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Zur Feldgeſchützfrage.
Bei den Kriegsentſcheidungen iſt ohne Zweifel nächſt der

Zahl der zur Verwendung kommenden Streitkräfte die
Waffenfrage die wichtigſte. Sämmtliche Militärſtaaten
ſtreben daher unausgeſetzt danach, ihre Armeen in dieſer Be
ziehung mit dem beſten und neueſten Material auszurüſten.
Rieſenbetriebe haben ſich etablirt, um den Waffenbedarf der
modernen Heere in der vollkommenſten Weiſe zu decken, und
beinahe jeden Tag hört man von neuen Erfindungen hervor
ragender Jngenieure. Ein großer Militärſtaat darf ſich aber
erſt nach ſehr ernſten Erwägungen und den gründlichſten
Verſuchen zur Einführung neuer Modelle entſchließen; ſowohl
ein „zu viel“ wie ein „zu wenig“ kann hier ſehr verderblich
werden. Das Hauptgewicht muß darauf gelegt werden, daß
eine neue Waffe, ſei es nun für Jnfanterie oder Artillerie,
auch wirklich kriegsbrauchbar iſt, mag zunächſt ihre
Feuerwirkung ſowohl in Bezug auf balliſtiſche Leiſtungen als
auch Schußzahl eine noch ſo verblüffende ſein.

Unſere Nachbarn jenſeits des Rheins neigen ſehr dazu,
in Bezug auf die Waffenfrage verfrühte Entſchlüſſe zu faſſen.
So war es z. B. 1870 mit den berühmten Mitrailleuſen, von
denen Frankreich ſein Heil erhoffte. Jhre Gefechtskraft war
eine verhältnißmäßig ſehr geringe, und unſere einfachen
Kruppſchen Geſchütze ſind ihnen in den großen Waffenent-
ſcheidungen bedeutend überlegen geweſen. Wir glauben es
beinahe als Zeichen der Schwäche auffaſſen zu können, daß
Frankreich in den letzten Jahren in Bezug auf militäriſche
Fragen der Technik ein beinahe übergroßes Gewicht beilegte.
Man wollte hierdurch einen Ausgleich ſchaffen dafür, daß
Frankreich infolge der ſich ſtetig vermindernden Geburts
ziffern vorausſichtlich nicht mehr lange in der Lage ſein wird,
Heere von ſo bedeutender Stärke wie Rußland und Deutſch
land in das Feld zu ſtellen. Jm Jahre 1896 überraſchte
Kaiſer Wilhelm II. die fremden Militärattachees mit der Vor
führung des neuen Kruppſchen Geſchützes, indem er ihnen
erklärte, daß in wenigen Monaten ſeine ganze Feldarmee
mit dieſer Waffe ausgerüſtet ſein würde. Dies ließ nun die
franzöſiſchen Jngenieure nicht ruhen, ſie mußten doch unter
allen Umſtänden die Deutſchen übertrumpfen. Bereits nach
zwei Jahren glaubte die franzöſiſche Militärverwattung, ihr
Ziel erreicht zu haben, und ſie erklärte mit großer Emphaſe,
daß jetzt das franzöſiſche Feldgeſchütz das beſte in der Welt
ſei. Eines nur war auffallend: Jeder ſachverſtändige Militär
weiß, daß die Einführung eines neuen Geſchützes bei einer
großen Militärmacht immerhin zwei bis drei Jahre in An-
ſpruch nimmt. Aus dieſem Grunde und auch deshalb, weil
es ja unmöglich iſt, das Syſtem eines Geſchützes, welches bei
Uebungen und Manövern auf öffentlichen Straßen gefahren
bezw. in Eifenbahnwagen verladen wird, dauernd geheim zu
halten, war es bisher üblich, die bezüglichen Dienſtvorſchriften
nicht mit dem Schleier eines Myſteriums zu verhüllen. Sie
waren meiſt im Buchhandel zu haben. Bei den Franzoſen
nun wurde bezüglich des neuen Feldgeſchützes von dieſem
Prinzip abgewichen. Man verkündete wohl der ſtaunenden
Welt, daß die franzöſiſche Artillerie in Bezug auf ihre Waffe
den Vorrang habe, aber zeigen wollte man die Kanone nicht.
Jeder Zuſchauer bei den Uebungen im Gelände wurde durch
Patrouillen und Poſten von den Batterien ferngehalten,
und auf den Chauſſeen bei Märſchen waren die Geſchütze
ſorgſam durch einen Ueberzug verhüllt, um ſie den Blicken
jedes Spions zu entziehen. Sogar bei der Chingkampagne
fehlte nie dieſer artilleriſtiſche Domino. Der erfahren
Militär mußte ſich natürlich ſagen, daß hier ekwas nicht in
Ordnung ſein müßte, denn meiſt iſt es das Bewußtſein der
Unvollkommenheit, welches dazu führt, ſich mit Dunkel zu
umhüllen. Und thatſächlich war es auch ſo. Wir ſind jetzt
über die franzöſiſche Bewaffnung völlig im Klaren. Sie be-
ſteht in einem Geſchütz, welches mit Rohrrücklauf und Schutz
ſchilden aus Stahlblech für die Bedienung verſehen iſt, das
aber abgeprotzt 22 Centner wiegt und wegen ſeines ſubtilen
Mechanismus beim Scharfſchießen fortwährend mit Lade-
hemmungen zu laboriren hat. Die Stärke der mit dieſen
Material ausgerüſteten Batterien iſt von ſechs Geſchützen auf
vier herabgeſetzt. Auffallend bleibt es immerhin, daß man
die reitenden Batterien nicht mit dem neuen Syſtem aus-
gerüſtet, ſondern ihnen die alte 8-Centimeter-Kanone ge-
laſſen hat. „Hino illae lacrimae!“ Das neue Geſchütz
iſt zu ſchwer. Für die Feldartillerie iſt Schnelligkeit und Be-
weglichkeit in jedem Gelände, auf einem Stoppelfelde ſowohl
wie im Sturzacker, ein Haupterforderniß. Was nützen die
beſten Batterien, wenn ſie nicht rechtzeitig in die Feuerſtellung
einrücken, und die ſechs Pferde ſie nicht ſchnell genug fort
ſchaffen können Es gilt bei alle gebildeten Militärs als
feſtſtehende anerkannter Grundſatz, daß das Gewicht eines
modernen Feldgeſchützes die Zahl von 40 Centnern nur um
ſehr geringe Beträge überſchreiten dürfe. Was das Gewicht
anbetrifft, ſo find uns allerdings die Franzoſen der Zahl
nach überlegen. Das franzöſiſche Geſchütz iſt ſo ſchwer, daß es
in der Feuerſtellung bei nur einigermaßen tiefem Boden
von der Bedienung nur recht mühſam von der Stelle gebracht
werden kann. Um die Pferde zu entlaſten, hat ſich die fran
zöſiſche Militärverwaltung ſogar entſchloſſen, die Protzen ohne
Munition fahren zu laſſen, für Feldbatterien eine gewiß
ſehr bedenkliche Maßnahme. Jeder Batterie ſind ein Waffen-
meiſter und zwei Gehilfen zugetheilt, weil recht oft Repa

raturen an dem ſubtilen Mechanismus der Lafette noth
wendig ſind.

Wir ſehen aus dieſen Darlegungen, daß ſich die Fran-
zoſen wieder einmal übereilt haben. Sie beſitzen zwar das
neuere Syſtem, haben aber ſo viel Mängel hierfür in den
Kauf nehmen müſſen, daß in ſolcher Ausführung jedenfalls
die Kriegsbrauchbarkeit des Schnellfeuergeſchützes in einige
Zweifel gezogen werden kann. Jnzwiſchen iſt die deutſche
Waffentechnik, die nach Anſicht aller Kenner in der Welt
obenan ſteht, rüſtig fortgeſchritten. Die altbewährte Firma
Fried. Krupp hat in ihrem neuen 7,5 Centimeter-Schnell-
feuergeſchütz eine Waffe geſchaffen, welche die Vortheile des
franzöſiſchen Modells, erhöhte Schußzahl, durch Rohrrücklauf
und Deckung der Bedienung vermittels aufklappbarer Achs-
ſitze beſitzt, dabei aber abgeprotzt nur ein Gewicht von neunzehn
Centnern hat und in Bezug auf die Empfindlichkeit des
Mechanismus den Anforderungen des Feldkrieges gerecht
wird. Auch die Firma Ehrhardt iſt ſeit dem vorigen Jahre
durch Lieferung mehrerer engliſcher Schnellfeuerbatterien mit
einem neuen Syſtem hervortreten, das in einer Anordnung
verſchiedener Stahlrohre übereinander beſteht. Das obere
dient für das Geſchützrohr als Gleitbahn und ſchwenkbare
Oberlafette, während das untere die eigentliche Lagerlafette
bildet, welche durch Ausziehen beinahe um einen Meter zu
verlängern iſt. Durch dieſe Einrichtungen iſt das Feſtſtehen
des Geſchützes nach dem Schuß gewährleiſtet.

Es iſt ſicher, daß die neuen Schnellfeuer-zveldgeſchühe
beinahe die doppelte Schußzahl wie die früheren beſitzen.
Ein ſehr ſchwer in die Waage fallendes Moment iſt daher die
Munitionsfrage. Die Schußzahl der Feldkanone 96 kann
bei einer geübten Bedienung ſchon auf acht bis neun Schuß
pro Minute geſteigert werden. Um bei einem derartigen
Verbrauch den nöthigen Munitionsbedarf ſicher zu ſtellen,
wäre ſeinerzeit eine Neuorganiſation' der Staffeln und
Kolonnen nothwendig. Dies wäre eine Frage, welche natür
lich bei einer etwaigen Einführung der Schnellfeuergeſchütze
ſehr ernſt bedacht werden müßte.

Alle dieſe Betrachtungen ergeben, daß unſere Feld
artillerie-Bewaffnung vorläufig noch in jeder Beziehung auf
der Höhe ſteht. Wir können auch das volle Vertrauen
zu unſerer Heeresverwaltung haben, daß ſie in einer derartig
wichtigen Sache allen neuen Erſcheinungen Gewicht beilegt
und durch Verſuche ihre Verwendbarkeit feſtſtellt Es iſt nach
unſerer Anſicht mehr als Uebereifer, daß jetzt der Kiegs-
miniſter auf Grund des franzöſiſchen Reklamegeſchreies dar
über interpellirt werden ſoll, ob unſer Feldgeſchütz noch aus
reicht. Seine Darlegungen werden wohl weſentlich unſeren
Angaben entſprechen. Den Stürmern und Drängern aber
können wir nur ſagen, daß ihre Beängſtigungen abſolut un
nöthig ſind.
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Parlamentariſches Komödienſpiel.
Jn der Reichstagsſitzung am Donnerstag ereignete ſich

während der Rede des Abg. Bebel ein Zwiſchenfall, der von
der Sozialdemokratie und deren Mitkämpfern im freihänd-
leriſchen Lager zweifellos zur weiteren Aufhetzung der
Maſſen benutzt werden wird, der aber im Weſentlichen auf
nichts weiter hinausläuft als auf eine gut geſpielte parla-
mentariſche Komödie. Jn ſeiner faſt zweiſtündigen, von
Uebertreibungen, Verdächtigungen und haltloſen Angriffen
ſtrotzenden Rede gegen den Zolltarif führte der Abg. Bebel
auch eine kleine Geſchichte an, die unſeres Wiſſens zuerſt in
der „Köln. Volksztg.“ geſtanden hat. Ein Schüler war
Morgens beerdigt worden; der Lehrer erzählte den Kindern,
daß ihr Kamerad in den Himmel gekommen ſei und knüpfte
daran die Frage: „Wer von Euch möchte denn auch dahin
Auf dieſe Frage meldeten ſich drei Kinder, darunter ein kleiner
Junge, der ſchon ſeit längerer Zeit ſehr ſchlecht ausſah. Der
Lehrer fragte den Kleinen, warum er denn in den Himmel
n und erhielt zur Antwort: „Da hätte. ich keinen Hunger
mehr.“

An dieſe, gewiß recht rührende und zum Nachdenken ver-
anlafſende kleine Geſchichte, von der man allerdings nicht
weiß, wann, wo und unter welchen Umſtänden ſie ſich zuge-
tragen hat, knüpfte der Abg. Bebel folgende Bemerkungen:

„Das ſind die Worte eines kleinen Kindes, meine Herren,
dies Wurm ſehnt ſich nach dem Himmel, um keinen Hunger
mehr zu leiden. Giebt es etwas Empörenderes. giebt es
etwas Aufreizenderes gegen die heutige Geſellſchaftsordnung,
als die Aeußerung dieſes Kindes

Herr Bebel benutzte alſo jene Erzählung, deren Richtig-
keit noch nicht bewieſen, deren Sinn auch keineswegs klar iſt,
um daraus eine ganz allgemeine Anklage gegen die heutige
Geſellſchaftsordnung und insbeſondere gegen die Vorlage zu
folgern. Und damit hat er zweifellos Unrecht. Es iſt ſicher
richtig, daß in den Großſtädten ſich viel ſoziales und wirth-
ſchaftliches, materielles und ſittliches Elend zuſammenhäuft,
und es iſt ebenſo richtig, daß es nicht wenige Kinder giebt,
die zu Hauſe nicht das Satteſſen haben, die in der Schule mit
eingefallenen Augen und hungrigem Magen ſitzen, daß es
einen jammern könnte. Geht man aber den Gründen dieſes
Elends nach, ſo wird in ſehr vielen Fällen die Urſache daran
liegen, daß der Vater ein Lüderjahn iſt, der nicht Luſt hat
zum Arbeiten oder der das Verdiente, noch bevor er nach
Sir kommt, vertrinkt, daß er alſo ſelbſt Schuld iſt an dem
Elend ſeiner Familie. Wenn Herr Bebel das beſtreiten will,

ſo möge er in den Berliner Schulen, bei den Rektoren und
Lehrern, bei den Mitgliedern der Armenkommiſſionen, bei
den Vorſtänden von humanitären Vereinen, die ſich's zur Auf
gabe machen, in die Hütten der Aermſten zu gehen, dem Elend
nachzuforſchen und es zu mildern, nachfragen, und er wird das
beſtätigt finden. Die in ſeiner Erzählung, insbeſondere in
dem Tonfall liegende Behauptung, die wirthſchaftliche Be
gebung des Reiches ſei an dem Elend ſchuld, wie es jene Be
merkung des Kindes uns vor Augen führt, iſt alſo ein halt-
loſe, unbegründete und ungerechte Anklage, und es iſt durch-
aus zu begreifen, wenn der Abg. Graf Arnim, deſſen Wohl-
thätigkeitsſinn allgemein bekannt iſt, durch einen Zwiſchenruf
die Frage aufwirft, ob wirklich an dieſem hungernden Kinde
die Geſellſchaftsordnung oder der Vater, der vielleicht alles
vertrunken hat, die Schuld trägt. Eine ſolche Frage zeugt
nicht von Gefühlsrohheit, wie die ſozialdemokratiſchen Ab-
geordneten am Donnerstag behaupten wollten, ſondern ein
fach von dem Beſtreben, die Dinge auf ihre wahren Urſachen
zurückzuführen. Die Entrüſtungsſzenen, die die Sozialdemo-
kraten bei dieſer Gelegenheit aufführten, waren gemacht und
wohlberechnet, um die öffentliche Meinung irre zu führen
nach dem bekannten Worte: mundus vult decipi („Die
Welt will getäuſcht ſein.

Auch noch aus einem anderen Grunde erſcheint uns
dieſe Entrüſtung der Sozialdemokraten ſehr am unrechten
Orte. Zu der menſchlichen Geſellſchaft, die er der Schuld an
jenem Elend anklagen will, gehören auch die Herren Sozial
demokraten. Und wenn wir nun nachfragen, wer mehr Wohl-
thätigkeitsſinn und Opferwilligkeit zur Bekämpfung der Noth
bekundet, die ſozialdemokratiſchen Ankläger oder die bürger-
liche Geſellſchaft, ſo wird dieſe Antwort für Herrn Bebel und
ſeine Leute ſicherlich nicht günſtig ausfallen. Auf dem Ge-
biete der öffentlichen und der privaten Wohlthätigkeit geſchieht
heutzutage außerordentlich viel, und wenn es heute in Berlin
zum Beiſpiel bekannt wird, daß ein Kind infolge trauriger
Verhältniſſe zu Hauſe nicht das Satteſſen hat, ſo wird für
dasſelbe auch geſorgt. Es wäre der Wahrheit entſprechender
geweſen, wenn Herr Bebel dies anerkannt und nicht ſo allge
meine ungerechte Klagen in die Welt geſchleudert hätte, um
hinterher Entrüſtungsfzenen aufzuführen.

Noch ungerechter aber iſt es, wenn Herr Bebel die Schutz
zollpolitik verantwortlich machen will für das ſoziale Elend
in den Großſtädten. Eine geſunde Schutzzollpolitik wirkt
verbeſſernd, aber nicht verſchlechternd auf die ſozialen Ver
hältniſſe, die wahren Urfachen des großſtädtiſchen Elends
liegen auf ganz anderen Gebieten, die für die Sozialdemo-
kraten das Blümchen Rührmichnichtan find. Als eine Ent
rüſtungskomödie muß es auch bezeichnet werden, wenn der
Abg. Bebel die Rechte der Gottesläſterung beſchuldigen wollte,
weil ein Agrarier einmal den Namen Gottes angerufen haben
ſoll. Bisher hat man bei der Sozialdemokratie von Gottes-
furcht und wahrer Ehrfurcht vor dem Namen Gottes nichts
verſpürt, die Entrüſtung über die vergebliche Gottesläſterung
ſteht daher jenen Herren ſehr ſchlecht an, und durchaus
zutreffend war es, wenn der Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern
dem Abg. Bebel in einer perſönlichen Bemerkung erwiderte:
Der Abg. Bebel ſoll rekurrirt haben auf eine Aeußerung, die
ich in der Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe
gethan habe, in der ich den Namen Gottes angerufen habe.
und er hat geglaubt, mich deshalb tadeln zu müſſen in einer
Weiſe, deren Beurtheilung bezüglich der Form ich dem Hauſe
überlaſſen muß. Jch beſtreite dem Herrn Abg.
Bebel bei ſeiner Auffaſſung von Religion
das Recht, zu beurtheilen, ob Jemand be-
rechtigt iſt, den Namen Gottes anzurufen.,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Dezember.

Zum Zolltarif. Aus parlamentariſchen Kreiſen wird
der Münchener „Allg. Ztg.“ mitgetheilt, daß die konſervative
Fraktion des Reichstages in Kenntniß geſetzt worden ſei, daß
die Regierung eine weitere Erhöhung der
Getreidezölle, als ſie der neue Tarif vorſieht,
unter keinen Umſtänden zulaſſen werde.

Vom Reichstage. Der Seniorenkonvent des Reichs
tages war am geſtrigen Freitag unter Mittag unter dem Vor
ſitze des Reichstags Präſidenten Grafen Balleſtrem zuſammen
getreten, um die Geſchäftslage berathen. Man ging von
der Vorausſetzung aus, daß die Generaldebatte des Zolltarifs
ſich bis in die nächſte Woche hineinziehen werde, und ent-
r ſich dafür, am Montag (9. d. M.) die Jnterpellation

rendt betreffend die Militärinvaliden und am Dienstag
(10. d. M.) die Jnterpellation dar Radziwill
betreffend die Wreſchener Vorgänge zur Berathung zu bringen.
Alsdann ſoll die Generaldebotte des Zolltarifs am
Mittwoch und den folgenden Tagen beendet werden. Es
zeigte ſich keine Neigung, vor den Weihnachtsferien in die
Etatsberathung einzutreten, es wird alſo davon ab

eſehen werden. Ebenſowenig wird die Berathung des5 ranntweinſteuergeſetzes aller Wahrſcheinlichkeit
nach vor Weihnachten ſtattfinden. Doch dürfte am heutigen
Sonnabend bei Feſtſetzung der neuen Tagesordnung aus demHauſe heraus ein n gerichteter erfolgen. Man
gedenkt, am 14. d. M. die Weihnachtsferien zu be
ginnen und ße bis zum 8. Januar auszudehnen.



Intereſſante Petitionen. Das 11. Verzeſchniß der bei dem Reichs
tage eingegangenen Petition en enthält die zunt Zolltarifgeſetze ge
hörigen noch niche; dieſe ſollen vielmehr nach der I, Berathung des
Geſetzentwurfs in einer beſonderen Ueberſicht nach Tarif- Nummern
geordnet aufgeführt werden, dis 5122 Nummern betreffen, aber auch
viele Gebiete des öffentlichen Lebens bezw. der Geſetzgebung von all
gemeinem Jntereſſe. 27 Petitionen, meiſtens aus Bayern
und Sachſen, enthalten Wünſche, den Fang und das Halten
der inländiſchen, nützlichen, inſektenfreſſenden Vögel,
ſowie den Handel damit und mit Fangmitteln. Eine
ehe Anzahl von Bittſchriften erſtreckt ſich auf die verſchiedenſten Ge

ete der Gewerbeordnung, ſo namentlich die Verkaufszeit, die
Nachtruhe bezw. die Arbeitszeit, die Sonntagsruhe, die Heimarbeit,
das Schankgewerbe, das Ausverkaufs und Auktionsweſen, die Unter
ſcheidung von Handwerk und Fabrik u. ſ. w., zahlreiche andere auf die
verſchiedenen Verſicherungsgeſetze, den n
723 Petenten wünſchen baldige Einrichtung der
aufſſicht über Kartelle oder Syndikate. Mehr
umfangreich ſind Petitionen eingegangen, die darum
bitten, auf Einſtellung der Feindſeligkeiten im ſüd afrikaniſchenKriege unter Anfrechter haltung der Un a n e n beider
Republiken hinzuwirken, bezw. an den Reichskanzler das Erſuchen zu
richten, alle friedlichen Mittel zur Beendigung des Buren-
kriege s anzuwenden es ſind deren 211 mit 166 798 Unterſchriften.
Auf ein damit zuſammenhängendes Gebiet erſtrecken ſich
20 Petitionen r Proteſte gegen die Aus
führungen des engliſchen Kolonialminiſters über die
deutſche Kriegführung im Feldzug 1870,71, ſie kamen aus Lübechk,
Frankfurt a. M., Remſcheid, Düſſeldorf, Worms, Bromberg, Hanau,
Duisburg, Oſterode (Oſtpreußen), Stralfund, Gotha, Zwickau, Langer-
wehe, Nürnberg, Celle, Magdeburg und Freienwalde in Pommern.
Aus der Reihe der übrigen Petitionen, die zumeiſt ſtets
wiederkehrende Stoffe betreſſen, wie Jnvalidenpenſionen, Rechts
ſchuß oder in Arbeit befindliche t wie z. B. dieDen aunsor ans und das Süßſtoffgeſe treten nur
wenige beſonders hervorzuhebende Bittſchriſten hervor,
nur zweier müſſen wir daraus gedenken: Der Verein Berliner
Preſſe zu Berlin proteſtirt gegen die Behandlung eines wegen Be
rufsvergehens verurtheilten Journaliſten durch eine r o
der Fall BredenbeckDortmund und 514 Konitzer Einwohner
bitten, an den Reichskanzler das Erſuchen zu richten, feſtſtellen zu
laſſen, an wem die Schuld liege, daß der in Konitz an dem
Gymnaſiaſten Winter verübte Mord noch keine Sühne gefunden hat.

Die Wreſcheuner Jnterpellation. Ueber die Art, wie die
Interpellation über die Wreſchener Vorgänge am Dienstag be
handelt werden ſoll, wird mitgetheilt, daß Fürſt Radziwill
vorher mit dem Reichskanzler Grafen Bülow Rückſprache
nehmen will. Jn der Begründung der Jnterpellation ſoll möglich
milde aufgetreten werden, ſchon weil die auswärtige Politik in
Mitleidenſchaft gezogen werde.

Der Bundesrath hat am Reichsetat für 1902
21 Mill. abgeſtrichen, ſo daß der urſprüngliche
Fehlbetrag von 80,2 Millionen Mk. auf 59 Millionen herab-
gemindert iſt.

e Die Eiſenbahnvorlage, die für den preußiſchen Landtag
vorbereitet wird, enthält, wie der „Börſen-Cour.“ erfohren haben
will, Forderungen im Betrage von 500 Millionen Mark für die Er
weiterung und Vervollſtändigung des preußiſchen Eiſenbahnnetzes.
Jm Jahre 1900 wurden 115,6 Millionen Mark für Eiſenbahn
bauten gefordert. Bei der Forderung von 500 Millionen ſoll die
Regierung von dem Beſtreben geleitet werden, mit Rückſicht arrf
den Umfang der Arbeitsloſigkeit entſprechende Arbeits gelegenheit
zu ſchaffen. Allerdings iſt im vorigen Jahre keine Eiſenbahnvorlage
erfolgt, während das früher alljährlich der Fall zu ſein pflegte.
Die Summe von 500 Millionen Mark wäre aber auch ettva vier

bis fünf Mal ſo groß, als durchſchnittlich die früheren
Man darf demnach in die Höhe der jetzt angegebenen Summe noch
einige Zweifel ſetzen.

Der T und das Duell. Die „Bresl. Ztg.“ will
erfahren haben, daß aus Anlaß des unglücklichen Jnſterburger
Zweikampfes ſoeben eine kaiſerliche Kundgebung an die Offiziere
der Armee ergangen ſei. Ueber den de Jnhalt ver
laute noch nichts doch ziele ſie ohne Frage auf eine weitere
Erſchwerung der Zweikämpfe ab. Die Verantwortung u
dieſe Meldung wird man ſelbſtverſtändlich dem Breslauer Blatt
zu überlaſſen haben.

Der Kronprinz, der ſich, wie berichtet, in der Rek on
n nach einem Magen- und Darmfatarrh beſindet, hat
ben Beſuche zu den verſchiedenen Jagden abgeſagt, ſo auch zuen beim Fürſten Salm-ReifferſcheidtDyck.

Aus dem Offizierkorps. Nach einer vorläufig noch
unbeglaubigten Meldung aus Poſen iſt zum J ogr; des zu
rücktretenden kommandirenden Generals des 1. Armeekorps
Grafen Finck v. Finckenſtein der derzeitige komman
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dirende Kleneral des 5. (Poſener) Armeekorps, v. Stülpnagel,
und für das Generalkommando in Poſen Prinz Fried-
rich Leopold auserſehen.

Vom Grafen Walderſee. Die Venenentzündung, von der
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee nach ſeiner Rückkehr aus Oſtaſien
heimgeſucht wurde, iſt nun glücklich beſeitigt und Graf Walderſee ſoweit
wieder hergeſtellt, daß er, wie alljährlich, die Jagden des Fürſten
in zu Donnersmarck in Oberſchleſien aufſuchen konnte. Wie wir

ereits mittheilen konnten, iſt Graf Walderſee am Mittwoch Abend
nach Neudeck u wo er Freitag Abend mit dem Kaiſer
zuſammentraf. Der Kaiſer hatte den Feldmarſchall bereits nach der
Göhrde eingeladen, wo Graf Walderſee früher der ſtändige Jagdgaſt des
Kaiſers geweſen. Mit Rückſicht auf ſeine noch angegriffene Geſundheit blieb
der Feldmarſchall aber der Hofjagd noch fern, doch ſandte er dem
Kaiſer ein Telegramm nach der Göhrde, in dem er dem Monarchen
mittheilte, daß er beſtimmt hoffe, beim Fürſten Henckel v. Donnersmarck
zur Jagd erſcheinen zu können. Jm Hauſe des Fürſten iſt der Feld
marſchall der alte Jagdfreund, der nun ſeit 28 Jahren (mit Ausnahme
des Chinajahres) alljährlich zur Zeit der Hirſchbrunft Einkehr hält.
Das Zuſammenſein des Kaiſers mit dem Grafen Walderſee entbehrt
ſelbſtredend jeder politiſchen Bedeutung. Es iſt einleuchtend, daß dem
Kaiſer an einer erſchöpfenden mündlichen Berichterſtattung des Feld
marſchalls, der bis jetzt durch ſeine langwierige Rekonvalescenz am
Vortrag verhindert war, gelegen iſt.

Deutſchland und Frankreich. Die „Kölniſche
ſchreibt zu den franzöſiſchen Preßerörterungen in

achen einer eventuellen Verſtändigung mit Deutſchland, bei
allen dieſen n der Franzoſen habe bisher niemand
gefragt, ob auch Deutſchland ſolchem Bündniß geneigt ſei. Es
ſcheine, als ob man dieſes in Frankreich ohne Weiteres an
nähme; doch würde man ſich bei näherem, Nachdenken ſagen
müſſen, daß Deutſchland, ſo ſympathiſch es dem Gedanken der
beiderſeitigen Annäherung und Verſtändigung im Sinne einer
gemeinſamen Friedenspolitik gegenüberſlehen möge, die auch die
beiderſeitigen Jntereſſen zu wahren imſtande wäre, trotzdem
von einem Bündniß mit Frankreich in ſeinem eigenen Intereſſe
ebenſo entfernt ſei, wie Frankreich von einem ſolchen mit
Deutſchland.

Die „grofze Rede“ des „groſßzen“ Eugen Richter.
err Eugen Richter iſt Juriſt. Er hat von 1856-—1859 in

Bonn, Heidelberg und Berlin jus ſtudirt, in einer Zeit alſo, in
welcher noch niemand daran dachte, den Jünger der Themis
mit der Anforderung nationalökonomiſchen Wiſſens zu beun
ruhigen. Als Eugen Richter dann 1864 als Regierungsaſſeſſor
r Bürgermeiſter der guten und getreuen Stadt Neuwied er
oren wurde, hat ihm bekanntlich der damalige Miniſter des

Jnnern, Graf Eulenburg I., die Beſtätigung verſagt und iſt
deswegen ſpäter ſehr oft getadelt worden, weil er den nach
maligen „grimmen“ Führer der Oppoſition in die parlamen-
tariſche Karriere hineingedrängt hätte. Die letzte Rede
Richters, gehalten zur erſten Leſung des Zolltarifs, welche von
den Myrmidonen allerdings höchlichſt gelobt wurde,
hat indeſſen gezeigt, daß- Graf Eulenburg gute ſachliche
Gründe hatte, den Aſſeſſor Richter nicht zu beſtärigen, denn es ſehlte
dieſem an Kenntniß jener elementarſten nationalökonomiſchen

r die a ein verantwortliches Amt als Bürger-
meiſter uner i ind.

Nicht etwa, daß wir die Richter'ſche Dienstagsrede nichthübſch gefunden hätten. Sie war nicht nur lang, ſondern auch

recht amüſant und kann als gelungener Verſuch gelten, den
Ueberbrettlwitz ins Parlamentariſche zu übertragen. Wenn
aber ein Parteiführer an der Spitze einer Oppoſition, welche
ſich gegen eine Maßnahme richtet die nicht etwa allein von
der Regierung warm vertreten wird, ſondern für die ſich auch
die große Mehrheit des Parlaments erklärt wenn unter
dieſen Umſtänden ein gefeierter Parlamentsredner Alles zu
ſammenfaßt, was er an Gegengründen vorbringen kann, dann
werden ernſthafte Politiker ihn nicht davon entbinden, daß er
die Grundbegriffe der Dinge kennt, über die er ſpricht.

Das aber iſt, ſeine ganze Rede zum Zolltarif zelgte es,
bei Kern Eugen Richter nicht der Fall. Denn auch ein
radikaler Freihändler kann an der Thatſache nicht vorbei-
kommen, daß Schutzzollpolilik und Handelsverträge keineswegs
Gegenſätze ſind, ſondern ſich ergänzen, ſogar einander bedingen.
Herr Richter aber ließ erkennen, daß ſeiner Anſicht nach
Schutzzoll und Handelsverträge unvereinbar wären. Herr
Richter hat während ſeines parlamentariſchen Debuts mit dem
amtirenden Reichskanzler ſiets auf dem Kriegspfade gelebt.
Aber todte Reichskanzler liebt er zu zitiren und gegen den

amtirenden auszuſpielen. Herr Richter berief ſich auf
Bismarck, Caprivi und Hohenlohe gegen Bülow. Er lobte
ſogar Bismarcks Zollpolitik von 1879, über die derſelbe
Pir Richter bekanntlich in Rheinsberg anf dahin äußerte,

zismarck hätte, nachdem er die lanwirthſchaftlichen Maſchinen
c ſeine Güter aus England d ſich zum Schutzzoll

ekehrt. Am Dienstag aber meinte Herr Richter, der Bismarck be
Schutzzoll von 1879 hätte keineswegs bezweckt, jeden
fremden Artikel mit Zoll zu belegen. Aber wenn Herr
Richter heute Bismarck als Autorität in handelspolitiſchen
Dingen gelten läßt, wie kann er dann einen Gegenſatz zwiſchen
Schutzzoll und Handelsvertragspolitik konſtatiren? Hat doch
Fürſt Bismarck, als er ſeinen Tarif von 1879 vor dem Reichs
tage und gegen Eugen Richter vertrat, ſchon damals erklärt,
der Schutzzolltarif ſolle ihm beſonders auch zu Handelsver-
trägen, d. h. Tarifverträgen verhelfen, damit die deutſche
Arbeit nicht nur auf dem heimiſchen, ſondern auch auf dem
Weltmarkte geſichert daſtehen möge!
Richter berief ſich auf Caprivi, der doch ſelbſt im Par

lamente erklärt hat, es falle ihm ſtets ſchwer auf das Ge
wiſſen, ſobald er vom Freiſinn gelobt würde. Aber Herr
Richter hat eine gute Entſchuldigung: er und mit ihm die
ganze freihändleriſche Richtung haben die LCapriviſchen
Handelsverträge falſch verſtanden, weil ſie ſich in einem
hiſtoriſchen Jrrthume befanden Sie hatten es erlebt, daß,
ausgehend vom franzöſiſch-engliſchen Handelsvertrage, den
Napoleon III. abſchloß, um ſich politiſche Gefälligkeiten
Englands zu ſichern, bei jedem weiteren Handelsvertrage
ein Stückchen Schutzzoll abbröckelte. Speziell auch beim
deutſchen Zollverein, ſo daß wir Mitte der ſiebziger Jahre für
den unverfälſchten Freihandel reif waren, weil das Syſtem
der Meiſtbegünſtigungsverträge der Schutzzollpolitik praktiſch
den Boden entzogen hatte. Als daher Caprivi Handelsver-
träge abſchloß, glaubte die Freihandelspartei, ihre Zeit wäre
wiedergekehrt, und jeder neue Handelsvertrag werde auch
eine neue Breſche in die Schutzzollpolitik legen. Das war
ein Jrrthum, zu dem weder Graf Caprivi noch Herr von
Marſchall den Anlaß gaben; denn nicht das Meiſtbe-
günſtigungsſyſtem hatten ſie reaktivirt, ſondern den Tarif-
vertrag an deſſen Stelle geſetzt. Graf Poſadowsky hat im
Reichstage aktenmäßig feſtgelegt, daß Herr von Marſchalb
ſchon damals für die Reviſion der Handelsverträge, vor der
wir jetzt ſtehen, beſſere Waffen, d. h. einen wehrfähigeren
Zolltarif verlangt hat.

Wie kann alſo Herr Richter, ſofern er nicht gröblichſte
wirthſchaftspolitiſche Unkenntuiß au den Tag legen will,
davon reden, daß Schutzzoll und Tariſvertrag ſich wider
ſtreiten, wo doch erſt durch den Tarifvertrag die volle Wirkung
des Schutzzolls geſichert werden kann? Wie aber der Tarif,
d. h. die Waffe zur Herbeiführung guter Handelsverträge
beſchaffen ſein muß, das iſt nach den Zeitum, ſtänden
zu beantworten. Ohne die von Richter ſo hoch geprieſenen
Capriviſchen Handelsverträge könnten wir heute vielleicht
mit einem weniger ſchneidigen Tarif auskommen. Wie aber
die Dinge liegen, brauchen wir einen ſtarken Tarif, wenn
wir zu gut en Handelsverträgen kommen wollen, und wenn
Herr Richter dieſe greifbare Thatſache auch nicht zu erkennen
vermag, ſo ſollte man freihändleriſcherſeits als General
redner gegen den Tarif einen Mann ins Gefecht ſtellen, der
ſich über den Fundamentalbegriff der Wirthſchaftspolitik klar
genug geworden iſt, um darauf verzichten zu können, ſeine
aus der Auskultatorzeit überkommene Unkenntniß diirch
Ueberbrettlſpäßchen zu bemänteln.

Wiedernm eine falſche Behauptung Bebels. Der
Sozialiſtenführer Bebel hat am Donnerstag von der
Tribüne des Reichstages herab eine durchaus falſche
Behauptung aufgeſtellt. Jn ſeiner Rede gegen die Zoll-
tarifvorlage ſagte Bebel u. A.: „Jm Eichsfelde iſt
feſtgeſteklt, daß 15 bis 20 Prozent aller
Schulkinder ſeit Monaten kein Mittag-
brot bekommen! Seit Monaten! Entſetz-
lich!

Hierzu wird uns aus Heiligenſtadt geſchrieben:* Wir
auf dem Eichsfelde haben von einer Hungersnoth unter
Schulkindern noch nicht das Geringſte gehört. Es wäre
daher intereſſant, zu erfahren, auf Grund welcher Feft-
ſtellungen der Abgeordnete Bebel ſeine ungeheuerliche Be-
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Die kleine Relſen.
Von Heinrich Goeres (Jſerlohn).

Ein Theaterkind war er und ſollte er bleiben. Bei der
Geburt des Jungen ſtarb die kleine Statiſtin, und das Kind
kam ins Waiſenhaus. Später nahm die einzige Anverwandte,
eine arme Wittwe, es zu ſich. Körperlich wuchs Anton ſiatt-
lich heran; aber ſeine geiſtige Entwickelung blieb zurück. Mit
13 Jahren konnte er noch nicht leſen und wurde ſchließlich
Ausläitfer, Tagelöhner. Nach einiger Zeit hatte er das
Glück, bei dem Theater der Provinzſtadt als Hilfsarbeiter
des Maſchiniſten Stellung zu finden.

Still und wortkarg verſah Anton hier ſeinen Dienſt;
d und gleichgültig ertrug er die Neckereien und die
leinen Bosheiten ſeiner Umgebung. Die Seele des Zwei-

aundzwanzigjährigen blieb faſt unempfänglich für die Ein-
drücke der Außenwelt. Nur wenn er gar zu ſehr gereizt
wurde, flammte ein wildes Feuer in den ſtumpfen Augen
auf und knurrend wie ein böſes Thier ſchüttelte er die Ve
Iäſtiger ab.

Man hatte ſich allmählich an ſeine Beſonderheiten ge-
wöhnt. Mit ſeinen ſtarken Armen und der Bereitwilligkeit
zu den ſchwerſten Arbeiten war er ein ebenſo unentbehrliches
Jnventarſtück des Theaters geworden wie der alte Rokoko-
degen, mit dem bald Hamlet den Polonius erſtach, bald
Othello ſich den Hals abſäbelte.

Zu Anfang der Winterſpielzeit war an der kleinen
Bühne ein neuer Stern in der jugendlichen Liebhaberin
Melitta Nelſen aufgeglommen. Ein zierliches Perſönchen.
Auf dem ſchlanken Halſe wiegte ſich das Köpfchen wie eine
Blume auf dem Stengel und trug graziös die ſchwere Fülle
dunkelhlonden Haares. Die blauen Augen glänzten fröhlich
in die Welt und eine lachende Heiterkeit ſprudelte aus ihrem
Weſen. Kein Menſch konnte ihr böſe ſein, und wenn auch
die üblichen Knliſſen-Eiferſüchteleien nicht ausblieben, ſo war
die kleine Nelſen doch unbeſtrittener Liebling der Kollegen
wie der Theaterbeſucher. Jhr Lebenswandel blieb ohne Ein-
wand, und obgleich ſie die Huldigungen der fie reichlich genug
umſchwärmenden Verehrer gnädig entgegennahm, ſo wußte
ſie doch mit natürlicher Sicherheit die Grenaen ſtreng ein
Se d für den Ruf einer Schaurielerin ſo eng ge

gen ſind.

Dafür beſaß ſie ein um ſo uneingeſchränkteres Erbarmen
für alle leidenden und traurigen Geſchöpfe, das ſie manchmal
zu wirklichen Unbedachtſamkeiten antrieb. So gap ſie einnat
den ganzen Jnhalt ihrer Börſe, die Hälfte ihrer Monatsgage,
einem recht beweglich klagenden, ehemaligen Mimen, und ein
anderes Mal hob ſie ein in die Goſſe gefallenes, blutendes
Bübchen auf und trug es eigenhändig zu ſeiner Mutter. Jhr
lichtblaues Kleid verdarb bei dem Samariterdienſt für alle
Zeiten. Was Wunder, wenn ſie auch bald den armen Anton
in ihr Herz ſchloß. Seine Vereinſamung, ſein ſcheues, ge-
drücktes Weſen, ſeine Unbeholfenheit, das alles nahm ſie für
ihn ein. Sie verſuchte bisweilen, mit dem Burſchen zu
plaudern, duldete in ihrer Gegenwart nicht, daß er gehänfelt
wurde, erbat hier und da einen Dienſt von ihm und bedachte
ihn dann mit kleinen Geſchenken,.

Hatte bisher nicht Milde noch Strenge, nicht Liebloſig-
keit noch ungerechte Behandlung die dumpfe Gleichgültig-
keit Antons erſchüttern können, ſo verſtand es die kleine
Nelſen in kurzer Zelt, aus der Tiefe des ſchlummernden Be-
wußtſeins wenigſtens einen kleinen lebendigen Funken wach-
zurufen. Jn ihrer Gegenwart verlor ſein Geſicht den ſtupiden
Ausdruck, der Blick der großen dunklen Augen wurde be-
ſtimmter und das nicht unſchöne Geſicht färbte ſich lebhafter.
Wie ein treuer Hund folgte er dem Mädchen, und kaum
hatte fio irgend einen unbedeutenden Wunſch geäußert, ſo
beeilte er ſich mit einem für ihn verblüffend raſchen Ver
ſtändniß, ihn zu erfüllen. Jn ſolchen Augenblicken erwachte
in dem ſonſt ſo zurück gebliebenen Burſchen ein neues,
fremdes Leben und man vergaß, daß Anton ein Unmündiger
im Geiſte war.

Und Melitta freute ſich ihres Erfolges. Die Be
mutterung Antons wurde ihr eine liebe Gewohnheit. So
wob ſich ein ſonderbares Band zwiſchen den beiden vom Leben
ſo ungleich bedachten Menſchen: auf ihrer Seite ein herz
liches Mitleid, bei ihm blindergebene Anhänglichkeit, die all
mählich in eine dunkle, unbewußte Leidenſchaft üborging.
Mokirte ſich dieſer oder jener von den Kollegen über das ſelt
ſame Verhältniß, ſo wußte das reſolute junge Mädchen den
Spöttern ſchon nach Gebühr zu dienen

Eines Tages ſchwirrien beängſtigende Gerüchte durch die
Stadt. Jm etwas entlegenen Vorſtadtviertel, das die Ge
ringſten der Geringen bewohnten, war. der Typhus aus-

gebrochen. Jn den engen, dumpfigen Straßen und den
noch engeren, lichtloſen Häuſern fand die Seuche einen vor-
bereiteten Boden. Obwohl Aerzte und Behörden in der
Bekämpfung wetteiferten, holte der Tod bald hier, bald da
ſeine Beute.

Wenn auch die eigentliche Stadt verſchont blieb, litt doch
das Theater unter der Miſere. Der Beſuch wurde geringer;
ein banges Angſtgefühl laſtete drückend auf der Bevölkerung.
Da war es begreiflich, wenn die Aufregung hinter den
Kuliſſen ſich ſehr lebhaft äußerte, als es Sonntags während
der Vorſtellung hieß, Anton, der in der Vorſtadt wohnte und
ſeit zwei Tagen nicht erſchienen war, ſei ſchwer erkrankt. Die
üblichen Scherze verſtummten und nur der unverwüſſtliche
Heldenvater verſuchte vergebens, ſeine uralten Kalauer au-
zubringen.

Die kleine Nelſen fragte den Arbeiter, der die Nachricht
von Antons Erkrankung mitgebracht hatte, gründlich aus
und ihr weiches Herz that ihr weh, als ſie hörte, der Kranke
liege ganz einſam und allein in der Dachſtube eines Hauſes,
das von den übrigen Bewohnern verlaſſen ſei, weil ſchon
mehrere Todesfälle dort vorgekommen waren. Morgen
würde er jedenfalls von den Sanitätsbeamten in die Baracken

geſchafftAn dieſem Abend war die junge Künſtlerin ſo zerſtreut
und geiſtesabweſend. daß ſie ſich, was nie vorgekommen,
mehrere Zurechtweiſungen des Regiſſeurs zuzog. Nach Be
endigung der Vorſtellung entfernte ſie ſich haſtig. Das Schick
ſal des kranken Burſchen wollte ihr nicht aus dem Sinn und
ſie hatte alle Mühe, die jeden Augenblick aufſteigenden
Thränen zurückzudrängen.

Nach einer faſt ſchlaflos verbrachten Nacht beendete ſie
eilig ihre Toilette und mit ſchnellen Schritten machte ſie ſich
auf den Weg. Es dauerte wohl eine halbe Stunde, bis ſie
die engen Gaſſen der Vorſtadt erreicht hatte, und nach mehr-
fachen Fragen, bei denen die Leute die junge, elegant ge-
kleidete Dame neugierig muſterten, vor dem verräncherten
dreiſtöckigen Hauſe ſtand. Mit einem kleinen Zögern über-
ſchritt ſie die zerborſtene Thürſchwelle, taſtete ſich durch den
dunklen Gang und ſtieg die ausgetretenen knarrenden
Treppen hinauf.

Ein modriger Armeleutsgeruch benahm dem tapferen
Mädchen faſt den Athem. Auf der BVodentreppe trat ihr
endlich ein unreinlich und zerſtrobelt ausſehende Frau ent



hauptung ſtützt. Es kann und darf nicht geleugnet werden,
daß in den Weberdörfern auf dom Oberelchsfelde
infolge Arbeitsmangel in manchem Hauſe die Noth eingekehrt
iſt und daß der beginnende Winter ſehr trübe Ausſichten
ür die Handweber, die unter der Flaue in der Textil

induſtrie jetzt beſonders arg zu leiden haben, eröffnet. Daß
der Nothſtand aber ſchon derartige Folgen gezeitigt hat, wie
Bebel erzählt, iſt unwahr; denn alle übrigen Jnduſtrien in
den Städten und Dörfern des dichtbevölkerten Eichsfeldes,
hauptſächlich Tabakfabrikation, Papierfabrik, Nadel- und
Metallwaarenfabrik uſw. ſind an r gegenwärtigen
wirthſchaftlichen Depreſſion wenig oder gar nicht be-
theiligt. Wenn der Staat durch Vergebung von Arbeiten uſw.
die Noth der Handweber nicht zu lindern beſtrebt wäre, dann
könnte es freilich ſchlimm werden. Bisher kann von einer

ungersnoth unter Kindern ganz und gar keine Rede
e in. Wer die Verhältniſſe in den eichsfeldſchen Landorten
ennt, der weiß ſofort, da s eine Hungersnoth 5 leicht
nicht möglich iſt, weil faſt jeder Einwohner Acker-
bau und Viehzucht nebenher betreibt. DerAbg. Bebel hat demnach dieſe gruſelige Mittheilung aus der
r trüben Quelle geſchöpft, aus der ſozialdemokratiſche

edner meiſt zu ſchöpfen pflegen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Wien Die vom Miniſterpräſidenten

Körber angekündigten Ausſprachen zwiſchen Deutſchen
und Czechen haben begonnen. Anm Dienstag verſammeltenich die deutſchen und am Donnerstag die czechiſchen Jarleiſührer bei

Körber. Es wurde beſchloſſen, von einem gemiſchten Komitee eine
Formel für die geſetzliche Feſtlegung der deutſchen Sprache als Ver
mittlungsſprache und die innere ezechiſche Dienſtſprache in ezechiſchen
Bezirken feſtſtellen zu laſſen. Alle anderen ſtrittigen nationalen Fragen
ſollen vorläufig zurückgeſtellt werden und alle Ausſprachen vor Er
ledigung des Budgets beendet ſein.

Jtalien.
Eineſtürmiſche Crispidebatte.

Am geſtrigen Freitag ſollte das Parlament die Beiſetzung der
Leiche Crispis in der Kirche San Domenico in Palermo genehmigen.
Die Feinde des bedeutenden Staatsmannes ließen ihrem Haſſe auch
diesmal die Zügel ſchießen. Vergebens erinnerte Sonnino an die Ver
dienſte Crispis um die Einheit des Vaterlandes, vergebens daran, daß
ſeiner Jnitiative der heutige konſolidirte Zuſtand der Staatsſinanzen
zu danken ſei. Der Sozialiſt Morgari erklärte Die italieniſche Einheit
habe dem Volk nicht die erwünſchten Früchte getragen. „Crispi ſammelte den
Schlamm, und die Mafia in Palermo brachte ihn ins Parlament. Das
italieniſche Proletarint muß ihm darum das Ehrenbegräbniß ver
weigern.“ Als zweiter Vertheidiger erſteht Crispi Deputirter Galli,
der aber von Ferri niedergebrüllt wird. Es entſteht ein gewaltiger
Tumult, der die Scenen der berüchtigten Obſtruktionsſitzungen herbei-
ruft, ſo daß der Präſident die Sitzung aufhebt. Bei Wiederaufnahme
entſteht derſelbe, von Ferri provocirte Skandal. Nur mit Mühe ge-
lingt es dem Präſidenten, die geheime Abſtimmung über das Geſetz
auf heute zu vertagen. Die Regierung trat nicht in Diskuſſion.
Zanardelli glänzte durch Abweſenheit.

Frankreich.

Annahme des Anleihe-Entwurfes.
J franzöſiſchen Senat wurde am geſtrigen Freitag, wie man

zus Paris telegraphirt, über den Anleihe-Entwurf berathen und der
Geſammtentwurf mit 224 gegen 43 Stimmen angenommen.

Serbien.
Kein Rücktritt des Finanzminiſter s.

Von amtlicher Seite wird die Meldung auswärtiger Blätter
von einem Rücktritt des Finanzminiſters für vollkommen unbe
gründet erklärt.

Nordamerika.
Echt amerikaniſch.

Der Magiſtrat der Stadt Philadelphig hat den Schweden Miller,
welcher die bekannten Worte ausgerufen, Rooſevelt müſſeebenſo
ſterben wie Mac Kinley, in Freiheit geſetzt, indem er
anerkennt, daß das bloße Ausſprechen dieſer Worte noch kein Ver
brechen ſei.

Südamerika.

Chile und Argentinien.
Jn den freundſchaftlichſten Formen wird der Streit zwiſchen den

Republiken Chile und Argentinien fortgeſetzt. Jn Santiaggo verſichert
nan wiederholt, daß der Konflikt völlig beigelegt ſei, giebt aber die
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gegen, die erſtaunt ſtehen blieb und die Fremde anſtarrte.

„Guten Morgen! Wohnt hier der Theaterarbeiter
Anton Goller?“

„Ja aber“ Die Frau wußte offenbar nicht,
was ſie denken ſollte.

„Zeigen Sie mir doch, bitte, wo ſeine Kammer iſt!“
„Die is da drüben“ die Frau wies auf eine niedrige

Thür „aber da gehen Sie man lieber nich rin, Fräulein,
den hat's gehörig gepackt. Jch mach mir nichts draus und
bekomme zwei Mark vom Kommiſſar für den Tag. Er red't
immerzu dummes Zeug und wird nachher mit 'nem Wagen
abgeholt.“

Aber das junge Mädchen hatte ſchon die Thür geöffnet
und trat, obwohl die dumpfe heiße Luft ſie faſt zurückprallen
ließ, in die ſchräg abfallende Manſarde. Das Gelaß war
weiß getüncht, theilweiſe aber hatte ſich der Kalkanſtrich gelöſt
und der Lehmbewurf lag zu Tage. Kaum einige Quadrat-
meter im Geviert groß, enthielt die Kammer außer einem
alten Koffer, einigen in der Ecke hängenden Kleidungs-
ſtücken, einem wackligen Stuhl nur das Bett, in dem mit
glühendem Gefſicht, gläſernen Augen, feucht an der Stirn
klebendem Haar der Kranke unter einer rothgewürfelten,
gerriſſenen Decke ſchwer athmend lag. Er gewahrte die Ein-
tretende nicht, ſondern wandte ſein Geſicht der Wand zu, an
der die Blicke mußten ſofort darauf fallen ihr eigenes
Bild in phantaſtiſcher Theaterkleidung hing, ſo wie es in
den Buchhandlungen zu kaufen war. Um die Photographie
war ein dichter Kranz von künſtlichen Blumen gewunden.

Der Kranke murmelte vor ſich hin und ließ es ge
ſchehen, daß die Veſucherin ihre Hand auf ſeine fiebernde
Stirn legte.

„Armer Anton, Du biſt krank geworden!“
Anton fuhr in ſeinem Phantaſiegeſpräch fort. Offenbar

glaubte er ſich im Theater. Man hörte abgeriſſene Worte,
wie „Prinzeſſin nichts thun die im weißen Kleide
laßt ſie los, verfluchte Schufte!“ Dabei fuhr er auf
und griff mit den Händen in der Luft umher.

Melitta fühlte es heiß in ihren Augen aufſteigen.
Anton kennſt Du mich nicht Jch bin gekommen,

Dich zu beſuchen
Der Kranke ſah ſie ſtier an. Plötzlich ſchien ein Strahl

des Verſtändniſſes aus ſeinen Blicken zu ſprechen. Zögernd
ar g die dargebgtene Hand. hielt ſie ängſtlich feſt und

mmelte:

welcher

Poſitionen inut Grenzgebiet nicht auf. Jn Buenos Aires dagegen wirderklärt daß man dort durchaus noch nicht befriedigt ſei. Die argenti-

niſche Regierung hat daher die Vorſchläge Chiles in r
Ausdrücken beantwortet, hält aber ihre Forderungen aufrecht und be
ſteht auf Genugthuung wegen des Baues von Straßen in dem ſtrittigen
Gebiet von Seiten Chiles.

Nord Afrika

Expedition gegen die Kabylen.
Der Sultan von Marokko rückt mit 14 000 Mann auf Rabet

vor. Die Exvedition iſt gegen die Kabylen gerichtet.
Auſtralien.

Einſchränkung der Einwanderung.
Wie aus Melbourne gemeldet wird, hat der auſtraliſche Senat

einen Geſetzentwurf angenommen, welcher bezweckt, die Einwanderung
einzuſchränken.

Oſtaſien.

Japan und Korea.
Aus Petersburg wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet Nachrichten

aus Söul, die der „Nowoje Wremja“ aus Wladiwoſtock telegraphirt
werden, beſagen, daß die koreaniſche Regierung in Japan Maſchinen
er die koreaniſche Reichsdruckerei beſtellte und in Zukunft ihr

apiergeld ſelbſt zu drucken beabſichtigt. Ein
japaniſcher Ingenieur brachte bereits mehrere Druckpreſſen nach Sbul.
Die Japaner dürften die koreaniſche Regierung in der Handhabung der
Maſchinen unterweiſen. Wie koreaniſche Blätter melden, hat das
japaniſche Parlament beſchloſſen, bei der koreaniſchen Regierung Schritte
u ihun, um den Japanern das Recht zu erwirken, in Korea überallKinnobiie zu erwerben und ſich als Handwerker niederzulaſſen.

China.
Die geſchädigten italieniſchen Miſſionare

erhielten 17 Millionen Lire Entſchädigung. Die Blätter beglückwünſchen
die Regierung zu dieſen Erfolg, der hinſichtlich des Prinzips der
Protektoratsfrage von großer Vedeutung iſt.

Der Krieg in Südafrika.
Die Nachricht, daß Miß Hobhouſe einen Prozeß

wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt gegen
Lord Kitchener, Milner und andere Offiziere
angeſtrengt hat, die ſie mit Gewalt an Bord des Dampfers,e in Kapſtadt landen ſollte, zurückhielten, erregt in

London großes Aufſehen. Ein Theil der liberalen Preſſe
tadelt die Haltung der engliſchen Militär und Civilbehörden,
welche den Begriff der perſönlichen Freiheit vollſtändig ver
loren zu haben ſcheinen.

Oeſterreich begeht leider einen Neutralitätsbruch nach dem
andern zu Gunſten der Engländer. Nach einem Telegramm
der „Voſſ. Ztg.“ aus Graz ging in dieſer Woche aus Fiume
ein engliſcher Dampfer mit 750 Pferden ab. Bisher wurden
t rm 23 304 Pferde auf 31 Schiffen nach Südafrika

efördert.
Der Vertreter der „Kölniſchen Zeitung' in Kapſtadt

telegraphirt ſeinem Blatte, daß die dortige Zenſur den Vertrieb
der „Kölniſchen Zeitung“ in Südafrika verboten habe. Die
Meldung wird überall Ueberraſchung hervorrufen, da
bekanntlich die „K. Z.“ wegen ihrer prononcirt englandfreund-
lichen Stellungnahme in Deutſchland heftig angegriffen worden
iſt. Wenn ein ſolches Blatt in Kapſtadt uuterdrückt wird,
ſo giebt das wohl zu denken. Auch die Einführung des
„Vorwärts“ ſoll in Kapſtadt verboten worden ſein. So r
r Engländer ſelbſt ihre treueſten Freunde baff ins
Heſicht.

Der Brüſſeler „Petit Bleu“ meldet Gegenüber den
Gerüchten über angebliche r en zwiſchen
England und den Büren können wir aus Quelle
melden, daß weder von den Buren England irgendwelche
Friedensvorſchläge gemacht, noch auch in Europa von Seiten
des Präſidenten Krüger oder der Burendelegation oder
des Dr. Leyds oder irgend einer anderen Perſon Unter-
handlungen im Gange ſind. Ebenſowenig ſind in Afrika von
Burengeneralen oder Mitgliedern der Regierungen der-
u Unterhandlungen eingeleitet worden. Anderer-
eits werden Präſident Krüger und die Vertreter der Buren

ſtets bereit ſein, alle Friedensvorſchläge, welche an ſie
herantreten, zu prüfen, doch niemals, ohne mit den Führern
und Mitgliedern der Regierungen beider Republiken in
Afrika in Einvernehmen zu treten und ohne deren Rath
n h

„Fräulein Fräulein ganz krank kann nicht fort
morgen morgen will ich Alles thun morgen gewiß!“

„Gewiß, morgen biſt Du wieder ganz geſund und wir
wollen recht luſtig ſein, nicht wahr?“ Jrbhr liefen die dicken
Thränen über die Wangen.

Mit zurückgeſunkenem Kopfe lag der Kranke ſcheinbar
apathiſch wieder da. Doch als ſie ſich mitleidig forſchend
über ihn beugte, da ſchlang er plötzlich beide Arme um ihren
Hals und zog ihren Kopf mit wilder Haſt zu ſich nieder
Nur einen Moment dann ſank er kraftlos mit einem
ſchwachen Lächeln in die Kiſſen zurück. Die Augen ſchloſſen
ſich und er ſchien wieder in Bewußtloſigkeit verfallen. m

Polternde Tritte ſchreckten die Beſucherin auf. Sie
mußte fort. Noch einmal ſtreifte ſie flüchtig mit der Hand
die fieberheiße Stirn des Schlummernden, dann verließ
ſie den engen Raum und ſtieß auf der Treppe mit der Alten

Verſtohlen drückte ſie ihr ein paar Geldſtücke in
ie Hand.

„Für Anton und ſorgen Sie gut für ihn kommen
Sie morgen zu mir, ich wohne Grabenſtraße 15, und ſagen
mir Beſcheid, wie es geht.“

Dann eilte ſie die Treppe hinunter, durch einen Haufen
vor der Thür gaffender Weiber und Kinder, und nach der
Stadt zurück.

Kaum wußte ſie, wie ſie nach Hauſe gekommen war. Der
Tag ſchlich bleiern dahin, Abends brannten ihre Augen,
e Pulfe hämmerten, ſie konnte keinen klaren Gedanken
afjen.

Nach der Vorſtellung wurde ſie ohnmächtig und mußte
nach Hauſe gefahren werden. Am anderen Morgen lag ſie im
Fieber. Der herbeigerufene Arzt konſtatirte den Ausbruch
der in der Vorſtadt herrſchenden Krankheit.

Nach drei Tagen war die kleine Nelſen todt. Jhre Be-
gräbniß war ſtill und einfach. Nur die Kollegen folgten dem
Sarge mit dem jugendlichen, in der erſten Lebensblüthedahin-
geriſſenen Opfer.

Die Seuche aber ſchien mit dem Naube dieſes Lebens
ſich erſchöpft zu haben und erloſch bald darauf gänzlich.

Anton wurde hergeſtellt und erſchien wieder im Theater.
Aber nicht mehr lange. Eines bitterkalten Wintermorgens
fand man ihn ſtarr und leblos auf dem Grabe der jungen
Schauſpielerin.

Er war in der Nacht erfroren,

ins Benehmen geſetzt zu haben.

zu hören. Ebenſowenig werden die Führer und Mitglieder
er Regierungen in Afrika ſich in Verhandlungen einlaſſen,ohne ſich mit den Vertretern beider Republiken in Europa

Das Blatt erklärt weitler,
es ſei richtig, daß von dritter Seite den Burenvertretern
in Europa Rathſchläge und of s Vorſchläge gemacht
worden ſeien, doch ſeien dieſe Vorſchläge, da ſie von unver-
antwortlichen Perſonen erfolgten niemals als Friedens
vorſchläge angeſehen worden, zumal ſie eine Anneftiruug beider
Republiken durch England verlangten, was von den Buren
als eine Unterwerfung angeſehen werde. Die Vertreter der
Buren ſeien eifrig für die Vertheidigung ihrer Sache thätig
und würden ſtets geneigt ſein, Friedensvorſchläge zu prüfen,
die nicht auf der Grundlage einer Annektirung der Republiken
gemacht würden.
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Standesamt.

Halle (Süol, Steinweg 2. Meldungen vom 6. Dezember 1901.
Aufgeboten: Der Tiſchler Karl Berger, Streiberſtr. 18 und

Auguſte Maedel, Berlinerſtr. 27. Der Elektrotechniker Oskar
Becker, Halle und Marie Weber, VBarbh. Der Schmied Hermann
Engelmann und Marie Hulſch, Gernrode. Der Mgſchinenſchloſſer
Richard Knauth, Hettftedt und Pauline Sickert, Mansfeld. Der
Buchbindermſtr. Wilhelm Rommel und Anna Lange, Cöthen.

Eheſchließungen: Der Buchholter Oskar Stegmann, Salzungen
und Lina Fleiſcher, Parkſtr. 19.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Joſef Hübner, Delitzſcherſtr. 77,
S. Max. Dem Speditionsarb. Friedrich Otto, Mansfelderſtr. 47,
S. Paul. Dem Handarb. Gottlieb Breirdel, An der Moritzkirche 5,
S. Otto. Dem Handarb. Hermann Häußler, Lerchenfeldſtr. 20,
T. Frieda. Dem Handarb. Simon Kopras, Schmiedſtr. 25, T.
Antonig. Dem Schmied Hermann Hauſchild, Thomaſiusſtr. 5,
T. Martha. Dem Bahnarb. Otto Reinhardt, Schützenſtr. 15, S.
Walther. Dem Oberlehrer Dr. phil. Friedrich Kähler, Hedwig-
ſtraße 8, T.

Geſtorben: Des Böttchers Wilhelm Wurmſtich Ehefrau Marie
geb. Mangold, 33 J., Moritzkirchhof 3. Des Keſſelſchmieds Karl
Schönbrodt T. Gertrud, 2 J., Klinik. Des Cigarrenarb. Robert
Schönwald Ehefrau Marktha geb. Steinert, 35 J., Klinik. Des
Viktuglienhändlers Wilhelm Cloſtermeyer T. Elſe, 8 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 6. Dezember 1901
Geboren: Dem Bohrer Friedrich Kamm, Er. Brunnenſtr. 60,

S. Felix. Dem Barbierherrn Ernſt Brathuhn, Hardenbergſtr. 2, T.
Dora. Dem Schmied Alfred Hundt, Schillerſtr. 44, T. Anna. Dem
Handarbeiter Wilhelm Hartmann, Saaleſtr. 6, T. Marie. Dem
Handarbeiter Louis Reyher, Roſenſtr. 8, S. Willy.

Geſtorben: Des Gefangenenaufſehers Auguſt Deike Ehefrau
Anna geb. Wucherpfennig, 25 J., Albrechtſtr. 24. Des Zimmer-
manns Ferdinand Angermann T. Martha, 3 J., Harz 24. Die
Privatiere Emilie Friedendorff, 77 J., Ludwig Wuchererſtr. 28.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Samburg. Rittergutsbeſ. O. Andrae nebſt

Gemahlin aus Haus Zeitz. Gräfin Hohenthal nebſt Töchter aus
Hohenprießnitz. Frau Major Lüttich nebſt Tochter aus Mönchyfiffel.
Gymn.-Dir. Dr. Wilh. Brandes aus Wolfenbüttel. Ingenieur
Guſtav ter Meer aus Hannorer. Frau Gutsbeſ. Lüttich aus
Eſperſtedt. Landwirth Ruſche aus Halle a. S. Direktor Bergmann,
Frau Tereſe Carenno mit Jungfer, Schriftſteller Albert Herrmann,
Kgl. Baurath Gerard, Apotheker H. F. W. Honemann, PianiſtNayer Maler ſämmtlich aus Berlin. Rittergutsbeſ. Dr. Neubaur
aus Kroſigk. Chemiker Dr. Schulz aus Hamburg. Hauptmann
Hochhein aus Wurzen. Konzertſängerin Graçe Fobes aus Wies-
baden. Landwirth Mar Lüttich aus Haus Zeitz. Dr. T. H. Sachſe
aus Hannover. Kaufleute: Rich. Baſch, Rudolf Schönecke, Wilh.
Haſenclever, C. Kriener, Max Demmler, Rob. Blumenreich, Berthold
Hirſchberg, Bernh. Mond, Albert Kirchberger, Hermann Quaadt,
ſämmtlich aus Berlin. Theodor Dreyfuß aus Karlsruhe. H. Debes
aus Jchtershauſen. Henſer Wilh. Tobeck, beide aus Hannover.
Johannes Kolterjahn aus Mannheim. Guſtav Weiſe ausWMagdeburg. Rud. Menz, Robert Bihlmeyer aus Pforzheim.
G. Geyer aus Bremen. W. Aufort aus Gablonz. Wilh. Sölbner
aus Dresden. Emil Böß, Max Corrow, beide aus Franfkfurt.
Ernſt Naumann aus Deſſagu. Alfred Methner aus München. Franz
Riſſe aus Eltville. Julius Steinberg, Max Jacobs, beide aus
Köln. Carl Saumel aus Crefeld, Ferdinand Steitz u Darmſtadt.
E. Rauſch aus Düben.

Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreſſenden
Zuſchriſten ſind vicht perſ önltch, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

KEINB MUBBB
um Eure Kinder kräftig und gesund zu erhalten.
zwar ist es feichter, denselhen Morgens nur
Kaffeo und Brot zu gehben, her Kraft und Ge-
sundheit sind sicherer entwickelt, wenn sie aurh
einen Brei aus „Ouälcer Oats“ bekommen. Das
Rezopt „För don Frühstückstisch“ steht auf
jedem Packet.

uäker Oafs
nur echt in Packeten mit der

Guäker Schuizmarka.
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Vorzügliche Vergrösserungen
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Gardinen Felz- doasne Festgeschenhe zu diigsten Preisen Mufſ

Teppiche Seidenstoffe, Kleiderstoffe, Fallstoffe, Kegenschirme
Verleger Schürzen, Unterröcke, Taschentücher. errenväsche

Jischdecken KReisedeckenuth 8 Co.
s Cravatten

Divandecken

Stepp-, Zeit
gr. Steinstrasse 86187. Kragenschone

ſee n e Peiche Ausynh. Flotten Kalender
des Deutſchen Flotten- Vereins

in Abreißzfor u.

Jntereſſant und lehrreich.
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Preis Mk. 1,00.
Zu haben bei:

Poststrasse 2.

Friedrich Malseh,

n ianinos. Halle a. S. Gr. Steinſtr. 9.

Torho Iudyahl. 8 ich Anwill em Gothaer Lebensversicherungsbank.Versieherungsbestand am 1. Juni 1901: 7978/, Millionen Mark.
Bankfonds 1. 1904 261 Millionen Mark.Dividende im Jahre ivoi: 25 vis 1289 der Jahres-

Normalprämie je nach dem Alter äer r wWio bora
Vertreter in Malle (Saale): 1257Dr. Wilhelm Raselh. h 38.

S e höſemgrcke

Krimstecher
von vorzüglicher Wirkung.

RBRBeisszeuge,
Thermometer
fürs Zimmer und Freie-a r

verschiedenster Construction, zuverlässige Waare

Modelldampfmaschinen,
Betriehsmodslle,

Laterna magica,
empfiehlt in grösster Auswahl

Es Kommen Jetzt Briketts mit MarkKen an
den MHandel, welche der Tür uns

eingetrag h Kcbutamarle

sehr ähnlich sind und zu Täuschungen Anlass
I geben Köennen. Wir ersuchen deshalb ergebenst, bei dem

Hinkaufe

Riobeck'scher Briketts
auf die SehutzmarKe gefüälligst zu achten, welche sich durch

bG G I F O I O über den Buchstaben
F W vor ähnlichen Marken auszeichnet.

W 4 u Soönigſtaotiſche höhere Riebeck sehe NMontanwerke
Gr. h Sohstr- Ia. h n halt e 7 e nKonigſraſe 81, Vorſteherin: L mise Staahbs.
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Zur bevorſtehenden Feſtbäckerei

S halte meine weit und breit eingeführte, ſeit 39 Jahren als vorzüglich bekannte

Getreide-Preßhefe
fortwährend friſch von den Preffſen,

M aufs Angelegentlichſte empfohlen.

Getreide-Presshefe- und Germania-Backpulver- Fabrik

5 Hoflieferant, Halle a. S.
Große Märkerſtraße 2324, am Markt.

n No. 908 für Halle u. Fernverkehr., Bepeschen: Heſenfranz, Hatesaale.
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Sonntag,

Halleſche Nachrichten.

1. Beilage zu Nr. 575 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

8. Dezember 1901

dieſe Züge abfahren, alſo wenn man von der Stadt her eintritt,
Linien Nordhauſen Kaſſel, Sorau

und nach Thüringen auf der rechten
ite des Raumes von einer Fahrkartenausgabe bis zu

der auf der anderen Seite a nahezu 28 Meter, alſo eine ganz be
Am Ende der Fahrkartenſchalter links wird

die Poſt einen Raum erhalten, größer als bisher, und auf der gegen
überliegenden Seite (rechts) wird ein Raum zur Aufbewahrung von
Handgepäck und zwar auch ein größerer als bisher eingerichtet. Das

rweiterungsbau untergebracht. Die je tz i ge vordere
Mauecx wird natürlich ſo weit als möglich entfernt, um einen un
gehinderten Durchgang zu erzielen, es bleiben nur noch zwei ſäulen

ſt man an dieſen vorbeigegangen, ſo
kommt man in die jetzige Halle, die natürlich mit dem Vorbau einen

ſäulenartigen Mauerpfeiler
Dieſer alte Raum wird fürderhin aber auch bedeutend

weil aus ſeiner Mitte der Fahrkarten-
Es bleiben dort nur die Gepäckannahme

Weit einſchneidender als all das bisher
Genannte wird aber die neue Fran der Bahnſteigſperre

eiſender, der z. B. von der
inie kommt und nach der Thüringer, alſo auf die andere

Fahrkarte zweimal vorzeigen muß,
wird die Sperre quer über den Raum von einer Seite der

ingängen zu den Warteſälen.
Die Warteſäle liegen alſo künftig innerhalb der

Umſteigende Reiſende bleiben ſtets innerhalb
der Sperre und brauchen ihre Karten nicht mehr vorzuzeigen. Aus
der obenſtehenden Skizze wird man das Geſagte deutlicher erkennen.
Die Aborte für Männer und Frauen bleiben wie bisher vor dem

Die kleine Reſtauration rechts (für
Droſchkenkutſcher, Dienſtleute u. ſ. w.) wird weiter nach vorn verlegt und
nach Art der Berliner Stadtbahnbögen in die Futtermauer und den
Damm eingebaut. Das Ganze iſt jedenfalls für den Verkehr vor-

Unangenehm
wird nur empfunden werden, daß die Warteſäle
innerhalb der Sperre liegen. Für viele regelmäßig in der
Bahnhofswirthſchaft verkehrende Hallenſer wird man hoffentlich einen
Komipromiß finden, der ihnen die Sperre erträglich macht.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt geſtern Abend
im „Rathskeller“ ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Nach dem
Jahresbericht des Vorſtandes wurden 13 ordentliche und eine außer
ordentliche Verſammlung abgehalten, in welchen außer drei allgemein
intereſſirenden Vorträgen allerlei kommunale Fragen beſprochen wurden.
Die Zahl der Mitglieder ging von 463 auf 454 zurück. Die Kaſſe
hatte eine Einnahme von 1813,93 Mk., eine Ausgabe von 1661,45 Mk.
(davon etwa 800 Mk. zur würdigen Feier des 25jährigen Beſtehens
des Vereins im Auguſt d. J.), ſo daß ein Beſtand von 152,48 Mk.

Jn den Vorſtand wurden
Kaufmann A. Apelt, Kaufmann

Kauſmann Uber, Lehrer
Brinckmann Fabrikant Greßler, Buchbindermſtr. Kreßmann
und Sattlermſtr. Wegeleben, neugewählt Herr Kaufmann Kralle.
Der Vorſtand vertheilt die Aemter unter ſich und hat das Recht der

Hierauf hielt Herr Dr. Schmid-Monnard einen
am Nordſeeſtrande“ (Jüſt, Borkum,

Norderney) und veranſchaulichte dies durch eine große Zahl ſchöner
Lichtbilder. Jm Anſchluß daran gab er noch Aufſchluß über die in den
Seebädern errichteten Kinder-Hoſpize, die Treffliches leiſten und darum
der Beachtung werth ſind. Nach der intereſſanten Unterhaltung wurde
in eine Beſprechung der Tagesordnung der nächſten Stadtverordneten
Verſammlung eingetreten. Die Anſtellung von neun Pflegerinnen für
Waiſenpflege, Ziehkinderweſen und Ueberwachung bezw. Unterſtützung der

Wöchnerinnen wurde für ſehr lobenswerth erachtet unſere Stadt dürfte
um Schluß wurde noch der
ereins gegen die Giltigkeit

der Wahl von Stadtverordneten im 3. Wahlbezirk beſprochen und nach

Der Halleſche Thierſchue verein entfaltet, gleichwie in

links gelegen die für dieHalle a. S., 7. Dezember. Guben, m Berlin
Erweiterung der Bahnhofshalle. Der geſteigerte Verkehr auf Seite. Die Bre

unſerem Hauptbahnhof hat die Erweiterung der Bahnhofshalle, des
Veſtibüls nöthig gemacht. An verkehrsreichen Tagen iſt die untere trächtliche Ausdehnung.
Halle, in die man vom Vorplatz aus eintritt, nicht groß um
allen Reiſenden und am n verkehrenden Perſonen Raum zu
bieten. Es iſt daher eine Vergrößerung beſchloſſen worden, die durchdas Herausnehmen des Fahrkatten Kiostes und eine direkte Erweiterun iſt alles in dem

der Halle nach dem Bahnhofsvorplatze hin erreicht wird. Augenblickli
iſt man mit dem Bau dieſer Veſtibül- Erweiterung begeht Sie
wird leicht in Eiſenkonſtruktion ausgeführt, die Wände aus Eiſenfach- artige Mauerſtücke ſtehen.
werk, die Decke von Wellblech und Glas und wird ſo

Raum bildet, eben nur durch die
e neWarteſaal Warteſaal vergrößert erſcheinen,1 r m r kiosk beſeitigt iſt.und Abfertigunggsſtellen.

S--- wirken. Um zu vermeiden, daß einHalberſtädter

Aufgang zu den Aufgang zu den Seite des Gebäudes, will, ſeine
Bahnſt. Leipzig Bahnſt. Sorau d dieMagdeburg, Kaſſel, Berlin- Halle bis zur anderen, direkt vor denHalberſtadt Thüringenn Sahnſteigſperre) r Bahnſteigſperre.

Kiosk

Gepäck Gepäck Gebäude in den Damm eingebaut.
Sehiger Eingang theilhafter eingerichtet als die bisherige Anl

eilhafter eingerichtet a e erige Anlage.

Poſt Handgepäck
(nach S Neuer s (nachLeipz. Magd. S Vorbau. s SorauHKaſſel

eeeeeeeeeeeeeruäu L. rHalberſt.) S S WBerl.Thüring.
Eingänge

Portier Polizei gegen 452,58 Mk. im Vorjahre verbleibt.
s S wiedergewählt die Herrene S G. Richter, Baumeiſter Gygas,s Glasvordach uJ

S Kooptation.e T Vortrag über „Das LebenS

Elektriſche Vorplatz. Droſchken S
niedrig gehalten werden daß der architektoniſche Eindruck
der Vorderfront des Bahnhofsgebäudes nicht zu ſtark beeinträchtigt wird.
Der Eingang zur Halle wird durch den Erweiterungsvorbau um
21,50 Meter weiter vorgerückt. Der Eingang wird nach wie vor
durch drei große Thüren bewerkſtelligt werden können. Aehnlich wie
bisher wird vor den Thüren noch ein mit Glasdach verſehener Gang die erſte ſein, die dergleichen einrichtet.
hergeſtellt. Jn der Eingangsfront wird links in der Ecke der Portier, Proteſt des 3. kommunalen Wahlbezirks
rechts die Polizeiſtation untergebracht werden. Außerdem ſind
noch Auskunftsſtellen in der Front angebracht. Tritt man nun in Bekanntgabe der Gründe für berechtigt anerkannt.
das Veſtibül ein, ſo liegen an den Seiten des Baues rechts und links
die Fahrkartenſchalter. Der Raum in der Mitte bleibt voll- den früheren Jahren, eine rege Thätigkeit. Er iſt zunächſt darauf

bedacht, die Halter von Zughunden zum ausreichenden Schutz

Witterung anzuhalten. Es giebt leider noch Leute genug, die ſich
ihres Viehes nicht erbarmen, ſolche müſſen unnachſichtlich angezeigt
und zur Beſtrafung gezogen werden. W der am 4. d. Mts. ge

altenen Sitzung des Vorſtandes wurde Diesbezügliches beſchloſſen.
erner will man an Stelle von n ungariſche Eſel ein

ühren, wie dies z. B. in Berlin und za mit Erfolg geſchehenſt Kleinen Fuhrwerkshaltern wird die Anſchaffung eines ſolchen
Zugthieres durch Ratenzahlungen erleichtert werden. Zu
Weihnachten gelangen nicht weniger denn 2100 Stück
vom Verein beſchaffte Thierſchutzbüchelchen an Schüler und Schülerinnen
unſerer Volksſchulen zur Vertheilung, außerdem werden ckn die Volks
ſchulen einſchlägige Monatszeitſchriften abgegeben, die manch Belehrendes
enthalten. Soll der Verein ſeine Thätigkeit noch erſprießlicher ge
ſtalten als bisher, ſo muß er über ausreichende Mittel r können.
Dieſe können nur durch den Beitritt weiterer Mitglieder (auch Damen
ſind willkommen), die ein Herz für das arme Vieh haben beſchafft
werden. Es ergeht daher an Thierfreunde die herzliche Bitte, die
Beſtrebungen dieſes wohlthätigen Vereins durch Beitritt und Zahlung
von Beiträgen zu unterſtützen.

Behufs Gründung eines Hauptverbandes der deutſchen
gewerblichen Genoſſenſchaften traten im Verfolg einer im Mai
ſtatigehabten Vorkonferenz Vertreter von gewerblichen Genoſſen
ſchaften und Handwerkerkammern in Berlin am 6. Dezember zu-
ſammen. Jm Auftrage des ſeiner Zeit gewählten Ausſchuſſes legte
zunächſt Herr C. J. Korthaus mit eingehender Begründung einen
Statutenentwurf vor. Derſelbe wurde nach fünfſtündiger Berathung
mit einigen nicht unweſentlichen Aenderungen angenommen. Jm
Weſentlichen ſtellt ſich in S 2 der Verband u. A. die Aufgabe, die
Förderung und Ausbreitung des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens,
die Wahrung und Vertretung gemeinſamer Intereſſen des Hand
werks im Genoſſenſchaftsweſen, die Herausgabe einer genoſſenſchaft
lichen Korreſpondenz, die Veranſtaltung und Bearbeitung der ge
noſſenſchaftlichen Statiſtik. Zunächſt ſchloſſen ſich zwölf Korpora
tionen (Handwerkskammern und Genoſſenſchaftsverbände) an.
Zum Anwalt wurde Herr C. J. Korthaus gewählt, als weitere
Vorſtandsmitglieder die Herren Regierungsrath Dr. Leydig und Herr
Graf-Liegnitz. Die Handwerkskammer zu Halle a. S. war durch die
Herren Gr ecke und Dr. W. Mühlpfordt, der Verband der Hand
werker-Genoſſenſchaften für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt
durch Herrn Baumeiſter Friedrich vertreten.

Zu den Handelskammerwahlen. Bisher war die Textil
branche und die Klaſſe der Kleingewerbetreibenden, die ſogenannten
Detailliſten, in der Handelskammer noch nicht vertreten, obwohl deren
Jntereſſen genau ſo in Frage kommen, wie die der Großkaufleute,
Getreidehändler, Mühleninduſtrie 2c. Man einigte ſich daher in einer
Vorbeſprechung dahingehend, daß die nach dem Turnus ausſcheidenden
Mitglieder der Handelskammer wieder zu wählen ſeien, da ſich
gegen deren bisherige Thätigkeit nichts einwenden llaſſe.
Um nun den berechtigten Wünſchen der aterial
waarenhändler und der der Textilbranche angehörenden
Gewerbetreibenden Rechnung zu tragen, wurde aus jedem
dieſer Kreiſe ein Kandidat aufgeſtell und außerdem noch
ein ſolcher aus der Maſchineninduſtrie, da dieſe ebenfalls ein Intereſſe
habe, in der Handelskammer vertreten zu ſein. Aufgeſtellt wurden die
Herren Kaufmann Reinhold Freytag, in Firma Bruno Freytag (Textil
branche), Direktor Wilh. Roediger (Maſchineninduſtrie) und Kaufmann
Aug, Nauendorf (Kolonialwaarenhändler) und deren Wahl allſeitig
empfohlen. Nicht wenig erſtaunt waren daher am Wahltage die erſchienenen
Wähler, daß eine Anzahl Börſenmitglieder (die Börſe war vor Beginn der
Wahl im ſelben Raume abgehalten worden) die Abmachungen
über den Haufen geworfen und an Stelle des

der armen Thiere gegen die Unbilden regneriſcher oder kalter
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Pelzwaaren
in unübertroff. Auswahl.

Jagäwesten

f. Herren v. M. 10 bis 1.50.

Oberhemden

für Herren M. 6 bis 2,50

Geryileurs
f. Herren M. 1,75 bis 25 Pf.

rn

Normalwäsche
Hemden St. M. 5 bis 85 Pf.

Hosenträger
f. Herren v. M. 3,60 bis 50 Pf.

Regenschirmo
von M. 15 bis 1,50.

annneeeeeen]
Unterröcke

f. Damen v. M. 40 bis 1,00.

Kragenschoner
f. Herren v. M. 4 bis 50 Pf.

n.

Schürzen
Tündelsch. v. M. 2,25 bis 0,25.

Handschuhe
f. Damen, Glacè, v. 95 Pf. an.

Kravatten
f. Herren M. 3 bis 25 Pf.

Plaids
von M. 12 bis 95 Pf.

Kapotten
f. Damen M. 4,75 bis 85 Pf.

Kopfshawls
von der oleg. Art bis 68 Pf.

Ballkragen
von M. 36 bis 3,75.

Ballstoffe
in allen Arten u. Preislag.

Ballblumen
Garnituren v. M. 10 bis O. 85.

Fächer
von M. 12 bis 45 Pf.

Pederboas
von M. 25 bis 50 Pf.

Pompadours
von AI. 8,50 bis 68 Pf.

Teppiche
i. allen Grössen u. Preislag.

Vorleger
u. Felle v. M. 35 bis 45 Pf.

Portièren
das Paar v. M. 50 bis 2,50.

Tischdecken
Fantasie v. M. 15 bis 1.50.

Peoſsedooſen
von M. 36 bis 3 00.

Tülldecken
u. Lkufer in all. Preislagen.

Sophakissen
von AI. 9 bie 35 Pf.

Taschentücher Taschentücher
we'ss ges., Dtz M. 9 bis 1,50 f. Kinder Dtz. M. 3 bis 50 Pf.

Tischtücher
in alen Preislsgen.

Thee-Gedecke

in reichster Auswahl.

Prunx-bedecke
bis zur elegantesten Art.

Hanätücher
Stück von 70 bis 8 Pf.

Wischtücher
Stück von 40 Pf. bis 3 Pf.

Abgep. Robe,

6 Mleter,

Abgep. Robe,

6 Aleter,
Warp, von I. 1,50 an.

r z ä

Gingbam, v. A. 1,75 an.

eschaftshaus

Halle a, S Marktplatz 2 unch Z.
3 neS r e e T t 3e e S t e r ec e ee 3 m e

Abgep. Robe,
8 MIeter,

Baudruck v. M. 2 an.

Abgep. Robe,

6 Meter,
Wolle, farbig v. M. 3,00 an.

ne en. e Ah

S

Abgep. Robe,
6 Meter (schwerz),

Fantasie v. II. 4,50 an.

Abgep. Robe,
6 Meter,

Fantasie, v. M. 8,00 an.

Ibgep. Robo,
6 Aeter,

Tuch, reine Wolle, M. 7,50.
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Stadtraih H. Eichſorn (Merſeburg) 188 und Maſchinenfabrik Direktor
W. Roediger (Halle) 179. Dieſelben ſind auf 6 Jahre gewählt. Auf
den Gegenkandidaten Arndt fielen 566 Stimmen. In der Erſatzwahl
auf 2 Jahre erhielt Kaufmann A. Nauendorf (Halle) faſt ſämmtliche
Stimmen, nämlich 392. Derſelbe iſt ſomit gewählt.

Der Verein für und Anhalt zur Be-ſchäftignug brodloſer Arbeiter hatte im vergangenen Geſchäfts
ahre eine Einnahme von 40 463,66 Mk., eine Ausgabe von

928,85 Mk., mithin Beſtand am Ende des Jahres 7534 ,81 Mk.
Der ganze Vermögensſtand beträgt 36837,98 Mk., der Verſicherungs
werth der dem Verein gehörenden Gebäude, Geräthe, Vorräthe be
trägt 171 490 Mk. Der Zudrang zur Arbeiterkolonie Seyda war
im letzten Jahre ſehr ſtark. Während ſonſt ſogar im Winter noch
einige Rläre frei waren, iſt das Haus monatelang überfüllt geweſen.
2m 30. Juni d. Js. betrug der Beſtand noch 114 Mann vei 100
etatsmäßigen Plätzen. 108 Koloniſten blieben 34 Monate und
länger in der Anſtalt. Von den neun aufgenommenen waren 20 Jahre
alt 3, 20--30 Jahre 27, 30--50 Jahre 149, 50--60 Jahre 59,60--70 Jahre 21, über 70 Jahre 7 Die Zahl der Wander-
Arbeitsſtätten belief ſich im Reg. Bez. Erfurt auf 10, Magdeourg
auf 20, Merſeburg auf 36, im Herzogthum Anhalt auf 4, zu
ſammen 70.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält am Sonntag, den 8. Dezember, Vormittags
1126 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine Monatsver-
ſammlung ab, zu der Mitglieder und Freunde des Vereins herzlich
willkommen ſind.

Der Jünglings- und Jugendverein der St. Ulrichsgemeinde
beabſichtigt, am kommenden Mittwoch, den 11. d. Mts., um 8 Uhr
im großen Saale des „Wintergarten“ einen Familienabend zu
veranſtalten. Kinder unter 10 Jahren, oder ohne Begleitung der
Eltern, haben keinen Zutritt.

Verband dentſcher Handlungsgehilfen. Dem Lande der
Mitternachtsfonne war ein Vortrag gewidmet, welchen Herr
Dr. Th. Walter (Lund-Schweden) am Donnerstag Abend im
hieſigen Kreisverein im Verbande deutſcher Handlungsgehilfen
vor einem großen Kreiſe von Mitgliedern und Gäſten im Saale
des „Wintergarten“ hielt. Der Redner verſtand es, im Geiſte
ſeine Zuhörer eine Wanderung durch die ganze ſkandinaviſche Halb
inſel unternehmen zu laſſen, welche, an der ſüdlichſten Spitze be
ginnend, am nördlichſten Theile endigte und die Zuhörer nicht allein
mit der äußeren Geſtaltung des in neueſter Zeit dem Reiſeverkehr
in zunehmendem Maße erſchloſſenen Landes, ſondern auch mit den
Gewohnheiten der Bevölkerung und den geſellſchaftlichen Verhält
niſſen eingehend bekannt zu machen. Der zweite Theil der Ver
anſtaltung brachte die Vorführung einer großen Anzahl farben
prächtiger Lichtbilder. Nicht im trockenen Erklärertone wurden
dieſe Bilder vorgeführt, fie bildeten vielmehr die Begleitung des
flotten Vortrages, dieſen aufs Trefflichſte illuſtrirend.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 8. Dez., Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſations Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema:
Umgang mit Menſchen“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.

Der Berein „Caugaria“ in Halle veranſtaltete im Hotel
„Schwarzer Adler“ eine Kanarienausſtellung. Angemeldet waren
120 Prämiirungsthiere, wovon 114 Stück eingeliefert waren außerdem
waren noch ausgeſtellt Utenſilien und Sämereien aller Art. Die Aus
n umfaßte 184 Nummern. Bei dem ſehr gemüthlich verlaufenen
Feſtmahl der Mitglieder und Ausſteller gab der Vereinsvorſitzende das
Reſultat der Prämiirung bekannt. Es wurden im Ganzen vergeben
10 erſte, 70 zweite und 34 dritte Preiſe. Zum Verkauf waren
60 Kanarien ausgeſtellt, der Verkauf ging recht ſlott von Statten,
namentlich in beſſeren Thieren. Es wurden bis zu 60 Mk. pro Stück
bezahlt. Jeder Kanarienzüchter iſt verpflichtet, alle zwei Jahre, um
Blutwechſel zu erzielen, Thiere anzukaufen er wählt dazu immer einen
anderen Ort, daher die allgemeinen Ausſtellungen. Der Züchter richtet
ſein Hauptaugenmerk auf einen guten Stamm, da der Kanariengeſang
erbli iſt. Der Verein kann mit ſeiner Ausſtellung wohl zufrieden
ſein, was um ſo höher anzuſchlagen iſt, da zu gleicher Zeit hier noch
eine gleiche Ausſtellung abgehalten wurde.

Kunſtſalon Aßmann. Jm Oberlichtſaal des Kunſtſalons
Aßmann ſind recht intereſſante Gemälde des Münchener Malers
Edmund Steppes ausgeſtellt Reinhold Carl Leipzig ſandte eine
Anzahl Kopien nach berühmten Meiſtern, ſowie ca. 40 Studien aus
Jtalien. Alfred Oeſteritz bringt ebenfalls einige gute Arbeiten, ſo
dann iſt A. Bach mit einer Anzahl Aquarelle vertreten. Die
kunſtgewerbliche Abtheilung des Kunſtſalon Aßmann enthält eine
reiche Kollektion neuer prächtiger Sachen, die ſich ſehr gut als
Weihnachtsgeſchenke eignen und dürfte ſich ein Beſuch des Kunſt
ſalons Aßmann lohnen.

Tas Platz- Konzert findet morgen (Sonntag) Mittag 1X Uhr
auf dem Friedrichplatz ſtatt und wird vom Troempetertorps der
Artillerie geſpielt. Programm 1. „Des Kaiſers Ruf“, Parademarſch
von Trempler. 2. Jubel -Ouverture von Bach. 3. „Das Herz am
Rhein“, Lied von Hill. 4. „Der Blumen Pracht“, Salonſſüſct von
Kloſe. 5. Divertiſſement aus „Nibelungen“ von Wagner.

Die Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes hat folgende
Aerzte vertragsmäßig angeſtellt: Herrn Dr. med. Gaebelein in
Nietleben für die Zahlſteilen Dölau und Leitin, Herrn Sanitätsrath
Dr. Urtel hier für die in Giebichenſtein und Cröllwitz wohnhaften
Mitglieder und deren Angehörige, Herrn Dr. med. Ulrich hier für die
e ere Tornau. Die übrigen Herren Aerzte haben ihre Zahlſtellen

eholten.
Stempelſteuer für Verträge. Es wird darauf aufmerkſam

rath daß nach den Beſtimmungen des Stempelſteuer Geſetzes vom
1. Juli 1895 die während des m 1901 in Geltung ge

veſenen ſtempelpflichtigen Pacht, Mieth und antichretiſchen Ver
träge bis zum Ablauf des Monats Januar 1902 gehörig verſteuert
werden müſſen. Stempelpflig tig ſind die ſchriftlichen und die
durch Briefwechſel zu Stande gekommenen Pacht, Mieth und
antichretiſchen Verträge über unbewegliche Sachen und über Woh
nungen, einzelne Räume, wenn dieſe Verträge im Laufe des
Jahres 1901 oder kürzere Zeit in Geltung geweſen ſind und
der Pacht oder Miethzins, auf die Dauer eines Jahres
berechnet, 300 Mk. überſteigt. Danach iſt z. B. ein Miethvertrag
mit einer jährlichen Miethe von 360 Mk. zu verſteuern, wenn er im
Laufe des Jahres 1901 auch nur einen Tag lang in Geltung ge
weſen iſt. Blos mündlich abgeſchloſſene Pacht, Mieth und anti
chr etiſche Verträge unterliegen der Stempelabgabe nicht.

Vom Zovplogiſchen Garten. Herr Dr. H. v. Wißmann,
Gouverneur a. D.. welcher einen ſchweren Gelenkrheumatismus
jetzt glücklich überſtanden hat, ſchenkte bekanntlich unſerem
Zoologiſchen Garten einen Gemsbock. Er theilte nun kürzlich der
Direktion mit, daß dieſer Bock mitten im Zeller See ſchwimmend
geſchen und dann von ſchleunigſt hinausgehenden Booten aufge
griffen ſei. Dr. v. Wißmann hofft, in nicht allzu langer Friſt
einige Gemskitzchen fangen laſſen zu können, die ſchon im Vorweg
für den Reilsberg beſtimmt ſind; außerdem hat der genannte gütige
Freund unſeres Gartens für das kommende Frühjahr einen ſtarken
Rehbock in Ausſicht geſtellt. Die Gensgais, welche in unſerem
Gehege neben dem Vocke ihre erſtaunlichen Kletter- und Spring-
kunſtſtücke zeigt, ift ein Geſchenk des Herrn Gutsbeſitzers Mar x
in Dornſtedt. Aufmerkſamen Beſuchern wird der Behaarungs-
wechſel der Gemſen aufgefallen ſein: im Sommer iſt die Färbung
hell röthlicsgelb (mit der charakteriſtiſchen Zeichnung des Kopfes),
im Winter dagegen dunkel grauſchwarz; und dann haben die Haare
auch eine weſentliche Verlängerung erfahren, die beſonders auf dem
Rücken ſtark hervortritt, wo die Haare den von den Jägern und
Berglerr ſo beliebten Gamsbart bilden; er liefert jenen Hutſchmuck,
für den ſelbſt arme Teufel 20——30 Mk. ausgeben, die ſie ſich müh-
kam vom kargen Lohn zuſammenſparen.

Walhalla Theater. Morgen (Sonntag), den 8. d. Mts.
ſindet die zweite große Nachmittags- Vorſtellung des laufenden Spiel-
planes ſtatt, in welcher das geſammte Künſtlerperſonal auftritt.
Der „American Bioscope“ wird ebenfails ſeine ſchönen kolorirten
lebenden Photographien zur Vorführung bringen. Das Bild „Die
un girau von Orleans“ wird am Sonntag zum letzten Male zur

Vorführung gelangen, um einigen neuen, ganz bedeutend
hervorragenden Aufnahmen Platz zu machen.

Jm Apollo- Theater übt auch der gegenwärtige Spielplan
wieder große Anziehungskraft aus. Morgen Sonntag, den 8. d. M.,findet Kechnittags 4 Uhr die übliche Nachmittags Vorſtellung ſtatt.

Jn derſelben treten außer Miß Deyo, welche jeden Abend mit
ihren Charakter und Verwandlungstänzen Beifallsſtürme entfſeſſelt,
noch die urkomiſchen Excentrics Marſon und Forbes auf, ſowie
Dröſe's Velograph, welcher u. A. in ſeiner Vorführung „Des
Kindes Weihnachtstraum“ dem Beſchauer vorführt. Zu dieſer
Vorſtellung haben Eltern und Erzieher das Recht, ein Kind frei
einzuführen.

Landwirthſchaftliches aus dem Saalkreiſe. Selten ſind in
einem Jahre die r Arbeiten durch die günſtigen
Witterungsverhältniſſe derart gefördert worden wie hener. Schon die
Ernte der Halmfrüchte ging glatt und ohne große Unterbrechungen von
ſtatten, auch das Ausheben der Kartoffeln und Rüben erlitt keine er
hebliche Verzögerung. Die Erträge waren befriedigend. Die Herbſt-
beſtellung war bei der günſtigen Bearbeitung der Bodenverhältniſſe
ebenfalls in kurzer Zeit beendet. Bei der fruchtbaren Witterung war
der Aufgang der Winterſaaten ein gleichmäßiger. Sie kommen üppig
und friſch in den Winter. Die noch immer offene Witterung hat das
Pflügen der Aecker derart begünſtigt, daß ſchon viele Landwirthe die
Ackerarbeiten beendigt haben und jetzt mit dem Ausdruſch der Ernte-
früchte beſchäftigt ſind. Die Sachſengänger verlaſſen nun meiſt unſere
Provinz.

Müllwagen. Der Magiſtrat hatte 5 Wagen für Straßen
kehricht- und Aſcheabfuhr verſchiedenſter Konſtruktion aus verſchiedenen
Städten nach hier kommen laſſen, um dieſelben einer praktiſchen
Prüfung zu unterzieben. Die Beſichtigung dieſer Wagen hat geſtern
Nachmittag in der Nähe des Feuerwehrdepots in der Margarethen
ſiraße ſeitens der Mitglieder der Straßenreinigungs- Kommiſſion und
en Herren (merkwürdiger Weiſe unter Ausſchluß der Preſſe) ſtatt
gefunden.

Die Regulirung des Wettinerplatzes iſt nahezu beendet.
Die gä'tneriſchen Anlagen, auf denen eine größere Anzahl Bäume
angepflanzt ſind, ſind mit entſprechenden eiſernen Geländern ein
geſriedigt, die jetzt Anſtrich erhalten.

Verſuchter nächtlicher Ueberfall Der Fleiſchermeiſter Torgau
aus Döllnitz fuhr am Dienstag Abend mit ſeinem Wagen von Halle
nach Ammendorf. Unterwegs wurde er von einem Fremden mit der
Frage angeſprochen, ob er mitfahren dürfe. T. bejahte dies als jedoch
ein unkenntkicher Gegenſtand auf den Wagen geworfen wurde, bekam
T. Mißtrauen, hieb auf ſein Pferd ein und jagte davon. Jmmer noch
verſuchte der Fremde auf den Wagen zu kommen, auch ein zweiter
Unbekannter ſprang aus dem Straßengraben auf, jedoch vergebens. Zu
Hauſe angekommen, unterſuchte T. den Gegenſtand und entdeckte ein

roßes ſcharfes Meſſer. Wahrſcheinlich war es auf einen Raub abgeſehen in der Meinung, daß T. Geld bei ſich führte. Der Vorfall iſt

angezeigt.
Der Abreißkalender des Flottenvereins für das Jahr 1902

iſt wieder erſchienen. Er enthält, wie uns Herr Malſch, Papierhand
lung, Gr. Steinſtraße, mittheilt, ca. 1500 Daten aus der deutſchen See
geſchichte. Auf jedem der 365 Blätter des Block-Kalenders findet ſich
eine geſchmackvolle Abbildung deutſcher und fremder Kriegs und Handels
ſchiffe, Portraits hervorragender Perſönlichkeiten u. ſ. w. Der geſchmack
volle Kalender iſt Jedem zu empfehlen.

Verficherung gegen Waſſerleitungsſchäden. Ein Ver
ſicherungszwe g, der früher vielfach nicht genügend gewürdigt wurde,
nämlich die Verſicherung gegen Waſſerleitungsſchäden, hat in neuerer
Zeit in Hausbeſitzerkreiſen immer mer Anklang gefunden. Wenn
man den Auszug aus dem Schadenregiſter der Waſſerleitungsſchäden-
und Unfallverſcherungs- Geſellſchaft „Neptun“ zu Frankfurt a. M.
prüſt, in welchem eine große Anzahl bedeutender Waſſerleitungs-
ſchäden in den verſchiedenſten Städten Deutſchlands verzeichnet ſind,
muß man zu der Ueberzeugung gelangen, daß die Verſicherung gegen
Waſſerleitungsſchäden für den Hausbeſitzer von ebenſolcher Noth-
wendigkeit iſt, wie die allgemein als unerläßlich anerkannte Feuer
Verſicherung. Die im Jahre 1886 zu Frankfurt a. M. gegründete
Waſſerleitungsſchäden- und Unfall Verſicherungs Geſellſchaft
„Neptun“ hat bereits über 48009 aſſerſchäden mit über 2
Millionen Mark regulirt. Dieſelbe wird am hieſigen Platze durch
Herrn Subdirektor C. A. Schweckendiek, Dorotheenſtr. 11, Fern-
ſprecher 797, und die Geſchäftsſtelle des Haus und Grundbeſitzer
vereins, Barfüßerftr. 9, Fernſp. echer 82, vertreten.

Marktpreiſe vom 7. Dezember.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, vro Ctr. 2,50--3,(0 Mk. Rebhühner, pro St. 1,00 Mk.
Kartoſfeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähncren, pro St. 1,25--2,25 Mk.
Zwieteln, pro Ctr. 4--5 Mk. Tauben, pro Stück 40- 50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10--15 Vfg. Enten, pro Stck. 2,00 3,00 f.
Wohrrüben, pro M dl. 10- 20 Pfg. Haſen, pro St. 3,(0--3,75 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10-40 Pfg Kaninchen, pro St. 1,00 Mk.
Weilſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Karpten, pro Pro. 1.00 Mk.
Weißkohl, 1 Stück 5-15 Pfg. vecht, pro Pfd. 1,10 Mk.
Braunkohl 1 St. 5--8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mt.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Weißfiſch, vro Pfd. 30 Ifg.
Rettige, pro Stück 3- 10 Pfg. Butter, pro Stück 55 70 Pfg.
WMerrettig 1 St. 10- 25 Pfg. Fier, pro Mandel 120 140 Pfg.
Seillerie, vro Stück 5- 10 Pfg. ſKäſe, zwei Stück 10- 20 Ifg.
Salat, grüver, 1 St. 10--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pf. 79 99 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 50--90 Pfg. Schweineiſſleiſch, pro Pfd. 70-90 f.
Aepfel, 1 Mdl. 20--70 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vrd 60 70 Pfg.
Hahner, pro St. 1,00--2,09 Mk. Kalbfleiſch, vro Vfd. 60--70 Pfg.

Allgeweiner Deutſcher Verſicherung-Verein in Sitntt-
r Jm Monat Oktober 1901 wurden 1618 Schadenfälle regulirt.
avon entfielen auf die r 802 Fälle, und zwar

427 wegen Körperverletzung und 365 wegen Sachbeſchädigung auf
die Unfallverſicherung 749 Fälle, von denen 4 den ſofortigen Tod
und 8 eine gänzlich oder theilweiſe Jnvalidität der Verletzten zur
Folge hatten. Von den Mitgliedern der Kapitalverſicherung für
den Todesfall ſind 67 in dieſem Monat geſtorben. Neu abgeſchloſſen
wurden im Monat Oktober 6801 Verſicherungen.

Die Firma M. Bär, Gr. Ulrichſtr. 54, eröffnet getreu
ihrem Beſtreben, ihrem Kundenkreis immer wieder etwas Neues zu
bieten, morgen Sonntag ein photographiſches Atelier.
Die techniſche Ausführung desſelben iſt die modernſte, und bürgt
dieſe ſowohl wie die für die Leitung des Ateliers engagirte
Perſönlichkeit für die Herſtellung guter Bilder zu billigen Preiſen.
Wir verweiſen im Uebrigen auf das heutige Jnſerat obiger Firma.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Erlangen, 6. Dez. Bei der hieſigen Univerſität ſind im

laufenden Winterſemeſter 1021 Studirende immatrikulirt. Es
iſt nun ſeit mehreren Jahren die Zahl 1000 wieder überſchritten worden.

Der Zar und TDolſto i. Aus Petersburg berichtet der
Korreſpondent des „Morning Leader“, daß der Zar wünſche,
der heilige Synod möge die Exkommunikation des Grafen Tolſtoiurücknehmen, ehe der Dichter ſtirbt. Der Zar hat darüber mit
Kobſevonsshely eine Unterredung gehabt, aber der Prokurator wider

ſetzt ſich dem Vorſchlage ſeines kaiſerlichen Herrn energiſch. Der
Zar ſoll ſeinen Gedanken widerſtrebend aufgegeben und dabei be-
merkt haben, daß auf Pobjedonoszew die Verantwortung falle, falls
es zu revolutionären Ausbrüchen komme, weil man Tolſtoi das
chriſtliche Begräbniß verweigere.

Das theuerſte Gemälde der Welt beſitzt nach dem
„Figaro“ der Herzog von Marlborough. Das unter dem Namen
„Madonna von Blenheim“ bekannte Bild gehörte zur Sammlung des
erſten Herzogs von Marlborough. Raphael malte es im Jahre 1507;
gegenwärtig hat es einen Werth von 400 000 Mark. Das Bild ſtellt
dte Madonna mit dem Jeſuskinde auf einem Thron ſitzend dar, links
ſteht Johannes der Täufer und rechts der heilige Nikolans von Bari.
Der fabelhafte Werth dieſes Bildes iſt dem Umſtande zuzuſchreiben,
daß von allen bekannten Raphaels die „Madonna von Blenheim“ am

beſten erhalten iſt.

Der „Kurier Warſzawski“ verbreitet die Nachricht, daß der in
Berlin anſäſſige polniſche Maler Koſſak, obwohl er die Gunſt des
Kaiſers beſitze und die deutſche Reichshauptſtadt ihm materielle Vor
theile bietet, dieſe für immer verlaſſen und nach Galizien zurück
kehren wolle.

Frl. Ottilie Metzger, die frühere treffliche Altiſtin des
allenſer Stadttheaters, iſt als Mitglied des Hamburgiſchen

Stadttheaters verpflichtet worden. Augenblicklich gehört die junge
Künſtlerin bekanntlich dem Enſemble der Königl. Hoſoper in Verlin an.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Poſen, 7. Dez. Die Ver urtheilung des früheren
Chefredakteurs der Zeitung „Praca“ Dr. von Rakowsky iſt
erfolgt wegen Aufreizung verſchiedener Bevölkerungsklaſſen,
nicht wegen Verächtlichmachung von Staats- Einrichtungen.

Madrid, 7. Dez. Die Zuckerproduzenten beabſichtigen
der Regierung einen Vorſchlag betreffend Einführung eines
Zucker-Monopols zu machen. Die Alkoholproduzenten ver-
langen zum Schutz des heimiſchen Weinbaues eine Zuſchlag-
ſteuer auf ausländiſchen Alkohol.

London, 7. Dez. „Standard“-Meldung aus Pretoria:
Die Buren beginnen anſcheinend mit einer Wiederauf-
nahme ihrer Thätigkeit. Mehrere Kommandos ſind wieder
im Orangefreiſtaat aufgetaucht, darunter ein größeres
Kommando, das anſcheinend von De Wet befehligt wird.
William ſteht nördlich von Balfort. Beyers Kommando wird
ſich augenſcheinlich bei Warmbad mit Badenhorſt vereinigen.

Lemberg, 7. Dez. Der galiziſche Landesſchul-
rath hat an die Schulleiter einen energiſchen Appell ge-
richtet, Alles aufzuwenden, um eine etwaige Wiederholung
der Straßenkundgebungen der Mittelſchüler zu verhindern.
Sämmtliche Blätter heben hervor, die Demonſtrationen ſeien
ſinnlos und ermahnen zur Ruhe.

Wetterbericht vom 7. Dezember 1901, 9 Nhr 15 Min. Vorm.

9 2s u S SS Name der 35 l 83J Beobachtungs- S Windſtärke Wetter
t S 03 ſtation z

e

l S
1Stornoway 748,7 W mäßig heiter 4,40
2 Blackſod 758,3 WS8 W ſtark wolkig 10,00
3Shields 753,0 S W mäßig heiter 10,004 Seceilly 766,1 W W ſtark Regen 10,69
5Jsle d'Aix S S S E6 Paris S S S S7Vliſſingen 765,0 8W friſch Regen 5,68Helder 761,0 8 W friſch bedeckt 9,799 Chriſlianſund 738,51 W ſtark bedeckt 6,20

10Skudesnaes 746,1 W s W mäßig halbbedeckt 8,30
11 Skagen 748,51 W ſchwach Regen 8,29
12 Kopenhagen 755,3 W S W friſch Nebel 4,10
13Karlſtad 746,3 8W mäßig Regen 4,0914 Stockholm 752,0 880 leicht bedeckt 1,59
15Wisby 757,0 88 W mäßig bedeckt 3,09
16.Haparanda 750,7 6 ſchwach Schnee --0,2
17 Vorkum 759,1 W ſteif bedeckt 6,209
18Keitum 755,6WS W r Regen 7,4019 Hamburg 760,2 8W eif Regen 2,9020 Swinemünde 761,1 88 W ſtark Regen 1,10
21Rügenwalder

münde 761,2 88 W mäßig bedeckt 0,90
22 Neufahrwaſſer 761,8 WSV chwach bedeckt 1,00
23Memel 759,83 W S W chwach bedeckt 1,30
24 ſ Münſter (Weſtf.) 763,91 W ſtürmiſch bedeckt 3,25
25 Hannover 763,71 6 leicht Regen 3,226 Berlin 764,9 W W mäßig bedeckt 0,20
27 Chemnitz 769,3 8 friſch wolkig 1,6028 Breslau 767,8 W S W leicht Dunſt --0,60
29 Metz 773,0 8 W ſchwach bedeckt 0,00
80 Frankfurt a. M. 770,9 W mäßig bedeckt 0,40
31 Karlsruhe 772,1 S W ſchwach bedeckt 1,09
32 München 771,2 W ſchwach bedeckt -8,29
33 Holyhead u e34 Bodö 738,11 0 mäßig bedeckt 3,4035 Riga 760,2 SW ſehr leicht bedeckt —3,40

Hamburg, 7. Dezember, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über der Südhälfte Europas, eine Depreſſion
über Nordeuropa, das Minimum (unter 735 mw) über dem
norwegiſchen Meer. Jn Norddeutſchland wärmer, regneriſch, im
Süden noch kalt, trocken. Mildes, unruhiges Wetter, Regenfälle

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 7. Dezember.
Wetterbericht vom 7. Dezember, Morgens 5 Uhr.

Jn Deutſchland iſt meiſt trübes und wärmeres Wetter bei auf
friſchendem Winde eingetreten, da zwiſchen zwei Hochdruck-
gebieten im Südoſten und Südweſten ein Gebiet relativ
niederen Druckes ſich befand, das wohl mit der nördlichen
Depreſſion in Verbindung ſtand. Zunächſt wechſelnde Be
wölkung und ſtellenweiſe Schnee, ſpäter aber wieder heiteres
und kälteres Wetter dürfte zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Dezember. Wechſelnd
bewölkt, ſtellenweiſe Niederſchläge, vielfach als Schnee, Tempe
ratur wenig verändert.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Dezember. Vielfach
heiteres, trockenes und kälteres Wetter.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Rückblick anf die Berliner Börſe vom 30. Nov. bis 6. Dez. 1901
(Von unſerem Berliner ech-Korreſpondenten.)

Nicht nur die berufsmäßige Spekulation, ſondern auch das
Privatpublikum griff kräftiger in das Geſchäft ein und bewies
durch ſeine Käufe, daß es durchaus nicht m ſo troſtlos in die
Zukunft blickt wie noch vor kurzer Zeit. Auf dem Vanken-
markte ſetzten ſowohl Kreditaktien wie kokale Banken ihre Auf-
wärtsbewegung fort. da große Deckungskäufe zur Ausführung
kamen. Deutſche Bankaktien ſtiegen auf günſtige Dividenden-
ſchätzungen und auf neue Finanzgeſchäfte ebenſo Diskontoantheile,
während Darmſtädter mit Rückſicht auf die Reorganiſationen der
Pommerſchen Hypothekenbank und die Steigerung der Werthe der
neuen Bodengeſellſchaft und Portugieſen gekauft wurden. Am
Bahnenmarkte wurden Canada-Pacific durch die Mehrein-
nahme von 267 000 Dollar günſtig beeinflußt. Sehr feſt lagen
auch Transvaal, Prince Henry, Gotthardbahn, Anatolier, ſowie
von inländiſchen Werthen DorimundGronauer und Lübecker auf
die Annahme, daß auch dieſe Bahnen in abſehbarer Zeit verſtaat-

r
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keine Beſtätigung gefunden haben. Trotz der ungünſtigen Lage der

die hieſige Spekulation von Beginn an zu Realiſirungen,

Der Montanmarkt zeigte ein feſteslicht werden würden.
Bochumer Aktien wurden auchGepräge und neben Laura und

Kohlenwerthe in großen Poſten aus dem Markt genommen,
namentlich Gelſenkirchener auf Fuſionsgerüchte, die jedoch bisher

Eiſeninduſtrie hat man wieder beſſere Anſchauungen über die Zu
kunft, da man glaubt, daß durch die Ermäßigung der Rohſtoffpreiſe
die Lage eine geſündere werden wird. Es macht ſich auch die An
ſicht geltend, daß der Ausfall bei den Zechen infolge der Ermäßigung
der Preiſe für Koaks und Kohlen durch erhöhten Abſatz und billigeren
Lohn ausgeglichen werden dürfte. Der Rentenmarkt be-
kundet namentlich für fremde Fonds große Feſtigkeit und Spanier
ſtiegen auf die beſchloſſene Zahlung der Zölle in Geld, Portugieſen
auf Gerüchte über Arrangements-Verhandlungen. Sehr feſt lagen
auch Chineſen und Türken, ebenſo ſind Argentinier z auf be
ruhigende politiſche Nachricht. Die Pfandbriefe der Pommerſchen
Hypothekenbank und neue Boden Obligationen wurden höher be
ahlt. Auf dem Jnduſtriemarkte machte ſich für Maſchinen
abriken, Bau und Textilwerthe, Porzellan und Steinzeugaktien

u. ſ. w. gute Kaufluſt geltend und war auch der Verkehr weſentlich
lebhafter als bisher. Schifffahrtsaktien ſtiegen angeblich auf ameri
kaniſche Käufe, auch DynamitTruſt ſind erheblich höher auf Eröff-
nung des Betriebes auf verſchiedenen Geldminen. Große Berliner
Straßenbahn ſind wyentrig höher auf das Projekt der Vorort
r Der Geld markt bleibt ſehr flüſſig, Privatdiskont

4 Proz.

Allgemeines.
Mk. 350 000 4x Anleihe der Porzellanfabrik Unterweiß

dach, vorm. Mann Porzelins, Aktiengeſellſchaft. Wie aus der in
anſerer heutigen Nummer veröffentlichten Bekanntmachung erſichtlich
ſt, gelangt am 12. Dezember der noch in Höhe von 282 500 C. zur

erfügung ſtehende Betrag obiger Anleihe zum Kurſe von 100 zur
Zeichnung und werden Anmeldungen hierauf am hieſigen Platze von
der Bankſirma G. H. Fiſcher entgegengenommen. Aus der Bekannt
machuyng entnehmen wir, daß der für obige Anleihe an erſter Stelle
verpfändete Grundbeſitz nebſt Gebäuden (jedoch ohne geſetzliches Zu
behör) auf 598 767 taxirt iſt. Auch die ſonſtige Sicherheit iſt aber
durch die bisherige Entwickelung gewährleiſtet, die ſich wie folgt ſtellte:

Betriebsgewinne Dividende

1899 t. 122 348,77 10
1900 144 322,64 12während die Verzinſung der in Frage kommenden 4 igen Schuld-

verſchreibungen nur Mk. 15 750 erfordert. Die betreffenden Schuld
verſchreibungen können hiernach als ein vorzügliches Anlagepapier
betrachtet werden, fodaß unter weiterer Berückſichtigung des geringen
Anleihebetrages und des Begehrs nach guten, feſtverzinslichen Werth
papieren ein voller Zeichnungserfolg wohl zu erwarten ſteht.

Konkursſachen, Zahlungseiunſtellungen e.
Frlaſchenbierhändler und Mineralwaſſerfadrikant Guſtav

Richard Kind in Altenburg.

Börſe von Berlin vom 7. Dezember.
Die Mattigkeit der geſtrigen New-Yorker Börſe er-

weckte Zweifel gegenüber den die Lage der amerikaniſchen
Eiſen und KohlenJnduſtrie als glänzend ſchildernden Be
richten. Ferner mißtraute man der Meldung, daß die
preußiſche Staatsbahn Verwaltung 500 Millionen Mark in
der Eiſenbahn-Vorlage fordern werde. Jnfolgedeſſen ſchritt

hierunter litt namentlich der Kursſtand der Jnduſtriewerthe
mangels neuer Käufe. Fonds feſt, von Bahnen Dortmund-
Gronauer weiter gefragt, öſterreichiſche auf Wien beſſer. Jn
zweiter Börſenſtunde verringerte ſich die Geſchäftsthätigkeit
bei unveränderten Kurſen. PrivatDiskont 254 Proz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 7. Dezember 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Koruzucker exel., von 88 Reyd on e
„923--8,02X. Tendenz ruhig.Nachprodukte excl. 752 Rend. b e z ruhig

Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 28,70.
Gem. Raffinade 28,20.
Gem. Melis 27,70.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr,

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Dez. 7,15G, 7,17xB. per Mai 760 7,57x G.
per Jan. 7.22 x 7,25B per Aug. 7,82. 7,80G.
per März 7,424G 7,47xB. Tendenz: ſtetig.

Hamburg. 7. Dezember 1901. (Eig. Drahtvericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Niüben- Rohzucker I. Produfr,

Baſis 88 7 Rendemem neue Ufance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt.

Dez. 7,123. Mai 7,55.
Jan. 7.20 Aug. 7,80. Tendenz: behauptet.
März 7,42x. Okt. 7,80.

Produkteubörſe.

Berlin, den 7. hWeizen Dezbr. 170,00 Mai 170,75 Ac, Juli 170,75
Roggen Dezbr. 143,50 Ac, Mai 147,00 Juli A
r er Dezbr. 152 50 Mai 155,25 A.

ais Dezbr. 136,50 Mai 127,00
Rüböl Dezbr. 55,50 Mai 53,60
Spiritus 100 70er loco 32,10

Tages-Marktvberichte.
Magdeburg, 6. Dez. (Notrungen des MagdeburgerVereins für Lanowkibſchaſt) Weizen, riff 161-464

Sommerweizen 159 163 ſe nach Qualität, Rauhweizen fehlt.
Roggen 143--147 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 140- 147 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 164-—168 Feinfarbige Quali
läten bleiben über höchſte Notiz geſucht. Hafer 149-153
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 185
bis 210 Mais, gem. amerikaniſcher loco 140 auf Früh
jahrslieferung 135 ab hier gefordert.

Wocheu-Marktberichte.
Berlin, 6. Dezbr. (Wollbericht. Vochenbericht der

„B. B.Ztg.“) Jn der letzten Woche entwickelte ſich im deutſchen Woll
handel größere Lebhaftigkeit und ſind die Umſätze als zufriedenſtellend
zu bezeichnen. Der Bedarf griff reger ein, da die Lagerinhaber zu kleinen
Preiskonzeſſionen bereit waren. Käufer waren faſt durchweg inländiſche
Tuch und Stofffabrikanten, auch betheiligten ſich ausnahmsweiſe Kamm-
garnſpinner am Einkaufe. Man ſchätzt die entnommenen, den verſchiedenen
Gattungen angehörigen Quantitäten auf etwas über 2000 CEtr.,
welche faſt zu gleichen Theilen in Schur- und Schmutzwollen beſtehen.
Die angelegten Preiſe lauten für Schmutzwollen in Baumwolle 40 bis
43 AC, Mittelwolle 44 bis 47 AC, beſſere uud feine Wolle 48 bis 60 A.
pro Ctr. Jn Schurwollen bezahlte man für Landwolle 80 bis 105 AC,
für Stoffwolle 110 bis 125 AC, für feine Tuchwolle 130 bis 166 c.
pro Ctr. Gegenwärtig iſt die Stimmung eine zuverſichtlichere
und Jnhaber glauben auf eine weitere Befeſtigung des
Artikels rechnen zu dürfen. Die Vorräthe in Schurwollen wie in
Schmutzwollen ſind ſchon mehr zuſammengeſchmolzen und werden
namentlich die letzteren davon betroffen, immerhin iſt aber noch eine
genügende Auswahl vorhanden. Die Zufuhr neuer Waare bleibt an
dauernd ohne Bedeutung. Der Berkehr an den inländiſchen Stapelplätzen
blieb ruhig und die Tendenz iſt matter. Die Verkäufe vollziehen ſich
meiſt ſchleppend und werden namentlich die Poſener Stadt und
Provinzläger davon betroffen, man ſieht äußerſt ſelten Käufer am
Markte, obgleich die niedrigen Preiſe zu Erwerbungen anregen. Schur
wollen bleiben gänzlich unbeachtet, in Schmnutzwollen iſt der Umſatz
ſehr dürftig. Jn Königsberg i. Pr. und in Breslau vollziehen ſich
die Umſätze in Schmutzwollen etwas beſſer als ſeither. Die lebhaftere
Nachfrage für Kolonialwollen hat etwas nachgelaſſen, die Haltung des
Marktes war reſervirter, doch hat ſich in der bisherigen Werthlage
keine Aenderung vollzogen. Verkauft wurden während der letzten
Woche etwa 900 Ballen Cap-, Auſtral- und Buenos Alres Wollen.

Die Tendenz der Londoner Wollverſteigerung iſt ſtetig, feine Wollen
finden durchweg bevorzugte Beachtung.

Braunſchweig, 6. Dez. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) Rohzucker: Der vorwöchentliche Markiſchluß
übertrug ſich aut den gegenwärtigen Berichtsabſchnitt. Trotzdem
von einigen Tagen abgeſehen das Angebot von Kornzucker nicht
beſonders ſtark war, konnten ſich die Werthe nicht halten und
bröckelten langſam ab. Die Nachfrage der Raffinerien iſt ganz
geringfügig und ſo fiel das Gros des Angebotes wiederum der
Ausfuhr zu, die bei den matteren Auslandsnachrichten auch täglich
ihre Gebote ermäßigten. Nicht günſtig wurde die Marfthaltung be
einflußt durch die größere Zabl von „Auguſtofferten“ und das ſtärkere
Angebot in neuer Ernte. Gegen letzte Aufzeichnung verloren ſo die
Wertbe für Kornzucker rund 10

An der Marktbewegung und dem Preisrückgang wurden Nach
erzeugniſſe voll betheiligt.

Der Marktſchluß iſt unverändert luſtlos.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirls beträgt ca. 118 000 Ctir.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 56,30 loſe inblau Papier, gem. Raffinade 5530 55,80 incl. Sack, gem.

Melis 54,80--54,30 A. incl. Sack, Würfelraffinade 60,30 9,80
incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Citr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Rdmt. 7,95 8,10
Nachprodukte 75 Rdmt. 6,00 6,40 excl. Rübenmelaſſe 43
Be a. G. (81,5 Brix) effeltive und ſpätere Lieferung, zur Ent
zuckerung und für Brennereien A. ver 50 kg excl. Tonne.

Nürnberg, 6. Dez. Hopfen. Einer zweitägigen Landzufuhr
von 200 und Bahnabladungen von 400 Ballen ſteht ein Geſammt
umſatz von ca. 900 Ballen gegenlber, meiſt aus grünfarbigen Hopfen
beſtehend, deren Preiſe ohne jede Aenderung ſind. Mißfarbige und geringeWagte iſt nach wie vor faſt m Frage. Die Stimmung iſt ruhig. Geringe

Marktwaare bis 55 A. mittel do. bis 68 prima do. bis 80
Gebirgshopfen bis 88 geringe aichgründer bis 55 mit'el do.
bis 63 prima do. bis 78 geringe hallertauer bis 70 C. mittel
do. dis 85 prima do. bis 100 c. hallertauer Siegelgut
bis 108 geringe elſäſſer bis 52 mittel do. dis 62 A. prima
do. bis 82 geringe badiſche bis 60 AC., mittel do. bis 75 C.
prima do. bis 100 geringe württemberger bis 55 AC., mit el
do. dis 75 Ac., prima do. dis 92 mittel polniſche bis 78
prima do. bis 92 Spalter Land, leichte Lagen bis 95
Saazer Bezirk bis 115 do. Kreis bis 115 Ac., Buſchaer hallirt

bis 105 do. unhallirk bis 95 böhmiſche Grünhopfen bis
80 Oberöſterreicher bis 70 Steiermärker bis 85 Galizier
bis 92 ſämmtlich verzollt.

Hamburg, 4. Dez. Oelkuchen- Markt. (Original-
bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hambürg.)
Der Markt bietet wenig Neues. Das Geſchäft liegt anhaltend ſſill,
während die Preiſe im Großen und Ganzen unverändert ſind.
Ervnußkuchen und Mehl. Bei den billigen Preiſen zeigt
fich etwas mehr Intereſſe für dieſes Futtermittel. In Marſeille find
größere Verkäufe gemacht worden, was zur Folge gehabt bat, daß die
Preiſe eine kleine Aufbeſſerung erfahren haben. Wir berechnen
124 150 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatkuchen und Mehl.
Der Marlt liegt ſehr feſt. An direkten Angeboten von Amerika
fehlt es faſt gänzlich und die telegraphiſchen Berichte ſprechen von
ſehr hohen Preiſen. Bei den geringen Ankünften ſind die Ausfich ten
auf einen Rückgang der Preiſe ſehr gering. Wir berechnen
130 140 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Die Preiſe ſind unverändert.
Wir berechnen 112--120 für 1000 kg ab Hamburg.
Maisölkuchen. Vorräthe find faſt gar nicht vorhanden und an
Angeboten fehit es vollſtändig. Die bedeutendſte amerikaniſche Fabrik
hat ihre Erzeugniſſe bereits auf Monate hinaus verkauft. Wir
berechnen 125—-129 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Palmkuchen. Greifbare Waare iſt ſehr knapp und der Preis
dafür verhältnißmäßig hoch. Für ſpätere Lieferungen iſt die
Stimmung weniger feſt. Wir berechnen 110-115 c. für
1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl
ſind faſt gar nicht zu haben, die Kleivigkeiten, die an den Markt
kommen, werden mit ſehr hoben Preiſen bezahlt. Wir berechnen
nenn weiſe 148--155 G. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl iſt ebenfalls knapp und die Preiſe ver-
folgen eine ſteigende Richtung. Wir berechnen 105 110
für 1000 kg ab Hamburg.

Kursbericht der Vankfrwen zu Halle a. 6.

DividendeBörſe vom 7. Dezember 1901. ar f. Coursnotiz
0

Halleſche conv, 33 Stadt- Anleibe von 1882 3Z3' e 98,000ga 31 Theater-Ankeihe von 1884 S 3 7,90
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 3 28,10bz. G
Halleſche 3 StadtAnleide von 1892 S BZ3'e „28.00 b
Halleſche 4 StadtAnleihe von 1900. S 14 103 00r v
Ätener 3 StadtAnleide SErfurter 31 St tAnleide von 1888 S 3 27,258Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1892 e 4 102,502Erfurter 4 Stadt-Anleide von 1901 a 102,503Halberſtädter 33 Stadt-Anteide e e2222 e e m t 3 96,25
Naumburger 31 Stadt Anieide von 1889 S 3 256Naumburger 4 StadtAnleihe von 196. a 4 102,500eandichaftliche 33 CentraiBfanodrieie 3' 7,50
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe 4 nSächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe e en 3 2 n n
Sächſiſche 392 landſchaftl. Pfandbriefe 3 TSächſiſche 3 Propinzial- Anleihe h 3 97,00Halle Hettſtedter 31 o Eb. Obl. e e 7 e 3 94,00Halle Hettſtedter 41, Eb. Obl. S a 102 756Halleſche Straßenbahn 4 2 Ob 4 2Halleſche Union Maſch.Fab. 6 Oblt. S 6 104 508Knappſchaftsderufsgenofſenſchaft 49 Anleide S 4 e
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar bis 1904... 2 4 eUnſtrutNegul, 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) S 3 55 752
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rilckz. 103 S S 4 100 75B
Cröllwetzer Papieriadrit, 4 Hvpotb.Anſeihe 4 99 006
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.f rückz. mit z 2 2 2 4 100,090
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co

A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 2 4 DeKörbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothetenAnlkeide. 4 99 006
Waldauer Brauntohlen 40 rückz. 102 4 99256SächſiſchTd. Brauntohl.Verw. o Schuldv. 4 99,506
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1890. S 4 100,009
8 v ſf v Souldv. v. i808 q 100,006eitzer Paruff. u. Solarblfabrik 4 Schuldverſcd.

unkündbar bis r904. gen u 22 809Halleiche BanutvereinAetien. 1900 88 4 139 256
Spar und VorſchußbankActien 1900 3 e 0,0Cönnerner Matzfabrik-Actien. h 1899 00 1 eCrölwiger PapierfabrikActien 1899 00 18 4 196,506
ODörſtewitzRatrmannsdorfer Braunk.Ind.Actien. J 1899/00 4 u

Vorz.-Actien J 1899 00 4 92.00B
Eilenburger KattunManufacturActien. 895,00 3 75,006
FeldſchlößchenBrauererActien Ilvuo o 4Elauziger ZuckerſabrikAcrien 189 00 14 h eHalle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 3* 1899, 900 3 e 4

Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 1899 4 99.008Halleſche RaſchinenfabrikActien 1800 36 4 335,00
Halleſche StratendahnActien 1900 4 62,00Halleſche PortlandCementfab.Act. 1900 8 4 F.Hildebrand'ſche MüdlenwerkeActien 1898,00 4Kördisdorjer ZuckerfabrikActien L 886o o 4 108,008
Koffhäuſerhütte A.-Maſchfahr. v. Paul Neuß Aetlen 1960 172 4
Landsberger Malzfadriklctien I899 00 11 e 27Naumdurger BrauutohlenActien I 1899,00 18 4 200 00
Niemoerger MalzfabrikAectien. I29 o 9 4 150 0063 6
Nienburger Schloßmähzerei Actien 1599 00 aRiebeckſche Monxanwerteetten 1899 00 142 4 297,75 B
Sächſ. Thür. GraunkoblenSt.-lectien i 900 1 4 143 006
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt. e Ur.Actien 1900 10 4
Waldauer Braunkohlen Actien v 00 14 a
WerichenWeißenfelſer BrauntodlenActien. 1899,00 20 4 232 006
Zeitzer Maſchinenfabrik-Actien [Schaede). 1996,00 14 4 T
Zeiger Varaffin und SolarölfabritActien. 189990 11 4 130 006
Juckerrafſinerie Halle Actien. J 16a8/00 4 173 75
GruckdorfNietlebener BergbauVereinsKunpe ſo. B.Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe S 2380,00

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ekn Stück.

z alitze An- u. Verkauf ron Werthpapieren, Klalösang von Coupous, Ve F-Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a Leipzigerstr. 10, Zitter koldd i. Delitzseh. zins ung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß Dividende 1899 1900 Dividende 1899 1900 Dividende 8991900C Mextk. Anleihe 1890 5 97 80 h. Breslauer Wechſel-Bant 6 z 95 1064 G Eilenburger Kattun. 5 76 00 Sangerdänſer Maſchinen 22onrsnotirungen Oe err. Gold Rente 4 1101,50 h G Comm. u. Dist.-Bk. 5 /21111 0060 G Flöther Maſch. Rlt.. 9 3 81 090 Schimlſch. Portl.-Cem.Akt. 1 7 79 006 G
r 4 99 2563 Z. Bank 5 1739070 v Bergwerk 8 15 126 Schleſ. Zinkhütte St. 77 25 299 280

u erRente s eſſaner Landesbank. 13 00 erresheimer Glashütte. 1 vz do. do. D. P.der Verliner Börſe vom 7. Dez., Port. Staats- Anl. 88—65 fr. 39 29 h 6 Deutſche Bant 11 11 251 4003 Geſ. f. elettr. Unterneym. 10 8 94 50 Schuckert 1 15 10 1090 20
2 Uhr Nachmittags Runän. amort. 6 92,80 do. Genoſſenſchaftsbant 6 5 1155.000. G Giauziger Zuckerfabrik. 8 115 756 Siemens Glasinduſir. 17 18 1237.99i5. G

g8. do. do. 16801 4 73 30 6 DiscontoCommandit 10 z 179 3261 G Große Beri. Pferded. 10 11 194,00 Staßfurt Chem. Fabr. 12 7 1143 75
5. 198432 r 8 z 1333344 n winen z 35., 333764 Stolderger e 16 8 114,906b5 B2 ankVerein. nion. 2 o. o. St. -Pr.Preuſtiſche und deutſche Fouds. do. do. 2d80 3 98, 60 Gothaer Grund-Creditbank 7 7 120.7563 G Hamburg r Packetfahrt. 8 110 (106 80 t Sudenburger Maſchinen 0 S 52,250 G

do. Hyp.-Pfobr. 1879 4 Leipziger Bank 10 2 1 206 V GHarpener Berghau. 11 1160 90 Thate Eiſenhütten 10 7 a 60 50 GZinsſuß Serhiſche Gold Pfdbr. 5 o6 190 6 do. Treditanſtalt 19 2 1167.50 Hartmann, Süchſ. M.. 9 128 603. Thüringer Salinen 12 3 82 256 GDeutſche ReichsAnl. d 10051 3/2 100 806 do. Rente 1864. 4 67 106 Leipz. Spar u. Credltbant Hivernia Sdamerock. 12 15 164 2553. Weſteregeln Aitall 17 17 200 0965
do. do. r 150 306 Ungar. Don ente z a 184332 ide, Privatvant 4 5237 Mühlen. 12 g Mälzerei Wrede 6 20d d o. er b itteldentſche Creditbank. d u chinsky e e e e 2 u 7 riger Maſchinen 20 bzarenß. Conſ. Anleite konv. 3808 do, do. 100 100.,5063 G Rationaldanef. Deucſchiand s 92102 75 G Aſcherslebener Kalk (10 10 1138 50 G Sei

(unk. bis 1905) 3 e 80 3 e 5 5372920 Leruwaet Zuckerſabrit. 9 1835 33Preuß. Conſ. Anleihe 3 0 m reuß. Boden Credlt „29 aurahütte oc s t de le e 283 89 EiſenbahnStammAktien z e 9 1837343 27 e x 29 S 277 353 Wechſel-Courſe.
amb. Staarsente. /2101.26 G o Hpp. Sei 27 22 m i em. Fadr. 7 c ri 22 0do. Staats-Anl. 1890. 3 do. do. (Hübner) volle 6'/2 7 115,7562 Lutſe Tiefdau konv. 1 e 59 50d, B Privatdiskont 27 4Preuß. Staatsſchuldſcheine 3 8 198 Reichsbank e 10.40 10 152 4 5 b O do. do. St. pr. 59 T 91 500
Sachſſche Rent. 3 g3 106 Dividende 1899 1909 Sächſiſche Bank 77 2. 116 520 Norddeutſcher Bovd. e 8 103 39 Schweig 100 Fr. 80 856 6Sandſchaftl. Central 4, 103,60 Anatoliſche 85 o. ZStaffoauf. SantVerein. 8 112. 50 Rordſtern, Kodlenvergwert 15 29 221 50 Jtal. Plätz 100 79 75r do. z z 583 0 DortmundGronan St. Pr. 82/2 154 25 Schleſiſcher Bau Verein 7 7 14 1,90 b r 13 15 233 897 Petersd. 100 Rol. kz. e
o. do. v LübeckBüchen 83 6 en dur... Ämſfr am 100 G. g. 16Landſchaft d. Prov. Sachſen 4 3 006 G Manenturg lag g 4 z 333 Sohnix B.eAtt. Lit. A. 15 125 5256 u Plig u Fr. i on G
do. do. 3 92 00 e do. do. St.Pr. 5 1109,306 Riebeck Montanwerte. 14 114 207 50 Lond. I Livre Sterl. 8 Tage tz. 20405 6ded ine Seaberirche u ne z Jnduſtrie-Papiere. der e e 43 e h ine diente2 o. t. h h r Pari 00 le tz. 2do. do. von js60 4 162 50. Buſchttedrader Vabn t. 13 11 Saqhi.-Thär. Braun 10 142 890.0 Mien 100 ar. tz. s 20
Hamburger Hop.Bant 4 85 Oeſterreich. Südbahn 2617.8063 Dividende 1899 1900 do. St.Pr. 8 [10 144 206(unk. dis 1900) 98.506 Warſchau Wiener (26 15 r Berl. Böhm. Brauh. 11 11 193,5003 GHamburger Hyp. Bant v Gotth. edbahn 6 e 164.90 do. n 12 1735928 eeene e ca24 (unk. bis 1906) 3 e 91 5063 G Jtal. Meridionalbahn 68 62 do. Hrauerei Schultheiß 14 1212,99
Hann. BodenCredit v do. Mittelmeerbahn 5 do. Union Gratweil. 103,255. Schluß Courſe.hen er 32/4 94.,00 t G See r 52 189 03 A.6. f. ne indr. 15 15 e r Te 8 d Allgem. lectr. 5 7 o e enz eſti(unk. bis 1904) 3 a 22,00bz G z 7 97 200. G De de i 5 90.100 ſeicheanceth t e e h 63,50

u 7 erl., ektr. traßenbahn h eſchsanteihe larienburgerAusländiſche Fonds. 74 goa Paetſie e 5 9 112.0065 Berl. ElettricitätsWerke e 10 7 172.7564 üug. Goldrente. Oſtpreuß. Südbahn 82,50
Northern Pacifie e e 4 4 100,50b,. G Sa, o urgkopff 13 179 7563 Italiener ehe 100 40 Rothen dbadn I 162,90

Zinsfuß n Berthold, Meſſingl. 11 10 142,50 Spanier 72.40 Frince Henri. 82 60ecze. See teide 9 93932 9 VankAktien. n de h t enEGriech tom Voldee in 16pe 27 3834 Buderne Eiſenwerke 6 9 100 3596 DiscontoCommandit 172 509 Packet e 196 52
do. Monepol Anleib t 2 Dividende 1899 1900 Buckauer Chem. Fabrik. 0 s 118 506 Deutſche Bank 201.10 S dumer Gut s d 17975mit See 42 60 0 e Hande f Cröllwitzer Papier (10 1193 50 b Berliner Handelsgeſellſchaft. 139,19 Dor Union St. Pr. 41 50de, Gor, eſd o 3 Derlit c Ja els-Geſ. le 8 139995 Dannenbaum 30 006 G Dresdner Bank 126 30 2aurahütte e 163,90W les 37 75t3 Zerte Vant Z. e 33 32 Donveremarckhütte conv. 15 16 151 90 Darmſtädter Vant 12,50 Harpener Kohle e 169 75Ftalſeniſſhe ne t Cps. Ifd. 4 13659 e eneKandebs Verein 6 100 256 Dortmunder Unton 7 41 900 Nationalbank für Deutſchland 102,72 Hibernia. 83.00ſche Rente. reslover Diak.Bank. el 4 l 74,000, Ggeſterff-Saigwerte 62/3] 9 145, So G Dorimrän 150 25 Seifentirchen 17240
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Damen- unci Kinder-Confection,
Aleiderstoſſe, Geinen, Jiscſiseuge, Mäscſie.

W anMeiner geehrten Kundſchaft zur
gefl. Nachricht, daß der Techniker
Wilbelm Vollmanu von mir
entlaſſen iſt und Angeiegenheiten für
mich nicht mehr zu erledigen hat.

Landsberg Bezirk Halle),
den 1. Dezember 1901l.

Paul Koch,
Maurer- u. Zimmermieiſter.
Als Weihnachtsgeſchenk!

Kinderkochmaſchinen werden zu
Gas eingerichtet. Gasöfen für
Comptoir u. Lagerräume, Fußbänke
mit Gasheizung, Gasplätten in
großer Auswahl billigſt.

E. W. Tornau
Leipzigerſtraße 31.

Krin Bruch mehr!
2000 Mark Belohnung

Demjenvigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 hönhſten Aus-
zeichnungen „Kreuj von Verdienſte“
bekrönt nicht von ſeinem Bruch-
leiden vollſtändig geheilt wird.
Auf Anfrage Broſchüre mit
hunderten Danfſchreiben gratis und
franko durch das Pharmacentiſche
Bureau Valkeuberg, Holland,
Nr. 83. Da Ausland, Doppel
porto. Für Deutſchland

Ernst Muſ, r ferie,
Osnabrück, Nr. 83.

r DankKl WSeit vie en Jahren litt ich an
Bluiarmuth u. Nervenſchwäche,
Schwindelanfällen, Appetitloſigkeit,
Mattigkeit und ſchlechter Ver-
dauung.
mußte ich vielmals ärztliche Hülfe
in Anſpruch nehmen, aber ſtets
ohne Erfoly. Durch eine Dank-
ſchrift an Herrn A. PHster,
Dresden, Oſtraallee 7, auf-
merkſam gemacht, wandte ich mich
voll Vertrauen an obigen Herrn,
welcher mich zu meiner u. meiner
Eltern größten Freude in kurzer
Zeit von meinem Leiden befreite.
Jch ſpreche hiermit Hrn. A. Pfister
meinen tiefgefüh teſten Dank aus u
werde deſſen Heilmetvode allen ähn-
lich Leidend n beſtens empfehlen.
Paul Fromm in Detf au bei Dessau,

Kleutſcherſtr. 91. [7115

J nterricht.
Nho borſſty donoo

ofbanguages, Sternstr. I.
Englisch Französisech, Italicniseh.
Nur gepr., nationale Lebrerinnen.
Wahrend des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache. die er zu erlernen wünseht.

Prospekte kostenfrei. [5411

Prstes Sprach Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 3/4.

Englisech, FPranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen,

Wührend des Unterrichts hört und
zpricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei. r

Geogründet 1897.
Frequenz bis 1900 900 9oh
T

Sprach Unterricht,
Französisch--Mlle. Javarger,

Englisch--Miss Gibson,
Italienisch--Signa. Lunati,

wird ertheiltBreitestr. 16, II.
Telephon No. 2151.

Trotz meiner Jugend

x VnterricehtsKurse
X in Brandmalerei auf Holrz,
X Sammt, Leder, Tioefbrand,

modernes Beizen, Kerbsehnitt,
Ausgrunden und Ledorpunzen.
Beaufsichtigungder Weihnachts

X arbeiten.
Joh. Nietzsehmann,

Kunstmagazin, Geiststrasse 15.
c

P Gute Stellung Werhalten junge Leute nach gründ-
licher Ausbildung in der Land-
Wirthschaftlichen Lehr- Anstalt
und Lehr-Molkerei Braun-
schweig, Madamenweg 160,
als Verwalter, Rechnungsführer,
Awtesekretär, Molkereigehilfen ete.
Stellennaehweiss kostenlos. Loebr-
plan gratis und franko. Pension
im Pensionat der Anstalt. (6077

H. Krause, Direktor.

Theilhaber-Geſuch.
Ein gebildeter Kaufmann, auch

Landwitth, mit einem Kapital von
ca. 300 000 Mark kann an Stelle
des einen Theilbabers umſtände
halber ſofort in eine Dampfmahl-
mühle mit Nebenbetrieb eintreten.
Gefl. Offerten unter B. II. 601
an Hansenstein Vogler
A. G., Magdeburg. [6950

Münchner Bier.
Eine Münch. Grofſ;brauerei

ſucht einen Kunden, welcher den
Alleinverkauf bez. das General-
depot für größeren Rayon über
nimmt.

e Bierbezug gegen feſte
Rechnung.

Gefl. Anfragen erbeten unter
G. 106 durch Haaſenſtein K

S Perſonen,e JS die verlangt werden.
erFeſte Stellung

im Anſendienſt
für eine der bedeutendſten
Deuerverg. Angtalten,

(Gehalt Reiſeſpeſen Proviſion).
Gebildeten jungen Leuten bietet ſich

Gelegenheit zur Ausbildurg und zur
Erwerbung einer reſpektablen Lebens-

ſtellung. (7080Offerten unter B. P. 2209 an
Rusolf Mosse, Halle a. S.

Wirthſchafterin.
Oek.-Jnſp., unverh., ſucht eine

ältere, anſtändige, an pruchsloſe, mit
eigenen Möbeln verſeh. Wüthſch.,
die auf einer Domäne zw. Halle u.
Magdeb. ſein. keinen Haushalt zu
führen hat. Offert. mit Alters u.
Gehbaltsangabe unt. Z. 7104 a. d.
Exp. d. Ztg. Antritt I. Januar.
Zum 15. Dezember S ögjiſuche eine z in,
die Hausarbeit mit übernimmt.
Sertram, Martinsberg 10, VI.

58

Tücht Verwalter, Volontäre,
9* Obverſchweizer, Schäfer,

Aufſeher, Hofmeiſter, Arbeiter-,
Füttererfamil., verh. u. led. Knechte

Neuj. u. ſpät. Stell.
nſp. Friedrich Fisseler,

Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31/33

Jch empfehleverheirathete Oberſchweizer,

auch einzelne Schweizer, zu jed.
Viehſtand, zu jetzt u. Neujahr. Nur
tüchtige, mir bekannte Leute.

Kaälinm, Oberſchweizer,
Obersdorf bei Trebnitz (Mark).

Mädchen, 16J.,Burſche, 15J.,
m. Dienſtbuch ſ. Stellg. a. Land
durch Stellenvermittler Wörner,
vorm. Dietzel, Merſeburgerſtr. 15.

Deutſch Knechte,
ſprechende

ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
eb. Rudo, Stellenvermittlerin,
elephon 2565, Merſeburgerſtr. 8.
Suche für meinen Sohn per

Oſtern 1902 (7100
Lehrſtelle

im Buchbinderfach mit guter
Ausbildung.
Carl Rose, Grimma i. S.

Jede Anzahl Leute, Deutſche,
Ruſſen, Galizier, wit und ohne
Vorarb iter und Auffeher ſtellt

W. Bohnenstengel,
Beyersoorf in der Neumark,

Ein junges Mädchen von 20
Jabren wünſcht Stellnng als

Stütze der Hausfrau
anzunehmen. Dasſelbe iſt im
Weißnäben, Schneidern u. Kochen
gut erfahren und macht, da An
fangsſtellung, beſcheidene Gehalts-

anſprüche. [7017Adreſſen zu richten an
Fran Fabrikbeſitzer Kromm,

Bitterfeld, Kaiſerſtraße 29.

Verwiethnagen.
Serrſchafuiche

Wohnungen
mit Ausblick auf den Waiſenhaus-
garten ſind im Grundſtück Stein-
weg Nr. 16 per 1. April 1902 zu
vermiethen. Auskunft ertheilen

Traue Mlepzig,
Thomaſinsſtr. 45.

Kleinerer aden
im Hauſe Ecke Leipzigerſtr. u. Neue
Promenade zu verm. Näh. Neue
Promenade 16, 1 Tr.

Per 1. April 1902 oder früher
iſt veränderungshalber ein

ſchöner Laden
mit freundlicher Wohnung für jedes
Geſchäft paſſend zu vermiethen.
Evot. könnte auch das ſeit 5 Jahren
beſtehende konkurrenzloſe Poſamen-
ten, Woll und Weißwaaren-Ge
ſchäft käuflich übernommen werden
Näh. Landsbergerſtr. 66, part.

Rittergut Paſſendorf bei
Halle a. S. ſucht 1./2. k. Js. ein
junges Mädchen

zur Erlernung der Wirthſchaft. Lehr
geld 180 Mk. jährlich.

Perſonen, t
die ſich anbieten.

J hCLandwirtls,
31 Jahre, ſucht Stellung als Jn-
ſpektor ev. 1. Beamter. Zeug
niſſe Ia. ſtehen zur Verfügung.
Offerten unter Z. 7103 an die Ex
pedition dieſer Zeitung erbeten.

Jung. tüchtiger Verwalter,
etwas polniſch ſprechend, ſucht
Neufahr Stellung. Gefl. Off. u.
T. 7038 a. d. Exped. d. Zto-

Zu vermiethen:
Mehrere herrſch. Wohnungen,

(Bahnnäve), Merſeberger- und
Königſtr., 750--850 Mk., zum
1. April 1902.

Mittel Wohnung, 4 Stuben,
Küche und Zubehör, Merſeburger-
ſtraße 43, 525 Mark.

Zu erfr. b. Floßmann, Königſtr. 26.

Leipaigerstr. 34, 2 Tr.
Wohnung für 375 k. zum 1.
Januar 1902 zu verm.

Ludw. Wuchererstr. 30
2. Etage zum 1. April 1902 für
850 Mk. zu verm.

Liudenstr. 76, 3. Tr.
Unmöblirte Stube u. Kammer nebſt
Zubedbör billig zu vermiethen.

HMoritzzwinger 3
Stube, Kammer Küche (53 Thlr.)

Max Schulne

Alter Markt 4
Wohnung (Stube, Kammer, Küche)
ſofort zu verm.

Brandenburgerſtr.12,I. E. l.

per ſofort feine herrſchafti. Wohnung
zu verm. Preis 700 Mk. Näheres
beim Hausmann daſelbſt und Kleine
Brauhausſtr. 2, p.

BReesenerstr. 24
3 Stuben, 2 K., Mädchenkammer,
Küche u. Zub., Garten zum 1. od.
4. 02. zu verm. Preis 450 Mk.
Zu erfragen bei Knoch, Wörm
litzerſtr. 12.

Bernhardystr. 14, 1 Tr. r.
2 Studen, 2 Kammern und Küche
für 325 Mk. ſofort zu verm.
Deszsauerstr. 13, 2 Tr. rechts
Wohnung, 2 St., Kammer, Küche
u. Zubeh. ſof. zu verm. Zu Erfr. daſ.

Frieäriechstr. 35
herrſchaftliche 1. eotl. 2. Etage für
800 evtl. 850 Mk. pro Jahr. Räh.
daſelbſt part. Zum 1. 4. 02.

Friedriehplatz 9, 3 Tr.
Herrſchaftlihee WVohunug,
5 heizbare Zimmer u. Küche, reichl.
Zubehör per 1. Avril 1902 zu verm.

schw etsehKestr. 28, 1 Tr. l.
gut möbl. Zimmer zu verm.

Schwetschkestr. S, l Tr. l.
gut möbl. Zimmer f. Hrn. od. Dam.

Fein möblirtes Zimmer ſofort
zu vermiethen

Sternstrasse G, 3 Tr. r.
Gr. u. kl. frdl. möbl. Zimmer

vornh., p. f. H. o. D., fof. z. verm.
Taubenſtr. 28, 1 Tr. r.

Grosser Berlin 9
freundlich möbl. Parterre-Zimmer
an einen Herrn zu verm.

I Geldverkehr. 5

Auf einen preuß. Hypotheken
brief, welcher auf 25 000
HarK lautet, werden

8000 Mark
55

zu leihen geſucht. Offerten unter
B. r. 2201 an Rud. Mosse, Haſte.

950000 Mark
auf Ackerhyvothek von 3 an zu
günſtigen Beding. auszuleihen durch
H. Silberberg, Halberſtadt.

Harz 4
Herrſchaftliche Wohnung (Bad,
Gas) für 750 Mark per 1. April
1902 zu vermiethen.

Hochstrasse 2
Wohnung mit Viktualien- Geſchäft
per 1. 4. 02. zu verm. Preis 400
Mark. Näh. Dorotheenſtr. 1, Roeber.

Jacobstrasse 38, part.,
vom 1. Januar 1902 2 Wohnungen
für 270 u. 275. Mk. zu vermietheu.

Mansſelderstr., 28, 2 Tr. l.
freundl. Wohnung Umzugs halber
1. 1. 02 zu verm.
Robert Vraunzstr. 2, 1 Tr.
4 heizb. Zimmer mit Küche und
Zubebör zum 1. 4. 02. zu verm.
Zu erfr. dei Kunad ebendaſelbſt.

Schmelzerstr. 6
Stube u. Kammer für 135 Mk.
ſogleich zu verm.

Näh. Schmelzerſtr. 7, part.

Herrſchaftliche Wohnungen
mit Ausblick auf den Waiſenhaus-
garten ſind im Grundſtück Stein
weg Nr. 16 per 1. 4. 02. zu verm.
Ruskunft ertheilen
Traue n. Klepzig, Thomaſtusſtr.45.

Töpferplan 10
1. Etage z. Preiſe von 475 Mk. zum
1. 1. zu verm. (Ausſicht Poſtſtr.)
Herseburgerstr. 148, 1 Tr.
2 St., A., K. u. Zubeh. 1. 1. 02.
zu verm. Näh. Große Steinſtr. 35
im Laden.

Charlottenstr. 22, 2 Tr. r.
frdl. ſep. möbl. Zimmer zu verm.

Gr. Brauhausstr. 4, 2 Tr.
frdl. Logis f. 1 od. 2 Hrn. z. verm.

KI. MärkKerstr. 3, 2 Tr. l.
(Neubau) mödl. Zimmer zu verm.

Lessingstr. 24, Hof 2 Tr.
gut möblirtes Zimmer zu verm.

Körnerstr. 45, 3 Tr.
möbl Zimmer, eventl. auch noch
mehr zu verm.

Kuhgasse 10, 1 Tr. lks.
möbl. Zimmer per ſof. oder ſpäter
zu verm.

Martinsstr. 21, Hof 1 Tr. l.
frdl. Stube f. H. od. D. zu verm.

Oleariuestrasse 9, 1 Tr.
freundl. möbl. Zimmer für Herrn
oder Dame ſofort zu verm.

BRruekdorferst. 9, part. r.
anſt. Schlafſt. an Mädchen zu v.

Bernhardystr. 10, 1 Tr. r.
Schlafſtelle zu verm. Dix.

BRrüderstr. 11, 3 Tr. (a. Markt)
anſt. Schlafſtelle zu verm.

Steinweg 52, 2 Tr. links
möbl Schlafſtelle zu verm.

180 000 Mark
ſind in kleineren Poſten auf Land
grundſtücke oder Ackerhypotbek dch.
mich zu vergeben. Wilhelm
Goecke, Halle a. S., Kellnerſtr. 0e.

18000 k.
ſuche zur J. Hypothetk zu 4 auf
meinen Grundbeſitz im Mansfelder
Seekreiſe im Werthe von 42 000
Mark per ſofort zu leihen. Off.
erbitte sud Z. 7042 an die Exped.

d. Ztg. 0422009 Mark.
ſuche auf mein Gut zur II. Stelle
nach 16000 Mk. Landſchaft.

Offerten unter T. 7037 an die
Exved. d. Ztg. erbeten.

Hypotheken

auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

HBobert Barsehall,
Halle a. S. Gütchenſtraße 15.

(Ecke Wucvererſtraße.)

Mitte 30er,evangel., mit Verm. ſelbſt.
Verwalter einer größeren Herrſchaſt,
wünſcht mit vermögender Dame
gl. Konf. beh. Verh. in Briefwechſel
u treten. riefe wolle man unt.

7102 an die Exp. d. Ztg.
ſenden. (7102

ſeh Heinoe,
Goldschmied,

Geiststrasse G6.
Reichhaltiges Lager

reizeonder Weihnachtsgaben
in moderner Stylart,
FVigene Werkatatt.

J Familiemahrißten.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute früh ſtarb plötzlich und
unerwartet mein lieber Mann,
unſer guter Vater, der Kaufmann

Carl Luckow
im 64. Lebensjahre.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.
Helene Luckow,
Carl Luckow,
Hans LuekKo w.

Halle a. S., 6. Dez. 1901.

Verlobt: Frl. Helene Reimer
mit Hrn. Aſſeſſor Karl Weber
(Dresden).

Verehelicht: Hr. Hauptm.
M. Markus mit Frl. Marie
Gottſchalk (Brünn). Herr
Ingenieur W. Volkmann mit Frl.
Anna Fuſt (Varin). Hr. Ober
leutnant Frhr. Hiller von
Gaertringen mit Frl. Eliſabeth
von Bismarck (Potsdam).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberleutnant Cuny (Magde
burg). Hrn. Hauptm. Schemme!
(Köln-Deutz). Hrn. Robert
Anſchütz (Mehlis i. Thür.), Hrn.
Fleiſchermſtr. R. Fuchs (Deſſau).

Eine Tochter: Herrn
Jng. H. Bergmann Buckau).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Max Kraft (Magdeburg-S.) Hr.
Alexonder Visſcher von Gaas-
beck (Leopoldshall-Staßfurt). Hr.
Major z. D. Robert Kühn
(Sorau). Hr. Rechtsanwalt u.
Notar Otto Rieck (Berlin). Hr.
Prof. Dr. Settegaſt (Jena). Hr.
Rittmſtr. a. D. Berthold von
Maſſow (Bublitz). Hr. Dr. jur.
Ernſt Rothenbach (Raumburg a.

der Saale). Herr Johann
Chriſtoph Voigt (Marienthal).
Frau Marie Thiele (Erfurt).

r. Chriſtine Göring (Hoch
heim). Fr. Doris Bogenhars
(Erfurt). Fr. Luiſe Wüſte
(Magdeburg).

Gestern Abend entschlief

des Nordfriedhofes aus statt.

5 F e s e

h d z z z m m———Todes-Amzeigre.
sanft im 78. Lebensjahre nach

längerem Leiden unsere gute Schwägerin und Tante
Fräulein Emilie Friedendorff.

Halle, den 6. Dezember 1901.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien Friedendorr und Tepohl.
Halle, Zeitz, Berlin, Stassfurt.

Die Beerdigang findet Montag um 12 Ubr von der Kapelle

und Urgroßvater, der Rentier

Die trauernden

mittags um 2 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Nach langem, ſchweren Leiden ſtarb geſtern Abend 11 Uhr

unſer lieber, unvergeßlicher Gatte und Vater, Schwieger-, 6
roß

Moritz Bernhard Stoeber
im Alter von 83 Jahren 4 Monaten.
und Bekannten zeigen dies tiefbetrübt an

Schafſtedt, den 6. Dezember 1901.

Seinen vielen Freunden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag, den 9. d. Mts., Nach
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Ein großes

Sonntag 2. Beilage zu Nr. 575 der Halleſche Zeitung 8. Dezember 1901

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

Ballonfahrten. Am Donnerstag ſie die Herren Berſon und
Elias vom Königlichen Aeronautiſchen Obſervatorium im Ballon
„Berſon“ des deutſchen Vereins für Luftſchifffahrt in Berlin Morgens
auf und landeten Abends bei Böhmiſch-Leipa, nachdem ſie in 6600
Meter Höhe eine Temperatur von Minus 30 Grad feſtgeſtellt hatten.
Ein um dieſelbe Zeit aufgeſtiegener Militärballon landete Abends bei
Angermünde.

Gegen die Tnelle. Der Abgeordnete Vazſonyi in Peſt hat
in einem Schreiben an die Sekundanten des W Geza Szüllö die
Herausforderüng zum Duell abgelehnt mit der Begründung, daß er
eine riiterliche Ehre nicht kenne und ihm die bürgerliche, die ihm
mit Millionen des arbeitenden Volkes gemeinſam ſei, gut genug ſei,
und daß er ſeine Grundſätze als Führer der Bewegung gegen das
Duell verleugnen würde, wenn er ſich duellire. Die Angelegenheit
macht Aufſehen, weil die grundfſätzliche Ablehnung des Duells in
Peſter Abgeordnetenkreiſen noch niemals vorgekommen iſt.

Steuerunruhen in Arabien. Jn der Nähe von Loheia in Yemen
in einem Gefecht gegen Stämme, die ſich gegen die übermäßige

eſteuerung erhoben hatten, 40 türkiſche Soldaten getödtet worden.
Einführung der Goldwährung in Peru. Wie eine Depeſche aus

Lima meldet, haben die Abgeordneten das Goldwährungsgeſetz, das
bereits vom Senate angenommen iſt, ebenfalls genehmigt.

Ankauf von er für Spanien. Der Finanzausſchuß
bewilligte nach einem Telegramm der „M. Ztg.“ 9 Millionen Peſetas
zum Ankauf von Kruppkanonen.

Peſt in Port Said. An Vord des der „Meſſageries Maritimes“
gehörigen Dampfers „Tonkin“ iſt ein peſtverdächtiger Krankheitsfall feſt

geſtellt worden.
Schußverletzung. Der, N. Fr. Pr.“ wird aus Konſtantinopel

telegraphirt: Am letzten Freitag wurde in Smyrna der dortige
öſterreichiſchungariſche Vicekonſul Haller von einem Zollwächter der

Tabaksregie durch einen Schuß verwundet.
Die Pocken ſind in London neuerdings wieder mit großer Heftig

keit ausgebrochen. Die Epidemie giebt augenblicklich Anlaß zu ernſter
Beleg Geſtern wurden 15 neue Fälle feſtgeſtellt.

aubmord. Aus Saaz wird gemeldet Der reiſende Getreide
händler Hottek aus Gerten wurde im Walde bei Poderſanka ermordet
und ſeiner großen Baarſchaft beraubt.

10 000 Mark zu verdienen So viel verſpricht, wie ein eng
liſches Blatt erzählt, König Oskar von Schweden Demjenigen,
der die wunderbare goldene Wiege wiederfindet, die 1720 von
einem deutſchen Fürſten der Königin Ulrike Eleonore
geſchenkt worden iſt. Das Schiff, das die Wiege nach Schweden bringen
ſollte, wurde egen die Klippen der Jnſel Tiöpn geworfen und gingunter. Die Siege wurde bei dieſer Gelegenheit geſtohlen und

verſteckt. Man weiß, daß ſie noch vorhanden iſt. Aber wo Die
10 000 Mk. des Königs Oskar ſollen den Eifer der Sucher anfachen.
Mordthat ans Rache. Jn Weſenberg in Eſthlard tödtete
der Grenzſoldat Wilhelm Praks durch Flintenſchuß zwei Kameraden
und verwundete zwei andere lebensgefährlich zwei Strandbauern,
die zu Hilfe eilten, wurden ebenfalls erſchoſſen. Der Mörder iſt
ſpurlos verſchwunden. Das Motiv der furchtbaren That ſoll
Rache ſein.

Eine große Feuersbrunſt iſt geſtern Nacht in der Liver-
pooler Börſe ausgebrochen. Die geſammte Feuerwehr war an

rt und Stelle. Heute Morgen wüthete das Feuer noch, der
Schaden iſt ungeheuer.

140 Pilger ertrunken. „Daily Expreß“ meldet aus Bombay:
o ot mit Pilgern, die nach Goa zum Grabe des heiligen

Franz Xaver, des Apoſtels der Jnder, wallfahren wollten, ſank am
4. Dezember, 50 Yards vom Uſer. 140 Pilger ertranken.

Jm Brantkleide vom Schlage gerührt. Der Tod kennt keine
Rückſichten. Zwiſchen Trauung und Hochzeitsmahl wurde der
„Tr. Ztg.“ zufolge, in Trier eine junge Frau ins Jenſeits ab-
berufen. Die Feier in der St. Antoniuskirche war beendet und das
Paar betrat glücklich ſeine neue, in der Bollwerkſtraße gelegene

Wohnung, wo die Feſttafel bereit ſtand, als die Frau, vom Schlage
todt zu Boden ſank eine Leiche im Vrautkleide. Der

en des Gatten, der Schrecken der Feſtgäſte läßt ſich nicht be
reiben.

Die Prüfung eines Wahnſinnigen. Ein Fall, wie er vielleicht
noch nicht dageweſen iſt, ereignete ſich, wie Wiener Blätter berichten,
dieſer Tage an der OfenPeſter Univerſität. Vor einem Prüfungs-
ausſchuß der philoſophiſchen Fakultät legte ein junger Kandidat Namens
Viktor L. die Profeſſorenprüfung ab. Unter den Mitgliedern des
Prüfungsausſchuſſes erregte es förmliche Beſtürzung daß der
Kandidat von einem Arzt und einem Wärter der Jrren-
anſtalt im Leopoldifelde in den Prüfungsſaal begleitet wurde.
Der Arzt theilte den Examinatoren mit, daß Viktor L., der
früher an einem Provinzaymnaſium Kandidat war, durch an
geſtrengtes Studiren geiſtes krank geworden ſei und gegen
wärtig in der Jrrenanſtalt gevflegt werde. Der junge Mann, die
einzige Stütze ſeiner armen Mutter, äußerte auch im Jrrenhauſe un

aufhörlich den Wunſch, die Profeſſorenprüfung abzulegen, und dies
wurde ihm endlich durch den Chefarzt geſtattet. L. beſtand die
Prüfung aufs Glänzendſte, und wurde ihm das Profeſſur-
diplom auf der Stelle ausgefolgt. Dann begleiteten ihn der Arzt
und der Wärter ins Jrrenhaus zurück.

Durch die Verſtümmelnnug eines Telegrammes iſt die
Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Lirpe, dieSchweſter unſeres Kaiſers, in Verlegenheit gerathen. Die auf einer
Eiſenbahnfahrt begriffene Prinzeſſin hatte beim Bahnhofsreſtaurateur
in Bingerbrück telegraphiſch ein Nachteſſen zu zwei Gedecken beſtellt.
Als nun der Zug auf der Station Halt gemacht hatte, kam zum
großen Erſtaunen der Prinzeſſin eine Kellnerſchaar mit zweiund
zwanzig Gedecken anmarſchirt. Auf eine Anfrage bei dem
Reſtaurateur wurde der Prinzeſſin die Antwort zu Theil, daß es
nach dem Jnhalt ihrer Depeſche mit den zweiundzwanzig Gedecken
ſeine Richtigkeit habe. Die alsbaldige Unterſuchung ergab, daß der
Telegraphenbeamte anſtatt der Zahl zwei die Ziffer zweiundzwanzig
aufgenommen hatte. Unter allgemeiner Heiterkeit der übrigen
Paſſagiere mußten die Kellner mit den überzähligen zwanzig Ge
decken wieder abmarſchiren.

Ueber den neuen Kiſtenreiſenden und deſſen Fahrt werden noch
folgende Einzelheiten berichtet. Kurz vor der am 17. November
von Hamburg erfolgten Abfahrt des Dampfers „Palatia“ ſtellte ſich
in der Hamburger Gcſchäftsſtelle der „American Expreß“ ein
Mann ein, der eine Kiſte nach NewYork ſchicken wollte, in der ſich,
ſeiner Angabe nach, Gipsmodelle befanden, die in NewYork
ausgeſtellt werden ſollten. Der Mann nannte ſich Johann Beck
und unterzeichnete auch die Faktura mit dieſem Namen. Die Kiſte
ſollte von ſeiner Wohnung, Langeſtraße 23, St. Pauli, abgeholt
und ſeinem Wunſche gemäß als letztes Gut in den Dampfer
„Palatia“ eingeladen werden. Der mit der Abholung der Kiſte
beauftragte Kutſcher der „American Expreß“ nahm dort eine einen
Raummeter große Holzkiſte in Empfang, die an ein New-Yorker
Geſchäft gerichtet und mit den Aufſchriften „Vorſicht“ und „be
careful“ verſehen war. Der Kutſcher behandelte die Kiſte auch
ſorgfältig, konnte es jedoch nicht vermeiden, ſie mehrmals umzu
kanten, ehe ſie in die richtige Lage kam. Das Gewicht der Kiſte
betrug etwa 300 Pfund. Die Kiſte wurde dann nach dem Kai-
ſchuppen der HamburgAmerikaLinie gefahren und dort abgeliefert
und auch ziemlich nach oben verſtaut. Der Kutſcher bemerkte bei
der Ablieferung, daß aus der Kiſte eine Feuchtigkeit ſickerte, be
achtete dies jedoch nicht weiter und machte darüber auch keine Mit
theilung. Kurz nach der Abfahrt der „Palatia“ traf bei der Ham
burgAmerikaLinie ein an den Generaldirektor Ballin gerichteter
Brief ein, der uneröffnet liegen blieb, da dieſer zur Zeit verreiſt

war und erſt nach der Rückkehr des Adreſſaten von d geleſen
wurde. Der Jnhalt des Schreibens ſagte, daß der Schriftſetzer

Johann Vedk aus Ofen Peſt mit dem Dampfer „Palatia“, in

eine Kiſte verpackt, die durch die „American Expreß“ aufgegeben
worden ſei, die Reiſe über den Ozean mache. Die ſofort von der
Sache benachrichtigte Polizeibehörde ſtellte durch ihre Ermittelungen
feſt, daß dieſe Angaben auf Wahrheit beruhten. Beck hatte ſich,
wie feſtgeſtellt wurde, eine inwendig mit Scharnieren verſehene
Kiſte anfertigen laſſen, war, nachdem er Proviant hineingepackt
hatte, hineingeſtiegen, hatte die Kiſte dann dicht gemacht und ſich
während der Fahrt nach dem Kai völlig ruhig in der Kiſte verhalten,
obgleich ihm das mehrmalige Umkanten nicht gerade behagt haben
wird. Die HamburgAmerikaLinie und der Hamburger Vertreter
der „American Expreß“ benachrichtigten ſofort drahtlich ihre Ver-
treter in New-ork. Die „Palatia“ kam nach 16tägiger Reiſe dort
an, wo ſofort mit der Entlöſchung begonnen wurde, und es auch
bald darauf gelang, die Kiſte an Deck zu bringen. Als ſie geöffnet
wurde, fand man darin den durch Erſchöpfung dem Tode
nahen Mann, der ſofort dem Krankenhauſe zugeführt wurde.

Zwei Anſchläge gegen Eiſenbahnzüge ſind Sonntag Nacht,
wie jetzt erſt bekannt wird, auf der Strecke St. Thoenis- Forſt
verübt worden. Gegen einen Zug wurde, wie aus Krefeld ge
drahtet wird, ein Schuß abgefeuert; die Kugel ging durch ein Ab-
theil zweiter Klaſſe, verletzte aber zum Glück keinen Jnſaſſen.
Kurz darauf wurde eine Schiene quer über das Geleiſe gelegt, die
Lokomotive des darauffolgenden Perſonenzuges krümmte beim Auf-
fahren die Schiene und ſchleuderte ſie aus dem Geleiſe. Es iſt
alſo nur durch einen glücklichen Umſtand die Wiederholung des
Unglücks bei Buir verhütet worden. Von den Thätern fehlt bisher
jede Spur.

Ueber merkwürdige Fremdkörper im Magen wurde in der
letzten Sitzung der Pariſer Geſellſchaft für Chirurgie verhandelt.
Dr. Tuffier machte Mittheilung von einem Falle, in dem eine
Gabel verſchluckt und 78 Tage lang im Magen geblieben war, ohne
beſondere Beſchwerden zu verurſachen, abgeſehen von einer prickeln
den Empfindung im Magen. Als der Arzt ſchließlich zur Operation
ſchritt, fand er die Gabel mit dem Stiele gegen die Darmöffnung
gerichtet. Die Operation blieb ohne irgend welche ungünſtigen
Folgen. Derartige Fälle ſind merkwürdigerweiſe nicht allzu ſelten,
es geſchieht dann aber meiſt, daß die Gabel durch den Magen
hindurch entweder in den Darm oder in die Bauchhöhle eindringt,
Es wurde von anderer Seite daran erinnert, daß ein unbegreiflich
ſcheinender Fall vor einigen Jahren berichtet worden iſt, wobei ein
verſchluckter Theelöffel ſich durch die Magenwand hindurch gebohrt
hatte und in der Bauchhöhle gefunden wurde. Man ſollte meinen,
daß zum Verſchlucken von Löffeln und Gabeln ſchon eine beſtimmte
Abſicht und eine gewiſſe Leidenſchaft gehört.

Verurtheilung einer Schmähbrief-Schreiberin. Seit längerer
Zeit liefen beim Direktor der Landesſtrafanſtalten zu Wolfenbüttel,
Oberregierungsrath Cruſe, dem Staatsminiſterium und der Staats
anwaltſchaft an onyme Briefe ein, in denen angedeutet wird,
daß der Jnſpektor der genannten Anſtalten, Gehrmann, ſich
beſtechen laſſe und gewiſſe Gefangene in mehrfacher Hinſicht
begünſtige. Die eingeleitete Unterſuchung hat nun ergeben,
daß dieſe Briefe ſämmklich von der Frau des Strafanſtalts-
rendanten Riechel ohne Wiſſen ihres Mannes abgefaßt worden
ſind. Jn zweitägiger Verhandlung wurde durch umfangreiche
Zeugenvernehmungen feſtgeſtellt, daß dem verdächtigten Beamten
nicht das geringſte Vergehen zur Laſt fällt, daß er vielmehr ſtets
gewiſſenhaft und unparteiiſch ſeine dienſtlichen Obliegenheiten er-
füllt hat. Dahingegen wurde der Schmähbrief-Schreiberin ſelbſt,
der Frau Riechel, ein ſehr ſchlechtes Zeugniß ausgeſtellt; ſie wurde
als eine zank- und rachſüchtige Perſon geſchildert. Jhre ver
leumderiſchen Anzeigen ſind lediglich aus Mißgunſt erfolgt. Der
Gerichtshof hielt eine exemplariſche Strafe für angemeſſen und
verurtheilte die Angeklagte zu einem Jahre Gefängniß.
Freitag Morgen machte die Verurtheilte einen Selbſtmord
verſuch, indem ſie in der Nähe des großen Zimmerhofes in die
Okerſprang. Das kalte Waſſer behagte ihr aber nicht. Sie
rief um Hilfe, und auf ihr Geſchrei eilten einige Paſſanten herbei,
denen es gelang, die Frau aus dem Waſſer zu ziehen.

Der alternde John Bull. Jn einer geiſtreichen und amüſanten
Abhandlung plaidirt der bekannte engliſche Schriftſteller Canon
Scott Holland dafür, die altmodiſche Verkörperung John Bulls,
wie ſie jetzt noch immer in den „Punch“-Karrikaturen und anderen
Witzblättern Englands zu finden ſei, durch eine andere Figur zu
erſetzen. John Bull iſt nicht mehr der ſtarke, unterſetzte engliſche
Farmer, auf deſſen Antlitz ſich Zufriedenheit und Wohlſtand wieder-
ſpiegeln. Der ſüdafrikaniſche Krieg und andere Vorgänge der
letzten Zeit haben John Bull merkwürdig altern laſſen, ſein Gang
iſt ſchwerfällig geworden und ſtatt des wohlbeleibten freundlichen
Herrn gewahrt man jetzt einen altersmüden, mageren Greis, der
das Ende ſeiner Tage gekommen zu ſehen vermeink. Auch die
wattirten Röcke und Beinkleider, die man John Bull heute zur
Ausſtaffirung anhängt, täuſchen über ſeine körperlichen Gebrechen
nicht hinweg.

Ein eigenartiges „ſchwarzes Buch“ ſoll demnächſt in Paris er
ſcheinen. Es wird von einer Gruppe von Mitgliedern des fran
zöſiſchen Schriftſtellervereins herausgegeben und ſoll nicht verkauft
werden dürfen. Es wird eine Liſte ſämmtlicher franzöſtſcher Pro-
vinzialzeitungen enthalten, die in fünf Klaſſen eingetheilt werden:
1. Zeitungen, die auf Briefe, welche an ſie gerichtet werden, ank
worten; 2. Zeitungen, die nur manchmal ankworten; 3. Zeitungen,
die nie antworten; 4. Zeitungen, die nur dann ankworken, wenn
man ihnen eine Briefmarke ſchickt; 5. Zeitungen, die beſagte Brief-
marke behalten und nicht antworten. Die Herausgeber des
„ſchwarzen Buches“. ſind wahrſcheinlich Schriftſteller, deren „Bei-
träge ewig zurückgewieſen werden.

Das Glück und der Tod. Einem ehrſamen Bürger von Sevilla
hat das Gewinnen des großen Looſes zu traurigem Schickſal ge
führt. Er heißt Amando Gomez. Er hatte das Glück gehabt, daß
ſeine Nummer bei der vor wenigen Tagen erfolgten Ziehung in
Madrid mit dem Haupttreffer heraus kam. Da er drei Zehntet
des Glückslooſes ſpielte, ſo fiel ihm die beträchtliche Summe von
30 000 Mk. auf ſeinen Theil zu. Wer war nun ſeelenvergnügter
als Gomez? Der Siegestag mußte durch eine ſolenne Kneiperel
gefeiert werden. Gomez ſtopfte ſich alſo die Taſchen voll Geld
und zog zechend von Schenke zu Schenke, den ganzen Abend, die
ganze Nacht hindurch. Trotz reichlichen Trinkens war er nicht
ſonderlich berauſcht. Nur ein feuchtfröhlicher Sinn machte ſich bei
ihm geltend, ein Zuſtand, in dem er bereit war, jedem Neben-
menſchen um den Hals zu fallen. So gelangte er in der Frühe des
Morgens in eine Taverne, wo mehrere Nachtſchwärmer, nicht von
der beſten Sorte, beim ſpäten Glaſe ſaßen. Einer dieſer Geſellen
war ein Torero, der Andere ein Schreiber im Univerſitätsſekretarigt.
Sie waren nicht ſo guter Laune wie der glückliche Gomez, ſondern
erwiderten ſeine Treuherzigkeiten mit ſcheelen Blicken und trotzigen
Reden. Bald gab es einen Streit, und ehe Jemand ſich's verſah,
hatte Gomez einen Dolch ſt ich ins Herz bekommen, daß er todt
zuſammenbrach. Sein Mörder war der junge Schreiber ge
weſen, der ſich ſchleunigſt flüchtete, bald darauf aber verhaftet
werden konnte und ins Gefängniß wanderte. Dem armen Gomez
a jetzt das Glücksloos nur noch zu einem prächtigen Sarge ver-
elfen.

Zu dem Unfalle auf dem Bahnhofe zu Frankfurt a. M., be
dem, wie wir meldeten, die Lokomotive des Luxuszuges Oſtende-
Wien den Prellbock überfuhr und in den Warteraum 1. und 2. Klaſſe
drang, berichtet man aus Frankfurt noch folgende intereſſante
Einzelheiten: Nachmittags wurde die Aufräumungsarbeit beendet,
die Lokomotive mit Hilfe der ſogenannten Hilfſchen Oberbauſchienen
gehoben. Der Lokomotivführer Chriſt iſt vor Schreck erkrankt und
konnte bis Mittag nicht vernommen werden. Jntereſſant iſt, daß
Chriſt, der den Luxuszug von Bingerbrück ab führte, ihn nur in
Steübertretung führte, während der eigentliche Lokomotivftbrer am
ſelben Tage als Zeuge vor der Strafkammer in Frankenthal ſtand
wo gegen den Lokometivführer Bauer wegen des Eiſenbahnunglücks

ſichtiaten auchin Ludwigshafen verhandelt wurde. Vormittags be

Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl nebſt Kindern die Unfallſtätte.
Die Urſache des Unfalles iſt noch nicht feſtgeſtelll. Es wird mit-
getheilt, daß der Zug in Mainz an der richtigen Stelle und ohne
irgendwelche Störung gehalten hat. Auf der Mainzer Brücke
funktionirte auch die Bremſe noch, von dort ab fuhr der Zug durch
alle Stationen hindurch mit der gleichen ungeheuren Schnelligkeit,
die aber dem Zugführer erſt auffiel, als der Zug bereits in die
Bahnhofshalle brauſte. Er eilte an die Bremſe des Packwagens
und bremſte; doch im nämlichen Augenblicke geſchah das Unglück.
Hinter dem Blocke vor der Brücke ſoll der Zug ngch eine Ge
ſchwindigkeit von 65 Kilometern gehabt haben, während er nur mit
einer Schnelligkeit von 15 bis 20 Kilometern die Bahnſtrecke
paſſiren darf. Der Geſammtſchaden an Material und vernichtetem
Privateigenthum wird auf 50 000 Mk. geſchätzt.

Ein „plombirter“ Menſch. Ein wohl einzig daſtehendes
Abenteuer iſt dieſer Tage einem italieniſchen Arbeiter paſſirt, der
längere Zeit in Deutſchland gearbeitet hat und nun, zu Beginn
des Winters, in ſeine Heimath zurückkehren wollte. Er hatte ſich
vor ſeiner Abreiſe von Deutſchland vom Kopf bis zu den Füßen
nagelneu eingekleidet in der feſten Ueberzeugung, daß ein cwiliſirter
Menſch Alles, was er am eigenen Leibe trägt, zollfrei nach einem
anderen Lande bringen dürfe. Er hatte aber die Rechnung ohne
die ſchweizeriſchen Zollbehörden gemacht, die ſich
ſchon wiederholt durch beſonders geniale Auslegung der Zollgeſetze
ausgezeichnet haben. Kaum hatte nämlich der Mann in Baſel das
freie Land der Schweiz betreten, als ihm die Zollbeamten freund
lich mittheilten, daß er ſeine neuen Sachen verzollen müſſe, da
der Verdacht beſtehe, daß er ſie in der Schweiz verkaufen wolle,
Der Jtaliener proteſtirte ganz energiſch gegen dieſe Zumuthung,
indem er erklärte, daß er nicht die Abſicht habe, ſich auch nur einen
Tag in der Schweiz aufzuhalten; er wolle unverzüglich nach ſeiner
italieniſchen Heimath weiterreiſen. Sein Widerſpruch nützte ihm
aber nicht, und da man ihm die Sachen, die er am Leibe trug, nicht
ausziehen konnte, legte man auf ſeinem Körper, jedem einzelnen
ſeiner Kleidungsſtücke, ſogar dem Hute, den Schuhen und den
Strümpfen, eine Zollplombe an. Außerdem mußte er
„zur Sicherheit“, d. h. zwecks Zahlung einer etwaigen Zollſtrafe
eine beſtimmte Summe hinterlegen. Erſt an der italieniſchen Grenze,
in Bellinzonga, nahm man dem Manne die Plomben ab und gab
ihm ſein Geld zurück. Alſo geſchehen im Jahre 1901.

Falſche Gerüchte vom niederländiſchen Königshofe. Seit
einigen Wochen machen, vornehmlich in amerikaniſchen und fran
zöſiſchen Zeitungen, Gerüchte über ein ernſtliches Zerwürfniß
wiſchen Königin Wilhelming und ihrem Gemahl, dem PrinzenHeinrich die Runde und wollen trotz aller Erklärungen und De-

mentis nicht zur Ruhe kommen. Das tollſte dieſer Gerüchte, das
von der „Agence Havas“ einem amerikaniſchen Blatte entnommene
und weiter verbreitet worden iſt, ging dahin, daß bei einer Ge
legenheit Prinz Heinrich die Königin beleidigt habe, daß Major
van Tets ſich zu ihrem Ritter aufgeworfen habe und daß ein Degen-
duell die Folge geweſen ſei, bei dem Major van Tets einen Stich in
den Unterleib erhalten habe, woran er jetzt darniederliege. That
ſache iſt allerdings, daß Major van Tets an Unterleibentzündung
erkrankt iſt. Um der Sache auf den Grund zu gehen, telegraphirte
der Berliner Korreſpondent der Chicago Daily News an Profeſſor
Dr. Narath, den Major van Tets behandelnden Arzt, und. erhielt
folgende Antwort: „Am 3. Dezember habe ich an Major van Tets
eine Operation wegen Unterleibsentzündung und Jleus vorge-
nommen. verurſacht durch eine Blinddarmentzündung.
Der Patient hatte den erſten Anfall von Unterleibsentzündung im
Januar, den zweiten vor drei Wochen. Die Lage
des Blinddarms in der Bauchhöhle iſt eine ſolche, daß dieſer gegen
äußere Gewalt vollſtändig geſchützt iſt. Nicht das geringſte An
zeichen einer äußeren Verletzung lag vor. Es iſt abſolut aus-
geſchloſſen, daß die Krankheit durch äußere Gewalt
verurſacht worden iſt. Alle derartigen Gerüchte fallen gegenüber
den Thatſachen zu Boden.“

Was iſt ein Kuß? Jn einem Briefe der Korreſpondenz Viktor
v. Scheffels mit ſeinem Jugendfreude, dem verſtorbenen Staatsrath
Auguſt v. Eiſenhart, die einen Zeitraum von nahezu 40 Jahren
umfaßt und kürzlich von des letzteren Tochter, Frau Luiſe v. Kobell,
herausgegeben. wurde, theilt Scheffel unter Anderem ſeinen
Münchener Univerſitätsgenoſſer. 1843 als Merkwürdigkeit die Kuß-
definition eines Breslauer Profeſſors mit, die es in der That ver
dient, aufbewahrt und nicht ein Raub der Vergeſſenheit zu werden.
Sie lautet: „Der Kuß iſt die affektvolle Mundberührung zweier
Individuen verſchiedenen Geſchlechtes, andeutend, daß bei ihnen
Matrimonialverhältniſſe in Perſpektive ſtehen.“
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e 100te Dankſchr. beweiſ. d. glänzende unerr. Wirkung
cC T der Zambacapseln in roth. Packet. zu 3 M.

m. Aufdr. Zamba (Salol 0,1, Santeldl 0,2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Uarnärang u. ſ. w. Ganz veralt. Leiden wurden geheilt. Für
den Magen abſolut unſchädlich, raſch u. ſicher wirkend. Aenderung
der Lebensweiſe nicht erforderlich. Dankſchreiben u. ſ. w. ſendet
verſchloſſen für 20 4 Porto Apoth. E. LARR in Würzhurg. Zu
haben in allen größeren Apotheken.
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C. Zoegelsack,
Ulrichstrasse S.

ragt ſich die Hausfrau gar manchmal in in jetziger
ürze“, denn wenige Tropfen genügen, um den einfachſten Suppen, allen nur in

Gemüſen augenblicklich kräftigen Wohlgeſchmack zu geben. Vorhandene Fleiſchbrühe verlängert man mit
Waſſer und fügt beim Anrichten „Maggi-Würze“ nach Geſchmack bei. Zu haden in Fläſchchen von 35 Pfg. an, nach
gefüllt für 25 in allen äolonia waaren Geſchäfien

Zeit Bei richtiger Verwendun der ſo vielſeitig bewährten „Maggi
aſſer abgekochten und mit etwas Fett

höheren Rabatt.

Grosse Ulrichstrasse 57.

Total m Ausverkau
Wegen Separcdtion und Aufgabe dieses Loſecles

stellen wir unser gesammtes grosses Warenlaager, bestehend aus

emeren I-IIXUS-, I,ecler- und Spielwaaren

zum Ausverkauf
und bieten dadurch unseren verehrten Kunden eine selten ggüümstigre

Gelegenheit, wie bekannt nur reelle Waaren zu
üäusserst billigen Preisen zu kaufen.

Auf alle Neuheiten gewähren wir 10 Prozent und noch bedeutend
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Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden
Preußiſchen Landes Vereins vom Rothen Kreuz durch Aller-
höchſten Erlaß vom 31. Mai 1898 genehmigt.

r Große GeldLotterie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 100 000 Mk., zu 50 000 Mk., zu h
25 000 Mk., zu 15 000 Mk., zu 160 000 Mk. u. ſ. w. bis zu
15 Mk.

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark.

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß.
Lotterie-Einnehmern übertragen. Die Auszahlung
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen.
Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen General
LotterieDirektion zu Berlin vom 16. bis 20. Dezember 1901. t

Die Lotterie- Kommiſſion
des Central-Komités des Preußiſchen LandesVereins

vom Rothen Kreuz.
B. von dem re Dr. Havenſtein. Do

hlt it RückſichtJm Winter n a e Froſt
und bezw. Glatteilis ganz beſonders die Verſicherung gegen

ev n h n denza Wasserleitungsschäden- u. Inall V raheinrtVersicherungs-Gesellehalt N eptun T Biain

Gezahlte Entſchädigungen bis Ende Juli 1901 2708670 Mark.
Proſpekte verabfolgt koſtenfrei u. Verſicherungs Abſchlüſſe vermittelt: Die Sub-
Direktion in Halle a. S., Dorotheenſtr. 11, C. A. Schweckendiek, Fernſpr. 797
und Gesohäftsstello des Haus- u. Grunäbesitzer-Vereins, Barfüßerſtr. 9.

A 82.Tüehtige hewedamei

Noch einige energiſche, redegewandte Damen nicht unter 25 Jahre
gerden gegen Fohen Gehalt und gute Proviſion von leiſtungsfähiger

Korſetfabrik für ſofort oder per 1. Januar zu engagieren geſucht. Gefl.
Off. mit Angabe der bisherigen Thätigkeit ſowie Zeugnißabſchriften und
Photographie erbeten.

Drescner Korsetfabrik
Gosehw. Pario,

Ural, à Pfd. 5,75,
Ia. Ural, 6,75,ElbCaviar, 7,50,Elb-Caviar, 8,
Elb-Caviar, 8, 56,

ff. großkörnig. Aſtrach. Eapigr,
ganz mild geſalzen, à Pfd. 12,50.
Fetten geräucherten Lachs.

r Osl-Sardinen, Tſehr preiswerth.
Sardellen, à Pfd. 1,20, beſte 1,50.

Große Neunaugen,
beſte Sorte, 6 Stück 2,—, 15 Stück

4,25, 30 Stück 8,25.
e Aal in Gelee1 Pfd. 1, 2Pſd. 2, 4 Pfd. 8 60.

H. Rick MNacenfl.
Gr. Ulrichſtr. 39.

Telephon 2307.

Beſtellungen auf
Christstollen

in jeder Preislage und Qualität
werden dankbar enkgegengenommen
durch die Führer meiner beiden Brot
wagen und in den Geſchäftélokaken.

rirwa: P. Nebelung,
Gr. Ulrichſtr. 37, Laurentiusſtr. 18.

Kellalröele

für
Herren

empfiehlt in großer
Auswahl

von 24 Mark an
S Ab. Dreehsler Iehl.

Inb.: Albert Henze,
Poſtſtraße 21.

e hHalleſcher Thierſchutverein.

Bei der eingetretenen ungünſtigen
Witterung machen wir die Be
ſiger von Zugthieren auf die
geſetzlichen Beſtimmungen aufmerk
ſam, denen zufolge ſie die Ver-pflichtung haben, ihre Thiere
gegen die Einflüſſe der Kälte und
Räſſe zu ſchützen. Nichtbeachtungen
derſelben gelangen zur Anzeige.

Der Vorſtand.

RIMF II ARMKEMverschiedeneo 3 Mk.
5Oeehte altdentsebe

1850 dis 1874
Porto extra. Preisliste Kostenfrei.

Carl Geyer, Aachen.

e vvvvvvvvyvvvvvvvvva

M AAAAäAAAäASport Hotel.
d

I Morgen, Sountag, Abendl ör. Münchonert

Orig.-Conoert
S Liederbüchern, u. A.: Jn

Diemitz im 73 Zips paſſirt!
Hierauf

Kränzchen
wie ſunſt!

2 ff. Actionbiere in
Originalkrügen.32 VB. Beſucher ohne

Humor haben keinen

4

AA VVVVVVV

Zutritt
a Entrée 25 Pfg.

Achtungsvoll

Rudolf Dietriech.

Bekanntmachung.

von 12--2,

im Aonnement 50 Pfg.
Preussischer Hof, Delitzscherstr. 3.I Preuss, Gardoe.
Sonnabend, den 7. Dezember,

Abends S Uhr
im Vereinslok.,„Gold. Schiffchen“

Monatsverſammlung.
Tagesordnung

1. Abführung aller rückſtändigen
Beiträge.
Weihnachtsbeſcheerung.

3. Verſchiedenes.
Die Anmeldung der Kinder zur

Weihnachtsbeſcheerung muß unbe
dingt in dieſer Verſammlung er-
folgen, da ſpätere Meldungen nicht
mehr berückſichtigt werden können.
Um möglichſt vollzähliges Er-
ſcheinen aller Kameraden wird
dringend erſucht.

Der Vorſtand.

W B.
15. 12. 01. Müätt. 12 L. F. T.

W I.F. E. V. 13. 2. 0l. Ab. 8. W. W.

G. B. Br. 14. 12. 71 Uhr.
Welt Panorama,

Gr. r I.Geöffnet von 2--10 Uhr.
Unſer ſchöner Kherin.
Nächſte Woche: Ostsee-

Carnevalistiveher Verein.

Zur Gründung eines carne
valiſtiſchen Vereins werden
talentvolle Akademiker und
junge Kaufleute (nicht unter
20 Jahren) höflichſt ein
geladen.
Sitzung am Montag, 9. Dezbhr.,

Abends 9, Uhr
im „„Sporthotel“ (Jäger-
zimmer).

Die Einberufer.

Café
und Conditorei

C. ZornI Leiprigeretr. 5. Fernr. 2254

kurhen, S
Marzipan,Sonfseto.

men GroßAdmiral

Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 7
empfiehlt ſeine Lokalitäten als
gemüthlichen Aufenthalt.

Ein prachtvoller

Stutzflügel,
ba tat. verkauft r5 FabrikpreisH. Lüders, i

Als nützlichſte

III
empfehle ich die berühmten und geſe Mal

geſchützten
Sehnmann'sehen

Gummi Tischdecken.
Die Decken ſind von unverwüſtlicher Haltbeo
in reizenden hellen und dunklen Muſtern ausgef
mit feuchtem Schwamm leicht zu reinigen, erſes
vollſtändig das Leinentiſchtuch u. erſparen die Wä

GummiTiſchläufcr
in reizenden Stickereimuſtern:

Grurnimni Wandſchoney

Gummi
WirtſchaftsSchürzen

(nene verbeſſerte Qualität)
S in naturgetreuen, prachtvollen Stoffmuſ b vone Stoffſchürzen kaum zu unterſcheiden, le d

S waſchbar, mit und ohne Träger,
h von 1,25 Mk. an.Gummi Kinderſ chürzent

in allen Größen und neueſten Facons, reizende Muſter.

GummiSchuhe
und Stiefeln

für Herren, Damen u. Kinder.

chen

mit nnd ohne Lederriemen
ringsherum.Gunui- Hoſenträger

nach Profeſſor Dr. von Esmarch.
t

S Dieſelben ſind aus beſtem Gummi, gehen hinken
auf Rollen, geben jeder Körperbewegung nach und

bewirken muſterhafte Körperhaltung.

Liämolemn- Teppfehe
in prachtvollen »Muſtern von 5 Mk. pro Stück an.

Liümoleum- Vorlagen
vor Waſchtiſche.

Liümoleum- Läufer
in reizenden Muſtern von 80 Pfg. an p. Mtr.

Graniüt-Lüämoleum.

Rugo ſehab
Naclkf.,

Special-Gesehäſt

kär Gummiwaaren, Wachstueh u, Linoleum,

HALIE a- S,,27 Gr. i 3 e
Auf n und Hausnummer vitte genau zu achten

Tr 777P
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nur frine rothe federdichte Waare, 1 Oberbett, 1 Anterbett, 2 Kiſſen, I
u. 2 ſchläfrige, zuſammen 7 Alt. 50 Pfg., 9 Nk., 10 Rth., I2 Mk. n. I5 Mk.

R Dieſe außergewöhnlich billigen Preiſe gelten nur bis 24. Dezember.

Gustav lahme, Poſttr. 18. öſßtes und leiſtungsfähigſtes Speeial-
BVetten- Geſchäft am Platze.

Kunst Salon
Ass mann

Hallesche Werkstätten
für Kunst im Handwerk

Halle a. Saale
Alto Promenade 8

geöffnet von Morgens 8 Ubr
bis Abends 8 Uhr.

Sonntags V. II--7 Uhr.
Fernsprecher 2345.

Wir erlauben uns hiermit die ergebene Mittheilung zu machen, dass unsere diesjübrige Weihnvaehbts-
Ausstellung eröffnet ist, und laden wir zur Besichtigung derselben böflichet ein.

Das woderne Kunstgewerbe hat besonders in diesem Jahre einen bedeutenden Aufschwung genommen,
indem viele kunstgewerbliche Werkstätten einsichtsvoll hervorragende Künstler zur Mitarbeit heranzogen. Wir
sind deshalb in der ILage, in dieeem Jabre eine reichere Fülle guter und praktischer Weihnachtsgeschenke auf allen
Gebieten des modernen Kunstgewerbes zur Schau zu bringen und dürfte sich ein Besneh unserer Weibnachts-
Ausstellung lohnen. Arbeiten im sogenannten Jugendstil führen wör nicht.

Wir machen noch besondors darauf aufmerksam, dass Interessenten und Käufer kein Bintrittsgeld zablev.
Ausserdem Verweisen wir auch auf unser Ladengeschäft Alte Promenade 6 (Reiebshof).

Kunst- Hochaehtend

alon Assmann
Hallesche Werkstätten für Kunst im Handwerk.

ch

S

s 7
e

Montag, den 9. Dezember, Aben Uhr
im Saalo der Vereinigten Berggesellsehart“II. Kammermusik- Abend

der Herren

Mil, VUnKenstein und Gebr. Wille.
Am Klavier: Herr Fritz von Bose,

Programm: lavierquartett Es-dur von Schumann.
Streichquartett D- moll von Mozart.
von Brahms.

e Concertſlügel: Blüthner m
Karten zu Aſk. 2,50 und 1,50 in der Musikalienhandlung

Heinrieh Hothan, Gr. Steinstrasse. Für Studirende beim
J Kastellan der Universität. [6843

T r r

Klavierquintett PF moll

Saalschlossbrauegrei.
Morgen, Sonntag, Nachmittag 31 Uhr

Grosses Militär-Goncert.
Entree 50 Pfg. o. Wiegert.Wintergarten-

Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr

Grosses Militsr-Goncgert,
Entree 30 Pfg. 0o0. Wiegert.

TDMCE'
Entree 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Zur
Bes ſichtigung des Thierparks

täglich geöffnet von 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr:

Grosses Militär lconzert.
Sümg- Aal, Montag 4 Uhr Probe für Ohor undOrchester. Volksschule. Anmeld. bei
Professor Reubke. Bernburgerstrasse 30, V. 10--11.

Restaurant 2 Thürme, (ebht.
Sonntag Abend Stamm:

Mocturtle Suppe 40 Pf., Karpfen blau oder polnisch 75 Pf.
ff. Bauersches Pilsner, ff. Nonnenbräu o 15 Pf.

Ergebenſt G. Schokoe.

rerBörse. FSernſpr. 794. S
Beſitzer: P. Sünderhauf.

Ausſchank von
(Mathäus Hering I.),Kulmbacher Export echte Suche

beſonders für Rekonvaleszenten ärztlich empfohlen.
Pilsener UVrqqu el. GBärgerl. Braubaus).

n Siphons,.Kulmbacher in 0,4 LiterFlaſchen 15 Stück 3 Mk. frei Haus.

sRothe's Gasthof, Wörmlitz.
Sonntag, den 8. Dezember er.

Grosses Extra-Goncert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des FeldArt.Reg. Nr. 75,

unter perſönl. Leitung des Kgl. Muſildir. Herrn Stade.
Anfang Abends S Uhr. Vorverkauf 30 Pfg.

Nachdem: r Ball.

Marktplatz.

t

ev Sr S T

Specialität:

Englische
und Wiener Hüte

erstklassiger Marken.

Eogl. Modell- Paletots (Raglan)
hochaparte Neuheiten

Gummi- Mäntel und Paletots,
frei von Geruch,

Joppen, Wetterkragen, Mäntel,
Havelocks, Pelzwesten, Lederwesten.

Engl. Reiseartikel. Wiener Lederwaaren. S

Nouveautés
in Cravatten, Handschuhen, Stöcken,
Schirmen, Kragen und Nanchetten.

Oberhemden fertig und nach Maass. J

O. V. Borchert,
Bazar für Koevren,
Gr. Steinstrasse 10,

Fernsprecher 1191,
im Bankhaus

Ernst Haassengier Co.

W T

Stadt-Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Sonutag, den S. Dez. 1901,

Nachmittags 3 Uhr.
13. FremdenVorſtellung zu

Hierauf Zum 3. Male:
uDie Fee Caprice.

Luſtſpiel in 3 Alten von Oscar
Blumenthal.

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur
Fritz Berend.
Perſonen:

ev Lund C. Schreiner.
arion, ſeine Frau M. Halden.kleinen Preiſen: Lothar, Freiherr 8
von Falkenhagen C. Scholling.

Wendelin von Frick M. Schiefer.Zum letzten Male:
VWVndifnme. Rolf Eberhard C. Schmalz.

Hubert von Stauf J. Koegel.Romantiſche Oper in 4 Akten. YpiNach Fonqués gleichnamiser Er Male Schein C Negeet
zählung frei bearbeitet. Gerhard Winter H. Beckow

Muſif von Albert Lortzing. Miß Kitty Robſon t H. Bötticher.
Regiſſeur: Theo Raven.Dirigent: Kapellmſtr. Bernh. Tittel. Hofrath Menck Fritz Berend.

i Elfride, ſeine Gattin E. Roſen.Raßens r r Uhr. Franz, Diener. G. Jingk.
Nelly, Kammerzofe E. Zeiſing.

Abends 74 Uhr.
Kaſſenöffn. 6/, Uhr. i. 71 Ühr.

86. Vorſtellung im Paſſepart.
Ende gegen 10 Uhr.

Abonnement. 2. Viertel. a 9.23. Vorſtellung außer Abonn. Monte 2. e. 903,

g Abends 74 Uhr:Die Kegimentstochter. 87. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 3. Viertel.

Komiſche Oper in 2 Akten 64. Abonnements- Vorſtellung.

von G. Donizetti. Farbe: gelb.Regie: Theo Raven. 5. VorſtellungDirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann. im Sonder Abonnement.

Perſonen:
Die Marcheſa von

Shalkespeare-Cyclus.

Maggiorivoglio H. Behnné. Machetha.
Sulpiz, Feldwebel K. Brandes. Trauerſpiel in 5 Akten v illiTonio, ein junger Schweizer ſp n von William

hakeſpeare.vom Simplon F. Gruſelli Regie Er Swouling,
Marie, Marketenderin A. v. Vöer. Kaſſenöffn. 62/, Uhr. Anf. 71 Uhr.
Die Herzogin von Ende 10 Uhr.Craquitorpi E. Roſen.
Hortenſio, d. Marcheſa

Haushofmeiſter G. Förſter.a dere G Pelen Fudding Pulver
Ein Korporal Th. Raven. in Peocketen à 10 und 20 Pfennig.
Ein Landmann E. Lübben.Oeſterreichiſche Grenadiere Fial. A. Krantz Nachf.,

Fernſpr. 2064.Landleute, Herren und Damen, Gr. Steinſtr. 11.
Bediente der Marcheſa.

Emo o

Richard
F.

Direktion: Richard Hubert.
Gänzlich neuer großartiger

Spielplan!
Sonnutag, den 8. d. Mts.

zwei große Vorſtellungen,
Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Tartakoſf-Truppe,
8 Perſonen, beſie ruſſiſche Geſangs

und Tanz Geſellſchaft.

F. 9 vwer D'Osta-Trio, S
r phänomenaler Luftakt.

Einzig und unerreicht! T
Les Grisantos,

wunderb. Fantaſie-Kunſt-Mal-Akt.
Zamalya,

Gymnaſtik. am ſchwebenden Trapez'

Tom-Jack-Trio,
hochkomiſche muſikaliſche Excentrics.

Alexandra Pernandi,
Equilibriſtin auf dem geſpannten

Drahtſeil.

Les Sacdinettes,
franzöſiſche Verwandlungs-

Duettiſtinnen.
Max Reicharcdt,

der geiſtreiche Original Humoriſt
mit nur ſelbſtverfaßtem brillanten

Repertoir.
„AmerikanbBioscope“,

lebende Photographien in
unerreichter Darſtellung.

Zum letzten Male
„Dio Jungfrau von Orleang,“

Ende der Abend- Vorſtellung
gegen 11 Uhr.
Zu der Nachmittags-Vor-

ſtellung haben Eltern, Vormünder,
Erzieher u. ſ. w. das Recht, auſ
je ein Billet ein Kind frei ein-
zuführeu.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 8. und Montag,

den 9. Dezember 1901.
Leipzig( Neues Theater): Die Meiſter

ſinger von Nürnberg. Mon-
tag Leonarda.

Leipzig Altes Theater) Nachm.:
Frau Holle. Abends KhyritzPyritz. Montag Die drei
Wünſche.

Leipzig (CarolaTheater) Nachm.
s' Lieſerl von Schlierſee. Abends:
Almenrauſch und Edelweiß.

Dienstag, 10. Dezember, Abends 8
in den „ICaisersälen““:

Dichtung von Tennyss0on.
HReasik von Richard Strauss.

Becitation: Wanmül Tschiüroh.
Klavier: Hofkapellmeister

Conceritflügel: Bechstein.
Karten zu 3, 2 und 1 Mark in der Hof -Musikalienhandlung

Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20. PFernspr. 2129.

aſaſſe Nenier. Apollo MNeafer

e

Uhr

Murcen,

Strauss.

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe vom

Hauptbahnhof.

Der völlig neue, brillante

Spielplan!
Sonntag, den 8. Dezember:

Nachmittags 4 Uhr:
vGr. Nachm. Vorſtellung.

Auftreten ſämmtlicher engagirten
großen Kräfte. Jeder Beſucher hat
das Recht, ein Kind frei ein
zuführen.

Abends 8 Uhr:
Gr. Abend-Vorſtellung.

Von 8 Uhr an Gr. Concert des
Theater-Orcheſters.

Engagirtes Künſtlerperſongale
Gastspiel

der berühmten amerikaniſchen
Charakter und Verwandlungs-

Tänzerin

l Deyo. SDieſelbe feierte während ihres
Gaſtſpieles im „Wintergarten“
in Verlin ſtürmiſche Triumphe.

a Marson Porbes,
beſten Excentries.

Patty Frank-Truppe,
Elite-Parterre-Akrobaten.

Rudno Ingar, erm Sopranſänger u.
Primadonnendarſt.

Charles Fox, rn
Karrikaturzeichner

u m. Händen u. Füßen.

Brothers Behrwall,
Kraft Gladiatoren m
und Kunſtturner.

S Mr. Francis,
Kraft-Equilibriſt.

(arl Seydel, SSalon- Humoriſt.
Dröse' Velograph mit eine

neuen Serie von lebenden Photo-
araphien, u. A.: „Des Kindes
Weihnachtstranm“, große Serie
in 3 Abtheilungen u. 20 Tableaux.
(90000 photographiſche Aufnahmen.)
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Pfälzer Sohüätzenhof

M s hh]4—an der Haide.
vnuntag Nachmittag:

9 e
Montag Der Amerika-Seppel. Fpei- Concert

e e e c

e
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Sonntag Vormittagàr e Erörnunz M. urchetce photographischen Ateliers

im Geschäſtshause, der Neuzeit entsprechend eingerichtet.Aausſialtivaaren Aufnahme zu jeder Zeit, Ja

Ein Ptzd, Visithilder Mk. 2.25. e
TGratis2

Einhalb. Dtad. Kindercabinetbilder 4.,50. Kein

Prej Ein Diad. Kinderiiitbilder 225. d
n

il Postkartenbild Ein Dtzd. Kindereabinetbild ZehnZeim Einkauf von 10 Mark Bon e er Ein PDtd. Kindereabinethilder G,50.

Sp ieliwaauren unabhängig von Licht und Witterungsverhältnissen, Mut

Ein halbes Dtzd. Cabinetbilder 3.50. beſe

Anfertigung Fröb

Salanterieuwaaren. II bis S Uhr Abends geöffnet. u e

Jin Dtzd. Cabinetbilder 5.50. J

Zeim Linkauf von 20 Mark Bon T r m gang baren hege

mit enem Portrait

Beim Linkauf von 30 i Bon in Ein Dtzd, Postkarten 80.

Dinge
künſtl
ſtatkunr 7 e ee ne S e e c ce e t.e 2 e e e e S e e unger eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeeesSS W

3 Allgemeiner Hentſcher VerſichernngsHrrein
9 92 u alt Stuttuart. Wir We 2 Koblig, üge d
S Der Stuttgaiter Verein empfiehlt ſeine mehr als 40000 Mitglieder 3 Slashandlung. und gted Krater eilte empfohlen Segen Mierem- and. Biere Grio- an

zählende 2 Leipzigerstrasse 91 0 Steimdeosenw erdem, Dinbetes (Zuekerkrankheit), die versedtodener Formen ders P 1 n 1N J Giekat, sowie GelenKrhenumatiamus,. Ferner gegen Katerrheligeho
3 St r S O 3 Vernsprecher 1974. S 5 Affectlonen des Kehlxopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darrokatarrhe.

Abſchle Verſich Höt 100 1000 Mark Jch habe noch zu Spott- s m r ist i be c und ag um 1ß von Verſicherungen in e von 5 preiſen abzugeben nur allerbeſte Fabrikate von Feurich, eziohen. Bros ehüren mit 2 raue e unse W und franco.S zu mäßigen Prämien und günſtigen Bedingungen. Die Aufnahme S Einen großen Poſten Jrmler, Römhildt, Krennbach, g2 erfolgt ohne ärztliche n ne er echte Perſonen Ehampaguergifer, I Neumehyer, Hölling u. Spangel-
weiblichen Geſchlechts empfehlenswer Elbverg c. empfiehlt in großer AusKonkurreuzloſe Beſtimmung: Bei Tod durch Unfall wird Welnglaſer dunkelgrüne S wahr von 45 r 1500 t ß (7062

2 die doppelte Verſichernngoſumme zur Anszahlnug gebracht. geſchliffene Biertulpen ed Proſpekte und Verſicherungs bedingungen koſten- und portofrei. S und andere Glaswaaren, tS Mitorbeiter f. d. St rbekaſſe werden allerorts angenommen. 8 dicke Teller, d n 0 ogim Pparg k,

o Tr ovale Platten, 23 h hfür Wirthe und Haushalt alle Bedarfs- ArtikelJechenypie „Ich ar D. J. P. 4 Aus Pak. angem. in nur beſter Qualität füre S S en Asthma Verſand nach andswärts. Intereſſenten Preieliſte frei. e
gendes mathematisches e eröffnet hiermit für Scnu-

Spiel für aufgeweckte ler unter 15 Jahren eine cKnaben und Mädchen Preisbewerbung für die Brone 10 1 arettenvon 8 15 Jahren. Hoch- h hesten schriftlichen Dar- onog r
interessant und verblüf-

fend auch fir Erwachsene s
durch scheinbar unerklär- h
liche Rechenergebnisse.
Zu beziehen vom Unter-
zeichneten sowie v. vielen h
Ladengeschäften. Preis

Mk 2. Händler hohen e zRabatt. Aldreoht Semie, S S
München Vll. dte W

Max Wergiüenm,
e r 7 e ialha Ding 4 für Phorog 4. ie e cueiel Sen ha geſ. geſchützt Rr. 43 751. Präparat e ezialhandlung für otographie.

e ren r h noch neu, das n was es hierin nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier pes g h g ph
W S schen, geometrischen und giebt, ſehr preiswerth zu verkaufen Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck. 2e SHerderſtrate 2. 2 Tr. e e i. 680, 075, Weihnachtsbitte.

zahl wertvoller Werke undder r General Depot für Halle a, S. Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes wenden wir uns wiedere FSpieten e Violinen Apotheke an unſere Freunde mit der herzlichen Bitte, uns für die zahlreichen
Armen und Kranken unſerer Gemeinde Gaben der Liebe zu ſpenden,

Kaſten, Bogen, Saiten in großer um Deutſchen Kaiſer damit wir ihnen eine Weihnachtefreude bereiten können. Bei dem erſch
Auswahl empfiehl T 9 x Glanchaeeſtrahe 1. 9 o erke 3 a r t groß. WirR. Hunger arrenſtr. 3 erſtre ind dankbar für Spenden jeder Art, ſei es an LedensmittelBronchiol Geſellſchaft in b. H. Kleidungsſtücken oder Geld. v Swittein oder jetzt

S ehe Berlin NW. 7. Zum Empfang der Gaben ſind bereit 3e e e Ein herrſchaftliches —[TD Zu pfang der Gaben ſind gern berei errl. Spielberg, Burgſtr. rau Apothe hl ſLiobie viebt mehr. veit So onietirt opha, Veſtandtheilez Blätter der l h ehne eiten Virtſte 21 u er el
e Einfach billig Erfolg verblüffend. 2 Rococoſiyl (Bildhauerarbeit), eigen Tabakspflanze, Cannabis indiea, Halle-Giebichenſtein, den 3. D ber 1901.
Pachoix-Gesellsohaft Klemann K Ci ee artig geſchnitzt, e verkaufen Datura stramonium, Anisöl, netBerlin S. 42, Pringessinnen-Strasse 8. Kl. Ulrichſtraße 3 Salpeter. [7055 Der Giebichenſteiner Frauenverein für Armen und Kranken

Auekuertr. röepeit MHuster etc. sratis pflege. Meltzer, Paſtor. v on
ahnen Gachenhe

empfiehlt in größter Auswahl zu ermässigten. Preisen

8 Möhbel-Wabrik mit elektr. Retrieb,G. S C T l l S Magazine: Gr. Märkerſtr. 26 u. 2, am Rathskeller. Tr

Wiener Möbel au FabriKpreieen.
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 575 der Halleſchen Zeitung 8. Dezember 1901

5 Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Die Bettlerin vom Pont des

Art s“ von Karl von Kaskel.) Wenn alle Novitäten
der Oper, die uns Herr Direktor Richards in dieſem
Winter beſcheeren will, dasſelbe künſtleriſche Kaliber haben
wie die Bettlerin vom Pont des Arts“, dann möge
uns der Himmel gnädig ſein. Der Titel der neuen Oper ſpekulirt
ähnlich auf das Empfinden der breiten Maſſen wie der „Trompeter
von Sälkingen“. Allein die zahlreich Erſchienenen kamen nicht auf
ihre Koſten, und Mancher wird arg enttäſcht das Theater verlaſſen
haben. Das Textbuch hat ein Herr F. W. Ludwig aus Hauffs gleich
namiger Erzählung mit grober Axt ungeſchickt zurechtgezimmert. Die
Handlung folgt ungefähr der Novelle, iſt aber ſo unklar, daß ſie nur
der verſteht, der Hauff ordentlich geleſen hat. Wahrhaft beſchämend für
den Autor ſind die Verſe. Unbegreiflich iſt es, daß ſich ein Komponiſt
dazu hergeben kann, ein ſolches erbärmliches Machwerk in Muſik zu
ſetzen. Schmeichelhafte Schlüſſe für ihn auf eigenen geläuterten Ge
ſchmack und Kenntniß der Bühnentechnik läßt dieſe Thatſache wenigſtens
nicht zu. Als Muſiker hat Karl von Kaskel noch keine ausgeprägte
Phyſiognomie. Er nennt ſeine Oper „lyriſch“ er möchte Konzeſſionen an
das Publikum machen, und doch andererſeits ſein muſikaliſches Ge
wiſſen rein erhalten. Daraus erwächſt ihm ziemliche Noth. Den
Muth, in den Sumpf der ſentimentalen Trivialität des „Trompeters“
hinabzuſteigen, beſitzt er nicht. Zum Aufwärtsklimmen in die
höheren Regionen der beſſeren Spieloper fehlt ihm aber die Kraft.
Melodiſch wie harmoniſch iſt ſeine Erfindung trotz mancher glück
licher Einfälle nicht reich genug, einen Opernabend zu beſtreiten.
Seine geſuchte Schreibart, der man das ängſtliche Bemühen anmerkt,
allem ſchon Geſagten auszuweichen, wirkt auf die Dauer ermüdend,
zumal ſeine Inſtrumentation dick und unruhig iſt und viel zu viel
Harfengeklimper und Geigen in höchſter Lage verwendet. Hier wird
der Komponiſt noch ernſtlich an ſich arbeiten müſſen, um ſeine Vor
bil der zu erreichen. Zugeben will ich gern, daß in ſtärker und beſſer
beſetzten Orcheſtern die Oper ſich vielleicht beſſer präſentirt.
Dieſen ſchwächlichen Eindruck des Werkes half die Aufführung, die
wohl die mittelmäßigſte des ganzen Spielabſchnittes war, recht
auffällig verſtärken. Wenn man den Komponiſten einen Gefallen
thun wollte, hätte man noch mindeſtens acht Tage mit der Vor-
ſtellung warten ſollen. Selbſt in äußerlichen Dingen klappte nicht
Alles. Den auf der Bühne Mitwirkenden will ich gar nicht übel
nehmen, daß ſie mit ſo geringer Be eiſterung ihr Können einſetzten.
Die Aufgaben, die ihnen in der „VBettlerin“ auszuführen obliegen,
ſind ja klägliche. Unſer Heldentenor, Herr Schröder, der den
An gab, wußte mit dieſem ſentimentalen Geſellen, der in jedem
Akt herumzuſitzen und eine Viertelſtunde zu ſchlafen hat, nichts
Rechtes anzufangen. Wenig günſtig lag Frau König die
Hauptparthie. Den Don Pedro, der von Herrn Ludwig zu einem
v gewöhnlichen, ſelbſtverſtändlich grauſamen Opernvater umge-

chmiedet iſt, ſang Herr Fanta anſprechend, namentlich im letzten
kt. Als Freiherr von Faldern genügte Herr Brandes, das

Dienerpaar Arabella und Diego fand in Frl. Groß und Herrn
Förſter, deſſen Stimme jetzt oft recht flach und dürftig klingt,
angemeſſene Vertreter. Die Chöre, die der Handlung ohne innere
Beweggründe mit Gewalt aufgepfropft ſind, wurden ſchlecht geſungen.
Das Orcheſter hätte im Ausdruck theilweiſe viel wärmer ſein müſſen.
Schließlich kann ich meine Verwunderung nicht unterdrücken, daß
ſich Herr Kapellmeiſter Erd mann hat bereit finden laſſen, den
Zug durch dieſe Opernwüſte als Führer mitzumachen. Herr Direktor
Richards. aber hat Zeit, Mühe und Geld weggeworfen drei
Dinge, die ſo oft an Provinzialtheatern für Werke, die den höchſten
künſtleriſchen Zielen zuſtreben, nicht zu haben ſind. Die Aus
ſtattung der Oper war in jeder Beziehung vrwntige

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge

ſchrieben Der Spielplan der kommenden Woche verzeichnet am
Sonntag Nachmittag zu kleinen Preiſen die Oper „Undine“. Abends
geht Donizettis „Die Regimentstochter“ und das Luſt-
ſpiel „Fee Caprice“ als Doppelvorſtellung in Scene. Am
Montag iſt die ſechste Vorſtellung im Shakeſpeare Cyklus
„Macbeth“. Dieſes gewaltige Drama des großen Briten iſt hier
ſeit ſehr langer Zeit nicht gegeben und geht vollſtändig neu ein
ſtudirt in Scene. Am Dienstag wird „Die Bettlerin vom
Pont des Arts“ wiederholt, während das Luſtſpiel „Der
Hypochonder“ auf Mittwoch verlegt iſt. Am Donnerstag
findet die Première des diesjährigen Weihnachts und Ausſtattungs
ſtückes „Aſchenbrödel“ ſtatt. Die Direktion hat dieſes Märchen
vollſtändig neu ausſtatten laſſen und zwar mit großem Aufwand an
Dekorationen, Koſtümen, neuen und eigenartigen Balleteinlagen
und Maſchinerien. Freitag: Oper. Auf das heutige (letzte) Gaſt
ſpiel der Signorina Dorré ſei hiermit beſonders hingewieſen. Der
Direktion iſt es gelungen, den Kgl. Sächſ. Kammerſänger Herrn
Anthes vom Hoftheater in Dresden zu einem einmaligen Gaſtſpiel
als Lohengrin für Freitag, den 13. d. Mts. zu gewinnen.

Sing-Akademie-Anfführung. Die Singakademie hat
für ihre am 11. d. M. in der Marktkirche ſtattfindende
„Meſſias“- Aufführung vier ganz hervorragende Geſangsſoliſten
verpflichtet: Fräulein Anna Münch aus Gera (Sopran),
Fräulein Eliſabeth Schenck aus Weimar, Herr Kammer-
ſänger Karl Die rich aus Berlin (Tenor) und Herr Franz
Fitzau aus Berlin (Baß) ſind ja auch unſerem Publikum bereits
als ausgezeichnete Konzert-Sängerinnen und -Sänger bekannt.
Ueberhaupt iſt ſeitens des Herrn Prof. Reubke Alles geſchehen,
um die Mittwochs- Aufführung des „Meſſias“ wieder zu einer des
herrlichen Werkes würdigen zu geſtalten,

Richard Strauß in Halle. Für die am nächſten Dienst
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Aufführung des Richar
Strauß' ſchen Melodramas „En och Arden“ durch den Kom
poniſten und den Recitatoc Emil Tſchirch macht ſich in den
muſikliebenden Kreiſen ein erfreuliches Jntereſſe bemerkbar. Das
erſcheint auch ſelbſtverſtändlich angeſichts der Thatſache, daß der
geniale Richard Strauß (deſſen neueſte Oper: „Feuersnoth“
jetzt in Dresden mit ungeheurem Erfolge aufgeführt wurde und
zur Aufführung in Wien, Berlin 2c. angenommen iſt) ja zum
erſten Male ſelbſt nach Halle kommt und man ihm zu beweiſen
hat, daß man einen Muſiker ſeiner Bedeutung auch hier zu ſchätzen
verſteht.

Dem zweiten Kammermuſikabend am nächſten Montag
liegt wiederum ein herrliches Programm zu Grunde: Klavier
quartett (Fs-dur) von Schumann, Streichquartett (D-moll)
von Mozart und Klavierquintett (F-moll) von Brahms.
Mitwirkender iſt der ausgezeichnete, auch in Halle ſchon beſtens
bekannte Pianiſt Fritz von Boſe. Hoffentlich finden unſere
geſchätzten Leipziger Künſtler alle hieſigen Kammermuſikfreunde
am nächſten Montog im Saale der „BVerggeſellſchaft“ verſammelt.

z Städtiſches Muſenm. Neu ausgeſtellt ſind drei Oel-
gemälde vom Kunſtmaler Ehrig Riefſtahl-München, drei Genrebilder

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
von A. Rieper, zwei Landſchaften von O. Hartnack, eine größere Termbach (S.-W.), 6. Dez. (Jnduſtrielles.) MerkS C. Zſchimmer in Schmiedeberg. Ausgeſtellt würdige Schickſale haben manche Zuckerfabriken, ſo wurde z. B. die

eiben noch die

Die Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe bietet jetzt Aehnlich ging es der mit großen Hoffnungen in den achtziger Jahren
wiederum eine Fülle von neuen Gemälden. Von ausſtellenden Künſtlern in Dermbach gegründeten Zuckerfabrik gerade nicht, aber doch haben
nennen wir nur Saſcha Schneider, Robert Schultze, ſie innerhalb der kurzen Zeit nicht weniger als ſechs Beſitzer bewirth-
Theodor Schüz, Leonhard Steiner, Richard Thier-ſchaftet, welche Dampfſägerei, Faß und zuletzt Schuhleiſtenfabrikation
bach, Max Wachsmuth, K. Wagner, Theodor Johann- betrieben. Nachdem nun die Fabrik ſeit einiger Zeit den ſiebenten
ſen, Adolf Junghans, Chriſtian Lorenz, Jda Beſitzer erhalten, ſcheint endlich neues Leben aus den Rujnen blühen
von Rönne, Albert Rieger. Manches der ausgeſtellten zu wollen. Die von Herrn Kind aus Erfurt in eine Möbel und
Bilder dürfte ein willkommenes Weihnachtsgeſchenk abgeben. Auch die Kunſttiſchlerei umgebaute Fabrik arbeitet mit Ueberſtunden, da
große Anzahl von Kupferſtichen, Radirungen u. ſ. w. in den aparteſten zahlreiche Beſtellungen, ſelbſt aus Städten, in denen das Kunſt-
modernen Rahmen verdient Beachtung. gewerbe ſchon lange heimiſch iſt, vorliegen. Die Fabrik befaßt ſich

Provinz Sachſen und Umgebung. induſtrie betriebene Korkfabrikation geht zur Zeit immer
w. Kroſigk, 6. Dez. Ein Sauerbrunnen im Saal- noch recht flott, in Dermbach ſind es vier größere Firmen, die

kreiſe.) Jm Kroſigker Parke, dem herrlich gelegenen Ziemer am ſich damit befaſſen, und in dem benachbarten Oberelbe laſſen drei
Petersberge, tritt eine Quelle zu Tage, die ſchon ſeit langer Zeit wegen auswärtige Firmen ſchneiden, ſo daß die Korkſchneider vollauf be
der Vorzüglichkeit ihres Waſſers in der dortigen Gegend bekannt iſt. ſchäftigt ſind, was ſich von der Plüſchweberei, die in einigen Orten
Nachdem der Gänſefurter Schloßbrunnen verſagt hatte, lag es nahe des Oberlandes betrieben wird, nicht ſagen läßt, va es leider von
und wurde von Aerzten vielfach der Wunſch ausgeſprochen, dieſes Jahr zu Jahr damit weniger wird. Ein alter e iſt die
Waſſer als Tafelwaſſer auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen, Holzſchnitzerei, die ſich durch Einrichtung von Schnitzſchulen
und hat ſich der Beſitzer der Quelle bereit finden laſſen, das Waſſer ſeitens der Großherzoglichen Regierung ſehr gehoben hat, während
unter dem Namen „Kroſigker Sauerbrunnen“ zum Verſandt zu bringen, in früheren Jahren ein Meiſter höchſtens zwei oder drei Geſellen
Eine Analyſe des Waſſers ſeitens des vereidigten Handelschemikers hatte, giebt es in Empferdtshauſen zur Zeit eine Firma, welche 18
Herrn N. J. Kitzing in Halle und des Verbandschemikers Herrn Arbeiter beſchäftigt und deren geſchmackvolle Artikel überall hin ver
Lindner in Wallwitz a. P. hat in chemiſcher, mikroſkopiſcher und ſandt werden.
bakteriologiſcher Beziehung die Güte dieſes Waſſers ergeben, und iſt der
zum Verſandt gelangende „Kroſigker Saueörunnen“ ein ſehr angenehmes Jagd und Sport,
Getränk, das ſich namentlich durch ſeinen feinen, nicht aufdringlichen g. Döllnitz (Saalkreis), 6. Dezbr. Beim Abtrieb der von den
und doch ſehr erfriſchenden Kohlenſäuregehalt vor ſo vielen derartigen Herren Rittergutsbeſitzer Goedecke und Mühlenbeſitzer Eberius gepachteten
Wäſſern vortheilhaft auszeichnet. Für das Ausland und überſeeiſche hieſigen Feldjagd wurden von einigen 26 Herren im erſten Treiben
Plätze wird das Waſſer nach ganz ſpezieller Anweiſung und Behandlung 44 Haſen, im zweiten 67 und im dritten 10 Stück, zuſammen 121
zum Verſandt gebracht. Haſen, zur Strecke gebracht.

g. Lochau (Saalkreis), 6. Dez. Kriegerverein. Fiſch g. Thüringsdorf (b. Landsberg), 6. Dez. Bei der von Herrn
zu g.) Der hieſige Kriegerverein feierte aus Anlaß ſeines Stiftüungs Gutsbeſitzer Pötſch in hieſiger Feldmark abgehaltenen Treibjagd wurden
feſtes einen patriotiſchen Abend, dem ein Tänzchen folgte. Beim von 34 Schützen in drei Treiben rund 172 Haſen erlegt.
Ausfiſchen der von einigen Gemeindemitgliedern gepachteten alten g. Dieskan (Saalkr.), 6. Dez. Baron von Bülow veranſtaltete
Elſter war der Fang ein reichlicher. Derſelbe beſtand namentlich in geſtern auf ſeinen umfangreichen Ländereien eine Treibjagd. Das
Braſſen von ziemlicher Größe und Schwere aber auch Hechte, Schleie, Geſammtergebniß an Haſen in vier Treiben betrug rund 280 Stück.
Barſche nd Weißfiſche befanden ſich darunter Außerdem wurden noch drei Stück Rehwild erlegt. Jn drei Treiben

g. Torna (bei Brehna), 6. Dez. (Beſitzwechſel.) Guts wurden außerdem ſieben Faſanenhähne und eine Henne zur Strecke
beſitzer Bennemann von hier hat in Thusdorf bei Eckartsberga ein gebracht.
750 Morgen großes Rittergut käuflich erworben. Nach Verkauf ſeines g. Burgliebenan (Kreis Merſeburg), 6. Dezember. Jn der
hier gelegenen, gegen 400 Morgen haltenden Gutes wird genannter ziemlich ſtark angeſchwollenen Elſter iſt jeht in der Nähe der Elſter
Herr den neuen Beſitz übernehmen. brücke öfter eine Fiſſchotter plätſchernd und fiſchend beobachtet

T. Oſendorf (Saalkr.) 6. Dez. (Schulkinderzahl.) Wie worden. Leider iſt es nicht gelungen, den Räuber unſchädlich zu
rapid die Seelenzahl bei den immer wachſenden induſtriellen Unter machen vielmehr ſcheint er flußaufwärts gegangen zu ſein.
nehmungen öugenonimen hat, zeigt, daß die Einwohnerzahl unſeres R. Roßbach de bataille, 5. Dez. Bei der heute ſtaitgehabten Jagd
Ortes ſeit der letzten Volkszählung von 600 auf 900 geſtiegen iſt. des Rittergutspächters Treters in hieſiger ſowie in der Flur Leiha
Selbſtverſtändlich hat auch die Schulkinderzahl zugenommen in Rade und Almsdorf wurden 284, bei der des Barons Jakobi von Wangelin.
well, wohin auch die hieſigen Kinder zur Schule gehen, beträgt dieſelbe Großjena 179 Haſen erlegt.
459, ſodaß bei 5 Lehrern durchſchnittlich 91 Kinder von einem Lehrer unter m. Schochwitz (Mansf. Seekreis), 6. Dez. Bei der am vorigen
richtet werden Jn Ammendorf beträgt die Schülerzahl 378, geringer Mittwoch von dem Herrn General von Alvensleben veranſtalteten Jagd
iſt dieſelbe im nahen Lochau mit Weſenitz, wo ſie 157 beträgt, welche wurden 233 Haſen, 136 Kaninchen und 51 Faſanen zur Strecke
allerdings nur von einem Lehrer unterrichtet werden, da der zweite gebracht.
Lehrer vor Kurzem aus dem Amte geſchieden iſt. Jm benachbarten
Pritſchöna ahl nur 25. Der Unterricht wird durch

eVertretung der S S aus Radewell, Lochau, Raßnitz, Weßmar, Rög e andwi ethſchaftliche Vereine
e ſemilich eng Jene an iſt definitiv beſetzt wird dieſelbe der Provinz Sachſen, von Anhalt n nd Thüringeu.

r. Benunſtedt (bei Teutſchenthal), 6. Dez. (Ein Opfer O. Eisleben, 6. Dez. Bund der Landwirthe.) Heute
ſeines Beruf s) wurde heute Mittag in einer der Thongruben Nachmittag fand im Saale des „Goldenen Schiffs“ hierſelbſt unter dem
von Gebrüder Baenſch der 16jährige Thonarbeiter Hermann Stolze Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Brauſe-Dederſtedt eine Verſammlung des

von hier. Beim Abfegen der Bohlen rutſchte er aus und ſtürzte in Kreisvereins ſtatt, in welcher Redakteur Herfurth-Berlin über „Die
den 14 m tiefen Schacht, wobei er das Genick b riach. Der Ver- Handelsverträge und der neue Zolltarif“ ſprach und
unglückte war wegen ſeines ruhigen freundlichen Weſens bei Jeder- wobei die Landwirthe eine Reſolution faßten, in der die Reichsregierung
mann beliebt, und ſeine Eltern werden umſomehr bedauert, als ſie aufgefordert werden ſoll, einen Mindeſtzollſatz von 7,50 Mk. für die
an dem Todten eine Stütze für die Zukunft zu finden hofften. vier Hauptgetreideſorten und den Doppeltarif für alle landwirthſchaft

W. Heldrungen, 5. Dezember. Bürgermeiſterwahl.) Jn lichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe in den Zolltarif aufzunehmen. Die
der heutigen außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten Ver Reſolution ſoll unſerem Reichstagsabgeordneten Herrn Dr. Arndt
ſammlung wurde Bürgermeiſter Habermalz hierſelbſt, deſſen Amts- übermittelt werden. Mit einem Hoch auf den Bund der Landwirthe
periode am 1. Juni nächſten Jahres abläuft, auf weitere zwölf Jahre ſchloß die äußerſt lebhafte und gut beſuchte Verſammlung.
einſtimmig wiedergewählt. e. Seehauſen i. A., 6. Dez. (Jn der geſtrigen SitzungW. Erfurt, 6. Dez. Keine Arbeitsnoth.) Jn heutiger des Vereins für Geflügelzucht und Vogelſchutz)
Stadtverordnetenſitzung wurde beim Bericht über die Reviſion der wurden zunächſt 15 Mk. zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes für die

ſtädtiſchen Kaſſen konſtatirt, daß bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in dieſem Verbandsausſtellung (vom 31. Jan. bis 3. Febr. in Halle) aus der Kaſſe
Jahre 1 200 000 Mark mehr Spareinlagen gemacht wurden als im bewilligt. Der bisherige Vorſtand, Gerichtsſekretär Döbber, Gerichts
Vorjahre. Bei der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt wurden im letzten ſekretär Zauſch, Steinmetzmeiſter Schäfer und Lehrer Bode, wurde wieder
Monat 135 Pfänder mehr eingelöſt als eingeliefert waren. Erſterer gewählt; für Poſtmeiſter Köpke, der die Wiederwahl ablehnte, wurde der
Umſtand wurde darauf zurückgeführt, daß das Publikum es jetzt vor bekannte Jtalienerzüchter Gaſtwirth Hilgenfeld gewählt. Jn unſeren
ziehe, das Geld zu geringerem Zinsfuß bei der Sparkaſſe ſicher anzu Anlagen ſind 5 praktiſche Futterkäſten für die Vögel aufgeſtellt die
legen, als unſichere Bankaktien zu kaufen. Jm letzteren Verhältniß Mittel für das Vogelfutter wurden bewilligt. Eingehend wurde über
wurde ein Beweis dafür gefunden, daß hierorts die Arbeitsnoth durch die Einrichtung einer Eierverkaufsgenoſſenſchaft berathen,
aus nicht ſo groß ſei, als vielfach behauptet werde. eine ſolche Verkaufsgenoſſenſchaft ſoll gegründet werden. An die hieſige

O Vom Eichsfelde, 6. Dez. (Tödtlicher Sturz. MaPolizeiverwaltung ſoll die Bitte gerichtet werden, eine Säuberung unſerer
ſern Jn Keula zog ſich der 75 jährige Mühlenbeſitzer Rauch in Anlagen von dem überhand nehmenden Raubzeug in die Wege leiten
folge eines Falles derart ſchwere innere Verletzungen zu, daß er Tags zu wollen. s
darauf ſtarb. Seit einem Monat graſſiren in Wendehauſen
die Maſern, verbunden mit Keuchhuſten und Lungenentzipdung.
Es ſind bereits 14 Kinder daran geſtorben. Die
Schule iſt ſchon lange Zeit geſchloſſen.

Doering's Weihnachts-Cartons,

Rathsam ist es. nicht bis zur
letzten stunde zu warten, wenn cuch
Sie Jhren Weihnachtsgeſchenken, nach dem
Muſter und der Gepflogenheit aller praktiſchen
Frauen, einen oder mehrere der ſchmucken

B. Deſſau, 7. Dezbr. ndſtiftung und Selbſt-
mord.) eſtern Abend Uhr erſchoß ſich in einem zum
Haring'ſchen Reſtaurant in der Leipzigerſtraße gehörigen möblirten

der Buchhalter Steinmetzger, nachdem er vorher das
opha, auf welchem er lag, angezündet hatte. Das Zimmer

brannte faſt ganz aus, und die Leiche wurde ſtark verkohlt vorge-
funden. Weitere Ausdehnung des Feuers wurde durch ſchnelles
Eingreifen verhindert. St. war bei der Firma Kramer u. Baldamus,
Lohgerberei, angeſtellt; er ſoll auf Abwege gerathen ſein und ſich
an der Kaſſe vergriffen haben. Cartons ſind überall ohne Preiserhöhung erbältlich.

W. Saalfeld, 5. Dezember. (Verbrüht.) Das kleine
Mädchen eines hieſigen Gaſtwirths fiel in einen Topf mit kochender Berlin. Die Techniſche Kommiſſion für Trabrennen ver
Wäſcheſtärke, der auf dem Fußboden ſtand, rücklings hinein und ver anſtaltet noch in dieſem Jahre die 10. Pferdelotterie. Die Ziebung
brühte ſich derart, daß es ſchwer krank darnieder liegt. findet am 13. Dezember öffentlich in den Sälen des „Kaiſerhofes“ in

W. Rudolſtadt, 5. Dez. (Ueberfahren.) Der Porzellan Berlin ſtatt. Wie bisher kommen 3333 Gewinne im Werthe von
former Ludwig kam heute Morgen x6 Uhr unter die Räder des nach 100 000 Mk., darunter Hauptgewinne von 8000 und 10 000 Mk. zur
Großheringen fahrenden Zuges. Ein Arm und ein Bein wurden dem Ausſpielung. Der Loospreis iſt nur 1 Mk. und iſt zu erwarten,
Manne vom umpfe getrennt, doch hoſſt man ihn trotz der ſchweren daß die beliebten Looſe, die das Bankhaus Carl Heintze in
Verletzungen am Leben zu erhalten. Berlin W. übernommen hat, wieder bald vergriffen ſein werden.

für Haltbvarkeit,

e 0 60 0 e für abſolute Ungefährlichkeit, ſ 66jür leichteſte Reinigung, reiSe ijäſtrige 9 arantie g. U C u I u S
Aluminium, w.für Verwendung von reinſtem Kupfer, e Koch ges ir ren o

für Verwendung von reinſt. Neuſilber

Allein im Jahre 1901 Fünf goldene Medaillem, Nur echt mit der Schuhmarke: mee lus“.

Bartels Bockc, Leipzigerstrasse 82.
Verkaufsniederlagen bei:
Gebr. Gruneberg, Geiststrasse 41 Wilh. Heckert, Gr. Ulrichstrasse 3,
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Bekanntmachung.
tädtiſche Kommiſſionen.

Ban- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag den 10. Dezember 1901, Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionèzimmer.
Tagesordnung

1. Feſtſetzung von Straßenzügen auf dem Gelände öſtlich des
W So 2. Nachbewilligung von Mitteln für Pflaſterung der
Thalſtraße zwiſchen Cröllwitzer Brücke und Landgeſtüt, zur Ver
per des ſüdöſtlichen FFußweges und Anlegung eines Reitweges.
r des Kapitels III Bauweſen für 1900 und Nach-bewilligung. 4. Genehmigung des Vertrages zum Ausbau der Kaiſer-
ſtraße zwiſchen Kronprinzenſtraße und Kaiſerpklatz. 5. Beſeitigung der

Mängel an dem durch die ehemalige Gemeinde Trotha ausgebauten
Seebener Wege von der Oppinerſtraße bis zur Ortsgrenze. 6. Mittel
bewilligung zur Ausbeſſerung des Mauerwerkes an der Weſtſeite der
Moritzburg. 7. Ausſchachtungsarbeiten am Kaiſerplatz.
J für die Ausbeſſerungsarbeiten am Rothen Thurm.
9. Petitionen, betreffend Veränderung der Höhenlage der Partſtraße
bei der Neupflaſterung. 10. Anderweite Regulirung des Gehaltes
eines Beamten.

Bekanntmachung.
Die Beſtimmung des 8 5 der StraßenPolizei- Verordnung vom

d. Juli 1893, wonach Schnee und Eis auf die Hydrauten desWofferwerts nicht gelagert werden darf, wird mit dem Bemerken

in Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandelnde künftig ſtreng be
ſtraft werden.

Halle a. S., den 3. Dezember 1901.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Beim Beginn des Winters die Verordnung der Königlichen

Regierung zu Merſeburg vom November 1835 in Erinnerunggebracht, nach welcher das Eis a fließenden oder ſtehenden Gewäſſern

erſt dann betreten werden darf, wenn die Ortspolizeibehörde dies für
zuläſſig erklärt hat.

Die Uebertretung dieſer Verordnung zieht die Beſtrafung der
m T nach ſich.

Halle a. S., den 3. Dezember S.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparka e wird wegen der Herſtellun ung des

Bücherabſchluſſes vom 24. Dezember d. Js., Mittags 12 Uhrbie 31. desſ. Mts. für den Verkehr geſchloſſen.

Wir machen die Jntereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken,
daß die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1901 dem Gut-
haben per 1. Januar 1902 von Amtswegen zugeſchrieben und von
dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einer beſonderen
Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſem Zweck im Monat Januar
k. Js. nicht bedarf. Die Berichtigung der in den Händen der Ein-ſrger befindlichen Spurkaſſenbücher kann erſt vom 15. Februar k. Js.

an erfolgen, ſie wird aber ſchon vorber von der Sparkaſſe bewirkt
w erden, wenn das gedachte Buch zur Abhebung oder Einzahlung vor-
g legt werden ſollte.

Halle a. S., den 3. Dezember 1901.Das Direktorium der ſädliſchen Sparkaſſe.

Winter
Ausſchreibung.

Für den Neubau der ev. Pauluskirche ſoll die Lieferung voni 000 lochporöſen Hintermanerungsſteinen
in Normalformat im Weitbewerb vergeben werden.Die Verdingungsunterlagen ſint im Dienſtzimmer der Bauleitung,

Göbenſtraße 21, Erdgeſchoß, einzuſehen oder gegen gebührenfreie Einſendung
von 0,50 Mk. erhältlich.

Angebote und Materialproßen ſind poſtfrei, verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Termin zur Eröffnung der Angeboteam Donnerstag, den 12. Degember, vormittags 10 Uhr
einzureichen.

Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. [7109Der göni Baurath Der Regierungsbaumeiſter
Mit2ze.

Die Handelskammer
bält im Saale des „„Grand Hstel VBode“, hierſelbſt,
burgerſtraße 65, am Montag, den 9. Dezember d. Js., Vmittags 10x uhr eine öffentliche Geſammtſitzung mit Jelgender
Tagesordnung ab:

1. Vereidigung eines Sachverſtändigen. 2. Rechnungslegung über
das Jahr 1900. Berichterſtatter: Herr Müller. 3. Beitragspflicht zur
r und gleichzeitig zur Handwerkskammer, Berichterſtatter

er Vorſitzende. 4. Beitrag für die Kaufmänniſche Fortbildungsſchule
in Eisleben. Berichterſtatter Herr Kommerzienrath Steckner. 5. Sitzung
des Bezirkseiſenbahnrathes zu Magdeb irg am 21. November 1901.
Berichterſtatter: Herr Direktor Voigt. 6. Zugverbindung zwiſchen
Falkenberg und Rieſa und zwiſchen Berlin(Rieſa) Dresden. Bericht
erſtatter: Herr Teiche. 7. Anhalten der Schnellzüge in Hettſtedt.
Berichterſtatter: Herr Reinicke. 8. Fracht für Muſterkoffer. Bericht
erſtatter: Herr Hofmeiſter. 9. Abänderung des Geſetzes betr. die
Beſt zuerung des Branntweins. Berichterſtatter Herr Clingeſtein.
10. Wünſche gegenüber dem Auslande für den Abſchluß neuer Handels-
verträge. Berichterſtatter: Herr Dr. Pfahl. 11. Entwurf eines Reichs
geſetzes betr. Sicherung der Bauforderungen. Berichterſtatter: Das
Sekretariat. 12. Mittheilungen.

Die Handelskammer.
Kuhlow. Steckner. Dr. Prahl.

8. Nach

Das bei Thier belegene, dem Gaſtwirth Otto Schmidt
dort gehörige Gaſtwirths- Grundſtück

Der Waldlkater““
ſoll am 10. l Vormittags 9 Uhr zwangsweiſe durch
de perzeicgnete ericht an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1 verſteigert
werden

Flächeninhalt 1 ha 10 ar 10 qm. Beſtandtheile Ein Wohnhausmit Seitenflügeln und Saal, Hofraum, Hausgarten, abgeſonderte
Kolonnade, Hintergebäude, Eishaus, Schuppen, Stallgebäude pp., zwei
Schießhäuſer mit Kugelfang und Schießhalle mit 11,68 Thaler
Reinertrag und 1487 Mk. Nutzungswerth zur Grundſteuer bezw.
Gebäudeſteuer veranlagt. Eingetragen im Grundbuch von Schkenditz
Artikel 185. Nähere Auskunft im Zimmer Nr. 3

Schkeuditz, den 17. Oktober 1901.
Königliches Amtsgericht.

Molzverkauf
in der Oherförsterei Zöckeritz.

Am Montag, den 16. Dezember 1901, Vorm.
10 Uhr, ſoll im Waldhanuſe zu Zöckeritz aus den Schutzbezirken
Niemegk, Goitzſche, Greppin und Sandersdorf

Neubau Sergſehnle Eisleben.
Jm Wege des öffentlichen Weltbewerbs ſoll die Lieferung der

Granitſtufen und Podeſte
vergeben werden. Die Verdingungs-Unterlagen, beſtehend aus Angebot,
Bedingungen und Zeichnungen, liegen bei den Unterzeichneten zur Einſicht
nahme aus uud können gegen poſtfreie Einſendung von 8 Mark bezogen
werden. Angebote mit Proben ſind bis Freitag, den 20. Dezember,
7 R egass 11 Uhr an die Unterzeichneten einzureichen. Zuſchlagsfriſt

ochen

Halle a. S., den 5. Dezember 1901. (7085
Knoch Kallmeyer, Techniſches Bureau für Hoch- u. Tiefbau.

X 5 2 vGerichtlicher Verkauf.
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Rudolf Rothe, Jnhabers

der Firma Guſtav Barth hier gehörigen Waagrenvorräthe, be
ſtehend in Poſamenten, Knöpfen, Strümpfen, Tricotagen, Hand
ſchnhen, Kravatten, Kragen, Manſchetten, angefangenen und
Acta Stickereien u. Galanteriewaaren
ſollen in den bisherigen Geſchäftslokalen

Schmeerstr. 1 u. grosse Steinstr. 34 m
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen für Rechnung der Konkurs-

dingungen verkauft werden.

Eichen: 65 Stämme IV/V. Klaſſe mit 14 Fm., Kloben 64 Rm.,
Knüppel 19 Rm., Reiſig III/IV 948 Rm.

Rüſtern: 26 Stämme III/IV. Kl. mit 24 Fm., Kloben 46 Rm.,
Knüppel 14 Rm., Reiſig III/IV 1926 Rm.

Birken: 125 Stämme III/V. Kl. mit 27 Fm., Kloben 7 Rm.,
Reiſig III/IV. 541 Rm.

Nadelholz Kloben 2 Rm., Reiſig III/IV. Kl. 160 Rm.
ſowie 5 Rm. Eichennugtkloben II. Kl.

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be
[7113 Pirnaer Kaufleute, die auf dem

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des
Kaufmanns Rudolph Rothe,
alleinigen Inhabers der eingetra
genen Firma Guſtav Barth in
Halle a. S., Schmeerſtraße Nr. 1und Gr. Steinſtraße Nr. 34, wird
heute am
5. Dezbr. 1901, Vorm. 11 Uhrdas Konkurs- Verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedr. Carols
in Halle a. S., Wilhelmſtr. Nr. 4,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
20. Jannar 1902 bei dem Ge-
richte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters,
ſowie über die Beſtellung eines
Gläubigerausſchuſſes und eintreten-
den Falls über die in S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen
ſtände auf den
3. Januar 1902, Vorm. 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den
4. Febr. 1902, Vorm. 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,
Al. Steinſtraße Nr. 7, II, Zimmet
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abge-
ſonderte Befriedigung in An-
ſpruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 30. Dez. 1901
Anzeige zu machen.
Halle a. S., den 5. Dezemt er 1901.
Königl. Amtegericht, Abth. 7.

Jm Handelsregiſter Nr. 304,die Commanditgeſellſch. E. Fritſch
K Co. zu Halle a. S. betreffend,
iſt eingetragen worden dem Otto
Pfahl und dem Walter Fußfz,
beide in Halle a. S., iſt Geſammt
prokura in der Weiſe ertheilt, daß
ſie beide gemeinſchaftlich oder jeder
in Gemeinſchaft mit dem perſönlich
baftenden Geſellſchafter Emil
Fritſch oder einem anderen
Prokuriſten zur Vertretung der
Geſellſchaft ermächtigt ſind. Der
perſönlich haftende Geſellſchafter
Emil Fritſch iſt nur in Gemein-
ſchaft mit einem Prokuriſten zur
Vertretung der Geſellſchaft er-
mächtigt. Cine neue Commanditiſtin
iſt in die Geſellſchaft eingetreten.

Halle a. S., den 27. Nov. 1901.
Königl. Amnlsgericht, Abth. 19.

Im Huindelsregiſter Abtheilung
A 282 betreff. die offene Handels
geſellſchaft Gottfried Lindner
zu Halle a. S. iſt Folgendes ein
getragen

n Fraukfurt a. M. iſt eine
weignieder lafſfung errichtet.

Halle g. S., den 30. Nov. 1901.
Königl. Amtsgericht Abth., 19.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung der Ge

meinde Petersroda, etwa 1800 Mrg.
groß, ſoll am
Donnertag, den 12. Dez. er.,

Nachmittags 2 Uhrim Frohberg ſchen Gaſthof hier
auf die ſechs Jahre vom 1. Febr.
1902 bis dahin 1908 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
Petersroda iſt vom Bahnbof
Roitzſch BerlinAnhalter Bahn

in 15 Min. zu erreichen.
Bedingungen im Termin.

Petersroda, d. 29. Nov. 1901.
Der Gemeindevorſtand.

Uhde.

Vanerngutsverkauf.

Ein ſchönes

Bauerngut
in der Nähe Eiſenbergs, mit ca.
18 ha 72 Morgen Areal, ſeparirt,
iſt preiswerth mit Inventar zu
verkaufen.
Eiſenberg, am 3. Dez. 1901.

Rechtsanwalt Fehoeppe.
Wegen ſchwerer Erkrankung des

Beſitzers ſoll z ungefähr 800
pr. Morgen große

Riederungswirthſchaft

in Weſtpreußen
mit gutem Boden und reichlichem
Jnventar ſofort mit 30— 40 000
Mark Anzahlung verkauft werden.
Meldungen unter Z. 6969 an die
Exped. d. Zig. erbeten.

Vorzügliches Zinshaus,
hochfeine Lage zu verk., g. Hypotvel

w. a. Anz. gen., auch auf Bauterrain
event. Baarzuzahlungzu vertauſchen.

Offerten unter T. 63896 an die
Exped. dieſer Zig. erbeten.

Verkaufe oder tauſche meinen
uten Ausſpann und LogisGaſt5 mit einem Landgütchen von

60 Morgen im MansfelderSee Bei Verkauf 8000 Mk.
Uebernahme kann ſo

fort geſchehen. Off. unt. Z. 6916
an die Expedition dieſer Zeitung.

maſſe ausverkauft werden.
Friedrich Carow,Verwalter der Rudolf Rothe'ſchen Konkursmaſſe.

Freiwillige Verſteigerung.
Am Mittwoch, den 11. Dez. er.

Vorm. 11 Uhr werde ich in
einer Streitſache Berliner und

Hanke'“ſchen Holzplatze in Schiff
mühle lagernden:

461 Block Stamm-
bretter mit 162,14 fm

öffentlich meiſtbietend gegen Baar
zahlung freiwillig verſteigern.

Sammelplatz 11 Uhr Vormittags
an Ort und Stelle.

Die Verſteigerung findet beſtimmt
ſtatt.

Sommer, Gerichtsvollzieher.

Guksverkauf.
Das zu Bad Bibra, unweit

der Zuckerfabrik Laucha ge-
legene, ca. 130 Morgen Feld und
reichliche Wohn und Wirthſchafts-
räume enthaltende Nietzſche'ſche Gut

ſoll mit ſämmtlichem Jnventar frei-
händig verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der
Konkursverwalter

Bruno Kuntz, Naumburg a. S.

In Eisleben, unmittelbar am
Bahnhof, Gelegenbeit zum Gleis-
anſchluß, iſt eine größere

Banſtelle,
welche ſich vorzüglich zu Fabrik-
anlagen eignet, zu verkaufen.
Offerten unter D. 6897 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Kieferne Baumpfähle,
2,50 m lang, liefere jeden Poſten
billigſt franko jeder Bahnſtation.

Hugo Schütze,
Dampffägewerk u. Schiffswerfte

Alsleben a. S.

Eine gebr., noch faſt neue
Schrotmühle,

paſſend für 2 pferd. Göpel, für
200 Mk. a verkaufen. Garantie
für große Leiſtungsfähigkeit.

C. Klepig, Zörbig.

Einen deutſcheun, kurzhaarigen

Dunkelbranntigr,
3. Feld, firm, verk. preiswerth

Hellmuth, Gutsbeſitzer,
Nebra.

Zuchtſchweine,
Horkſhire u. Berkſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen 33
jeder Bahnſtation [5430

Domäne Schlotheim i. Thür

Geſflügelhor
M. BeckerWeidenau-Sieg

beſte u. bill. Bezugs
S quelle für Zucht-S u. Legehühner 2e.

Pra hnatelog gratis und poſtfrei.

S

Rübenſchnitzel
giebt noch ab

W. Sschölliner.
Holleben.

9 vJunge fette Puter,
à Pfd. 75 Pfga., verkauft

Domäne Daruewge
bei Günthe ersrerge im Harz.

Jeder S r
kaufe nur unsere

R ron on tritt an ien
mit nebiger

S Se Fabrikmarke,
J Nachahmungen Co

T weise man zuräck, da die
I Vorzüge der H8tellenG bedinegt sind dureh eine

S besondere Stahl-Art,
die nur wir verwenden.

Xan verlange neuesten illastr. Latalog.

Leonhardt Co.
Berlin-Schöneber g.

Ein neurr, feiner, eiſerner

Geldſchrank
für 150 Mk. zu verkanfen.

C. Klepaig, Zörbig.

Kleinere Haudelsmühle, Produktion ca. 20 000 Centner,
nebſt ſchönem Wohnhaus, mit

Garten, Wieſen und Wald, in wundervoller Lage Thüringens ſoll
billig verkauft r Offerten unter A. B. 5920 an Rudolr

Erfurt 1
Ein g großer Transport c

S hoqhtragender u. nenmilchender

Kühe
ſteht preiswerth bei uns zum Verkauf.

Eehbr. Friecmann,
Marienſtraſte 24.
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Telephon. ans Dimann T
Meine kunstgewerbl. Weihnachts-Ausstellung., ansgestattet mit den wodernsten Erzeugnissen in- u. ausländ. Kunstgewerbes,

bietet eine unübertrefflich reiche Auswahl vornehmer WeihnachtsgeschenKe.

Specialität: Electrische Beleuchtungskörpoer-
Ferner eröffne eine

Special-Nusstellung meiner eigenen Fabrikate imitirter Ledertreibarbeiten,
Gr. Ulrichstrasse 33--34 (IIaus Pottel BrosKowsKi),

Papierkörbe, Schirmständer, Luxus-Möhbel, Paravents, Truhen, Kunstverglasungen etc.
und findet der Verkauf zu Engros-FabriKpreisen statt.

tänder, Truhen etc. werden billigstälte

e d 3 Weru r Fel z r 9 e4 S h g ean ce S 2S eS e S
P. S. ine Partie älterer Muster Papierkörbe, Schirms ausverkauft (statt 13,50 nur

Suubserüäptüäom auf Cegoose so eS S S Sgestellte, zu 103 rüokzahlbare Anleihe der Sennnt 8

4 H. ete,)
ar wer ec a he a

gebot,

Abtheilung für Rechtsſchutz. 15210 0 n

ſicht 7 J Halle a. 5., Gernburgerſtr. 28 40zogen (an der Geiſtſtraße) 65 o 3Porzellantabrik Unterweissbach, 2 3 5G für Weihnachten: G 0 gsee Mann Porzelius, Aktiengesellschaft, 3 Ganin a e 1fba ehlleller, a nvorm. Mann Porzelius, Aktiengesellschaft. e e 2 i e rer r eAuf Grund des im Dresdner Anzeiger vom 7. Dezember a. e. Veröffentlichten w. S 0 x Anfertigung von
abers Prospektes, auf den wir hiermit ausdrücklich verweisen, legen wir von der M. 350 000. S Speeters Iabeln. e 0
be 4 zu 103 rückzahlbaren, an 1. Stelle hypothekarisch sichergestellten Anleihe H Bilderbücher hoto a hienobiger Gesellschaft, deren Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Dresdner Börse e gr p

beantragt werden wird, den noch zur Verfügung stehenden Restbetrag dieser Anleihe D Märchenbücher G

en in Höhe von 9 G S in jeder Grösse undFl. 282 500. c Sehr eibzeuge, S S nmodern. tadelloser Ausfükrung
zur Zeichnung auf. Aus dem Prospekt erwähnen wir, dass der Betriebsgewinn vor Dornister, G S Mässige Preise. S

kurs den Abschreibungen i. J. 1899 bei 1090 Dividende M. 122348.77 und i. J. 1900 bei 5 J 3 4 S W z12 Dividende M. 144322.64 betrug, während das jährliche Erforderniss der obigen s éderwaaren. S S ecialität. Vergrésserungen
maſſe Anleihe für Zinsen und Amortisation sich nur auf II. 22750. beläuft, ferner, dass Druckereien nach alten Bildern.der für die Anleihe verpfändete Grund und Boden nebst den darauf stehenden Ge- e rür Kinder S e S
rigen bäuden von sachverständiger Seite auf M. 598767. geschätzt worden ist, in welcher S mit beweglichen Typen. Oglich yp AF e e e e ne3 Taxe dasjenige Zubehör (maschinelle Einrichtung u. s. W.), auf das sich die Hypothek G Weihmachts- S ne
erth gesetzlichen Bestimmungen gemäss erstreckt, nicht inbegriffen ist. O enzer, Die Zinsscheine lauten auf den 2. Januar und 1. Juli. 7 Postkarten,. SDie Zeichnung erfolgt zu 100 unter Ausgleichung der Stückzinsen und Schluss- 0 0884 19

e notenstempel S Ausſtellungt preig- am Donnerstag, den I2. Dezember a. e- 8 von Geſellſchafts- 2 verkaufe, um mein Lager zu verringern,
franko in Dresden bei dem Bankhause Gebr. Arnhold, Waisenhausstr. 16 u. Hauptstr. 38 u. Veſchäftigungs- o cSe Volkstedt-Rudolstadt und Vnterweissbach an den Kassen der Gesellschaft, s Borcdeauxweim,
h Halle a. S. vei er Bankürua G H. Wischer, S S 1895er hat. Lognac 10 Plaschen 9,40 Mk. S
her sowie einer Anzahl anderer Plätze. ILIIITTIIIF CLotes de Pronton 8,20Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 2zu hinterlegen. Die nach freiew gne Prmessen der Zeichnungsstellen zugetheilten Beträge sind bis 5. Januar 1902 abzunehmen, f. geſtebtes Weize nmehl S Oswal el Weise

27 Dresden, im Dezember 1901., Gebr. Arnkkold. Wilnelm on Leipzigerſtr. 76 Telephon 1165. Sophienstrasse 13.
l 7ſtfrei. Ziehung z Dezember wo zu hochfein, S mS c er C Ge Sandaren ung ſtalienischer Rothwein.

e S Kindiederzäumung, 10 Flaschen 4,80 MkEigene Fabrikate. 5J 28 7 18 Rohrplatten- Kaiserkoffer, bei 0swald Weise, J e netrac
er, 4 za 3000 3990 Koffer, Faltenkoffer, e1 4000 4000d el W Ein rontinirter Ober- Inſpektor2 zu 2500 50909 Paltenkoffer, tornister.s u 2499 1909 und zwei leiſtungsfähige Juſpektorenz cher J scnnuyyen, Und zwei leiſtungsfähige Juſpektoren

zu S Porte- S r von Generalagentur Halle a. S., einer alten, hochangeſehenen deutſch120 u 199 S 4 mwonnaies, J Lonyert- Verſicherungs- Geſeſchaft geſucht, welche die Lebens- nd ünfan-
1020 n 10 10 200 taschen. verficherung mit allen modernen Nebenbranchen betreibt. Neben2100 Fu 5 10500 Visites, Fixum werden Baarproviſionen und Speſen vergütet. Gefälligen à 7 3 m 10 Mt. Hosenträger t Brieftaschen, ngebote nimmt entgegen unter Chiffre A. K. 170 die Exped. d. Zig.

Dort ist m er d r j e eR eine Genhet euch anter e mit und ohne c e PhOtographie- 5er Carl Heintze, General-Debit, Metall, e e e Albumsenden Berlim WVW., Unter den Linden 3. e
talog S dom billigſten bis hochfeinften Genre einpfiehlt gCo. Ein ſteh., gebr., gut erh.21 Field- oder Köhreukeſel Shmeerſt. 19 W. I rasemann- 19 Schmeerſtr. 19. ſt t

mit ca. 6 ijſläche, nicht unt abrik von Reiſekoffern und Lederwaaren, ul nud Turnſpielmitteln, als: Fußz-, Feld- unds Atm, W Schleuderbälle, Lawn-Tennis- und Cricket-Geräthe von r O. S. u F n
r k O. Klepeig, Zörbig. Pariſer Weltausſtellung: Goldene Medaille.i. notnvhe 2 1.00s6 Weihnachtsbitte Verlobungs Anzeigen 8
h u n e Gger Ziehung in Rerlin vom 16.-20. Dezember 1901. des Franenvereins für Armen- n. Kraukenpflege. und sämmtliche rigen
mit baar 100 900, 50 000, 25 000 et o. Mk. e und erlauben wir uns an Druekvachen für jamiliären Dodarf

Originalloose Mk. 50. Porto u. Liste 30 Pfg. extra. Ausland 60 Pfg. Geld Siefen Kleidern r J Rhit (t l 3
Berlin W., Peter Locwe, Marburgerstr. 7. zu unterſtützen. Ungefähr 150 Kinder von 2—6 Jahren werden täglich fertigt in geschmackveller Ausführung

m on der Kinderbewahranſtalt übergeben, 40 ſechs bis neunjährige Mädchen H. preiswerth anTelegr. Berlin beſuchen die Strickſchule, 137 größere Mädchen und 33 Konfirmandinnenta Adr. 6 Se S r ar re S 0 t omöchten mit den Gaben den vielfach in ä ebendenend er e u r S wehen ne t Buchdrucker b 10 II 6,a S rl. Besehnidt, Martinsber Frau OberpredigerRechtsschuratz für Wrauen. h e gehe 2 el. We er Mallesche Zeitung,
Unentgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden nierzeichneten.Donnerstag Nachmittag 46-—X8 Uhr An der Univerſität 6, part. Jm Auftrage des Vorſtandes Letpziger Strasse 87.

erkauf. Daſelbſt ſind Ehekontraktformnlare zu haben. Jene Eile BethexKe, Burgſtraße 45.
7 Halleſcher Frauen-Perein für Frauenerwerb u. Fravenbildung. rau Profeſſor Wagner, Heinrichſtraße 9, I. i
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50201-300 83401 00 89601--700
91001--100 123301-400 123701——800
127140--200 165801 900 176701--800

12) Grosse Berliner
080 090 100 108 151 169 160 178 1861 218 221 240 282 295 307 316 317 526193 202 211 228 267 280 200 203 307 335 373 376 4309 486 499 505 514 e Strassenbahn, 49 Prior. -Oblig.

Litt. N. n 2 49 108. 982 983 998 1002 006 016 057 066 079 126 136 162 161 171 190 195 203 210

Litt. O. à 75 38 64.Allgemeine Ele Tetrieitäts-Gesen- 28 36.

8) Russischer Gegenseitiger Boden-
Credit-Verein, 54 Metall-Pfandbr.

55
Rentenhriofe.

rlosung am 12. November 1901.
Zahlbar am 1. April 1902.

47 Rentenbriefe,
Litt. A. à 3000 23 36 216 297

5814 605 718 765 886 901 923 941 1060
134 144 160 620 677 683 686 965 2204
504 643 797 804 3098 226 362 366 528
632 4051 281 292 329 433 560 598 626
893 909 912 5211 270 346 851 6211
299 442 857 941 966 967 7050 354 358
456 684 785 943 8434 469 611 667 673
775 860 955 9061 069 093 270 366 506
555 574 662 702 10259 301 314 409
176 507 544 593 619 730 882 911 967

30697 7 21, 57834 17, 68076 8.
69139 i8, 71915 12, 72407 14
82982 1. 100766 17 26, 115370 10, 746 761 766 789 790 815 817 819 820

839 847 849 876 908 910 917 984

389 546 673 686 688 689 852 873 971
985 1322 368 428 429 582 643 707
719 836 853 938 986 2006 020 080
089 114 206 298 405 640 650 849 958
988 989 3009 013 073 105 124 141
146 236 318 358 381 403 421 467 483
506 546 683 741 4013 016 103 132
156 172 205 241 326 379 389 394 401
602 629 780 869.

à 1000 5052 187 249 254 469
515 573 601 636 648 681 745 767 783
874 6128 130 243 316 338 385 407
514 556 603 636 637 643 738 7015
045 06! 147 148 164 213 247 263 310
315 326 342 483 484 492 503 538 643
675 693 729 740 790 849 888 8015
073 114 145 221 259 606 9025 086

197 200 203 204 210 211 215 220 232
233 269 271 293 298 330 337 357 359
360 382 389 403 404 420 434 435 446
457 460 467 468 479 480 493 494 499
504505 512 551 608 649 651 658 662
675 693 709 719 726 800 817 819 827
833 836 838 844 848 855 868 871 900
941 952 957 965 974 977 981 8024
026 034 041 043 061. 072 101 102 112
129 133 157 173 187 190 192 196 261
286 288 321 323 344 351 409 413 427
449 451 485 528 540 549 553 559 565
572 574 585 607 642 671 724 726 740
760 768 804 817 881 884 885 948 950
959 963 981 987 992 9008 018 059
061 073 082 102 162 176 234 246 247
259291 303 307 335 356 363 373 378

656 666 679 731 7656 775 782 788 794
804 815 824 859 868 873 887 904 922
947 963 976 985 26005 006 011 032

651 656 657 756 775 781 810 824 846
884 885 900 904 908 911 914 923 924
944 969 977 986 28018 020 022 040
044 084 100 106 121 138 170 192 23
239 304 342 345 354 367 411 435 441
457 458 463 465 474 479 486 493 494
512 548 659 573 580 582 585 594 598
610 620 629 638 661 6765 695 737 740
746 753 754 758 772 805 819 824 831
834 850 879 884 901 918 963 985
29004 031 047 051 084 088 098 114
121 136 182 202 203 208 217 222 229
242 275 288 330 352 367 377 380 396
401 406 430 452 465 475 493 501 514
529 569 586 594 606 610 611 626 654
657 682 702 713 723 728 746 747 756

(I. Anleihe).
Litt. A. à 3000 17.
Litt. B. à 1000 580 132 134.

685 721 733 766 782 783 792.,
Litt. E. à 200 1160 284.

15) Oesterreichische
100 Fl.-Lose von 1864.

Verlosung am 2. December 1901.
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1902.

Gezogene Serien
141 147 235 334 605 635 749

765 780 823 958 985 11011354
1408 1467 1473 1563 1625 1753
1825 1828 1925 1964 1997 2028
2473 2474 2568 2787 3004 3184
3190 3207 3295 3430 3533 3536
3540 3637 3705 3750 3787 3838.

Prämien:

97901-—98000 10490 105000 107901
--108000 116101200 116901 117000
121501—600 130301—400 141301 400n h r Allgemeine Elektricitäts- 4115439 9. 6003 018 022 028 036 038 041 044 035 111 120 122 160 191 203 223 2351 Iitt. 0. à 500 192 193 261 416. 196601-700.

Gesslischaft in Berlin, 49 Am. a h e hen n bier 567 074 698 112 122 132 146 155 161 250 296 355 506 310 812 362 367 871 Titt. D. à 200 W 464 re 8. e 111600

los d 85 30 3 36 5. 5 O 621 Obligationen von 1891 cfur Verlosaus vom i. detover 1901. 4) Buigarische Nationaihank, 370 47 400 412 413 Ais 421 430 242 901 658 603 679 723 739 748 702 774 Aulehe 1207301- 160 ne
itt, A. a 1000. r Ut 6 Golcd-Pfandhriefe. 185 499 507 513 517 620 527 555 560] 798 805 815 826 834 876 913 948 962] Itt. A. à 5000 26 148 59. 1229 1241001--100 1244801

r 0 2007 732 395 a Verlosung am 1. November 1901. 568 572 575 585 612 650 658 672 700 990 27008 038 069 070 088 089 0901 Litt. B. à 3000 87 92 98 137 197. 200 125780 129840
81 1782 2067 226 398 458. ahlhar a ai 190: 711 742 762 765 780 787 802 805 819 106 143 144 176 177 197 201 238 2451 Litt. i8o2 o 1323801--900 1331671litt 500 3037 4461 707 Zahbar am Hat 2802. 3331 litt C. à 1090 224 248 266 un 26601 600e e e e e e n e eà 27 28 32 62 72 9297 22 16 350 451 46 ätt. D. e d 14751477901 1476000 1485801 900

1496701—800.

Serie T. 1502201--300 1529401
--500 1544901 1646000 1562901
1553000 1580101—200 1687301400
1606201--300 1623801-—900 1632601
--700 1646701800 1649001 100
1671761--778 169480 900 1695701

00
F 3250501-—600 3299201Serie U.
--300 335730 400 3368943 3369000
3386401 500 3388401 3409101
--200 3433701-800 344450 600.

Serie V. 275630l-400 2766801
--900 2787501 600 2801401
2816201—300 2881501-600 2905601

Titt. P. à 30i schaft in Berlin 44 Anleibe Se 577 (66 Fr. 216 325 332 341 368 395 407 428 454 6550 552 558 6554 667 659 577 678 6391 (Fhemals Noue Berliner 199601--700 222901—-223000 2206012) Branäenborgische Rentenbriefe. 3) Brüsseler 2 100 Fr. 461 628 557 644 046 6567 623 635 6781 018 701 702 718 737 767 808 816 8391 Prerdobahn- Gesellsehatt. 700 268001-- 600 279001 280000
5) Brüsseier 2 100 r. v. 1886. Lose von 1886. 686 739 759 771 786 791 795 796 799 852 855 860 880 893 908 933 965 9821 Verlosung am 29. Juni 1901. 295701--800.

4 Bulgarische VNationaibanxk, Verlosung 1 10. Na ner 1901, 807 809 813 836 864 862 891 618 919) 991 903 999 22008 036 014 060 0851 à 5000 45 68 89 103 130 1541 Sorie g. 325001--100 831301--400
63 Gola-Plandbriete. h n 2 u o. 934 950 956 961 963 976 2601 026 099 114 118 129 145 154 162 201 224 169 206 215 216 222 234 246 256 263 342201--300 356001--100 560301--

5) Bulgarische. 63 Staats Hypo- Gezatens Sorlon: 0910 961 068 070 071 o86 107 108 19 es 280 237 283 811 224 860 363 r 208 309 211 588 361 381 885 898 415 400 101401.-600 i 4168e theſar- Gold- Anleihe von 1802.! 6028 256 8974 121 125 148 147 152 156 157 165 200) 557 127 450 467 487 491 501 603 510) 469 497 500 680 532 587 641 ö682. 300 4666501 600 470801 400
6) Chinesische 64 Gold Anleihe 1 13962 13136 16676 16935 298 239 272 297 298 318 337 342 345 519 543 6546 561 563 6572 596 608 6161 à 1000 618. 481101---200 482301 400 485401von 1895 (3,000000 1061 20735 21171 22732 235171 256 357 385 422 435 470 483 189 505) 617 635 641 654 666 689 692 695 716 500 508901 509000 539901 5400004 7) Deutsehe Uypothekenbank in 222 25252 27028 25295 31371 945 549 553 590 595 621 625 6565 671 717 733 738 741 749 804 809 817 819 13) Köln- Mindener Eisonhahn, 547701—800 560801—900 57640100

Meiningen, 4g Prämien-Pfand- 2437 32335 345023 39623 35011 682 688 686 692 695 710 717 755 780 827 817 861 871 899 918 912 951 9651 Prämien-Antheilsch. 078101--200 602301--400 Gi5hbriefe don 1871. 12420 12573 12633 43200 130 100 798 883 830 842 657 987 964 976 990 997 23088 098 100 s 900 Tnir. 870, 866 Gäahä 60
iehsfeſdscho Tigungskasse, (42459 433783 13533 23337 4383 046 906 907 981 903 3007 o17 080 121 125 131 140 152 158 150 168 2021 (00 Thlr. -Lose) von 1370. 465701 800 688301 400 606701

4 Schmdverschreibungen. 25131 23276 53333 22333 32831 002 o os9 067 069 O87 102 I2i I27 214 245 267 268 285 299 303 305 30. Serienziehung am 2. December 1901.
9) Gothaer Ablösungskasse- 31136 56240 ror 3737 66333 142 165 181 197 232 248 280 289 298 311 331 340 365 398 414 416 435 440] Prämienzichung am I. Pebruar 1902.] Serie K. 10301--400 34101--200

Schwdbriete. 52334 82552 52334 85733 30 313 330 3409 352 361 888 392 105 416 484 490 468 654 586 687 591 8051 Herie 69 116 192 193 254 422 4770 68001--64000 82101--200
10) Gothaer Domänenkasse, *7338 *7273 *731 52137 10 108 420 423 425 466 485 491 604 6009 610 626 612 650 677 670 680 G 473 668, 950 1016 1035 1053 91801--82000 168601--700 1öss0

Sehuldbriefe. 71360 727 72212 73127 628 561 578 622 620 632 638 638 720 727 746 748 701 814 822 823 824 1063 1197 1228 1282 1403 1405 500 114201--300 115401--600 161681
11) Gothaer vorm. Kammeranleihe- 746831 73701 73357 73221 32537 641 648 666 669 677 692 699 710 7261 843 844 857 871 873 896 927 944 9571 1434 1482 1534 1593 1713 1834 691 172201 300 193101 200

Sehuldbriefe. 33582 56158 32238 5273 3777 a 766 790 887 888 892 910 943 9659 975 978 987 24018 042 067 087 0601 1908 1977 2093 2001 2046 2072214101-200 216401— 500 254101200
12) Grosse Berliner Strassenbahn, 93978 93123 93299 98395 94451 64 976 4037 052 056 061 0090 094 099 105 120 137 162 168 195 196 200 20988 2145 2186 2266 2291 2298 245201-—300 264101-—200 266801—900

44 Prioritäts- Obligationen 8891 Ieo7ä8 102405 197351005 103 118 181 149 165 172 176 180 208 217 224 226 234 268 276 2841 2912367 2381 2399 2423 2463 2467288601--700.
13) Köln Mindener Eisenbahn, 107588 102440 110547 115370] 91 226 255 266 262 299 318 320 3211 298 311 320 322 334 336 337 339 367 2495 2604 2633 2799 2712 2722 Serie M. 3153273--300 3162701

344 Prämicn- Antheilscheine 115436 1154302. 322 323 354 366 356 372 376 397 412 383 437 453 451 466 469 470 511 565 2744 2969 2989 3069 3074 3076 -800 3175801.-400 3179701-—800
(100 Thlr. Loso) von 1870. Prümlon: a 418 426 442 443 446 457 469 524 592 567 628 633 646 676 690 708 730 762 3150 3171 3283 3294 3490 3582 3187 101--200.
Merseburger Kreis- Obligationen à 25,000 Fr. Serie 69139 Nr. 23. 593 608 621 623 626 629 635 645 658 764 789 808 809 821 845 853 854 855 3648 3698 3755 3785 3820 3869 Serie O. 8101--200 23601 600
von 1883 und 18091. à „Soric 68082 Br. 19 659 668 709 724 748 765 773 780 7981 880 884 897 923 925 932 939 940 948 2993 3898. 23901--24000 25401--500 50901--

15) Oesterreichische 100 Fl- Lose à 509 r. Jerie 20337 r. 171 820 836 841 871 876 879 890 891 893] 969 980 990 992 993 997 25000 24 Merseburger Kreſs- Opſſq. 1000 827010-800 11300 l II
gen 1864. à 250 Fr. Serie 50697 r. 25, 900 934 935 915 947 918 983 992 035 049 056 065 966 070 of o90 t urg 9. I1800l 100 124046 100

16) Oesterreichische Nordwesthahn, 115438 5000 006 016 028 037 074 084 087 116 132 168 190 202 210 222 240 276 von 1883 und 1891. 169501-—600 163201 300 181301
Prioritäts-Oblig. Emission 1874. à 150 Fr. Serie 46676 r. 25 000 118 154 156 157 166 170 186 222] 302 314 346 368 891 4209 437 448 1661 Verlosung am 2. October 1901. 400.

17) 0esterreichisehe Südbahn- 209735 6, 21474 28295 18. 232 239 240 276 291 296 3041 325 3511 189 190 509 519 527 545 557 685 5901 Zahbibar am 18. Juni 1902. Serte P. 4701-—800 24601—-700
Gesellschaft, Actien und Oblig. 38623 3, 38641 8 22; 42480 340 388 444 467 460 481 630 531 6661 594 602 607 624 632 639 642 645 652 Obligationen von 1888 61801-900 665521--640 8180

11021 028 231 261 451 460 679 734 099 111 166 293 389 456 508 606 6251 386 425 431 442 445 448 478 481 491 764 779 785 786 804 836 850 809 906 à 150.000 Fl. Serie 3207 Nr. 6. 700 2913447—000 2048201-300.

931 935 12182 290 392 696 720 801 634 812 832 846 864 909 10001 1871601 511 614 522 527 564 588 613 6281 907 966 980 995 à 109 20, 000 VI. Serie 1625 Nr. 16.1 Serie S. 202160--70 202490909 13001 015 017 048 381 504 696 211 236 279, 384 391 417 447. 648 662 693 691 739 740 755 766 800 b 10000 F. Serio, 1925 Nr. 54. --2026000 2027701800 2029610
779 875 14036 047 138 195 199 315 Serlo II. 821 849 860 871 880 883 885 886 957 7) Doutsoho Hypothekenbank 5060 Fl. Serie 1101 Nr. 79, 2035001--100, 2041601--700 205390
400 693 866 901 938 15042 049 179 à 500 10506 676 792 875 925 980 994 995 10023 037 041 043 045 061 in Meiningen, 4 o Prämien- 1467 100. 2054000 2074001---100 2140101398 431 698 713 715 757 840 865 923 969 11000 076 265 346 367 418 611 063 072 074 122 124 127 131 154 168 gen, o à 26000 Fl. Serie 2787 Nr. 76, 214670—800 2175101--200 2184101 d
976 16015.019 373 386 410 427 183533 611 647 652 671 6960 920 878 919 196 217 221 222 245 251 292 511 3521 Pfandbriefe von 1871.. [3533 200 2191401 21973 g
*39 565 664 876 985 17156 250 570923 998 12147 293 321 396 426 469 299 413 430 441 442 461 475 484 498) Seriengiehung am 2. December 1901 1090 I. Serie 235 Nr. 81, 220100 2209 l l

h 571 643 790 954 978 18012 147 276 500 520 521 608 646 805 819 8351 527 530 553 557 568 596 699 602 610] Prämienzichung am 2. Januar 1902 1467 16. 1828 56. 221440 233430
300 349 685 653 763 19088 166 161 13007 134 162 192 287 302 424 438 621 625 630 654 666 678 719 733 7461 Serie 27 35 99 148 169 228 400 F. Serie 141 r. 81,2344101-200 2374301 400 2462201 b

1 172 269 356 432 470 502 517 596 605 117 664 688 734 764 829 838 870 950 749 821 841 846 870 882 890 892 8981 304 380 406 434 497 528 566 235 17 18 54 64, 635 31 54. 765 300 25156701-800 2678801-900
h 686 701 715. 14013 107 137 194 276 332 437 553 901 913 972 988 989 11022 033 052 064] 578 639 674 684 794 822 918 68 95, 823 17, 958 7, 985 53,2588601—-700 2680801 2684001Litt. B. à 1500 216 354 375 566 613 781 880 970 15022 023 025 982 106 135 141 154 187 197 212 214) 995 1026 1076 1139 1189 1213 1101 13, 1354 74 86, 1563 36 100 27 700001 100 270700

2! 476 570 10143 080 097 121 144 242072 122 127 137 192 331 470 489. 227 281 293 322 390 407 428 430 433..1231 1257 1368 1369 1379 1463 1625 13 80. 1825 35 60, 1964 38,2718301—400 272650 l 2741701
1 320 359 581 618 624 625 832 956 962 à 1000 15581 583 606 8351 139 445 459 465 492 493 541 545 557 1487 1517 1544 1653 1678 1679 1997 43 98, 2028 12, 2473 r —-800. ne

2210 292 727 3091 100 191 460 507 810 873 979 16021 021 072 006 129 559 572 601 81i 620 654 658 666 704 1687 1715 1718 1750 1858 1503 2474 10 68 2568 57, 8184 Serie 2. 1722001100 178802
12 80 40641 258257 506 681 723 907 116 179 219 221 266 2401 421 460 600 741 781 776 783 700 8041 819 827 1906 2013 2100 2101 2299 2290 7551 3180 1865 3436 77 3536 56, n is

J z 38 278 523 532 579 639 661 o 786 532 563 580 690 698 781 790 897 828.831 843 862 869 873 905 932 12008 2299 2360 2383 2402 2550 2586 35460 19, 3637 94, 3750 55, 3838 54. 1783001 100 1346901 1847000 c
J 908 6082 316 333 172 638 612 673 677 17000 140 152 206 218 243 335 491 033 041 042 049 052 081 109 121 130 2701 2708 2725 2801 2808 28631 à 200 Alle übrigen in obigen 1864301--400 1882101-200 1890601 1

9 183 794 853 928 942 980 7073 108 584 596 625 699 821 825 983 989 137 179 192 211 216 238 265 269 2731 2895 3005 3047 3084 3123 3209 Serien enthaltenen Nummern. -600 191170 l 183610
i 165 e 3 18017 039 096 168 181 231 269 514 278 305 313 326 357 382 435 439 452 3263 3339 3510 3532 3736 3766 1938401--600 1941061--100.litt C. à 300 88 160 311 318 516 627 691 738 790 887 892 913 460 475 505 563 555 564 566 568 575) 3858 3983. 16) Oesterreichische 44 Prioritäts- Obligationen

504 526 548 925 1317 407 424 473 630 19054 111 320 350 440 477 673 887 579 586 588 597 602 634 665 700 729 Nordwesthbahn, Prioritäts- Sorie R. 2646 672 871 920 2084 409 428 589 665 941 944 974 20001 037 047 143 160] 743 754 786 802 807 852 862 864 872 8) Eichsfeldsche Tilgungs- Obigati Emissi 1374 à 2000 56672-700.
261 i 22i 222 266 280 517 724 810 866 578 880 891 904 917 941 960 996) Kasse, Schuld h hiigationen Emisston à 100 18256-—300 23801- 400.

4050 405 453 689 751 759 773 784 792 959 9 J 13020 053 054 070 077 078 084 085 chuſdversehr. Verlosung am 30. November 1901. 8érie f
909 5303 340 693 598 805 922 946
3336 350 358 455 495 496 827 852
7123 254 307 321 376 410 563 708 725
819 899 8105 172 449 478 623 721 776
778 9043 149 236 528 535 699 741 752
957 10029 162 205 207 361 411 627
937 977 11074 147 352 415 426 439
572 836 850 12089 141 491 660 813
846 895 899 979 13011 045 158 268
329 443 491 871 14009 282 397 770
787 846 877 900 932 955 15052 198
213 247 454 572 6599 712 750 850
16033 226 466 677 876 945 17046
101 110 183 191 274 329 560 694 814
18028 082 123 303 439 463 671. 690
814 828 883 948 19388 417 530 568
860 883 20002 006 193 221 524 528
542 597 767 888 899 939 21069 088
133 136 181 344 430 485 512 891
22223 234 237 312 367 611 799 821
838 23021 400 420 484 612 615 641
680 809 24022 072 138 198 286 340
355 363 411 477 563 591 627 669 786
877 906 913 918 25003 017 171 177

5) Bulgarische 6 Staats-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
Verlosung am 1/14. November 1901.

Zahlbar am 16. Januar 1902.
10026--050 11676--700 16251

275 18126——160 301325 976 19000
20326-—350 25161175 35151 175
36651—675 43201-226 46376 400
49501--525 61599 600 665 666 687
688 809 810 831 832 837 838 951 952
62053 054 881--900 68041-060 121

140 70641660 72841860 73081
100 74181--200 77981-78000

84141 160 86941960 87121--140
741--760 89541--560 91021--040
95521640 841860 96381--400
101961--980 104701--720 1606041

060 108521--6540 116001 020
119641--660 121301320 122161
1856 936 960 125461485 130361
—-385 461 485 1324866510 133236
--260 142036 060 736—-760 143211

093 095 101 119 140 148 153 156 203
205 209 260 262 289 317 320 335 341
378 379 394 405 424 425 449 454 481
483 487 499 590 621 626 684 685 708
711 712 718 728 739 750 803 816 836
874 878 883 886 893 899 929 930 938
944 982 14020 025 031 039 046 049
059. 063 074 091 116 121 132 137 150
164 166 195 224 229 242 274 288 305
310 333 338 376 380 384 435 439 441
443 457 459 466 485 487 491 519 553
560 562 565 582 641 642 698 725 731
752 758 787 803 810 814 827 833 854
876 884 912 970 989 15002 010 018
041 046 062 064 072 107 110 118 140
155 166 167 177 216 274 275 277 306
310 317 336 362 371 387 402 428 446
468 474 550 568 573 574 593 605 614
619 634 638 642 651 654 666 701 707
708 715 734 738 749 784 7685 792 804
815 823 856 871 879 891 925 931 938
965 967 976 987 16001 011 036 040
045 050 078 088 099 120 127 147 162
168 179 183 186 210 240 246 258 265

Verlosung am 15. November 10901.
Zahlbar am 1. Juli 1902,

Litt. B. à 49.
à 1500 310 625 3189 4284.
à 300 735 764 860 871 1162

668 671 708 767 836 2049 770 815
3421 596 601 4127 237 239 269.

à 150 123 233 3658 1061 074
815 935 2181 401 787 3389 637 731
738 903 41567.

à 75 3401 750 788 4061 341.

9) Gothaer Ablösungskasse-
Schuldhbriefe.

Verlosung am 9. November 1901.
Zahlbar am 1. Mai 1902.

Schuldbriefe zur Ablösung
von Grundllasten,

Litt. A. 132 179.
Litt. B. 46 220 253 574 745 775

868 985 1167 184 322 333 587 821 2177.

Schuldbriefe zur Ablösung
von Abgaben an Kirchen,

Zahilbar am 1. Juni 1902.
160 631 1271 511 648 2483 3051

318 576 4018 138 5490 756 942 6076
813 973 7447 629 996 8048 070 106
327 380 9053 326 852 160324 9309
11282 628 910 13091 320 397 433
488 511 14364 535 670 15040 129
142 356 890 16137 602 927 17111
212 536 789 15802t 5612 658 835 899
19094 262 892 20077 099 124 5647
717 870 22255 693 721 24037 141
802 856 25101 248 377 626 26044
053 069 542 549 723 27133 28581
730 793 29236 30225 379 439 31300
896 988 32109 513 700 33694 34350
969 35079 269 284 514 735 36124
284 329 570 686 926 37101 103 432
38402 493 535 634 971 39827 972
40127 143 765 902 905 975 41386
571 42134 440 828 43014 198 693
45397 567 826.

17) Oesterreichische
Südhahn-Gesellschaft, Actien

12201——300 28001 100 166401-—600

172006--100 172901 173000 181801

18) Russischer Gegenseitiger
Boden-Credit-Verein,

5 Motali-Pfanubriefe,verosbs an 1/14. November 1901.
Zahlbar am 1/14. Januar 1902.
I. Serio. 659 789 857 874 876 881

882 963-—-965 10373--376 406 428
453 468 603 671 17253--256 309 316
336 370 401 474 19321--325.

2. Serie. 113054 150 190 208 210
302 788 866 871 872 116430 695 783
951 117031-034 084 113 123674 700
712 729 730 782 810--812 829 176773.

3. Serie. 246713 714 753--758 900
e e 311--316 263868

2TT 4 8
4. Serie. 312118--121 408 415 416

430 450 870 338564 6589 590 701
704 706 742 787 344363 606 733 753

226 293 298 398 404 405 415 429 583 235 146936--960 1524186--510] 296 a10 z 784—787 861.c e h 108 785 des ein 26113 15 e Il e a a15 40 202 208 all ruet. 2. S n Ete und Ohligationen. i 135023 126 230 221 310
316 439 451 690 699 710 774. 159911--935 164936 960 168061 560 603 633 650 698 707 745 757 7621 Litt. B. 3180 296 561 629 774 Verlosung am 2. December 1901. 443 448 455 592 612 487602 771 830

Litt. D. à 75 C 49 96 265 389 085 636 660 169836--860 171961 766 773 790 796 828 843 8 86 775 84 22 93 2. Zahlbar o 44 Obligationen am 488702 704 705 489098 381 385 704
226 71 7 r 260 801 897 1506 172 186 17 499 501 921 98 910 918 908 o v n c. zu. 1. Mat 1902. dies am 2. Januar 1902, 490176 327 420 488 636 583 599.
3099 355, 363 610 650 870 909 3072 177661-685 181286--810 183611 17007 027 087 073 095 111 148 1501 Litt. E. 3006 021 021 026 043 o441 Soerio X am 1. April 1902. 6. Serie. 504624--626 628-633
146 352 469 636 889 4119 672 5116 184236 260 18691 59 160 179 185 201 206 208 236 249 052 063 065 069 075 057 089 096 097 Actien. 679 546780 792 879 920 926 554174
136 185 266 466 471 551 680 878 6067
135 319 4190 413 422 672 676 746 978
7043 190 387 632 817 831 840 879 938947 980 8432 50 6 536 626 672 694 806

187011--035 189486--510 196161
185 761--785 19891 1935 201661

—-685 211086--110 161--185 214086
--110 217386--410 220611--635

276 281 293 307 314 328 330 347 355
368 372 379 380 388 448 475 485 512
531 667 584 589 621 624 625 629 632
635 647 657 687 696 739 763 754 758

100 113 116 130 138 141 161 153 168
173 178 187 207.

10) Gothaer Domänenkasse-

Die diesjährige Amortisation ist
durch Ankauf èrfolgt.

34 Prioritäts- Obligationen
Sorie A. 20001--100 20301--400

198 208 209 216——220 689975 590069
182 229 257.

7. Serie. 605930--932 939 941 942
966 967 606116 117 624377386

813 912 862 477 804 630 645 738 757 22931 230036--960 232680) 764 771 809 812 3 881 909 24401——600 27301——400 412401-—600 653063 059.-063 08 684710263 8 106 e l des t 23 21085 91 915 o 990 von der Is00 z Schuldbriefe, 45101-200 51001--100 101501--600 713 717 718 727 726 683033 038
741 764 874 876 986 12137 239 245 242661--685 244586-610 245436 024 081 033 0414 050 070 098 110 1261 Auf Grund des Forstablösungs-] 108601--700 126417--600 130401-- 076 127.
303 320 387 837 819 13112 281 283 460 249239--260 251911-935 102 165 166 207 212 214 228 2411 geſetzes vom 5. März 1876 zur Ge- 500 135401-—600. 8. Sorie g 8340 fo 918-924
358 263 598 684 743 782 824 940 978 2552112356 256736--760 886--910 282 291 302 805 337 361 365 366 379 wWüäbrung von Entschädigungen für Serie C. 10601--700 14201--300 708 14693 11123 4140 320 321 360 464 628 257711-735 26901 I 035 271686 399 494 531 641 6547 609 632 635 616 abgelöste Berechtigungèn und Ver-] 15861-—891 19501-—600. 9. Serie, 28290 262 —-291

16051 056 216 229 375 400 485
676 710 17008 158 196 276 308

329 453 527 728 740 742 811 866 948
955 18126 129 367 420 505 548 953
986 19021 074 163 186 279 338 340
566 785 20060 217 473 492 703 808
829 945 982 21101 156 174 178 214
244 287 550 724 776 821 825 859 867

2

t 15159 270 295 485 505 576 747
i

274030-660 277086--110
460 488--510 911

--710
411--435 280436
935 25363660.

L aaDuae6) Chinesſscho 69 Gold
Anleihe von 1[895.

(Anleihe von 3,000,000
Verlosung am l. November 1901.

652 665 674 706 709 719 735 740 776
784 795 8265 831 838 840 888 934 9149
964 988 992 19038 042 049 059 069
084 097 103 140 144 1650 165 159 169
235 239 261 293 324 335 339 351 387
399 400 406 421 433 434 435 444 452
456 457 604 521 633 6544 572 675 686
613 625 665 766 777 793 800 809 823

Zahlbar am 31. Decomber 1901. 829 836 842 847 856 875 881 890 918

günstigungen an den Herzogueher
Domäne nwaldungen ausgegeben.
Verlosung am 21. October 1901.

Zahlbar am 1. Mai 1902.
Litt. A. 32 125.
Litt. C. 15 47 59 69 114 130.
Litt. D. 42 75 78.
Litt. E. 21 96 118.

Gothaer vorm. Kammer-

Serie P. 716501-600 724701
800 727601--700 732801--900 779601
--700 785101-200 790901--791000
794101-200 799001 100 8184016500
821801--900 856201--300 867601 700
880201-—300 8866501--600 912901
913000 914801--900 917301--400

74601--700 992401 --500 999601 700
1001301--400 1036401--500 1066401

845511—620 84682 l.
10. Serie. 906679 680 778 786

791 800 949979 980 950000 304 313
314 320 341 401 402 977910--915 967
968 987 978064 983545--554 997955
—-967.

11. Serle. 1007520--529 1044361
--370 1063417426 1981945 946
1082001-—008 1094369-372.

883 895 897 914 927 931 932 955 9 10 23 78 83 90 92 112 116 1291 945 951 97 3 G 12. Serie. 1108144--153 1110498i n 112 s z 953 20001 023 045 i 600 1092701—800 1096001 1097000a s o 7 3.7 z 178 184 180 209 218 218 223 230 245 100 117 175 177 155 189 219 255 20 anleihe-Schuldbriefe. 1006631
45 u n e 466 252 298 303 306 812 315 341 979 280 266 205 311 82i 821 ä851 i 588 Voerloeung am II. Oetober 1901. Serte, E. 2973815- 900 29796 Ah h

t a 30 v 355 428 410 447 449 503 517 624 541 400 403 106 456 441 415 161 462 49 Zahlbar am I. Apri 1902. —600 3026601--700 720 748 703 117 tt on e W 9707 714 897 542 652 509 581 590 591 647 662 667 102 407 490 621 bot 682 so do 600 Litt. 65 148. 3069701—-800 3060601--700 3073701 18. Serie. 1216829--8
g. 685 700 707 716 740 749 766 505 809 605 610 641 649 667 690 697 752 7381 Iitt. 800 8137301--400 8138101--200. 183 159 1260900 925 1260 r

u. Rentenhrlete, s12 814 816 822 827 836 846 808 862 712 772 856 642 649 881 586 887 Litt. C S 148 275. Serig H. 1901--2000 13101--200 319323 476 612 1276065--068itt. M. d 1500 19. 863 68097 915 017 919 924 926 962 979 911 917 971 972 i 31061 100 t. D. 667 666. 30601--700 86001-7000 49701-800 1308700 701 1200170.
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IV
Jn dem bekannten Verlage von Guſtav Weiſe in Stukk

gart ſind folgende neue Feſtgeſchenke für die Jugend erſchienen:
Zu jung“. Erzählung für junge Mädchen von Agnes Hoffmann.
Mit 4 Vollbildern. Elegant gebunden. Preis 4,50 Mk. Seltem
iſt uns ein Buch begegnet, das uns ſo gefeſſelt hätte, und wir
glauben beſtimmt, daß es den jungen Leſerinnen genau ebenſo er

gen hege r 77 r ein riches öpfchen, um die Mutter zu erſtützen, ſein
Lehrerinnenexamen gemacht hat und nun in der Ferne eine Stelle
als Erzieherin auf einem Gute annimmt. Sie trifft es ßrt denn
„Großmutter“, die Gutsherrin, öffnet ihr nicht nur ihr Haus,
ſondern auch ihr Herz, und wenn Friedel auch klein und zierlich
iſt und von all und jedem als zu jung für ihren Beruf taxirt wird,
e gewinnt ſie doch das Herz ihrer kleinen Zöglinge und dazu noch
as des geſtrengen Vormunds, als deſſen glückliche Braut wir ſie

verlaſſen. Goldene Zeiten. Erzählung für junge Mädchen von
Bertha Clément. Mit 4 Bildern von R. Gutſchmidt. Elegant ge
bunden. Preis 4,50 Mk. Die liebenswürdige Verfaſſerin vom
„Silbernen Kreuzbund“ hat ſich durch das reizende vorliegende
Buch wiederum ein Denkmal in den Herzen unſrer Töchter errichtet.
Von „Goldenen Zeiten“ ſchwärmt Tante Emilie, wie ſie in ihrer
Jugendzeit geherrſcht haben. Lena, des Bürgermeiſters Töchterlein,
findet dieſe unaufhörlichen Vergleiche einfach greulich und will ſich
nichts davon annehmen. Es fehlen ihr leider alle Kardinaltugenden
des Weibes, trotzdem ſie ſonſt ein ganz herziges Geſchöpf iſt. AndersLillhy, ihre Buſenfreundin; dieſe iſt witthſche tlich, tüchtig, umſichtig.

Wie Lena gebeſſert wurde, wie beide Freundinnen glücklich in den
Hafen der Ehe einlaufen, wie Lenag noch als Frau eine harte Schule
der Selbſterkenntniß unter Frau Lillys Fürſorge durchmachen muß,
wie ſie endlich für immer geheilt wieder zu ihrem Hans zurück
kehrt, und wie nun auch in ihrem Hauſe „goldene Zeiten“ einkehren,
darüber giebt das gemüthvoll geſchriebene Buch den allerbeſten Auf
ſchluß. Goldköpfchen. Erzählung für junge Mädchen von T. von
Heinz. Jn hochelegantem Einband mit 4 Vollbildern. Preis
3 Mark. Ein liebenswürdiges Backfiſchchen iſt unſer Goldköpfchen,
der Liebling des ganzen Hauſes und aller Schulfreundinnen. Aber
ſie iſt auch ſehr egoiſtiſch, alles Glück und alle Freuden des Lebens,
meint Elly, ſeien nur für ſie da. Anders ihr Schweſterchen Grethe,
das ſelbſtlos für alle Familienglieder ſorgt, und als ſpäter die
Familie nach der Schweiz zieht, auch dort fleißig überall hilft. Auf
der Reiſe lernt Elly eine vornehme Familie kennen, deren Tochter
arg verzogen iſt. Elly wird als Geſellſchafterin engagirt und ſieht
mitten im Wohlleben den Ernſt des Lebens hart an ſich heran
treten. Schließlich kommt die eingebildete Kranke, ihre Pflege
befohlene, in eine Anſtalt und Elly eilt gebeſſert und hocherfreut
zu ihren Eltern. Nun verdient ſie erſt die veiche Liebe, die ihr ent
gegengebracht wird, denn aus dem Goldköpfchen iſt nun ein Gold
herzchen geworden. Dora Reval. Erzählung für junge Mäd-
chen von A. Linz-Godin. Mit 4 Vollbildern. Elegant gebunden.
Preis 3 Mark. Die Verfaſſerin führt uns in das reich ausgeſtattete
Heim einer kinderloſen Dame, welche die kleine Dora, deren Mutter
bei der Geburt geſtorben war, zu ſich genommen hatte. Der
Vater, ſelbſt leidend, machte keine Anſprüche auf ſein Töchterchen;
erſt als er nach Jahren geſundet und in beſſere Lage gekommen
war, wünſchte er ihre Heimkehr. Für Dora war dies in vieler
Beziehung hart, denn aus glänzender Umgebung kam ſie in einfache
Beamtenverhältniſſe. Aber nach manchen Kämpfen gewöhnt ſie ſich
beim Vater ein. Sie wird deſſen Sonnenſchein, der ſein einſames
Leben erwärmt und erleuchtet. Zum Schluß dürfen wir Doras
Verlobung mit einem Marineoffizier, dem Stiefſohn ihrer Pflege
mutter, feiern helfen. Das reizende Buch iſt fein und liebenswürdig
S rr7, Das Kind der Prärie. Erzählung für die reifereJugend von Fran Treller. Mit vier Bildern in Buntdruck. Ele
gant gebunden. Preis 3 Mark. Es iſt eine echte, rechte Jndianer
geſchichte, wie die heranwachſende Jugend ſie über Alles liebt und
wirkt durch die Größe der geſchilderten Charaktere auch unwillkürlich
bildend und veredelnd. Auf Samoga. Erzählung für die reifere
Jugend von E. v. Barfus. Mit 4 Bildern in Farbdruck. Elegant
gebunden. Preis 3 Mark. E. v. Varfus erfreut ſich als Erzähler
einer großen Beliebtheit bei der Jugend. Jn ſeinem neueſten Buche
„Auf Samoa“ führt er uns in die Kreiſe liebenswürdiger Deut
ſcher, die auf dem fernen Eiland eine neue Heimath gefunden haben.
Er ſchildert uns die Reize der wunderbaren TropenNatur, die
Sitten der Eingeborenen, läßt uns an den Kämpfen der Samoaner
unter ſich und mit den Engländern theilnehmen, deren anmaßendes
Benehmen gegenüber den Deutſchen von dieſen ernſt und würdig
zurückgewieſen wird. Kurz, wir erhalten im Laufe der ſpannenden
Erzählung zugleich ein klares Bild von dem Gang der kriegeriſchen
und politiſchen Ereigniſſe, die ſchließlich zur Erwerbung ſeitens des
Deutſchen Reiches führten. Die deutſche Flotte. Ein Bilderbuch
für deutſche Knaben. Groß quer 4“. Mit 12 Farbdruckbildern und
12 ſchwarzen Schiffstypen im Text. Elegant gebunden. Preis
3 Mark. Dieſes neue PrachtVilderbuch bildet ein würdiges Pen
dant zu dem vorfährigen, im gleichen Verlag erſchienenen: „Das

deutſche Heer (Preis 8 Mark), Für die deutſche Flotte ſchwärmt
unſre Jugend insgeſammt. Jeder Junge macht eine Periode durch,

der er Seemann werden will. Bei vielen aber ſitzt es tiefer und
man kann wohl ſagen, daß der Beruf immer populäver wird. Das
vorliegende Buch kommt dem allgemeinen Jntereſſe liebevoll ent

egen. Die nach Aquarellen eines der erſten Marinemaler ſorgh in 12 Tafeln geben ein getreues Bild
waffnung und Bemannung, ſowie des Dienſtes auf der

deutſchen Marine. Knaben von 8 Jahren an wird das ſchöne Buch
ſicher hochwillkommen ſein. Goldner Märchenſchatz. Eine Samm-
lung der ſchönſten Märchen für die liebe Jugend in ſtattlichem Ein
band mit 6 prächtigen Buntbildern, 19 Voll- und 82 Text-
illuſtrationen. Preis 3 Mark. Wie ein frohes Aufleuchten geht
es über die Geſichtchen der lieben Kleinen, wenn ſie etwas von
Märchen hören. Jſt's doch unter allen Erzählungen hauptſächlich
das Märchen, das ſo viel Anziehendes für die Herzen der jüngeren
Kinder bietet. Voll Poeſie und Schelmerei, umſponnen von dem
Zauber des Geheimnißvollen, ſind unſre herzigen Märchen ſo recht
geeignet, den Sinn der Kinder zu allem Guten hinzulenken und die
Luſt am Schönen und Edlen im Gemüth unſrer Lieblinge zu
pflanzen und zu pflegen. Vorliegender Märchenſchatz bietet neben
den alten bekannten Lieblingen der Kinderwelt auch viele weniger
bekannte Märchen. Das prächtige, handliche Buch zeigt auf ſeinem
Einband Rothkäppchen mit dem Wolfe, der Druck iſt deutlich, der
Bilderſchmuck überraſchend reich. Beim Einkaufe eines Vargen,
buches zum nahen Weihnachtsfeſte dürfte ſich der goldene Märchen
ſchatz ſeiner Vorzüge wegen ganz von ſelbſt empfehlen. Natur-
n der drei Reiche. 48 Tafeln mit 520 Abbildungen und be
chreibendem Text auf der Rückſeite der Tafeln. Groß-Folio. Jn
ſchönem und feſtem Einband. Preis 6 Mark. Den meiſten Kindern
iſt eine große Liebe zur Natur angeboren. Wohl ihnen, wenn von
Seiten verſtändiger Eltern dieſe Neigung erhalten und geföpndert
wird, denn ſie bleibt ihnen für ihr ganzes Leben eine Quelle reinſten
Genuſſes und anregender Beſchäftigung. Als vorzüglich geeignetes
Mittel zur Einführung in das Reich der Natur kann das vorliegende
Buch nicht genug empfohlen werden. Die hervorragend ſchönen
Abbildungen in Farbendruck feſſeln unwillkürlich das Auge des Be
ſchauers. 520 nſtände aus allen 3 Reichen ſind hier natur
wahr dargeſtellt. Das erſte Blatt zeigt uns Menſchen der ver
ſchiedenſten Raſſen, das zweite in richtiger Folge die Affen, dann
kommen die andern Vierfüßler, vom Löwen bis zur Ratte in ge
treuer Wiedergabe Bemerkenswerth ſchön gezeichnet ſind die
Vögel und Schmetterlinge, ſowie die Amphibien, Reptilien und
niederen Thiere, nicht zu vergeſſen die reizenden Blumen und herr
lichen Früchte. Den Beſchluß machen die verſchiedenen Mineralien,
die alle in wunderbarer Farbentreue wiedergegeben ſind. Jn dem
begleitenden Text hat der Verfaſſer den trockenen Ton vollſtändig
vermieden; kleine, intereſſante Erzählungen, die an paſſender Stelle
eingeflochten ſind, ſorgen für angenehme Unterhaltung neben der
Jan von Belehrung, die im Text geboten wird. Das goldne
ahr. 12 Monatsbilder mit Verſen für unſre Kleinen. Text von

Jda BoſchJbo, Zeichnungen von J. Kocher und F. Lipps. Preis
3 Mark. Jn den hübſchen 12 Monatsbildern ſind die Freuden der
Kleinen reizend feſtgehalten. Eis und Schnee, Karnevalsfreuden,
Frühlingsſpaziergänge, Beerenſuchen und Blumenpflücken, Obſt
brechen, Kahnfahren, Baden und Schwimmen, Erntefreuden,
hindern Martinsgans und zuletzt die Ausſicht auf das nahe
Chriſtkindchen. Alle Bilder ſind wunderhübſch gezeichnet und
kolorirt und haben auf ihrer Rückſeite ein entſprechendes Ergän
zungsbild. Die Verſe ſind leicht fließend, für die Kleinen gut zu
behalten. Das Papier iſt ſehr ſtark, der Einband gut und dauerhaft

Alles in Allem iſt das hübſche Buch für das jüngere Kindesalter
ein ſehr e empfehlendes ſchönes Weihnachtsgeſchenk. Bunte
Geſellſchaft. Ein Bilderbuch für artige Kinder von Julius Kocher,
mit Verſen von Jda BoſchJbo. Preis 3 Mark. Ein liebes Büch
lein für die Allerkleinſten iſt dieſe recht bunte Geſellſchaft, die ſich
mit den fließenden Reimen ger bald in die Herzen der kleinen Lieb
linge hineinſchmeicheln wird. Kindchen und Hündchen, Blümlein
und Schätzlein, Häslein und Schmetterling, Schneemann und
Mieſelkätzchen, alle ſind ſie da, um das Herz der Kleinſten zu er
freuen. Dieſe „bunte Geſellſchaft“ eignet ſich wie kein anderes
Buch, den Geſichtskreis der Kinder zu erweitern. Vieles, was ſie
in Wirklichkeit ſchon geſehen haben, werden ſie im Buche wieder
finden und neue Eindrücke kommen ſhinzu, die ſich unter der ver
ſtändigen Anleitung der Mutter dem Geiſte leicht einprägen. Die
„bunte Geſellſchaft iſt als ein Weihnachtsbüchlein für noch nicht
ſchulpflichtige Kinder auf das Allerwärmſte zu empfehlen.

Der Trotzkopf. Alle drei Bände in neuem, einheitlichem Ein
band. Der Trotzkopf von E. v. Rhoden, der geiſtreichen und
gemüthvollen Gattin des berühmten Romanſchriftſtellers Friedrich
Friedrich, iſt in neuem Gewande erſchienen, inſofern alle drei Bände
jetzt einen modernen, einheitlichen Einband haben. „Das Ent
zücken der heranwachſenden weiblichen Jugend,“ heißt es in einer
Beſprechung, „eine Perle der Backfiſchlitteratur iſt entſchieden „Der
Trotzkopf“. Wer hat ſich an den ausgelaſſanen Streichen, welche die
jungen Dämchen in der Penſion ausführen, nicht ergötzt, und die
Hauptfigur, die trotzige und ſpäter „bezähmte“ Widerſpenſtige,

das Amtmannstöchterlein Jlſe, nicht innig i

viele hundert Jlluſtrationen. Jn ſeinen

ins geſchloſſen
Weſſen Shmpathie errangen nicht die gutmüthige Nellie mit ihrem
e Deutſch, die brave Roſi, die energiſche Ruſſin Orla,

ie drollige engliſche Lehrerin, der angebetete Doktor Althoff und
zahlreiche andere Perſönlichkeiten der äußerſt unterhaltenden Ep-
sählung? Wie ergreifend wird die Krankheit der niedlichen Lilll
geſchildert; wie wehmüthig klingt das Liedchen des kleinen Lieb
lings in ihrem echten „Weaner“ Dialekt: „Und es kümmert ſich ka
Hunderl, ka Katzerl um mi!“ Der Tanzſtundenball, die Weihnachts
feier, Jlſes Aepfelraub und derartige gelungene Szenen erhöhen
das Intereſſe an dem reizendew Werk. Wohl ſind Jalhre ent
chwunden, ſeit ich den „Trotzkopf“ las, wie ſich aber der Jnhalt
es Buches meinem Gedächtniß eingeprägt hat, beweiſt am veſten

obige Skizze. Jch kann mir als Weihnachtsgabe für junge Mädchen
kein paſſenderes und hübſcheres Geſchenk denken als dieſes Buch.
Sein Erfolg iſt aber auch beiſpiellos, was das Erſcheinen der
34. Auflage beweiſt.“ Eines ähnlichen Erfolges darf ſich der zweite
Band „Trotzkopfs Brautzeit“ rühmen, der in 21., und
der dritte Band „Trotzkopfs Ehe“, der in 13. Auflage er
ſchienen iſt. Jeder Band iſt einzeln zum Preiſe von 4 Mk. 50 Pfg.
zu haben. Die Luxus Ausgabe in drei Damaſtleinwandbänden

elegantem Futteval koſtet 15 Mark. Die Schiffbrüchigen auf den Chincha Jnſeln von Kapitän Marrhyak.
Deutſch von Prof. Dr. L. Frehtag. Mit 25 Jlluſtrationen von
Aug. Braun. Geh. 3,50 Mk., geb. 4,50 Mk. Verlag von Richard
Wöpke, Leipgzig, Philippſtraße Kapitän Marrhyat iſt ſchon über
50 Jahre todt, und doch gehört er zu denjenigen engliſchen Schrift
ſtellern, deren Beliebtheit bei dem gebildeten deutſchen Publikum
trotz aller Wandlungen des Geſchmackes unverändert geblieben iſt.
Das gilt von ſeinen Seeromanen, ebenſo aber auch von ſeinen
e Das hier in reich ausgeſtatteter und illuſtrirter

eberſetzung vorliegende, ſpeziell für die reifere Jugend geſchriebene,
aber für Jung und Alt eine ebenſo feſſelnde wie ernſte Lektüre
bietende Werk Marryats „The little Savage“ iſt dem deutſchen
Publikum unbegreiflicherweiſe bisher faſt unbekannt geblieben
und auch noch nicht überſetzt worden, trotzdem es den drei anderen

Jugendſchriften des Autors in jeder iſt. Profeſſor Dr. L. Freytag, der Verfaſſer der Uebertragung, iſt den
Freunden Marryats und der Litteratur bereits als Ueberſetzer
des „Maſterman Ready“ und als Verfaſſer vieler Nachdichtungen
fremdſprachiger Werke (z. B. des Nibelungenliedes, des Gudrun
liedes, der Tegnerſchen Fritjofſage, des „Manfred“ 2c.) zur Genüge
bekannt und vertraut. Das hier im Verlage von Richard Wöpke
in Leipzig veröffentlichte Werk wird den Gebildeten, insbeſondere
aber auch der reiferen Jugend beiderlei Geſchlechts als werthvolles
Weihnachtsgeſchenk herzlich willkommen ſein.

Das neue Univerſum. Ein Jahrbuch für Haus und Familie,
beſonders für die reifere Jugend. Mit einem Anhang zur Selbſtbeſchäftigung „Häusliche Werkſtatt. 22. Jahrgang. Reich illu
ſtrirt. Jn moderner Ausſtattung elegant gebunden. Preis 6 Mk.
75 Pfg. (Verlag der Union, Deutſche Verlags- Geſellſchaft in
Stuttgart.) Jn unſerer auf das Praktiſche gerichteten Zeit darf
„Das neue Univerſum“ als ein Lieblingsbuch für alle Diejenigen
gelten, die es mit dem Spruche halten: Beſchäftigung mit ernſten
Dingen bringt die wahren Freuden oder wie die Alten ſagten:
Res severa verum gaudium. Der ſoeben erſchienene diesjährige
Band berichtet über die neueſten Errungenſchaften auf dem Gebiete
der Technik und Jnduſtrie, überhaupt der in die Praxis tretenden
naturwiſſenſchaftlichen Forſchungen und wendet ſich an die weiteſten
Kreiſe. Was alles im Jn und Auslande Neues entdeckt wurde,
was auf dem Gebiete der Technik und der praktiſchen Wiſſen
ſchaften vorgegangen in Nord und Süd, Oſt und Weſt, auf, über
und unter der Erde, das iſt anſchaulich z und erläutert durch

isher erſchienenen zwei
un ig Bänden, deren jader ein in r abgeſchloſſenes Ganzes
bildet, bringt „Das neue Univerſum“ eine Fülle der intereſſanteſten
Aufſätze über wichtige Erfindungen und Entdeckungen, über Groß
thaten menſchlichen Geiſtes und menſchlicher Schaffenskraft, neben
amüſanten Erzählungen, geiſtreichen Spielereien, Räthſeln, Cha
raden 2c. Es giebt kaum ein Buch, welches geeigneter iſt, den
Sinn für das Praktiſche zu beleben und zu ſtärken, als „Das neue
Univerſum“. Jn ungemein klarer Sprache werden darin diemannigfachſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Phyſik, der

Chemie, der Naturlehre, der Mechanik und Optik erklärt und in
Bildern vor das Auge geführt, gleichzeitig aber die Anweiſungen
gegeben, wie man ſelbſt, nur mit den einfachſten Geräthen ausge-
rüſtet, den geheimen Gang der Naturgeſetze in ſelbſtangeſtellten
Experimenten verfolgen kann. An Jntereſſe gewinnt dieſe Belehrung
noch durch die Fingerzeige, wie man mit geſchickter Anwendung
der ſelbſtgemachten Beobachtungen eine Reihe der überraſchendſten
Kunſtſtückchen ausführen und eine Fülle praktiſcher Jnftrumente
und ſinnig ausgedachter Spielzeuge ſelbſt anfertigen kann. So
will „Das neue Univerſum“ durch einen mannigfaltigen Jnhalt
Anregung zu ernſterem Studium, aber auch zu frohen Spielen geben,
es will belehren, aber auch unterhalten.

S a e e ei e Vor See e e e S warSe a T S S 2 e 2e e c r 3 u u d et
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60 Je
ſehr e und gemustert, in tausend facher Muster-Auswahl,

reine Seide, Meter von I M. an.
c

.54d2z==lccccccccckcccccccnn—
für Costumes und Blousen, in neuesten Farbenstellungen,

Meter von I FIIc. bis 6,59.
Pertige Blousen, Balltücher, Kopfsharols, seidene Flerren- und Pamen- Hals und Taschen-

tächer, Schäreen, Lama-Tüächer etc. SUnterröcke in Seide, Wolle und Hoiré ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt. e

Paul Eppers,

S 3 S x J ee S ceiſßnageſiten
Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisenm.

Als solide und praktische Vestgeschenke empfehle:

2Wollene Aleiderstoſfe
beste Geraer Fabrikate, Satin-, Cheviot-, Kammgarn- und F

ZTibeline Gewebe, ereine Wolle, ven 75 g. bis 6 MarK.

Für Sescſienſt- Aleider
solide praktische Stoffe in reiner Wolle und Halbwolle, Robe

von 90 c. an.

Grosse Ulrichstrasse 13-—15.
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h ne nern e Wehen e ehe h h h e

de C e ehe wM elfadrite u. Man ſagazin mann

Vereinigten Cischlermeister on ſiehnehen der Hirsch Apotheke.

Kl. Steinstr. s Halle a, S. Steinstr. 6 S Kleiderstoffen, Betthbezügen,
TVernsprecher 642 Inlets, Leinwand,

Bettdamasten, Handtüchern,empfehlen ihr o es L a er Tischgedecken, Hemden,
zum W von e n I Unterröcken, Schürzen ete.

altes
zu wie weKannt billigsten Preisen,e aHermann Armes

KRank-Commamelit-Gesellsehaſſt,
Alte Promenade 3.

J Eröſfuung laufender Rechnungen, Annahme (Checkvrerkehr)- Zum Ronhessen
Am und Verkauf von Werthpapierenr a J die ersle alſer Sohweizer Miloh-Choooladen.Vermiättelheng von Börsengesehciften aller Art. w wer sn 7 r reſat sie nicht f. Fabrik h weg. 7Grosser feuerfester und ciebessicherer Tresor. e Je u le ar u Zu F

Verschlossene und oſſene Depöts werden zur Anfbewahrung Sbezw. Verwaltung (Coupons-Einlösung, auch Verloosungs- Controlle) zu i W uantz, neue kotholstr. 35. h M.

müssigsten Spesen angenommen. rozo S t r rS I Fac drtek öberrasenena praktiseh, verdient das Wort ausge- e J
2 S e zeichnet, leistet vortreſfi. Dienste, überraschenod r a m S3 M. 3.00 per Nachnanme. ideaiaentraio Boe Twar un eh n Inſtewmenl, bade aàw üallegcher nern von Cultseh, Laonyt o.

wo e S er L wehen mi f Nußbaum, tth. iermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mith e u J. t öni, An der Unirerſtät 1. Stahlkammer und vermiethbaren Shranuk-
füchern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme vonNaumann 8 Nähmaschinen Bste -07 o geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth

mit zwei Metdualen, 19 Kegiſt r Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Veuntzung zu
ſind die keſten und gee'gnetſten für Kunststlekereft. tade los erholtenes, g oßartiges Inſt u u r ne fur den gen bank,
G les doch Werkstatt für u Eyfeme z3, De i W ar n e u t 7 wie Aufbewahrung und Verwaltryng

h. nur Gr. Steinſtr Preis zum Verkauf übertragen. Calle Otto Giseke Nachrf. 0 ean Sehnt, G von Effekten, Conto-Corrent-Verkehr, Amahme von.

w A d n i8 e S und e c r B. Döll verſität n. Mrug. e gute Verzinſung Exreditorteſe gut aue

n ne beſtens empfohlen. [6337e Hallescher Bankverein von Ruliseh, (o.e n e h r 75.s beste tägliche Getränk) ee 0ääI wette S FJ im GCrossbetrieb.S G Inhaber h 5S

Ernst Heinicke, S ergee häft
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13. 8 hochfeiner Brieſpapiere u. Kalender, sowie

Familienwäſche pro Ctr. Mk. 14,--. Sehreibmappen, Brieſtasohen, Fremden-, SHandiuch-Perleih: Juſilnt. S koogle und Tagebücher feinsten Genres,

I in ein außerordentlich nahrhaftes Getränk, welches z I 3 Seinen wohlthuenden Einfluß auf die Nerven ausübt. n a 25
h Unübert ar den tägiichen Geb e ime gir ſie Mier n. ſie Allen ſer Mernarllgeneinne 2 Gr e we s
e erbitten wir auch in dieſem Jabre freundliche Eaben zu einer he Weihrachtsfreude. Sachen bitten wir unmiſtelbar bei Schweſter Martha gestattet sich hiermit zum Besuehbe seiner
e h Henriett: e 34, und bei der GemeindeS reniius dgedr z wo r ber eben e e e man vdereit a vwonen. J 5 Veihnachts-Kusstell ung

4 e S Helahor, Wagneri Se G 9 eg en git le au uf! Paſtor an St. 8 r Diakonus an St. euren S böflichst einzuladen. 8

Einen großen Poſten MadeiraHandſtickereien, aas W m m e
Hemdenpassen, Beinkleidansetzer, S de Kissenecken, Languetten u. Taschentücher S Weber 5 S8 ſoweit Vorraih reicht zu ſtaunend billigen Preiſen. 2 FIv e J

Eduard Tahden, feigenkaffee
v Vernburgerſtraſie 30. S eu ist seit Jahrzehnten J Geiststr. 48, Fernspr. VSos,

a e bewährt und anerkannt m 52 rn eDie früher v Ge t Bar J Verbessert Al e e e ſache Nee Seleuchtungs-t 8 s 3hechherrſchaftlite Wohnung n n et en GegenständeZudehör, mit Zentraiheizung, iſt 1./4. g. f. anderweit zu vermiethen. re
noch Kalleyer, Magdeburgerſtr. 49.



Als passendste 20 eifin

Münhlberg 10.

acſitsgescſienſie empfieſilt

S. Günkter, Infi. Ifi, ébertſfi, Ralle a.
Telephon 761.

re c Se

0 9

e

Sasſcronen, Sasſieisöfen, Sas- Aocſt. u. Flätt-Apparate etc.
n J

e

m n d Meul NeulS De S eder Kannv 2Louis Bölcer, Hale a. S.
S 2 7 S h t hiJ Russ. Knöterich 7 Fernruf 688. 7 Lei zi erſtraße 7 Neben dem Neubau von 5 p 0 ograp renh egtes Minderungemwittet fur 2 2 I. C. Wedäy-PönlecKe. SS Astiwaſeiden, Cungenkatarrh, S 3 e 9 v Complettoeer Grösstes hen sz sehreiben. W r v 75 33 g S 2 9à Pek. 50 Pf. a. 1 M. nur echt e 80 l Ge 4 ts i r ellan l 9 St t z Alf d K hh ſſu haben b. C. Kayser, Einh.- W de pest aſtshaus i Porzellan Glas Steingul. 5 Afred Lirehhoſ,

rm. Prog; i ans Er S 9 2 wo Special-Cegchäft photogr. Artikele e 4Ausstatarmngen in jeder Preislage. W 78 eArno Raeh, Burg -Drog., Rei- 4 v Gr. Steinstr. 34, NäheWalhalla,r Telirn: 6782 S S Speiseservice S Emnpfehle gleichzeitig mein reich-v S S Kaſſeeservice in überraſchend roſfer Auswahl S ere e le Wasechtisehgavnituren u r z S photograph. Apparate,C Krystaliservice (unrrkanut billigſten Preiſen. z nJ e BRierservice Beste Qualitäten säwmtl. Amateur-Bedarf.

W 8 Bowlen S e77557 W Liqueurservice ete. ete. gLiebig Album S S W Versand nach auswärts unter Garantie ür Bruchrreiheit. Verpaekung ſret. T V S Kronlenchter,

h hochfeine, upnr W e m h enkaufen. u en r e as, wie neu, billig zu verkaufenſagen in der ber. d 99 6706 h WMeckeſtr. 1, I.r.IIcussi's Penston Linie 7
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ein zigſte, nie verſagende Vor-
richtung, die Lichte ſchnell

Hanne.Das Licht wird in die Tülle eingedreht?! „Der Tannenzapfen“ wird nicht,
wie alle anderen Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern mit ſenem obern Theil

an den Zweig geklemmt; der Schwerpunkt liegt daber unmittelbar auf dem
Zweige, während er bei allen anderen Baumtüllen hoch in der Luft liegt. Die

J W S ß

Modernſte Chriſtbaumtülle.

Lichte können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief
ſitzen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte verbrennen ganz,

brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. Preis Dutzend
V Mk. 1,25, beſte Sorte Mk. 2, (Porto Dizd. 25 Gegen
e Nachnahme oder Vorauszahlung.

e e tund bequem auf tem Vaum W v Ju n S r aunl Merssüä, Feipzig.k W Händler an allen Orten bei Engros Bezug Rabatt.on In Halle a. S. bei: Gustav Rensch, Poſtſtr. 9/10, Ferd. Weber Sohn, Gr. Märkeiſtraße, A. L. Müller Co.
t Gr. Steinſtraße 14, Wilhelm Heckert, Gr. Ulrichſtraße 62. [6618th e v 7 can Grösstes eo ääur Hinricehtungs- e W enung Fr. g. U M T S. S W Sort arkiewiez eBI. VI anier Berlin: blas-Ghrislbaumschmuck
J ine Friedrichstrasse 111. c dient dem Weihnaen en e e3 s ite, enthaltend prac re0. F. arkiewicz r m 49 S als Lufthallon, rI. NHarkiowiez 8 draht und Seiädenchenille versehiedenartig

Beschäftigt ständig überA. FBarkiewiez 1400 Arbeiter
VI. FLarkiewiez
F. FUarkiewicz
I. FRarkiewicz
F. FBarkiewicaz
F. FHarkiewiez
FI. NIarviewiez

t F. FLarkiowie-
F. FHarkiewiez

GSGtets Occasions-LKKäufe.

Unerreichte Auswahl.

sämmtlicher

Voerkaufsrünme übor
12000 qm Fläche.

Interessant und sobens werth
für Jeden

Leistungsfübigstes und gröestes

Möbel- und REinrichtungshbüuser.

S

vw e 1 z

a z arzipan
nur eigenes bestes Fabrikat

empfehlt

Johannes ſſitlacher,
Poststrasse 11. Gr. Ulrichstrasse 36.

ne

VFranko-Lieferung. S

empfiehlt

Poſtſtraße 1, Eingang Leipzigerſtraße.

iſſſſe Funmn Shnſe

MWel. Kertzesgher. Halle a. S.,
(6944

e Ssarniert, Früehte, Reflexe, Biszapten, echt S.a versiberte oder mit Silberdrabt umsponnene S

Se r so r und bewgsgl.e asügeln ete. eto. ur hochlei 9i fallenäde Sschen., ne tae Aus
J Sortiment 172 Stück Mark 3.

I Sortiment II: 300 Stück zu Mark4.80, franko
S gegen Voreinsendung d. Betrages. (Nachn. g0 Pfg.

J mehr.) Für Empfehlung enthält Sortiment l
1 Dt2d. f. buntfacbige, den feenhaftest. Iiehter-

glanz verleihende Christbaumlampijons
S Strengreelle Redionung, gute Verpackung.

Nüller-Zschacb, lLauscha Thr
Liet. türstl. Hötfe. Prämiirt, eS Fabrikation von Glaswaren und G

S Künstl. Angen. Telephon No. s.

S e 7 S Je tCe 2ä r

4 b

Deutsche

Kolonial-
Unfehlhbar

interessirendes

Weihnachts-
Geschenk. S

us Karl Piseongräber,

Geiststrasse I5.
J r v Te S i S3 errreee a

gut und sieher anzulegen, sowie Rath und AusKunfft in
allen Geldange legenheiten durch [(6671

Grosse Steinstrasse 29.
a erreichen voraussichtlich mehrero SchülerOstern 1902 ihre Zielo. Die freigewordenen Stellen

können dann anderweitig besetzt werden. Getl. Anmeldungen
bötlicbst erbeten. Max Linde, Pensionsvorsteher.

e 5 W a S e t e3 d 4 h v r ö u d enne 2 e t e c C

Neu!

Sohreiv- u. Kaufmüännisehes UVUnterrichtsinstitut
von Franz Wehmer, Halle a. S., Ponſtrafze I.

Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinen ſchreiben und
Handelskorreſpondenz in d. mod. Sprachen Engliſch, Franzöſiſch rc.
Vertried von Dr. jur. L. Huderti's „Modernen kaufm. Bibliothek“ Leirzig.

Für Weihnacht
Feine Briefpapiere in Cassetten.

Monogrammum- Trägung gratis.
e S z

Leipzigerstrasse 21/22.

Erzeugnissel

e Berliner aßothe ugn Lotterie
Tiehung vom 16. 20. Dezember 1991.eineOrigigalloose à Mk. 3,50, Porto und Liste 30 Pfg. extra.

Friedrich Starek, ehe

a

n i rre I. Iacdhgodn, bein
verſendet die neueſte deutſche hocharmige Familien Nähmaſchine 99 I r c I G
Syſt. Singer, für Schneiderei u. Hausarheit, ſtark Bauart,
m. Fukßbetr. u. Verſchiußtaſten f. M. 50. Vierwoöch. Probez.,

Kat. u. Anerkeng. v. all. Art. Näh, Waſch
Maſchinen, die i. d. Probez.

Militaria-
-Hjähr. Garant.
u. Rollmaſch koſtenl. fre. e
nicht gut arbeit nehme a. meine Koſt. zurück iFahrräd. v. M. 110 an. Ringfchiff-Ruudſchiff Schnell
näher, mit großer Spule, ſchwere Herrenſchneid. i Schuh
machermaſch. z. billigt. Preif Seit viel. Jahr Lieferant
v. Beamten- Vereinen, deren Mitglied über 100 000
ählen, und zwar Poſt Spar u. Vorſchuß Vereine,Eiſenbahn Beanrten, Eiſenbahn-Fahrbeamten, Eiſen
bahn Werkmeiſter, Eiſenbahn Militär Anwärter,Lehrer u. Kriegervereine, Verband der mit leren
Beamten des tations- u. Abfertigungsdieuſtes.

Möbel-Agswerkcagagf
wegen Auflöſung des Geſchäfts.

Empfehle
Garnituren, Buffets, Salonſhränke, Divaus, Tiſche, Bettſtellen

mit Matratzen Trumeaux Spiegel, Kleiderſpinde, Vert kows,
Bücherſchränke, BVeſenſpende u. f. w.

nung LU a wen za am Brüderſtraße 3.
Als vorzügliches Baumaterial einpfehten unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Reſerenzen. 0 Billigste Tagespreise,

U. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,Woldemar Thoss, SennuuneSchul-trasse 7, I. 5470) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

S
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S Besichtigung erbeten. Reelle Bedienung. Mässige Preise.

h

Zethmann z Möbelfabrik

Melier fur Innen-Dekoration Steinstrasse No. 79.
Vnsere diesjährigeVontnaehits Aieieiians

bietet Peizencie Heuheitem in
Prunk-, Fantasie U. Gebrauchs-Mobeln.

glische Cluhsessel in Ia Saſfianleder.
Standuhren Schreibstühle Jähtische.

z WVandhbretfter üm allem Grössem.,
W'üener FIövbel (echt Thonet) zu Fabrikpreisen.

I SohaunKelstibhle, Vaunlenzer, Fautenils, Klaviersessel.

s Preisgekrönt auf Wolt- und ndustrie-Husstellungen.

9 S: o Vernruf No. 540. 6:C

on fern Met ſö v den mBringe den verehrten Herrſchaften mein

in Reitſtiefeln, Jagdſtiefeln u. feinen HerrenOrt p. s neuer Motor in r ren und Kinderſtiefelu
er u r W in e r r aetzen mich in den Stand, einen nur gutſitzenden Stieſel in kürzeſterfür Baum gg a s, sin Grössen von 4--150 Phoriogthtker P atentr in allen Ländern e n r s Eqhnhwagren und

Betriebskraſt 3--4 FIal billiger wie DBampf, Hochachtungsvoll1--3 Pſg. pro Prerdekraſtstunde, je nach Grösse der Anlage. J. V. W II.
Geringer Raumbedarf, Keine ständige Wartung, Keine Conoession h 47, vis à vis vom u

billige Anschaſfungslkosten,.
Kostenvoranschläge und specielle Auskünfte durch die

Gias mnoterenelabrüäls Deutz.
e Verkauſsstelle Leipzig, Georgi- Ring 19.

T
DER BESTE

S Il a. Otto Gisehe Nachf, n dent t Hentew. E 1. Sonne

ALLER LIQUEURB.
Man achte immer daranf, dass sich

am PFusse jeder Flasche die viereckige
Etiquette mit der folgenden Unterschrift
des Generaldirektors beſindo.

e

Maschinen, Porme
S War au g r erh. r nd-Oefen, m n iriſheſ e Tornen

D. Wasnoize ung Pale r c
empfohlen.

rn rad- und KXähmaschinen-iandliung. Bernburg, Auguststr. 7.
h

Fe h
r z Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen Im Fiatze Gegr. 1876.

Koch- u. Wasehküchen. aller Systemse. Sehwimm- u. Badeanlagen.
Hantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Die Wortwarke Beènedictine ist
in Deutschland geschätzt. Selbst alle
Khnliehen, zu Verwechslungen führenden,
unterstehen dem Gesetze.

In Halle a. S. zu haben bei Johannes
Grün, Hubert Keerl, Garten,
Gebr. Zorn, Hofl., Ulrichstr., A. KrantzNachf., Ernet Ochseo, Leipzigerstrasse 95.

15000 bis 20000 Ctr. NANS OTTENROTI, GenerabAgent, HAnsune.
Sch nitz el Empfehle 33 wieder eine Kur mit meinem rellebten, weit und

Se 60 0 all S S. Privat-Kapitalisten!
39 i Leset dio (2137

Aelteste Heizungs Firma
„Neue Börsen-Zeitung“.

Probenummern gratis und franke
urch die
Rxped., Rerlin SW., Timmerstr. 100.

haben abzugeben brelt bekannten, ärztlicherseits viel verordneten

Wahren Co., Lahusen's Leberthran
(Bestanatheſle: 0,2 Fisenjodür in 100 Th. Fr. Leverthrav).

derühmtes Kurdas mit Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthras.El Sommer- I. Winter- Saison Spa Backtröge, Ba ckmulden, W Uebertrifft an Heilkraft alle 3 e u. rer
Geschmack hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne Widerwilleane e e Kucheubretter, Stollenkiſten e e r Tee See sKuren, Beste hiloige bei Bileichsuehi, Biutarmut und Nervenleiden. in großer Auswahl bei 2 bester Beweis r t m kg en

Das Casino ſst da lahr geökfnet. ungen darüber eis 2u etztere e ngereSpaa Be Th. Fr a n 2 Lafigtarant, eS verausga K er dte man im rm aa c eine Million e r rkers reren ahusenm in Bremen Zu haben in allen Agothekea,
an Verlange Prospekte vom „Sekretariat des Casinos“ ia Spea (Belgies). S nHaupt-dioderiages i Hallo: Ada Hobrena, Hiraolr, Hören Anotbee
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Gegründet 1875.

igewöpnlich biliges Angebot vor

5. Beilage zu Nr. 525 der Haleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

die ſich beſonders zu

EI alle a. S.

eeeeeeeeeeeSSTTDTDTDJDènpeßüglicher Bücher in tadelloſem

S. Dezember 1901
Thüringen

Zuſtande

Buch-, Kunst- und Musſkalſen-Handlung, Antiquarfat.
I Poſtſtraße 7- Poſtſtraße Fernruf 1292,

Dieſes Verzeichniß umfaßt nur einen kleinen Theil meines bedeutenden Bücherlagers. Alle aufgeführten Werke ſind tadellos uen, wenn nicht das Gegentheil
dabei bemerkt iſt. Die eingeklammerten Preiſe ſind die urſprünglichen Cadenyreiſe der Bepleger, die ausgeworfenen, bedentend ermäßigten

meine Verkaufspreiſe.
Beſtellungen beliebe man rechtzeitig aufzugeben, da viele Werke nur in wenigen Exemplaren am Lager ſind und kurz vor dem Feſte nicht wieder zu den gleichen

bitti en Preiſen beſchafft werden können. S Mit Anſichtſendungen ſtehe ich jederzeit gern zu Dienſten.Je anfche W S Poſtſendungen im Betrage von 10 Mark an portofrei.umgetauſcht.
Jedes feſt gekanfte Werk wird bereitwilligſt

Erklärung einiger Abkürzungen: R.E. RemitendenExemplar, geb. gebunden, Hfzbd. Halbfranzband, Cwbd. Ceinwandband.

Jugendſehriften.
Für dir Kleinen.

Mein Thierbuch e Mk. 0,60Aus der Märchenwelt. 950Was Großmütterchen erzählt O,50
Weibnachtsbilverbuch

Für unſere Kleinen 930Jm zoologiſchen Garten 30Wie's rauſcht und ſchallt 60,5Unſer täglich Brot e 0,50Saat und Ernte e 0,50Aus dem Soldatenleben 0,50Für kleine Rekruten ,30Drollige Büder 9,50mmer ftöh ich (9,80Goldene Kindheit 50Guck in die Welt. 02556Freud und Leid der Kinderzeit O,50
Aus dem Thierreich 60Für die fröhliche Kinderwelt O,50
Goldene Zeiten n 0,50Daheim beim Mütterlein 0,50Kinderliedr 0,50Für die lieben Kleinen 09,50Neuer Bilderkran z 950Pappbilderbücher,

Goldene Kinder zeit 1,-Buntes Allerlei 2Blatt für Blatt e 1,Bunte Bilder 0.90Große Ausgabe 2Unſere Hausgenoſſen aus dem Thierreich 1,25
Wie die Kinder ſpie'en e 1 80Des Kindes Lieblingsbuch. 230Herzblättchens Bilderbuch 250Für unſer Jüngſtes
Thiere aus Haus und Hof. 3,Anſchauungébilderbuh
Das deut'che Heer J e 3,Die deutſche Flotte
Erinnerung a. d. zoologiſchen Garten 3.-
Bunte Bilder e e 0,90Sieh mich an 7 e e e e 7 o s 1,Dem artigen Kind.
Büchlein Bim Bam 2Meinem Kinde 1,50Leutemann, W.Unzerreirbares Thierbilderbuch Mk. 2,50.

Große Menagerie. Unzerreißbar. Mi. 3,
Meggendorſer, L., Affentheater. Auf dem

Lande. Große Menagerie. Fm Cirkus. Jm
Sommer. Jm Winter. Aufſtellbilderbücher

à Mk. 2,80.
Jm zool. Garten. Aufſlellbilderbuch Mk. 3,50.
Der Viehmarkt Mk. 3,50.

Lechiler, C., Goldene Reime für die Kinder-
ſtube Mk. 1,50. Unzerreißbare Ausg. Mk. 3,
Meinem Herzblättchen Mk. 2,50.

Für Kinder von 3--6 Jahren.
Da Anerkannt gute Bilderbücher W

zu ermäßigten Preiſen!
Blüthgen, Victor, und Fedor Flinzer,

Der Schelmenſpiegel, oder: Rehmt Euch ein
Exempel dran! Ein luſtiges Bilderbuch mit
Farbendruckbildern. Eleg. geo. (Statt Mk. 6,00)
nur Mk. 2,00.

Busch, W Schnaken und Schnurren. 3 Theile.
à 2,50 Mk.

Max und Moritz. Mk. 3,
Schnurrdiburr oder die Bienen. Mk. 3,
Die kübne Müllerstochter. Mk. 2,50.
Hans Huckebein. Mk. 3,

Clandius, W., u. Ang. Stein, Willkommen.
Ein Bilderbuch zur Luſt und Lehre für artige
Kinder. (Statt Mk. 3, für Mk. 1,75.

Claudius, W., u. Joh. Trojan. Das Kind
und ſeine kleine Welt. (Statt Mk. 3, für
Mk. 1.75.

Claudäus, W., K. Wagner u. C. Volsgt,dir T Kleinen. (Statt Mk. 2, für
Claundins, W., K. Wagner u. C. Voigt,

d unſere Liedlinge. (Statt Mk. 2, für

Diefen bach u. Mohn, Neſthäkchens Zeit-
vertreib. Ein Bilderbuch für unſere Kleinſten.
(Statt Mk. 5,--) für Mk. 1,50.

Dieendaeh u. Flinzer, Glückliche Kinder-
zeit. Ein Bilderbuch für Mädchen und Knaben
von 6--9 Jahren. Mit 17 neuen Melodien ven
C. A. Kern. (Statt Mk. 5, für Mk. 1,50.

DieKen bach u. Mohn, Fröhliche Jugend.
Ein Prachtoilderbuch für Mädchen u. Knaben von
8--10 Jahren. (Siatt Mk. 5,--) für Mk. 1,50.

Des Kindes Wunderhorn. Alte Kinderreime mit
Bildern v. F. Flinzer. (Statt Mk. 4,50) für

Mk. 2,50.
v Fabeln zu Mk. 0,50, 1,50,3, und 6,
Hoſſmann, HI., Der Struwwelpeter Mk. 1,80.

Neue feine Ausg. Mk. 2,25.
Unzerreißvar Mk. 3,00.
Melodie zum Struwwelpeter Mk. 1,20.,

Lechler, C. Wie das Kind ſein ſoll. Mk. 3,
Limmer, B., Luſtige Bilder mit hei eren Verſen

für unſere Kleinen. (Statt Mk. 2, für Mk. 1,20.
Limmer, E., Zeit ertreib für die ganz Kleinen.

(Siatt Mk. 3, für Mk. 1.75.
L„üſge. Die Struwweillieſe (Statt Mk. 2,--) f.

Mk. 1,50; auf Pappe (Statt Mk. 3, f. Mk. 2,
Barquavräsen, A., Aus Fe d und Flur Mk. 2,
Hegsgendorer, Neues 151, Mk. 1,50.

Mein AVC., Mk. 1,-.
Pletsen, O., Schnick-Schnack. Mit farb. Bildern.

Wie's im Hauſe geht. à Mk. 3, Schnick
Schnack. Unzerreißb. Ausg. Mk. 3, Spring-
insfeld Mk. 3, Den lieben Kleinen (Schnick
Schnack und Springinsfeld in 1 Bde.) Mk. 6,
Neſthäkchen Mk. 4,50. Auf dem Lande Mk. 3,
Der alte Bekannte. r Mk. 6,--.) f. Mt. I.

Gute Freundſchaft Mk. 2,
Richter, Ludw. u. G. Chr. Diefenbach,

Aus dem Kinderleben. 1. u. 2. Sammluüg.
(Statt Mk. 6, für Mk. 1,75.

Seh insz, Frida, Kleine Leute von ſonſt und heu'e.
Mit Bildern von C. Lolin. Eleg. geb. (Statt
Mk. 4,50) nur Mk. 2,50.

Tiere, Sprechende, 1., 2. Theil à Mk. 2,
3. Theil Mk. 2,50.

Voigt. u. Joh. Trojan, Luſtige Geſellſchaft.
Ein Bilderbuch für unſere Kleinen. (Slatt Mk. 3,
für Mk. r Veßthälg

Voigt, E., Für's Neſthäkchen. (Statt Mk. 3,fär Mt. i,75.

Für Knaben und Mädchen im
mittleren Aiter.

Amndersens ſämmtliche Märchen. Einzige vom
Verfaſſer beſorgte deutſche Original Ausgabde.
Pracht-Ausgabe. Mit 92 Jlluſtr. Eleg. Pracht
einband. (Statt Mk. 7,00) nur Mk. 4,50.
Dasſelbe, Jlluſtr. Volksausgabe in Pracht
band. (Statt Mk. 4,00) nur Mk. 2,75.
Dasſelbe, Aus zewählte Märchen für die Jugend.
In eleg. Einband. (Stait Mk. 2, nur Mk. 1,25.

m deutſcher Kinder Kalender 1902
Bechstein L., Märchenbuch zu Mk. 1,20,

1,80 und 3,

G Plauderſtündchen.
Herausgegeben von H. Binder. 4 verſchiedene Bände

à Pik. 3,50.

Jeder Band (Statt Mk. 4,50) nur Mk. 2.
BRiüthgen, Victor. Zum Nachtiſch. Erzählungen

für die Jugend. Mit 6 farb. Bildern. Eleg. gebd.
Lebensfrühlung. Erzählung für die Jugend von

Victor Blüthgen.
Der Weg zum Glück. Erzäblungen für die

reifere Jugend von Victor Blüthgen.
Weihnachtsgrüße. Erzäblungen und Märchen für

die Jugend von Amölie Godin.
Jm Frühlicht. Von junger Herzen Freud und Leid.

Märchen und Erzählungen von Julie Ludwig.
Jeder Band iſt mit ſechs Bildern in Fardendruck

ausgeſtattet und elegant gedunden.

Der Märchenquell.
Eine Auswahl der ſchönſten Märchen der Welt von
Victor Blüthgen. Mit vielen Bildern. Mk. 3,

D. Statt Mk. 8, unr Mk. 3,50.
Das goldene Müärchenbuch.

Eine Auswahl der ſchönſten
Märchen, Sagen u. Schwänke.

Mit 100 Bildern von Karl Genrpts.
Herausgegeben von

G. Chr. Bieſenbach.
Dierenbach, G. Chr. Für unſere Kleinen.

Ein neues Bilderbuch für Kinder von 6 bis
10 Jahren. 10 verſchiedene Bände.
D Jeder Band enthält kleine Erzählungen,
Lieder, Spiele, Räthſel c. Jeder Band (ſtatt
Mk. 3, für Mk. 1,50.Godin, A. Märchen aus Feld und Wieſe. Mit
farbigen und ſchwarzen Bildern. Eleg. gebunden.
(Statt Mk. 4,50) nur Mk. 2,50.

Grimm's Märchenbuch zu Mk. 1,20, 2,50, 3.
bis zu 25,

Herzblättehens Deitvertreib bunrert,
Fur das

Alter von 7— 10 Jahren, für kleine Knaben und
Mädchen zur Herzensbildung und Entwickelung
der Begriffe. Mit über 20 Farbendruckdildern
und zahlreichen Textilluſtr. Band 31/42. Jn
roihem Kalifo geb. Jeder Band (ſtatt Mk. 6,
nur Mk. 3,75. Band 46 (1901) Mk. 6.

auf's Märchen zu Mk. 1,20 und 2,50.
Hofrmann, Agnes, Haideblümchen. Mit

4 Vollvildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,
Meiſterhafte Schilderungen kindlichen Denkens
und Handelns bei großer Friſche der Darſtellung.

Der Kinder Wundergarten.
Märchen aus aller Welt. Ausgewählt u. hrsg. von
F. Hofmann. Jll. v. Ludw. Richter, O. Pletſch,
Paul Thumann u. A. mit 4 Buntbadern, 10 Ton
bildern und 80 Holzſchnittilluſtrationen. Mk. 3,
Jnugendgartenlanbe. Ill. Zeitſchrift z. Unter
haliung u. Belehrung d. Jugend. Eleg. geb. 15 ver
ſchiedene Bände. (Statt Mk. 3, für Mk. 1,50.
Koppen, Luise, Vier Wildfänge auf Reiſen.

Mit 4 Vollbudern. Eleg. in Leinen gev. Mk. 4,50.
Erlebniſſe von vier Geſchwiſtern in den Ferien
auf dem Lande voll unwiderſtehlichen Humors.

Koppen, Luise, Die Schloßkinder. Mit 4Voübildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.
Eine friſche, fröhliche Erzählung voll prächtiger

Zeichnungen von Knaben und Mädchengeſtalten.

Koppen, Luise, Das Dorli. Mit 4 Voll
bildeen. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Eine durch ihren geſunden Humor und die
e Schreibweiſe überaus anmuthend wirkende

ugendſchrift.

Koppen, Luſse, Mauerpflänzchen. Mit 4
Voübildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Führt theils lunige, theils ernſte Scenen aus dem
Kinderleben in packender Darſtellung vor.

Lauseh, E., Das Buch der ſchönſten Kinder
und Volksmärchen, Sagen und Schwänke. Mit
83 Bildern. Eleg. geb. Mk. 2,50.

Miechael, C., Die ſchönſten Märchen aus 1001
Nacht. Mit 38 Bildern. Eleg. geb. Mk. 2,50.

Nübezahl,
der Herr des Rieſengebirges.

Für die Jugend erzählt von K. A. Rüler. Mit
vielen Bildern von Woldemar Friedrich. Mk. 3,

Muſäus' Märchen.
Für die Jugend erzählt von K. A, Nöller. Mit

Bildern von Carl Römer. Mk. 3,
Biehler, K., Diademe u. Myrthen. Ein Kran;

biſtor. Erzählungen. Mit 6 Farbendruckbildern
und 5 Holzſchnitten. Eleg. geb. Statt Mk. 5,50)
nur Mk. 2,50.

e er
J

c

3 SKinderluſt, 2
Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen
von 8--12 Jahren. Herausgegeben von

Vrida Schanz, 5
8

wo

I. --4. Jahrgang.
(Statt Mk. 5,50) nur Mk. 3,50.

5.--7. Jahrgang Mk. 5,50. s
e80882028602909068096080909966896
Schmiäd, Chr. V., Roſa von Tannenburg, Mk. 3,

10 Erzählungen für Kinder. Mit 6 Bildern
Mk. 2, Die Oſtereier Mk. 3,

Schumaceher, Tony, Schulleben., Eleg. in
Leinen geb. Mk. 3.

Sittlicher Ernſt, abwechſelnd mit friſchem
Humor, hält den Leſer des Buches in athemloſer
Spannung.

Schumacher, Tony,
Eleg. in Leinen geb. Mk.

Jn dieſer vortrefflich geſchriebenen, ſpannenden
Kindergeſchichte bewährt ſich die Verfuaſſerin als
Meiſterin erſten Ranges.

Schumacher, Tony, Keine Langeweile.
Eleg. in Leinen geb. Mk. 3,

Giebt in Form einer Erzählung Anleitung zu
ſinnreichem Spiel und gediegener Unterhaitung.

Schumacher, Tony, Turmengele. Eleg. in
Leinen geb. Mk. 3,
Zeigt im Rahmen einer feſſelnden Erzählung, welche
Folgen Eitelkeit und Ueberhedung für Kinder haben.

Der Jugendgarten.
Eine Feſtgabe für die deutſche Jugend. Hrsg.

von Ottilie Wildermuth. Band 17. Mir 8 farbigen
und 12 Tondruckbildern, ſowie zahlreichen Jllu-
ſtrationen. Eleg. Prachtband. (Statt Mk. 6,75)
für Mk. 3,50.

Andersens Märchen
J. Rothenberg.

Grimms, B. Die ſchönſten Märchen.
Musänus, J. K. A., Volksmärchen der

Deuiſchen. Bearb. v. Fritz Werdermann.
Rob!nsom Crusoe“s Leben und Abenteuer.

Erzädult von Fr. Hoffmann.
Der Prärievogel, Für die Jugend bearb.

v. H. Hoeker.
Der weisse Häuptling. Für die Jugend

bearb. v. J. Rothonberg.
Die SKalpjäger. Für die Jugend bearb.

v. J. Rothenberg.
Her Waldäläuſer von G. ferry. Für die

Jugend bearb. v. Fr. Hoffmann.
Onkel Toms HWütte, Nach Beecher-Stowe.

Bearb. v. Fr. Hoffmann.
Im Veenrelech. Kleine Erzählungen für

Knaben und Mädchen v. W. Hoffmann.
Tausend und eine Nacht. Für d. Jugend

erzählt v. B. Grimm.
Was den Kindern geraällt. Märchen u.

Geſch. f. Knaben u. Mädchen v. 7--11 Jahren.
Tili Fulenspiegel's Streiche u. Schwänke.

Bearb. v. 4. Rothenberg.
Gullivers Reisen. Für die Jugend bearb.

v. B. Grimm.
Jeder Band iſt in eleg. Einbanud und iſt mit
4 Farbendruckbildern verſehen, nur Mk. 1,25.

Reſerl am Hofe.

Bearbeitet von

Hervorragende Erſcheinungen

auf dem Gebiete der Jugendlitteratur

für Mädchen.
Schriften von Brigitte Anguſti.

Für das reifere Mädchenalter (14—18 Jahre).

Im Kampfe des Leben. ca
amerikaniſchen Leben. Nach v Mädchen von

E. PrachthandQuinnebaſſet“ von S. e
(Statt Mk. 5,--) für R. 2,50,



Kuoſpen und Blüthen. ren t
Mit neuem Titelbild. (Statt Mk. 3,50) für
u n Nach Colombe WerkLiebe um Liebe. z stapos e Magejeine,
Mit 10 Voll u. 90 Texibildern. (Statt Mk. 4,
für Mk. 2,50.

S Erzählungen Von Aurelie:
Der Opal. Die Stieftochter. Mit 2 Ton
bildern. 4. Auflage in neuer Ausſtattung. Ge
bunden. (Statt Mk. 3,50) S t der

unte Bilder ausAn fremdem Her Nähe und Ferne, mit
beſonderer Berückſichtigung des häuslichen Lebens
in verſchiedenen Ländern. 1. Band Gertruds
Wanderjahre. 2.Band: ZwillingsSchweſtern
3. Band Unter Palmen. 4. Band: Jenſeit
des Weltmeeres., Jeder Band (Statt Mt. 6,
nur Mk. 3,50.

ran Beeker, Käthe Komteſtchen Reh.
Mit 1 Titelbild. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.
Jn dieſer höchſt anmuthigen Geſchichte voll herz
erquickender komiſcher Scenen bewährt die Ver
faſſerin ihr glänzendes Erzählertalent.

van BReeKer, Käthe Tante Auroresr Mit i Titelbild. Eleg. in Leinen geb.
ik. 4,50.Feſſelnde Handlung und meiſterhafte Charakter

zeichnung vereinigen ſich hier mit liebenswürdigem
Humor zu einem anziehenden Ganzen.

van Beexer, Käthe Die wilde Hummel.
Sleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Eine herrliche Geſchichte voll friſchen Humors
und komiſcher Situationen. Lieblingsbuch der
jungen Mädchen.

Calm, Daheim und drauſzen. Eleg. Lwbd.
(Statt Mk. 3, nur Mk. 1,50.

Clement, B., Goldene Zeiten (Neu Mk. 4,50
Die Rolſe von Jerichow Mk. 4,50
Die Aioſenkeite 9,00Seine kleine Frau 44,50
Stranddiſtel 4,50

S Prinzeſſin Jlſe 4,50a Der ſilderne Kreu:bund 3,00
Komteſſe Wally Fort
ſetzung des vorigen) 3,00

S e Toge des Glücks 3,00
S Hauptmanns Puck 3,00u Die Thurmſchwalbe (4,50

Clara Gron's
beliebte Schriften für die Mädchenwelt.
Die Erbin von Falkenhof. Jm Hauſe d. Herrn

Geheimrath. Leonore. Die Geſchwiſter. Das
Glückskind. Des Herzens Heimath. Martina
u. Gertrud. Adelaide. Regina. Maria Wernan.
Roſen und Dornen. Auf u. ab. Schloß Wendts
deim. Die Auserwählte. Der Liebling. Er
wachſen und Erblühen.
Jeder Band Statt Mk. 3,--) für Mk. 1,85.

von Eynatten, Carola, Lieſels Compagnon.
Mit 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

lluſtrirt in einer friſch und ledendig erzählten
eſchichte den Satz: „Selbſt iſt der Mann

EFachenbach, O., Eiiſabeths Winter und Früh-
ling in Rom. Briefe eines jungen Mädchens in

Heimath. Eleg. geb. (Statt Mk. 4,00) nur

Enevkow, Anna, Mädchenträume. Mit
4 Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,
Schildert in ſpannender Darſtellung das wechſel
volle Schickſal dreier jungen Mädchen

z von Thekla von Gumpert. FürTöchter-Album das Alter von 10--15 Jahren.

Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung
des Verſtandes u. Gemüthes der heranwachſenden
weiblichen Jugend. Mit ca. 20 Farben u. 4 Ton
druckbildern u. zahlr. Textilluſtrationen. (Band
82--42) in Kaliko geb. Jeder Band Statt
Mk. 7,50) nur Mk. 4,75.
Be Band 47 (1901) Mk. 7,50.

Heinz, T. V., Eva Mk. 4,50Die Coufſinen 4,50Glückskind 4550S Jm Waldſchloß 2,502 Ulla's Geheimniß 4,50S Suſi's Lehrjahre
2 Goldköpfchen Neu 4,50
Clementine Helm

Doris und Dora. re eher
Erzählung Chloris et Jeanneton von

Colomb. Mit vielen Abbildungen. R.-E. Jn
Prachtdand. (Statt Mk. 6, für Mk. 3,50

Hoffmann Agnes, Ruth Mk. 4,50
Clſe's erſte Reiſe JMarienthal 4,50Novellenbuch

Lotte's Tagebuch 4,Wilde Roſe 4,50Unſer Traudchen 4,50Stiftskind 1,50z u. Anderes „4,50u jung Neu 4,50Hoſinann, E., Müller-Lieſel. (Statt Mk. 3,50)
nur Mk. 2,

Roſmann, Else, Jm Waldpenſionat. Mit
4 Vollbiidern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.
In ſcharf pointirten Scenen wird hier der Vorzug
einer gediegenen Hauserziehung gegenüber der
Penſtonserziehung im Ausland hervorgehoben.

Foſmann, Else, Vierblatt. Mit 4 Voll
bildern. Eleg. in Leinen ged. Mk. 4,50.

Ein durch köſtliche naive Friſche und neckiſchem
Humor wirklich herzerfreuendes Buch.

Das Kränzchen.
JUuſtr. Mädchenzeitung. Bd. VI. Eleg. geb.

(Statt Mk. 9, nur Mk. 5,50.
Neueſter Band Mk. 10,

Kunitr, J., In die Ferien Mk. 3,
Die ungleichen Schweſtern von Angelica von

Lagerström. Mit Titeldild von P. Wagner. Reich
ged. (Statt Mk. 3,50) für Mk. 1,80.

Thenſhe MengDeutſches Mädhenbuch.
Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung

und Beſchäftigung für junge Mädchen.
Band 4, 5 u. 6 (ſtatt Mk. 6,50) f. Mk. 4,50.

7.--9. Jahrgang Mk. 6,50.
W Das deutſche Mädchenbuch bietet

unſeren jungen Mädchen Alles, was für ihre
Anregung und Erquickung, für die Ausdildung
von Herz und Geiſt, für anziehende Unter
haltung gefordert werden kann.

S

Die Königin Fniſe,
in fünfzig Bildern, für Jung und Alt von

C. Röchling, R. Knötel und W. Friedrich.
In eleg. Leinenband anſtatt Mk. 6, nur Mk.

Dasſelbe
in einfachem Einband anſtatt Mk. 3,-- für Mk. 1,50.
PallesKe, Dornuen und Roſen. Eleg. gebd.(Statt Mil. 3,00) nur Mt. 1,30.

Rühle, FI., Durch die Welt zur Heimath Mk. 3,

Das Stiftskind 450S und Anderes 414,50Haideblümchen. Neu! 1,50
Elſe, Jm Waldpenſionat. Neu! 4,50

h

Zunge Mädchen,
Ein Almanach, begründet von Clementine Helm 8

und Frida Sohanz. 3
Herausgegeben von Frida Sohanz.

S Jahrgang 1-4, eleg. geb. (Statt Mk. 8,
Z für Mk. 5,50. Jahrgang 5—7 Mk. S.

86600e08006e8806092606880088 G
Spyrl, J., Geſchichten f. Kinder u. ſolche, welche

die Kinder lieb haben. Bd. I--XVI. Mk. 3,
r Aus Nah u. Fern. Heidisehr- und Wanderjahre. Aus unſerem Lande.
Heidi kann gebrauchen, was es gelernt hat.
Onkel Titus. Kurze Geſchichten J. Gritlis
Kinder kommen weiter. Wo Gritlis Kinder
hingekommen ſind. Kurze Geſchichten II.
Arthur und Squirrel. Aus den Schweizer
Bergen. Cornelli wird erzogen. Keines zu
klein, Helfer zu ſein. Schloß Wildenſtein.
Einer vom Hauſe Leſa. Zehn kleine Geſchichte
in einem Packete. Eleg. Ausg. Mk. 3,
Verirrt und gefunden. Mk. 2,60. Am Sonntag.
Mk. 1,50. Aus dem Leben. Mk. 3, Die
Stauffer-Mühle. Mk. 1,50.

Stein, A-, (Margarethe Wulf). 52 Sonntage oder
Tagebuch dreier Kinder. Mit 4 Farbendruck
bildern und 52 Holzſchnitten nach Zeichnungen

von E. Klimſch. t Ekeg. geb.(Statt Mk. 6,--) nur Mk. 3,
Stein, A., 52 Sonntage. Neubear“. v.

Tagebuch dreier Kinder O. Schwahn.
Mariens Tagebuch Mk. 3,

Stökl, Auf der Schwelle des Lebens.Herzensworle als Mitgabe für deutſche Töchter
bei ihrer Aufnahme in den Kreis der Erwachſenen.
In Prachtband. (Statt Mk. 4, nur Mk. 2,50.

Werner, Einſame Blumen, Eleg. geb. (Statt
Mk. 3,--) nur Mk. 1,50.

Werner Unſer Klärchen. Eleg. geb. (Statt
Mk. 3.--) nur Mk. 1,50.

Wiüims-Wildermuth, Die Erbin von Roſeneck.
Eleg. geb. (Statt Mk. 3.--) nur Mk. 1,50.

W'ilins Wildermuth, Mariechens Jdeale.
Eleg. geb. (Statt Mk. 3.--) nur Mk. 1,50

VorkKe, O., Jhrer Sieben, Mk. 4,
Die wilden Ruthvens, Mk. 4,

Olga Techenbach, Couſine Gänſeblümchen,
Verloren und gefunden.

T. V. Meinxz, Lebenswege.
Julie Kirsehmann, Jm Abendroth.
Ottilie Schwan, Emmy und Hannchen.

Sämmtliche Bände ſind elegant gebunden
Jeder Band (Statt Mk. 4,50) nur Mk. 2,

Hervorragende Erſcheinungen auf dem

GebictedergugendlitteraturfürKnaben.

Arnold P., Der Königsurlauber. Eins Geſch.
von deutſcher Soldatentreue. Mit Abbildungen.
Gebd. R.-E. (Statt Mk. 1,60) nur Mk. 1,

e Neuheit 1901.
Auf Samoa.

Erzählung für die reifere Jugend von E. von
Barruss. Mit 4 Farbendruckbildern. In Pracht
band. Mk. 3,

Eine Crzählung, die in der neueſten deutſchen
Kolonie, in dem Zaubderland Samoa ſpielt, darf
gewiß auf eine freudige Aufnahme ſeitens der
deutſchen Jugend rechnen.
Barſuss, E. v., Die Goldſucher am Klonudhke.

Aus den Erlebniſſen eines jungen
Deutſchen. Eleg. gebd. Mk. 3,
Bei den Flibuſtiern auf Cuba.
Mit 4 Bildern in Farbendruck.
Eleg. gebd. Mk. 3,00.

BReecher-Stowe, Onkel TomsHütte Mk.2,
bearb. v. G. Heine Mk. 4,

Unſere blauen Jungen.
Ernſtes u. Heiteres aus dem Leben der Matroſen
unſerer Kriegsmarine. Erzählt von Graf Bernsterff.
Mit reichem Bilderſchmuck. Eleg. gebd. Statt

Mk. 3, nur Mk. 1,50.

Nenu! Nen!BRrandstädter, HI., Das böſe Latein.

Eleg. gebd. Mk. 3,Das Rechte thu' in allen Dingen
e Friedel findet eine Heimath

2 S zum Ziel 2,e ie Zaubergeige 3,a In der Erkerſtube 3,Bugeh, Wilhelmm, 50 Münch. Bilderbogen,
ſchwarz, Mk. 6,50, col. Mk. 10,20. Die Bienen,
Mk. 3, Hans Huckedein Mk. 3, u. Mk. 4,
Max und Moritz Mk. 3, Die kühne Müllers-
tochter Mk. 2,

Dorn, G. II., Der Leinwandvogel u. ſein Sohn.Rhoden, E. Trogkopf Mk. 4,502 Trotzkopf's Brautzeit 4,50
m Aus Trotzlopf's Ede.

Bearh. v. E Wildhagen, 4,50
Mit 9 Abbild. Eleg. geb. (Statt Mk. 3,
nur Mk. 1,50

Anerkannt gnke Jugendschriften

rn Bletz
2

Land und Seebilder, Lebensbilder.
Naturbilder und Reiſeſtizzen. Streif- und

Die Helden der Neuzeit. Hellas u. Rom.

de2 g. Band mit 8 Farben Hildern u. eleg. Einb.
ed. Band (Statt Mk. 4,00) nur Mk. 2,

ccchgeCoopets ſederſtiunpf Geſchichten

in allen Ausgaben 7 Preiſe von Mk. 1,25 bis

Cooper, J. F., Der Letzte der Mohikaner.i die deutſche Jugend frei bearbeitet von A. Helms.

it 12 Tonbildern und 126 Holzſchnitten. Pracht
band. R.-E. (Statt Mk. 4,--) nur Mk. 2,40.

Cuzris, G., 15 Jahre Gefangener des falſchen
Propheten. Bearb. von H. Resener. Eleg. Lwbd.
(Statt Mk. 6,50) nur Mk. 2,50.

Engelmann, E.
Germania's Sagenborn I.

(Statt Mk. 8,--) nur Mk. G,
II. (Statt Mk. 8, nur Mk. 6,

Nordlandſagen. (Statt Mk 8, nur Mk. 6,
Odyſſee. (Statt Mk. 8,--) für Mk. 6,
Das Nibelungenlied. (Statt Mk. 7.--)für Mk. 5,
Das Gudrun-Lied. (Statt Mk. 7,--) für Mk. 5,
Parſival. (Statt Mk. 7,--) für Mk. 5,
Die Frithjofsſage. (Statt Mk. 7,--) für Mk. 5,

Sämmtliche Werke ſind elegant gebunden und
eignen ſich ganz beſonders für die heranwachſende
männliche Jugend.

G Schriften von Flodatto. G
Ernſte und heitere ErDurch Dahomé. lebniſſe, Reiſe- und Jagd-

abenteuer. Mit 6 Tonbildern von Joh. Gehrts.
In Prachtband. R.E. (Statt Mk. 5, nur Mk. Z,

Alpenzauber. u.
aus den deutſchen Alpen. Mit 8 Separatbildern
und zahlreichen Abbildungen im Text von Hugo
Engl. R.-E. (Statt Mk. 5, nur Mk.
Cervantes, Don Quixote. Mk. 1,20 u. Mk. 3,

Robinson Grusoe.
Nach dem engliſchen Original des Daniel de Foe in
allen Ausgaben zu Mk. —,50, 1,20, 2,50, 3--10 Mk.

Garlepp, Rruno, Jn tauſend Gefahren.Mit 4 Kogdbidern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Eine abenteuerliche Erzählung aus Oſtaſien mit
farbenprächtiger Schilderung von Land u. Leuten.

Garlepp, FEruno, Um Gold u. Diamanten.
Mit 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.
Führt den Leſer in lebendiger, überaus ſpannender
Darſtellung Epiſoden aus dem Burenkriege vor.

Durch Steppern und Tundreu.
Erzählung aus Südrußland und Oſtſibirien. Mit
farbigem Titelbild und Tonbildern nach Zeichnungen
von Johannes Gehrts der reiferen Jugend gewidmet
von Bruno Garlepp. (Statt Mk. 5,--) nur Mk. 3,
Giarlepp, B., Halbmond und Griechenkreuz.

Eine Erzählung a. d. Türkei und Griechenland.
Mit 8 Bildern von J. Gehrts. Jn Prachttand.
R.-E. (Statt Mk. 5,--) nur Mk. 3,

Groth, E. J., Stürmiſche Zeiten. Abenteuer und
Kriegs-Erlebniſſe eines jungen Seemanns unter
Admiral Drake. Mit 15 Vollbildern in Farben
und Tondruck von S. Koch und 2 Karten Eleg.
gebd. R.-E. (Statt Mk. 9, nur Mk. 6,

e

Novität 1901. Novität 1901.
Im Wunderlande Italieus.

Neiſen und Studien deutſcher Jünglinge v. A. Harder.
Reich illuſtr. Ein Geſchenkband.

In der anregendſten Weiſe werden die jungen Leſer
dieſes ganz eigenartigen Buches in die Kunſt
des Alterthums, in die großen Abſchnitte der Welt
geſchichte, die von Jtalien ihren Ausgang nehmen,
eingeführt.

h

Max, W., Löwenburg. Eine Geſchichte ausSchwabens Vergangenhbeit. Eleg. gebd. (Statt

Mk. 4.--) nur Mk. 1,50.
Heinz Treuang, Wie er ein Ritter ward und

wie er den Freimuth geſchwungen hat. Von
A. Helms. Mit 16 Separatbildern und 94
ger In Prachtband. (StattMk. 6, nur Mk. 3,

Seekadett Tielemaun. e en
Krieg von Paul Oskar Höcker. Mit 4 Bildern in
Farbendruck. Eleg. geb. Preis Mk. 3.

MoeeKer, O., Zwei Streiter des Herrn. Ausder Zeit der ierowinger. Eleg. gebd. R. E.
(Statt Mk. 5, nur Mk. 2,
Ein deutſcher Apoſtel. Aus der Zeit d. heil.

Bonifacius. Eleg. gebd. Statt Mk. 5,
nur Mk. 2,

HoeeKker, O., u. Ludwig, A., Jederzeit
kampfbereit! Geſchichtliche u. militäriſche Bilder
v. d. Entwickelung der deutſchen Wehrkraft.
Unter Mitwirkung vieler Fachmänner. Mit vielen
Abbild. u. Schlachtplänen, ſowie einem Anhang
v. Armeemärſchen. Eleg. gebd. R.-E. (Statt
Mk. 8, nur Mk. 4,80.

Fran Forfmanns
Neuer deutſcher Jugendfreund.

48. bis 52. Band. Mit 14 Farbendrucken, 8 Stahl
ſtichen und 4 Ton drucken. In hoc, elegantem Ori-
ginal-Leinenband. Statt Mk. C. nur Mk. 4.

Band 56 k. 6.
Hübner, MH., Unter der Geißel der Korſen.

Bilder aus der Zeit der Crniedrigung und der
Erhebung Deutſchlands. Mit vielen r ind.
Eleg. geb. R.G. (Statt Mk. 5. nur Mk. 3.

Der gute Karuerad.
ll. Knaben-Jahrbuch.

15. Folge. Eleg. geb. Mk. 10,

Kern J. II. O., Freuden u. Leiden auf offener See.
Völker, Jnſel- u. Seebilder a. d. Stillen Ocean.
Mit 6 Farbendruckbildern u. vielen Textilluſtrat.
Eleg. geb. (Statt Mk. 5,50) nur Mk. 2,50.

Dentſches Knabenbuch.
Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung und

Beſchäftigung für unſere Knaben.
Bd. 10, 11, 12. (Statt Mk. 6,50) für Mk. 4,50.

13--15 (1901) Mk. 6,50.

Lindner, Theod. (Profeſſor d. Geſch. an der
Univ. Halle), Die deutſche Hanfe. Jhre Ge-
ſchichte u. Bedeutung. it zahlr. Abbild. u. e.
Karte. Lwbd. m. T. R.-E. (Statt Mk. 5,00)
nur Mk. 1,80.

h c

Neu! Neu!Vnter dem Dreizacels.
Neues Marine u. Kolonialbuch für Jung u. Alt.

Herausgegeben von Iulius Lohmeyer.
Reich illuſtrirt, r h er Geſchenkband.

Das ſtetig wachſende Intereſſe für unſere Flotte,
für das Meer überhaupt, für unſere koloniale Be-
wegung führte zur Herausgabe dieſes prächtigen
Buches, an dem Alt und Jung ſeine Freude haben
wird.

cqcchhhqc!«q5nc3nm1--c3c”m55
Matthias, Karl, Die Goldgräber von

Transvaal. Mit 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen
geb. Mk. 4,50.
Feſſelnd von Anfang bis zu Snde, entwirft

die S 3. ein lebenswahres Bild des
Diggerlebens in Südafrika

Hatthias, Karl, Der Goldtambour. Mit
4 Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.
In hochdramatiſcher Schilderung werden hier die
Abenteuer eines jungen Deutſchen im ſpaniſch
amerikaniſchen Kriege auf Kuba erzählt.

BuremblIut.
Bilder aus dem letzten Transvaalkriege, geſchildert

von Friedrich Meiſter. Mk. 3,
Münchhausens Reiſen und Abenteuer. Heraus-

gegeben von E. D. Mund. Mk. 1,20 u. Mk. 3,

ieter FIaritz.Der Burenſohn von Transvaal. Von August
NMiemann. Mit 16 Vollbildern. Eleg. geb. Mk. 9,
Sigismund Rüstig. Nach dem engl. Original

des Kapitän Marryat, für die deutſche Jugend be
arbeitet von Friedriuh Meister. Mit 4 Buntvildern
und 30 Textilluſtr. von E. Klingeheil. Mk. 8,

Noeldechen, W., Die Zwillingsbrüder. Eine
Erzählung a. d. Zeitalter d. Zreitigiährigen Krieges

dit 16 Tonbildern v. G. Koch. Eleg. Lwbd.
R.-E. (Statt, Mk. 9, nur Mk. 6,

Foeldechen, W'., Unter dem rothen Adler.
Eine Erzählung a. d. Zeit brandenburg. Loth u.
Erhebung, f. d. deutſche Jugend. Mit 16 Bildern
v. E. Heuseler. Eleg. gedd. R. E. (Statt
Mk. 9, nur Mk. 6,

Noclidechen, W., Lambert Hadewart. Eine
Erzählung a. d. Blüthezeit d. Hanſa. Mit 15
Bu dildern o. M. Gehrts. Eleg. Einband. R.E.
(Statt Mk. 9,--) nur Mk. 6,

Schriften von Friedr. J. Pajeken,
Vob der Fallenſteller. VBob der Städte-
gründer. Vob der Millionär. Ein Held

der Grenze-
Mit vielen Tonbildern in Holzſchnitt nach Zeichnungen
von lohs. Gehrts. 4 in ſich abgeſchloſſene Erzählungen
aus dem Weſten Nordamerikas. Jn Prachtband.

(Jeder Band ſtatt Mk. 5) nur Mk. Z.
Das Geheimniß d. Karaiben. Mit 8 Bil-

dern. Eleg. geb. (Statt Mk. 5, nur Mk. 2,50.
Petiscus, A. II., Der Olymp oder Mythologie

der Griechen und Römer. Mit einem Anhang:
Die nordiſch- germaniſche Götterlehre. Eleg. gebd.
(Statt Mk. 4,50) nur Mk. 3,

Plieninger, G., David Livingſtone. Ein
Lebensbild d. groß. Entdeckers u. Miſſionars.
Mit 43 Textilluſtr., 6farbigen Bildern u. 1 Karte.
Eleg. gebd. (Statt Mk. 5,50) nur Mk. 2,50.

n Der alte Fritz
in fünfzig Bildern für Jung und Alt

C. Röchling und R. Knötel
in eieg. Leinenband (Statt Mk. 6, nur Mk. 3,
Rogge, B., Friedrich der Dritte, deutſcher

Kaiſer u. König v. Preußen. Mit vielen Abb.
Eleg. gebd. R.-E. (Statt Mk. 3,00) nur Mk. 2,00.

Rosegger, P., Als ich noch der Wald-bauerbub war. I. Theil 70 Pf., II. Theil 90 Pf

Mals, der Schlangenbändiger.
Szenen aus dem oſtindiſchen Leben von l. Rousselet.

ür die deutſche Jugend bearb. von L. Mannheim.
it zahlr. Abbildungen. Jn Prachtband. R. C.

(Statt Mk. 4,00) für Mk. 2,50.



Deutſche Heldenſagen.
Für das deutſche Volk und die deutſche Jugend

erzählt von Guſtav Schalk.
192 S., reich illuſtr. mit über hundert Abbildungen.
im Text u. Vollbildern von der Künſtlerhand Herm
Vogel's in Düſſeldorf. Jn ſchönem Großoktav,
Formate auf's Prächtigſte ausgeſtattet, in hocheleg.

reich verziertem Einbande.
(Statt Mk. 8, nur Mt. 5,

Schrad, G., Sagen des klaſſif chen Alterthums
2,50 u. 3,50

Deutſche Volksdücher Mk. 2,50 u. 8,

Konnenburg, F., Jrnfried u. Erwin. Wie
dem Kaiſer die Treuen dienten in den Harz
bergen u. am Rheinſtrom. Eleg. gebd. R.-E.
(Statt Mk. 6,--) nur Mk. 2

DieSonnenbdurg, F., Berthold d. Getreue.
Mär v. d. Königs wehrhaftem Vogt. Eleg. geb.
R.-E. (Statt Mk. G6, nur Mk. 2,

Gtanley, H. Kalulu, Pr r undSklave. Scenen a. d. Leben in Central-Afrika.
d. Jugend bearb. v. L. Mannheim. Mit 17

ildern. In Prachtband. R.E. (Statt Mk. 6,
nur Mk. 2,50.

Der Freiwillige des „Iltis“,
Erzählung aus unſeren Tagen. Der reiferen deutſchen
Jugend gewidmet von Karl Tanera. Mit acht Ton
dildern von E. Zimmer. Jn Prachtband Mk. 5,

Ariuelle Neuigken auf ven Welhnachistiſch
für den Leſe und Wiſſensdurſt der deutſchen Jugend.

Velhagen und Klasingso
Jugendbibliothet.

Herausgegeben von Haus von Zobeltitz. Vier
Bände in einem als Bücherregal dienenden geſchmack-
vollen Karton. Preis der ganzen Bibliothek mit
Regal (Statt Mk. 10,--) nur Mk. 6,50.

Die Bibliothek enthält:
I. „Der Kurier des Kaiſers“ von F. Von

Zoheltitz, eine feſſelnde, weltgeſchichtliche Erzählung
aus der Zeit des Kaiſers Maximilian von Mexiko.

II. „Aus aller Zeit aus aller Welt.“
Eine Fülle von einzelnen, mit ſicherem Takt aus

r Beiträge unterhaltenden und belehrenden
nhalts.

III. „Die drei Kapitäne“ von Fritz Meister,
eine abenteuerliche Seegeſchichte in der eigenartigen
Phantaſte des Verfaſſers.

IV. „Spiel und Sport.“ Behandlung der
verſchiedenen Gebiete, auf denen die Jugend Freude
am geſunden Spiel uud Sport bethätigen kann.
Einzelne Bände werden nicht abgegeben.

Die vier ſchönen Bände mit ihren vielen farb.
Einſchaltbildern und Hunderten von Künſtlerhand
ausgeführten Jlluſtrationen genügen nicht nur dem
regen Leſebedürfniß eines Knaben oder Jünglings
auf lange hinaus, ſondern dem einer ganzen kinder
reichen Familie.

223 S. gr. 89 mit 8 Tonbild. Prachtb. Mk. 5, h

Gediegene Werke
velehrenden Jnhalts. Für Jedermann Etwas.

I

Treller, F., (Nen!) Das Kind der Prärie.
Mit 4 Farbendruckdildern. Eleg. geb. Mk. 3.
Eine rechte und echte Jndianergeſchichte, die
ungewöhnlich ſpannend, aber durch die Größe der
geſchilderten Charaktere auch unwillkürlich, bildend
und veredelnd, daher zweifellos empfehlenswerth.

Das neue Univerſum.
Die intereſſanteſten Erfindungen und Enlkdeckungen
auf allen Gebieten. Ein Jahrbuch für Haus und
Familie, beſonders für die reifere Jugend. Bd. XV.

Eleg. geb. (Statt Mk. 6,75) nur Mk. 3.50.
Dasſelbe, Bd. XXM (1891) Mk. 6,75.

Das Buch vom braven Mann.
Bilder aus dem Seeleben.

Mit beſonderer Berückſichtigung der Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger. Von S. Wörrishöffer.

Mit vielen Abbildungen von Johs. Gehrls.
In Prachtband. (Statt Mk. 6) nur Mk. 3,50.
e

Doll. der Burenheld.
Gefahren und Erlebniſſe eines jungen Deutſchen im

jüngſten Burenkriege.
Erzählung für die Jugend von Aurt Wildenstein.

Mk. 3.
Der Verfaſſer hat es meiſterhaft verſtanden, die

Erlebniſſe und kühnen Thaten eines aus
gewanderten Deutſchen bei der Burenarmee
in ſpannender Erzählungsform zu ſchildern.

Finnige Geſchenkbücher
von danerndem Werte.

Prachtwerke.
Jch mache höflichſt und ausdrücklich darauf auf

merkſam, daß dieſe Kollektion von Prachtwerken aus
lauter hervorragenden, durchaus auf der aller
höchſten künſtleriſchen Stufe ſtehenden Werken
beſteht. Jedes derſelben iſt originell, von bewährten
Künſtlern ſtammend und ja nicht zu verwechſeln
mit der vielfach angebotenen, der Kunſt unwürdigen
Fabrikwaare.

Das goldene Buch des dentſchen
Volkes an der Jahrhundertwende.
Eine Ueberſchau vaterländiſcher Kultur u. nationalen
Lebens in 76 Einzeldarſtellungen aus der Feder
hervorragender Fachmänner, m. über 1000 Bildniſſen,
Ausſprüchen und Lebensbeſchreibungen lebender
deutſcher Männer und Frauen und 37 Kunſtbeilagen.
Jn Originalleinenbgns Statt Mk. 30. nur

Andersen Märchen.
Aus dem Däniſchen überſetzt von P. Klaiber.

Jüuſtrirt von Prof. Hans Tegner.
Eleg. Eindand. (Statt Mk. 12, nur Mk. 9,

Guſtav Freytag-Galerie.
Nach den Originalgemälden und Cartons der erſten

Meiſter der Neuzeit.
20 Blätter mit begleitenden Texten.

Jnbiläums-Ausgabe.
In hocheleganten Prachtbänden mit Goldſchnitt.

(Statt Mk. 12, für Mk. 7,50.

Hannchen und die Küchlein
von A. G. Eberhard.

Jlluſtr. von Ludwig v. Kramer.
Enthält 6 Heliogravüren aus der Kunſtanſtalt
von Dr. E. Albert u. Co., München. Elegant.
Prachtband mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 12,

nur Mk. 5 e

Frauenliebe und Leben
von Ad. v. Chamisso.

Mit 18 Jlluſtr. (Statt Mk. 7. nur Mk. 4,50.
Goethes Fauſt. Erſter Theil.

Mit 33 Jlluſtr. (Statt Mk. 10,--) nur Mk. 6,
Hermann und Dorothea

von W. v. Goethe.
Mit 17 Jlluſtr. (Statt Mk. 8, nur Mk. 5,
Aus dem Leben eines Taugenichts von

J. v. Eichendorff. Mit 23 Jlluſtrationen. (Statt
Mk. 8, nur Mk. 5,

Buch der Lieder von H. Heine. Mit 30
Jlluſtrationen. (Statt Mk. 10,--) nur Mk. 6,

Liebesfrühling von Friedrich Rückert. Mit 30
Jlluſtrationen. (Statt Mk. 10.--) nur Mk. 6,

Enoch Arden von Alfred Tennyſon. Mit 9
Jlluſtrationen. (Statt Mk. 7,--) nur Mk. 4,50.

a C
Statt 70 Mk. nur 20 Mark.

Jakob von Falke, Hellas und Rom,
Eine Knlturgeſchichte des klaſſiſchen

Alterthums. Mit einer Fülle von Voll
bildern und Text Jlluſtrationen erſter
Künſtler. glänzend ausgeHocheleganter,ſtatteter Original Prawtband in Großfolio

format mit reicher Goldverzierung.

e Tadellos nen nen
G W r W eDas Kätchen von Heilbronn

oder
die Feuerprobe.

Ein großes hiſtoriſches Ritterſchauſpiel von Heinrich
von Kleiſt Jlluſtrirt von Alexander Zick.
Original-Prachtband mit Goldſchnitt. (Ladenpreis

Mk./12,--) nur Mk. 7,50.
Mit dieſer Ausgabe des berühmten Schauſpiels wird

ein köſtliches Geſchenk für Brautleute geboten.

Denkmäler der Kunst,
Architektur, SKulptur und Malerei.Zur Ueberſicht ihres Entwickelungsganges von den
erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu den Stand

punkten der Gegenwart.
Bearbeitet von Prof. Dr. W. Lähbke und Prof.

Dr. C. v. Lützow.

Statt
8. neueſte Auflage. Eleg. gy Textband.

k. 46. nur

Grillparzers Werke 3,
Lessings Werke. 6 Bde. in 2 Bde. für Mk. 4,50. Lessings Werke in 8 Bde. Mk. 5,-—.

Empfehlenswerte Bücher aus der deutſchen Fitteratur.

Billige Klaseiker-Ausg

e G [öe

O

Jch grüfze Dich!
Lieder und Gedichte

geſammelt von Anna Schauberg.
Elfte, neubearbeitete Auflage. Mit Titelbild in

bieten als beſondere Vorteile garant. holzfreies Papier, guten Druck, vollſtändige Texte, wiſſen R.-E. J Sekt e 3 150,
ſchaftlich wertvolle Einleitungen und moderne Einbände mit eohter Goldprefſung. Jch grüſte Dich

t. War Mk. wird als Gelegen eitsgeſchenk gern gewähltBrrnos gel. Sdniften 6 S r ſämil. Werke. in der eepeteteng ein
mr n a e ſam Wene z dieſe eine Arte ehe en mings e. e e e e rChamissos ſämil. Werke 1,75 e Heines ſämtl. Werke. S nstrahlFichendorffs Werke e on ensträne n.4 Bde. 9,50 Hoffmanns ſämtliche Eine Liedergabe aus deutſchen und fremden Dichtern.Gaudys Werke 1,50 G Werke. 4 Vde. 8, Herausgegeb, von A. V. Wyl.
Goethes ſämtl. Werke.

12 Bde. 30,Goethes Werke. Ausw.
4 Bde.

Werke. 2 Bde. Mk. 4, Rückerts ausgew. Werke.
Mk. 6. Shakespeares ſämtl. dram. Werke. 4 Bde. Mk. 6,

H. v. Kleists ſämtliche
Werke. 1 Bo. 1,75

Körners ſämtl. Werke 1,50
Lenaus ſämtl. Werke

1 Bde. 1,75Imdwigs ausgew.
3 Bde. Mk. 6, Schillers ſämtl. Werke. 4 Bde.

Stif ters ausgew. Werke. 2 Bde. Mk. 4,

S S

n en

Uhlands geſ. Werke. Mk. 1,75 und Mk. 3,

Billigſte einbän
Goethes Shakespeares

Werko, (Aramat, Werks.

Sohillers

Werke,
Herausgegeben In einer Auswahl Ueberſetzt von

von herausgegeben Sohlegel u. Tick.
J. G. Fisoher. von Herausgegeben von

W. Oechelhausen.
1 Band 955 Seiten
in LexikonOktav.

Eleg. geb.

Heinrich Düntzer.
1 Band 1268 Seiten
in LexikonOktav

Eleg. geb.

1 Band 959 Seiten
in

Lexikon-Oktav.
Eleg. geb.

dige Ausgaben!

nur 3 Mark. unr 4 Mark. nur 3 Mark.
Ganz beſonders billige Gelegenheits-Exemplare.

Goethes ſämtllche Werke. Vollſtändige Ausgabe. Mit
Jn 10 eleg. Leinenbänden, (früher Mk. 22,50), jetzt Mk. 1I2, Lenaus ſämtliche Werke.
Einleitung von A. Grün. Mit Abbild. und Fakſimile.
nur Mk.

Einleitungen von Karl Goedeke. (Ootta' ſche Ausgabe.)
Mit biograph.

2 Bde. in 1 eleg. Leinenband. (Statt Mk. 18,
„00. Schöne Ootta'ſche Orig.-Ausgabe.

Die Bibel in Bildern.
Von Julius Schnorr von Carolsfeld. 240

Darſtellungen auf Holz gezeichnet mit kurzen Bibel-
texten nach der revidierten lutheriſchen Bibel.

r mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 20, nur
Lützow, K. v., Die Kunſtſchätze Jtaliens. Jn

geograph. hiſtoriſcher Ueberſicht. Mit Radirungen
v. Vöttcher, Fiſcher, Halm, Krauskopf, Kühn, Raab,
v. Siegel, Unger, Wörmle u. A. und zahlreichen
Textilluſtr. Stuttg. Eleg. Lnbd. m. G. Groß
Folio. (Statt Mk. 100,--) nur Mk. 40,

Zu dieſen niedrigen Preiſen können nur noch
wenige Exemplare geliefert werden.

Watteau, Laneret und Pater.
71 Blatt Lichtdrucke nach Kupferſtichen und

Originalen aus der „Albertinga“. Jn eleg. Lein
wandmappe. (Statt Mk. 35,--) nur Mk. 15,

Reinecke Fuchs
in zwölf Bildern von Ludwig Richter. Mit einem
Vorwort von Prof. V. Paul Mohn. Eleg. kart.

(Statt Mk. 3,--) nur Mk. 1,80.
Chamisso, Adelbert von, Lebens Lieder

und Bilder. Lieder Kreis. Jlluſtr. von Paul
Thumann. 12. Aufl. Klein Quart Ausg. Eleg.
Einband. (Statt Mk. 10,--) nur Mk. 5,

Steinhausen, Meinr., Jrmela. Eine Ge
ſchichte aus alter Zeit. Pracht Ausgabe. Mit
Jiluſtr. v. W. Steinhausen. In eleg. Leinenband.
(Statt Mk. 20,--) nur Mk. 7,50.

Die Kunſt für Alle.
Herausgegeben von Friedrich Pecht. 1899 1900.
(5772 S.) Gr. Lex. 89. Auf Kunſtdruckpapier gedruckt.
Mit zahlreichen Vollbildern und in den Text gedruckten

Abbildungen. Eleganter Leinenband.
(Ladenpreis Mark 18, für Mark 9,

Enthält eine Ueberſicht über die Kunſterzeugniſſe
des Jahres 1899 mit Beiträgen von Ad. Fiſcher,
A. Gildemeiſter, J. Jeſſen, A. Lichtwark, J. Meier-
Graefe, H. Roſenhagen, K. Woermann u. A.
Die künſtleriſch ausgeführten Reproduktionen von
Gemälden von Böcklin, Munkaczy, Fr. Overbeck,

Anthologien.
Album für Deutſchlands Töchter.

Lieder und Romanzen,

Heines Hauff's Vhlands
sämtl. Werke Werke. Werke,

Heran geben Herausgegeben Herausgegeben
vonLudwig Holthof. Caesar Fleisoher. Ladwig Hoithof.

1 Band 1036 Seiten Band 824 Seiten 1Band 1200 Seiten

in LexikonOktav. in LexikonOktav. in LexikonOktav.

Eleg. geb. Eleg. geb. Eleg. geb.
nur 3 Mark. nur 3 Mark. nur 4 Mark.

Evangelienfahrten.

Reich illuſtr. Gr. Quart-Format Eleg. geb. mit
Goldſchnitt nur Mk. 8,50.

Lebens Worte.
Eine Anthologie, herausgegeben von A. V. MWyIl.,

Mit Jlluſtr. Eleg. geb. nur Mk. 1,50.
Goldene Garben,

geſammelt aus Deutſchlands Dichtern. Eine Antho
logie, herausgeg. von A. V. VyIl. Reich illuſtr. in

eleg. Prachtband nur Mk. 4,50.

Jmmergrün.
Natur und Herzensſtimmen aus deutſchen Dichtern,

herausgegeb. von A. V. MNyIl.
Reich illuſtr. Eleg. gebd. nur Mk. 4,50.

Blüthen im Lebenskranze.
Lyriſche Gedichte für die Frauenwelt, geſammelt

von Helene Krüger. Jlluſtr. Eleg. gebd. nur Mk. 3,

Werke von Ludwig Schneller,
Paſtor in Köln.

Kennſt du das Land Bilder aus dem gelobten
Lande zur Erklärung der Heiligen Schrift. R.-E.
Eleg. gebd. (Statt Mk. 6,20) nur Mk. 4,50.

Bilder aus dem Leben Jeſu
in der Beleuchtung des heiligen Landes im An-
ſchluſſe an die Sonntags -Evangelien. Eleg.
gebd. R.-E. (Statt Mk. 7,00) nur 4,75 Mk.

Apoſtelfahrten. Wanderungen durchs heilige
Land zur Oſter, Pfingſt u. Apoſtelzeit. 4. Aufl.
Mit zahlreichen Jlluſtr. Eleg. gebd. R.-E. (Statt
Mk. 6, nur Mk. 4,50.Jn alle Welt! Auf den Spuren des Apoſtels

Mit zahlreichen Holzſchnitten und mehreren in Paulus von Antiopien bis Rom. Mit zahlr.
Heliogravüre ausgeführten Kunſtbeilagen. Jn eleg. Jlluſtr. R.E. (Statt Mk. 6,60) nur Mk. 4,75.
Einband. (Statt Mk. 10, für Mk. 7, Die Kaiſerfahrt durchs heilige Land. Mit

Im Wechſel der Tage
von Adolf Brennecke,

Unſere Jahreszeiten im Schmuck von Kunſt
und Dichtung. Eine Auswahl aus den Werken
unſerer beſten vaterländiſchen Dichter. Mit zahl
reichen Holzſchnitten nach Zeichnungen hervor
ragender Künſtler und 8 Heliogravüren. Klein
quart. Jn Prachtband. R.-E. Statt Mk. 10,
für Mk. 6,
W Aus dem reichen Schatze unſerer Litteratur

haben die köſtlichſten Perlen der Poeſie in dieſer
wirklich vornehm ausgeſtatteten und mtt einem ent
ückenden und ſtimmungsvollen Bilderſchmuck ver-ſehepen Anthologie Aufnahme gefunden. Als Zierde

des Büchertiſches und als ein für alle Gelegenheit
paſſendes und dauernd wertrolles Geſchenk kann
dieſes Prachtwerk nicht genug empfohlen werden.

Deutſches Hausbuch. Eine reichhaltige Sammlung
edler Ausſprüche und Gedichte. Herausgegeben
von O. Beuck. Reich illuſtr. Prachtband
für Mk. 8, und Mk. 4,50.
Des Hauſes Freud und Leid.

Eine Sammlung von Liedern und Citaten fürs
chriſtliche Haus. Herausgegeben von C. Schmild.

Reich illuſtr. Eleg. gebd. Mk. 3,

Roſen des Lebens.
Unverwelkliche Blüten für Geiſt und Herz, heraus-
gegeben von A. F. Wlel. Reich illuſtr. und eleg.
gebd. mit Goldſchnitt nur Mk. 4,50.

s o V VENIER,G frage nicht?
Lieder der Liebe und Freundſchaft. Reich illuſtriert
(Statt Mk. 8,--) für Mk. 1,75.

Calendul a.Ein Brevier für Frauen und Jungfrauen von
Hermann
u. A. verleihen dieſem Bande einen dauernden Werthb.

rell, Ludwig Knaus, F. A. v. Kaulbach M. V. Braunschweig.
gehunden nur Mk. 3,50.

Reich illuſtr. und elegant

ahlreichen Jlluſtr. Eleg. kart. R.-E. (Statt
k. 3,00) nur Mk. 2,25.

Hausandacht c.
Julius Hammer,., Leben und Heimat in

Gott. Eine Sammlung Lieder zu frommer
Erbauung und ſittlicher Veredelung. Mit einem
Stahiſtich und 13 Holzſchnitt-Vollbildern von
C. Gehrts. Jn elegantem Einband mit Gold-
ſchnitt. (Statt Mk. 6,--) für Mk. 4,

Gott mit dir Eine Mitgabe auf den Lebens-
weg für denkende junge Chriſten evangeliſcher
Konfeſſion. Mit einem Stahlſtich. Fein ge-
bunden mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 6,
für Mk. 4,

Stille Andachtsstunden in frommen
Liedern unſerer Tage. Fremdes und Eigenes
v. Aulius Sturm. Mit Jüuſtrationen nach
Zeichnungen von Prof. Joſ. Scholtz. Eleg.
gebunden. (Statt Mk. 6) für Mk. 4,

Immergrün. Neue Lieder von Iulius Starm.
Zweite Auflage mit 12 Flluſtrationen von
Paul Thumann. a gebunden. Kleine
Ausgabe. (Statt Mk. 3) für Mk. 1,75.
Große Ausgabe, illuſtr. von Paul Thumann,
elegant gebd. (Statt Mk. 6) für Mk. 4,

FPauius Gerhardt's geiſtliche Lieder.
Mit Lebensabriß u. Einleitung von Karl Gerok.
Eleg. gebd. (Statt Mk. 3) für Mk. 1,60.

Psalter und Harfſe. C. J. Ph. Spitta. Mit
24 Vollbildern nach Originalen von 8. Plock-
horst und F. Wanderer. Mit Einleitung und
Biographie Spittas von lulius Sturm. Eleg.
gebunden. (Statt Mk. 16,--) für Mk. 8,

24 Eine Auswahl a.Allzeit im Herrn. Walen deutſch
religiöſer Dichtung. Herausgegb. v. Bernb. Rogge
Kleinquartformat. Jn I and. R.-E. (Statt
Mk. 12,50) nur Mk. 6,00,

a
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(Statt 107 Mk.) nur 50 Mk.
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5 a re e z tDentſche illuſtrirte Volksbücher.
Ecſammelte Erzählungen. 3 Bände. Geb. mit
400 Originalbie dern von Kaulbach, Menzel, Richter

u. a. (Statt Mk. 12.--) nur Mk. 5,50.
Brieftwwechſel zwiſchen Schiller

und Goethe.
Mit Titelbild und 2 VBrieffacſimile.
Eleg. Leinenband. (Statt Mk. 10.

nur Mk. 4,50.
(Statt Mk. 6, für Mk. 4,50.

Gorthe's Leben und Werke
von G. H. Lewes.

Neu überſetzt und mit litterariſchen und kritiſchen
Anmerkungen verſehen von Dr. Paul Lippert.

2 Leinwand-Prachtbände mit Reliefporträt
des Dichters.

Es iſt bekanntlich die Goethe-Biographie von Lewes
die beſte, die vorhanden iſt.

Liilieneron, Betlev v., Der Mäcen. Er-
zählungen. 2 Bände. Eleg. Leinenbd. (Statt
Mk. 4,50) nur Mk. 2,50.
Breide Hummelsbüttel. Eleg. geb. (Statt
Mk. 4, nur Mk. 2,
Meiſter-Rovellen des XIX. Jahrhunderts.

Enthält „Die Geſchichte vom Gupferl v. Peker
Roſeagger. Der verlorene Sohn v. Paul Heyſe.

Ter Rekrut v. H. Conscience. Die Halben
v, G. v. Puttlitz. Brigitta v. A. Stifter“.

Eleg. moderner Einband.
(Statt Mk. 4, nur Mk. 2,

Sseherr, Joh., Bilderſaal der Wettlitteratur.
3. neu kearb. Aufl. 3 Bände. Eleg. Prachtband.
(Statt Mk. 24,--) nur Mk, 10,

Nicht für Kinder
Tanſend und eine Nacht. Ueverſetzt von Dr. G. Weſ,
Prof. der orient. Sprache in Heidelberg. 4 Bände
von je 400 Seiten mit 718 prächtigen Jlluſtr. in
Holzſchnitt. Jn 2 eleg. Leinenbänden. Einzige voll
ſtändige Ausgabe für Erwachſene. (Statt Mk. 20,

nur Mk. 12,
Dr. A. Berusteiln, Naturwiſſenſchaftliche

Volköbücher. 5. Auflage. Durchgeſehen und
verbeſſert von Dr. H. Potonié u. Dr. R. Hennig.
21 Theile. Mit 405 Jlluſtrationen. In 4 Bde.
geb. (Statt Mk. 16,--) nur Mk. 10,

Ueber das Bernſtein'ſche Werk noch viel Worte
zu machen, iſt überflüſſig. Man ſagt wohl nicht zu
viel, wenn man es als die beſte populärwiſſen-
ſchaftliche Arbeit bezeichnet, die je geſchrieben iſt.

(Berliner Zeitung.)
v e2. Büchtner's letzte Schriften?

B. ner, Vrof. Hr. Luäwäig, Verfaſſer
r „Kraft und Stoff“).

Das küftige Leben und die moderne
Wiſſenſchaft. (Statt Mk. 2,40) nur Mk. 1,
Hremdes und Eigenes aus dem geiſtigen Leben
der Gegenwart. (Statt Mk. 7,--) nur Mk. 2,
Das Buch vom langen Leben oder die Lehre
von der Dauer und Erhaliung des Lebens.
(Statt Mk. 6,--) nur Mk. 2,

Littrotu's Wunder des Himmels
ober

Gemernfaßliche Darſtellung des Weltſyſtems
Achte Auflage. Nach den neueſten Fortſchritten

der Wiſſenſchaft bearb. von Eduard Weiss, Direktor
der Sternwarte und Profeſſor der Aſtronomie in
Wien. Mit 14 lithographirten Tafeln und vielen
Holzſchnitt Jlluſtrationen. Eleg. gebd. (Statt
Mt. 16, nur Mk. 10,

Generalfe dmarſchall v.. Moltke bezeichnete das
Werk als eines der beſten Bücher der Welt, das
ihn oft in ſeinen Mußeſtunden erquickt habe.

e h R o e r e

2 Bände.
4. Auflage.

(Statt Mk. für Mk. Vrief
nternationales Brief-Schwaneberger's marken-Sammelbuch.

2 Theile. 1840--1900. Jlluſtrirt mit 5639 Marken-
abbildungen, 69 Porträts, 160 Wappen, 127 Münzen
adbildungen c.

Gr. 49. Jn hocheleg. gepreßtem Einband.
16550 Markenfelder 1546 Sorten,

e

io hesten Kochhbücher sind:
Allestein, Kochbuch Mk. 8,76Allestein, tleines Kochbuch für angehende

Köchinnen 1,20

S n

David s, praktiſches Kochbuch 4,50
Davidis Trainer, kleines Kochhuch 1,650
Hey!, H., Das ABC der Küche 9,
Kurth, Jlluſtr. Kochbuch 6,Kux, Deutſche Küche 4,Scheibler, Kochbuch 4,Tafel, Die bürgerliche Küche 1,
Tafel, Die gute Küche 1,80Universa-Lexikon der Kochlunſt. 2 Bde. 24,

Alle in eleg. Geſchenkhand.

und Haushaltungs-Buch.
Ausſährl. Hand und Nachſchlagebuch, ſowie prakt.

Rathgeber für alle Bedürfniſſe des Haushaltes, Gartens,
Kellers, der Küche und an Fülle d. tägl. Lebens Herausgegb.
von Mario Adenfeller und Fr. Werner. Mit vielen
Tafeln u. 1200 Textilluſtr. Ein 1155 Seiten ſtarker
Band. Schön gebd. (Statt Mk. 9, nur Mk. 2,

2 Z.el tceiatoe der entsoehenmn Kurs
Mit 826 Jlluſtrationen im Text, 257 Tafeln und Farbendrucken.
Jn 5 hocheleg. Halblederbänden mit Rothſchnitt. Gr.-Lex.Oktav.

J. Die Baukunſt. Von Dr. Robert Dohme.
I. Die Plaſtik. Von Dr. Wilhelm Bode,.

III. Die Malerei. Von Prof. S. Janitſchek.
IV. Der Kupferſtich und Holzſchnitt. Von Prof. Dr. Carl v. Lützow,
V. Das Kunſtgewerbe. Von Direktor Jakob v. Falke.

S Ein Monumentalwerk von ganz hervorragender Bedeutung. o
Eine iyſtematiſch angelegte geſchichtliche Darſtellung der ganzen deutſchen Kunſtentwickelung. Die
Verfaſſer ſind Kunſthiſtoriker erſten Ranges. Die Jlluſtrationen meiſterhaft wiedergegeben. Das

Werk eignet ſich durch ſeinen inneren Werth zum bleibenden Beſitz des deutſchen Hauſes.

Das sebnte Festgesehenk r jode Familie
und alle Frounde der Musik I

(Statt 12 MIc.) für Mk. Z. 50.

e

Meiſtern für Klavier. 16 Sinfonien. 34

e 2 c

Sang und Klang
im 19. Jahrhundert.

96 hervorragende Kompoſitionen von Wagner, Liszt, Leoncavallo, Maseagni, Strauß,
Millöcker, Smetang, Rubinſtein, Verdi, Ziehrer, Offenbach

Opern, 28 Operetten und Tänze und 18 Lieder mit
Geſangbegleitung. Hocheleganter, 408 Seiten ſtarker Prachtband, entworfen von
Prof. Honegger. Der Wert liegt in der Zuſammenſtellung dieſer Sammlung, deren
Abdruck zum größten Teile durch das Urheberrecht geſchützt iſt.
einzeln angeſchafft, koſten ſchon ſoviel als dieſes Geſamtwerk, das unerreicht daſteht und ein

und vielen anderen erſten

W Nur einige Notenſtücke
h ä wahrer Hausſchatz iſt.

Thomé, O. WV., Thier- u. Pflanzen-Geographie.
Nach der gegenwärtigen Verbreitung der Thiereu. Pflanzen, ſowie deren Beziehung zum Men- Tirol und Vorarlberg.
ſchen. Mit 2 Karten, vielen ganzſeitigen und Neue Schilderungen von Land und Leuten von

200 Textbildern. Leine e A. Achleitner und R. Ube.San Mt. 1700 u m. Selvendand Mit farb. Trachtenbildern, einer Karte, zahlreichen

Die Urgef chi ch te des Menſ chen Jlluſtrationen. Eleg. Prachtband.
W Statt Mk. 20,--) nur Mk. 13,

nach dem heutigen Stande der iſſenſchaft- 3Von Dr. orire Mit 22 ganzſeitigen Durch das Land der Chineſen
z Sie n Texte. Mit viere gen en eeunden,43 Bogen Lexikon-Oktav. r. Oktav. Prachtband. 5(Ladenpreis Mk. 13,50) für nur Mk. 7,50. (Statt Mk. 6, für Mk. 1,50.

Berner, Prof. Dr. kgl. preuß. Haus 9archivar, Geſchichte des preufiſchen Staates. M. I e

Neuer HandatliasFarerdert w MFarbendruck und Buchdruck, arten und etwa ger alle Theile der Erde in 61 Haupt und
Den u regen 87 791 r r a 124 Nebenkarten mit alphabetiſchem Namenverzeich

einwandbande. (Statt Mk. 16,--) nur Mk. 10,--. i. 2. vermehrte u. verbeſſerte Auflage. 1900.
Poschinger, H. v., Fürſt Bismarck und Eleg. gebd. in bervorragend guter Ausſtattung.

die Parlamentarier. 2. Auflage. 3 Bände. (Früher Mk. 32,--) jetzt nur Mk. 20,
Eleg. Lwbd. Bd. I.: Tie Tiſchgeſpräche des Ueiderien, Vranz, Die Erde. Eine all gemeineReichskanzlers. Bd. II.: 1847--1879. Bd. III. Erd und Känderkunde. Mit 215 Jlluſtr., 143

Statt P. 25,50) nur Mk. 12,50. Textkärtchen und 6 Karten in Farbendruck. 1896.

ren ren ehe Eleg. Leinenband. (Statt Mk. 20,--) nur Mk. 9,
Die dentſchen Kolonien. Beſchreibung von LandWürst Bis arels,

Eine Jnbilänmeausgabe für das deutſche
Volk von Hermann Jahnke.

Reich illuſtrirt von erſten deutſchen Künſilern.
2 Bde. Gr. 89 (zuſ. 1042 Seiten). Eleg. Orig.-
Lnbde. (Ladenpr. Mk. 16.--) für Mk. 7,50.

Mit dieſer ausgezeichneten Biographie und
überaus intereſſanten Darſtellung der Aera Bis
marck bietet der bekannte Verfaſſer einen werth J
vollen Beitrag zur Geſchichte, ein prächtiges
Geſchenkwerk für die ſtudirende Jugend, eine
anziehende Lektüre für jeden Geſchichtsfreund. J

Nach den neueſten und beſten Quellen bearbeitet
von Carl Hessler. 4. Aufl. Mit Gaeblers
Kolonialkarte und 61 Abbild. In eleg. Leinen
band. (Statt Mk. 3, nur Mk. 1,50.

S Von der geſammten Preſſe wird das
Buch glänzend beurtheilt und empfohlen.
Kutzen, J., Das deutſche Land in ſeinen charak

teriſtiſchen Zügen und ſeinen Beziehungen
zur Geſchichte u. dem Leben der Menſchen. 3. Aufl.
Herausg. von Prof. Dr. W. Kon er. Elegant
geb. (Statt Mk. 12,--) nur Mk. 7,50.

Kärrström, L. J., 18 Jahre in Südafrika.
Erlebniſſe u. Abenteuer eines Schweden im
Goldlande. Ueberſetzt von Fr. v. Känel.
Reich illuſtr. Eleg. Lwbd. (Statt Mk. 7,20)
nur Mk. 2,00.

Wanderungen
durch die deutſchen Gebirge

von Karl Kolibach.

Liman, Bismarck Denk würdigkeiten aus
ſeinen Briefen, Reden, Gedanken u. Erinnerungen
und ſonſtigen Kundgebungen. Zuſammengefaßt
und erläutert. 2. Aufl. Berl. 1899. Orig.-Lnbd.
(Statt Mk. 3,50) nur Mk. 1,509.

Geſchichte d. s Deutſchen Volkes
von G. Diüttmmare,

weil. Königl. Gymnaſial Direktor. Bd. I. Die deutſchen Alpen. Eine Wanderung
Vollendet und berausg. von G. Stutzer. durch Vorarlberg, Tirol, Salzvurg u. d. oberbayr.

3 Bände mit s Titelbildern. Eleg. Leinenband. Gebirge. 2. Aufl. Mit 5ä Vollbildern. Eleg. Leinen
(Statt Mk. 18.--) nur Mk. 2,50. band. (Statt Mt. 9,00) nur Mk. 4.50.

Der Zuſammenhang der deutſchen mit der i Sh e e eallgeineinn We tgeſchichte iſt überall gewabrt, die ine Warderung v d heben e du
vielfachen Erſcheinungen des politiſchen und geiſtigen g Rieſen Bonne
ihrer Geſammtwirkung auf die Entwickelung der Dejnendand. (Statt Mk. 7,50) nur Mk. 4,50
Nation ſind in trefflicher patriotiſcher „Weiſe ge Bd. III. Von der Elbe zur Donau. Eine
zeichnet. Das Werk ſelbſt. t Wanderung d. d. Erzgebirge, d. Fichtelgebirge, den

Deutſche ehrerZei ung.) Böbmer Wald u. d. Fränk. Jurg. Mit 38 Voll
Jlluſtrirte Kulturgeſchichte bildern. Eleg. Leinenband. (Statt Mk. 7,50)

für Leſer aller Stände. nur Mk. 4,55.
Von Karl Faulmann. Mit 14 Tafeln in Farben Nenes Prachtwerk für Haus und Familie!
druck, 4 Facſtmilebeilagen und 279 in den Tert gedruckten Juuſtrationen. 41 Bogen. Gr.-Oftav. Um die Erde in Wort und Hild

von Paul Lindenberg.Prachtband. (Ladenpreis Mk. 13,50) für nur Mk. 9,
EFäItI, G., Der franzöſiſche Krieg von 1870 Mehr als 1000 Seiten mit 542 prachtvollen

u. 187 1. Nach den beſten Quellen, perſönlichen Jlluſtrationen. Vollſtändig in 2 Bänden.
Mittheilungen und eigenen Erlebniſſen geſchildert. I. Band: Von Biemen bis Hongkong. Mit
Mit zahlreichen Jlluſtr. von W. Friedrich u. A., 287 Jlluſnationen. 2. Band Durch China, Japan,
vielen Karten 2c. 6 Aufl. Eleg. Orig.-Halbfrzud. Honolulu, Nordamerika. Mit 255 Jlluſtrationen.
(Statt Mk. 15, nur Mk. 8, In Prachtband. (Statt Mk. 16, nur Mk. 10,--.

r 5 Nordensk jöld, Grönland, Seine EiswüſtenDeutſchlands Helden in Krieg im Jnnern und ſeine Oſtküſte. Schilderung
und Frieden. der 2. Dickſon'ſchen Expedition. Autoriſirte deutſche

Deutſche Geſchichte von ihrem Urſprunge an bis zur Ausgabe. Mit über 200 Abbildungen und 6
Gegenwart. Dargeſtellt von Karl Neumann-Strela.3 Von 7 Karten. (Statt Mk. 26,--) nur Mk. 10,it vielen Vollbildern und Textabbildungen. Lex. 82.1281 Seiten in 2 Prachtbanven (Statt Mk. 12,—) Die Geſchichte Oſtaſiens

nur Mk. 7,50. nach dem Frieden von Shimonoſeki von W. Couehe-
Vogt., W iinh., Weit- und Zeitgeſchichte von ron-Aamot. Autorifirte Ueberſetzung aus dem Nor1862 1896. Eleg. gebd. (Statt Mk. 10,--) wegiſchen von K. Rohbolsky. Mit vielen Zlluſtra

für Mk. 3,50, tionen. Eleg. geb. (Statt Mk. 6, nur Mk. 1.50.
De GelegenheitsExemplare!

rockhaus' Konversations-Lexikon.
14. Jubiläums-Ausgabe. 17 Bände in Pracht-Einbänden. (Statt Mk. 170,--) für Mt. 50,
Dasſelbe Werk, 14. rev. JubiläumsAusgabe, 1898 erſchienen. (Statt Mk. 170,--) für Mk. 85,

Exemplare ſind wie neu.

nzlich neu bearbeitete Auflage.Meyer's Konversations-Lexilkon, à en be e eigen
e Supplementbänden. 20 Bände inOrig.-Prachteinbänden. Tadellos neu. (Statt Mk. 200, nur Mk. 125,

Dasſelbe Werk, 17 Bde. (ohne Supplementbände). Eleg. Hfzbd. (Statt Mk. 170,--) nur Mk. 95,
Dasſelbe Werk, 17 Bde. Hfzbde. Benutzt. (Statt Mk. 170,--) nur Mk. 65,

Brehms Tierleben.
10 Bände und Supplement. 0

Haaeke, Schöpfung der Tierwelt, in Orig.-Hlbfrzbd. geb., wie neu! (Statt Mk. 165,--) für Mk. 100,

Universaſ erLexikKon. FünfSprachenLexikon!
Herausgegeben von Joseph Kürschner.

Mit 2738 TextJlluſtrationen und 420 farb. Ab (Deutſch Engliſch Franzöſiſch Ztalieniſch
bildungen. 4 Doppelkarten 2c. 8. uflage. Lateiniſch.) Herausg. v. Joseph Kürschner. 2. Auſl.neueſte

(Statt Mk. 5,--) nur 3,75. Jn Leinen gebd. (Stati Mk. 5,00) nur Mk. 3,75.

8., neueſte
Auflage.

In Leinen gebunden.

und Leuten unſerer auswärtigen Beſitzungen.

Jndien in Wort und Bild.
Eine Schilderung des JIndiſchen Kaiſerreichs von
Emil Schlagintweit. In 2 Bänden, 2. Auflage. Mit
zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen und
Vollbildern. Eleganter Original-Prachtdand.

(Ladenpr. Mk. 36, für Mk. 18,

Alldeutſchland
in Wort und Bild.

Eine maleriſche Schilderung der deutſchen Heimath
von August Trinius. 2. Auflage. Mit 213 künſt
leriſchen Jlluſtrationen. Volliſtändig in 3 Bänden,
Eleg. gebunden. (Statt Mk. 20,--) nur Mk. 12,

1. Band: Teutoburger Wald. Hohe Röhn.
Fichtelgebirge. Spreewald. Thüringen. Schwä
biſche Alp. Rhein. Mit einem farbigen Titeldild
und 79 Jlluſtrationen. 2. Band: Vaogeſen.
Speſſart. Odenwald. Eifelgebirge. Bahyriſches
Oberland. Taunus. Wilhelmshöhe. Schwatz
wald. Mit 65 Jlluſtrationen. 38. Band: Harz.
Von der Nordſee zur Oſtſee. Rieſengebirge. Säch
fiſche Schweiz. Mark Brandenburg. Mit 68 Jlluſtr.

Spamers LvVeltgeſchichte
neueſte Auflage.

Elf ſtarke Bände mit gegen 4000 Jlluſtrationen
und über 300 Kunſtbeilagen, Karten und Plänen,
(Ladenpreis Mk. 106, für nur Mk. 62,00.

Buch der Exfindungen,
Gewerbe u. Induſtrien.

9. neueſte Auflage. 10 Bände. Eleg. Halbfzbd. Ant,
Exempl. Wie neu. (Statt Mk. 100,00) für Mk. 7 5,
Woernes, FI., Urgeſchichte der bildenden Kunſt

in Europa von den Anfängen bis um 500 vor
Chriſti. Mit 203 Abbildgn. im Texte, 1 Farden
und 35 doppelſeitigen Tafeln. 1898. Jm eleg.
Prachtvand. (Statt Mk. 23,50) nur Mk. 12,

Syvel, Ludw. von, Weltgeſchichte der Kunſt bis
Erbauung der Sophienkirche. Mit einer Farb

afel u. 380 Textbildern. Eleg. Leinwbd. (Statt
Mk. 14, nur Mk. 7,50.

FalKe, Jalrob von, Aeſthetik d. Kunſtgewerbes.
Ein Handbuch f. Haus, Schule und Werfſtätte,
Mit 215 Textilluſtr. u. 1 Farbendrucktafel. Eleg.
geb. (Statt Mk. 12, nur Mk. 5,

Koopmann, W., RaffaelStudien mit beſonderer
Berückſichtigung der Handzeichnungen des Meiſters.
Mit 40 Abbild. 2. Ausg. 1895. Eleg. Leinenband,
(Statt Mk. 18, nur Mk. 6,

Wagner Lexikon, Hauptbdegriffe d. Kunſt u.Weltanſchauung Rich. Wagner's in wörtiichen
Anführungen aus ſinnen Schriften zuſammenge
ſtellt von Carl Fr. G asenapp u. H. von Stein
Eleg. Halbfrzbd. (Statt Mk. 15, nur Mk. 9,

e

Pro Band ſtatt Mk. 7,50 für Mk. 2,50.
Engliſch.

Die engliſche Umgangs und Geſchäftsſprache ſchnell
ſchreiben, leſen u. ſprechen zulern. Von F. H. Brendel.

Franzöſiſch.
Die franz. Umgangs und Geſchäftsſprache ſchnell

ſchreiben, leſen u. ſprechen zu lern. Von Dr. G. Glanz

Jtalieniſch.
Die italieniſche Umgangs- u. Geſchäftsſprache ſchnell

ſchreiben, leſen u. ſprechen z. lern. Von Gildo Zordan.

Buchführung.
Die einf. u. dopp. Buchführg. für Kaufl. u. Ge

werbetr., Fabrikanten e. nach einer prakt. u. bewährt.
Methode ſchnell zu lernen. Beard. u. herausgeg. von
A. Fr. Heilig.

h h
Wörterbücher.

Muret-Sanders, encyklop. Wörterbuch der engl.
und deutſchen Sprache. Hand und SchulAusgabe.
Theil I und II in 1 eleg. Halbfrzbd. Ant.Expl.
wie neu. (Statt Mk. 14,--) nur Mk. 10,

Sachs-VilIate, encytlop. Wörterbuch der franz,
und deutſchen Sprache. Hand und Schul Ausgabe
Theil I und II in 1 eleg. Halbfranzbd. Ant.Expl.
wie neu. (Statt Mk. 15, nur Mk. 11,

N. A. Thibaut, Wörterbuch der franzöſiſchen und
deutſchen Sprache. 2 Theile in einem Band gebunden.
Neueſte Auflage. Ant.-Expl. wie neu. (Statt Mk.
10, nur Mk. 7,50.

Thieme Preusser, Engl. Wörterbuch. Neueſte
Auflage. 2 Bände in einem eleg. Halbfribd. An
Expl. wie neu. (Statt Mk. 13, nur Mk. 9

Joh. Christ. Ang. Heyse's allgemein ver
deutſchendes und erklärendes Fremdwörterbuch. Jn
Leinenbd. (Statt Mk. 7, nur Mk. 3,

Kehreifn, J., Fremdwörterbuch mit etymologiſchen

n e en m uern. edd. znur Mk. 3,50.
Daniel Sand MomentLexikon undwörterbuch. In Tailendd (Statt M. 3. remd

nur
Mk. 1,80.

Druck von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerüraße 87.
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